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Celegrahhiſche Depeſchen 


Welieſert don der ¶ Serippẽ Medae Prek Affociation⸗ ) 
Inland. 


Weiteres vom Kriegsſchauplatz. 

De Amerikaner nehmen das Dorf Jaro, bei 
Iloilo, ein. — Schneidiger widerftand der 
Eingeborenen, trotz des amerikaniſchen 
Geſchützfeuers. — UÜnweit Manila iſt es 
auch nicht ruhig. 


Manila, 15. Febr. Es wird gemel— 


eine Meile nördlich von derStadt Iloi— 
lo (Viſaya⸗Inſeln) liegt, von den ame— 


beantragt. 
des Ausſchuſſes für Bewilligungen, er-⸗ 


rigen Woche 


rikaniſchen Streitkräften genommen 


werden. Die Ameri ih | e 
Bene: Tuch 70 | angenommen merden follte, weil jelbit | 


| der Wagrarier, hatte jo entjchieden, ja 


zur Vejegung des Dorfes genöthiat, 
mweil ein Theil des Eingeborenenheeres, 
melches aus der Stadt Jloilo nach An 
zündung berfelben abgezogen war, fich 
dort auf’3 Neue anzufammeln begann 
und jo die Stadt, refp. die Amerikaner 
darin, weiterhin bedrohte. 

Daher wurde ein Bataillon des 18. 
Snfanterie-Regiments, zunächit nur zu 
Austundungs = Ziveden, 
landt. Man hatte. geglaubt, die Ein— 


geborenen würden dort feinen beträdht- | 
lichen Widerjtand leiften, aber dies er= | joll, 3 
| mehr ala $5500. 


iwies fich al3 großer Xrrthum. Die zur 
Zeit dort bejindlichen Bemaffneten ver= 
theidigten fich vielmehr fchneidig, und 
die Amerifaner erlitten Berlufte, wäh 
rend fie bei der Einnahme der Stadt 
Sloilo feine erlitten hatten. Lieut. 
Frank Volles, dom genannten Regi- 
ment,-und 4 Gemeine wurden bermuns 
dei. Die Eingeborenen behaupteten 
eine bolle- Stunde ihre Stellung, auch 


dorthin ges | 


Songreh. 

Mafbington, D. E., 15. Febr. Im 
Abgeordnetenhaus wurde auch die Ni- 
caraguasfanalvorlage von Hepburn 
bon Jowa als Amendement zu der jo= 


genannten Omnibus-Bill (der Verwil- 


ligungsbill fiir vermifchte Zivilzwecke) 
Herr Canon, Vorſitzender 


hob jedoch gegen ein ſolches Vorgehen 
Einſpruch, und es entwickelte ſich eine 


det, daß auch das Dorf Jaro, weiches äußerſt lebhafte Debatte, die noch fort— 


geſetzt wird. 

Herr Cannon hatte ſchon in der vo— 
angekündigt, 
Kanal-Vorlage in dieſer Seſſion nicht 


ohne ſie ſchon ein großes Defizit vor— 


handen ſein würde; die Befürworter der | 
Borlage find jedoch entjchloffen, diefelbe | 





gegen das Gejchüßfeuer des 6. Xrtil- | 


lerie-Regimentes. 


Schließlich jedoch 


ſahen ſie ſih zum Rückzug genöthigt; 


ihre Todten und Verwundeten nahmen 
ſie mit ſich. Etwa 1000 Mann waren 
die Eingeborenen ſtark geweſen. Als 
die Amerikaner in das Dorf kamen, 
fanden ſie nur noch einige Chineſen 
darin. 

Weitere Streifzüge der Amerikaner 
ſtellten feſt, daß das Städtchen Molo 
von den Streitkräften der Eingebore— 
nen aufgegeben iſt. 

Manila, 15. Febr. Das Feuer auf 
das California-Regiment bei Caloo— 


can, einige Meilen von Manila, dauerte 


auch vergangene Nacht ſort. Vier 
Amerikaner wurden leicht verwundet. 
Wie man hört, iſt auch ein Vetter 
des Filipinos = Oberbefehlshabers 
Aguinaldo, der Brigade = General 
Aguinaldo, in der Schlacht bei Caloo— 
can gefallen. Man fand feinen De 
en. 
, Brigabegeneral King jpricht ich fei- 
neömwegs bvertrauenzjelig bezüglich ei- 
nes baldigen Endes des Kampfes aus! 
London, 15. Febr. 


Depeiche von denjelben über Hongkong 
erhalten: 

General Miller Tieß die Stadt 
Sloilo bombardiren, noch ehe die von 
ihm jelbit fejtgefegte Frift erlofchen 
war. Die Filipinos betrachten aud) 
diefes Verfahren als eine große 
Schmadh. Dies it jchon der zmeite 
Bruh der allgemein anerfannten 
Kriegsregeln jeitens der Amerikaner. 
Agquinaldo hat bejchlofien, fünftighin 
alle amerifanifchen Mittheilungen ein= 
fach unbeachtet zu lafien. 

Manila, 15. Febr. Neun Mitglieder 


mentes wurden gejiern in einemSchar= 
müßel mit Filipinos leicht verwundet, 


bi8 jchließlich die Amerifaner, nachdem | 


fie noch drei Kompagnien Verftärfun- 
gen erlangt hatten, die Scharfihüßen 
der zilipinos. aus dem betreffenden 


Didicht und den Hütten — auf welchen | 


weiße Fähnchen ausgeftedt morden 
waren — vertrieben. 

Auch heute wurde wieder die Front 
bes californifchentegimentes beläftigt; 
do wurden aud diesmal die Filipi- 
no3 zurüdgetrieben. 

Tritt nodh nicht zufammen. 

Wafhington, D. €., 15. Febr. Heute 
follte das fpezielle militärifche Unter: 
juchungsgericht zufammentreten, mel- 
ches der Präfident ernannt hatte, um 
die Anfchuldigungen des Generals 
Miles bezüglich des, für die Armee ge- 
lieferten Rindfleifches weiter zu unter- 
ſuchen. Indeß mußte der Zufammen- 
tritt desfelben verfchoben werden, mweil 
zwei Mitglieder diefes Gerichtshofes, 
Oberſt Gillespie und General George 
DB. Dapis, nod) nicht erfchienen find. 


J 


— —* — — | jeßes beireff3. freiwilliger Banterotte, 


auf die eine oder die andere MWeije zur 


| Annahme zu, bringen. 


Mafhington, D. E., 15. Febr. Der 
Senat nahm verfchiedene 
oder örtliche Vorlagen an, darunter 
eine, welche bejtimmt, daß an der Ha= 
fenmündung von Michigan City, 
Snd., eine Dampfpfeife 


daß diefe | 


perjönliche | 


| einer 





angebracht 


werden foll, zu einer Yuslage von nicht | 


Yerner wurde die Vorlage angenom- 
men, welche den Präfidenten 


patriotifchen Dienite mährend des 
amerifanifch-[panifchen Kriegs 
goldene Ehrenmedaille zu verleihen. 


Hoar hatte erft gegen die Vorlage Ein- | 
noh Hunderte | 


Anderer große | 
Auszeichnung verdienten; doch z0g er | 


eil 
die ebenjo 


wand erhoben, 
Anderer da feien, 


jpäter feinen Einwand zurüd. 
Nächſtdem ſoll im Kongreß eine 
Vorlage eingebracht werden, welche be— 
ſtimmt, daß die Ver. Staaten um das 
Wrack des Kriegesſchiffes „Maine“ 
herum (das bekanntlich am 15. Fe— 


durch eine Exploſion zerſtört wurde) 
einen Luftkaſten zu bauen, das Waſſer 
aus demſelben auszupumpen, ihn dann 
mit Zement auszufüllen und entweder 
eine Freiheitsſtatue oder einen Hafen— 
Leuchtthurm darauf zu errichten. 


—8 9 8 13 * | 
Im Abgeordnetenhaus wurde, nah | ser p, Gofler in einer Anfprache ge 


| fagt, die Kommiflion möge die Mili- | 


Grledigung etlicher untergeordneter 
Angelegenheiten, die vermifchle Zivil- 


; 9 Gr 24 
Verwilligungsvorlage im Geſammt-⸗ bermengen. 
Die, ihr ans | 


ausjhuß meiterberaihen. 
gehängte Nicaraguatanal - Vorlage 
jtieß auch weiterhin auf Widerſtand. 
Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, 15. Febr. Folgende 
Vorlagen wurden heute im Abgeord— 
netenhaus der Staats-Geſetzgebung 
eingebracht: 

Von Alling — Amendirung des Ge— 


ſodaß Angeſtellte zu bevorzug— 


| ten Gläubigern gemacht werden. 


ı Ien zur Ermählung aller 


Bon KAumler — Regulirung der 
Straßenbahnen; Dauer der Gerecht- 
fame höchitens 40 Jahre. 

Schlagenhauf — Beförderungsge— 
ſellſchaften ſollen Zweiräder als ge— 
wöhnliches Handgepäck befördern. 

Vincent — Verfügung für Urwah— 
Delegaten 
von Nominirungskonventionen politi— 
ſcher Parteien. 

Young vom County Cook — Regu— 


lirung der Verleihung von „College“⸗ 


des californiſchen Freiwilligen-Regi— und Akademie-Graden und der 


An⸗ 
ſtalten, welche zur Verleihung ſolcher 


Diplome berechtigt ſein ſollen. 


Chicagos Straßenbahn— 
ſamen-Problem ſcheint zum 


ſtand eines heftigen Parteikampfes in 


blikaner ſind im Ausſchuß den Demo— 





kraten im Ausſchuß zuvorgekommen, 
und die betreffende Kompromiß-Vor— 
lage liegt nun dem Hauſe vor; man 


ſetzte ſich über die demokratiſche Aus-— 
! Die Noth- 
falls-Klauſel könnte indeß dieſe Vor-⸗ 


ſchuß-Minorität hinweg. 


ermäch⸗ 
tigt, der Frl. Helene Gould für ihre 
kaniſchen Zollpolitik auf's 
eine 





mann erklärt, der 


die Vorlage 
bruar v. J. im Hafen von Havana IT 


bend 


— — — 


Chicago, Mittwoch, den 15. Februar 1899. — 5 uUhr⸗Ausgabe. 


Gibt es eine Miniſterkriſe? 

Die Frage der deuntſch-amerikaniſchen 

Handelsbeziehungen. 

Berlin, 15. Febr. Es ſcheint, als 
ob die Handelsbeziehungen zwiſchen 
Deutſchland und den Ver. Staaten zu 
ſcharfen Miniſterkriſe führen 
könnten. 

Beim Zuſammentritt des preußi— 
ſchen Abgeordnetenhauſes ſowie 
Reichstages, am 30. Januar, hatte der 
Schatzamts-Miniſter Frhr. v. Thiele— 


cker-Mitbewerb ſei Deutſchland nicht 
gefährlich. Frhr. v. 
Loxten aber, der preußiſche Landwirth— 
ſchafts-Miniſter und bekannte Freund 


heftig, einen gegentheiligenStandpunkt 
vertreten, daß man darauf drang, 
durch gemeinſamen miniſteriellen Be— 
ſchluß den Bericht hierüber theilweiſe 
zu unterdrücken. 


Frhr. v. Hammerſtein ſteht in Ge- 


fahr, wegen ſeiner agrariſchen Feindſe— 


ligkeit ſeines Amtes enthoben zu wer- 


den. 

Immer mehr iſt es erſichtlich, ‚daß 
die freimüthige Erklärung des Neichs- 
jefretärs des Auswärtigen vd. Bülom 


Des | 


ameritaniihe Zus | 


Hammerfteins | Ihn 
Südmark“ anzuſchließen. 
der Entlaſſung verbot er dann ſeinen 


Hannoveraner, die ſchon 
Vater nach Oeſterreich kamen, die Ab⸗ 
ficht hätten, fich dem in Dejterreich be= | 


nos 





Der Welfenherzog unverſöhnlich. 

Köln, 15. Febr. Dem „Binger 
Volksblatt“ iſt aus Gmünden, der 
„Reſidenz“ des Herzogs von Cumber— 
land, als neuer Beweis des Welfentro— 


tzzes des Herzogs und ſeiner Abneigung 
gegen Alles, was deutſch iſt, das Fol— 


gende gemeldet worden: Dem Herzog —— 
* 809 | Firma J. Silvermann &e Bros., Nr. 


war heimlich von einem Schleicher 
hinterbracht worden, daß einige in ſei— 
nem Dienſt ſtehende Leute, ehemalige 
mit ſeinem 


ſtehenden „Deutſchnationalen Verein 
Bei Strafe 


Leuten den Beitritt zum Verein. 


Sparbant-Krache und Krüm- 
meleien. 


im Kreiſe Bernburg, Herzogthum An— 
halt, iſt die Darlehens- und Kreditver— 


eins-Kaſſe zahlungsunfähig geworden, 


weil der, mit der Kaſſenverwaltung be— 
traute Stadtrath Lorenz 72,000 Mark 


unterſchlagen hat. Derſelbe wurde ver- 


haftet, konnte jedoch die Härten des Ge— 





im Reichstag, die Regierung gedenke 


nicht, die Geſammt-Intereſſen des Rei- 
ches bei Verfolgung der deutſch-ameri-⸗ 
zu 
OÖ 

I 


Spiel 
fegen, nicht nur die Ugrarier nicht ver= 
ſöhnt, Tondern fie noch vielmehr er— 
bittert hat. Der journaliftifche Krieg, 
der in ihren Spalten gegen Amerika 
geführt wird, ift lebhafter, als je. 
Deuticher Reichstag. 
Berlin, 15. Febr. Mit 20 gegen 8 
Stimmen nahm 
Ihuß des Neichstages den Iheil der 


| Militäroorlage an, welcher die Reorga= 


nifirung des AUrmeeforps betrifft. Für 
ſtimmten das Zentrum, 
die Konſervativen, die Nationallibera— 


ı len und die Gemäßigt-Deutfchfreilin- 
Gegen | 


nigen (Frei. Vereinigung). 
diefelbe jtimmten die freifinnige Volf3- 
partei (NRichterianer), die Ddeutjche 
Volkspartei, die Spzialiften und bie 
Polen. Vorher hatte der Kriegsmini- 


nicht 

Der alänzende Erfolg der 
neuen deulfchen Neichsanleihe habe den 
Ruhm Deuiſchlands in den Augen der 


tärpolitik 


fremden Länder zur Genüge verherr— 


eine vertrauliche Mittheilung, 
der Miniſter dem Ausſchuß über den itungsſc 
der Beulenpeſt und 45 Todesfälle ge— 


licht. 


Zuſtand der franzöſiſchen Ar— 
mee machte. Er ſagte im Weſenllichen, 
die franzöſiſche Armee habe 
Fortſchritte gemacht und ſtehe jetzt auf 


derſelben Stufe, wie die deutſche Ar- 
mee. Der Zentrumsmann Müller, Ab⸗ 
geordneter für Fulda, erklärle auf die 


betreffenden Angaben hin: Wenn er das 
| gewußt hätie, würde er für die Ver— 


| 


mehrung der Artillerie 
ben. 
Die Freizügigkeit fol beſchränkt 
werden. 
Berlin, 15. Febr. 
Sandwirthe-Bund, der 
hier tagt, dringt aud) 


geſtimmt ha— 


Der Deutſche 
gegenwärtig 


ter und hat diesbezügliche Reſolutio— 


| nen angenommen, welche dem Reich3= 


| tag unterbreitet werden. 


| 
| 
| 


Gerecht= | 


Gegen⸗ den Klaffe in den ländlichen Bezirfen 


- : | Or 
der Legislatur zu werden. Die Repus | In DE Er 


Darnach ſoll 
u. A. die Verfaſſung dahin abgeändert 
werden, daß Mitglieder der arbeiten— 


:hrer Geburt mohnen 
bleiben müffen, biS jie da3 20. Yebens- 
jahr erreicht haben. Wlan hofft, da= 


| durch dem Mangel an ländlichen Yr= 


| beitern ein Ende zu machen, 


kanntlich ſtellenweiſe ein ſehr großer iſt. 


lage zu Falle bringen. Beide Parteien 


ſuchen offenbar, angeſichts 


jahrswahlen, möglichſt vieles Kapital 





Man glaubt aber, daß gegen Ende der 


Woche, oder ſpäteſtens anfangs näch— 
ſter Woche, die Unterſuchung beginnen 
werde. 

Das öſtliche Unwetter. 

New York, 15. Febr. Noch immer 
fommen nachträglich viele Schredens- 
berichte über da3 Unheil, melches die un- 
gewöhnliche Kälte im Süden und im 
Südoften angerichtet hat. Die bis 
geftern Nacht angelangte Lifte ver 
Menichenopfer weilt 57 auf, — darun- 
ter 30 in Weit-Virginien und 14 in 
Texas. 

New Orleans, 15. Febr. Noch ge—⸗ 
ſtern hat die Kälte hier ſechs Menſchen— 
Opfer gefordert! In den letzten 24 
Stunden iſt aber das Thermometer um 
30 Grad geſtiegen. 

Merkwürdig war u. A. die That— 
ſache, daß es geſtern früh in Charle— 
ſton (Süd-Carolina) kälter war, als 
zur gleichen Zeit in Boſton oder New 
Hork! 

MWajbington, D. C., 15. Febr. So 
arg war der Schneefturm in der Bun- 
deshauptftadt, daß Präafident McKin- 
Iey fi gezwungen jah, den öffentli- 
then Empfang, welcher geitern Abend 
im Weißen Haufe ftattfinden follte, 
auf unbeftimmte Zeit zu verjchieben. 


worden. 


aus der Geſchichte zu ſchlagen. 
Lebendig begraben! 
Anderſon, Ind., 15. Febr. 


der Früh: | 
| 100,591,769 Darf bejtimmt. 
 follen 19 Millionen Marf 


Berlins Nusgaben: Budget. 


Berlin, 15. Febr. Der Berliner 
Stadtrath 


der Budget3-Aus= | 


ut der Weltpolitik | 2 
RE Re 1 des jüdlichen Kolar 


| 2500 Aulis find von Mylore geflohen, | 
und man fürchtet, daß dies zu einer | 
| Einftellung aller Arbeiten dafelbit füd- | 


fängnihlebens nicht ertragen und wurde | 


aus diefem Grunde wieder frei gelaflen. 
Er bleibt vorfichtsbalber jedoch unter 
polizeilicher Auflicht. 
Wien, 15. Febr. In 
oder, mie e& jebt heißt, in 


Steinamanger 
Szombatheln, 


| Ungarn, ijt über die Kleinzeller Spar= 


faffe der Konkurs verhängt worden; 
der Sparfaffendireftor Ludiwig Roſen— 


| berg fibt hinter Schloß und Riegel. 





„Pretoria“ iſt fahruntüchtig. 
London, 15. Febr. Der Agent des 


| Lloyd in Plymouth telegrapdirt: 
melcher | 
ı tft, bedarf 


Der Dampfer „Pretoria“, 


am 28. Januar bon Hamburg nad) 
ı Nem PVorf abgegangen und jihon leb- 
| ten freitag im New Yorker Hafen fül- 
| lig war, ift foeben, mit unbrauchbar 
| geipordenem 
nad) 


Sieuerungs = Wpparat, 
Plymouth zurüdgefehrt. 


Schiff aab auf 


' Head Noth-Signale und wurde dann 


durch Schleppdampfer 


Beirächtlicheg Auffehen erregte | 
melche ı 


in den Hafen 
von Pinmouth gebracht. 
Der Beulenpeit:Schreden. 
Bombay, 15. Febr. Eine 


gemeldet. 


ren erde, 


Ganzen 60 neue Erfranfungsfälle an 


| meldet. 


wirkliche 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Liverpool: Majeſtie von New NYork. 
Aus London wird gemeldet: Eine 


Depeſche von Ponta Delgada (Azoren- 
Inſeln) beſagt, daß wieder ein Boot 
eines unbekannten ſchadhaften Dam-— 
pfer aufgegriffen 
leicht der Hamburger Dampfer „Bul-⸗ 
garia“ ſei. Man glaubt hier jedenfalls 


ſei, welcher 


nicht, daß die „Bulgaria“ untergegan— 


gen iſt. 


auf Beſchrän- 
kung der Freizügigkeit für Landarbei- 


(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 


Geſuchte Leute. 


Die Polizei iſt erſucht worden, den 


Aufenthalt nachgenannter Perſonen zu 


ermitteln: 


Hugh Kelley, früher Finanz-Sekre— 
tär einer Förlter-Loge in Philadel— 


' pbia; joll vor Kurzem in, Chicago ae= 


ı jehen worden jein, und zwar in einer | ) * v | 
u C | begonnen, den Beamtenjtab des Eouns | 


MWirthichaft an 24. und State Straße. 


| Relley wird gejucht, weil er das ihm 
| von Seiner Mutter in Schottland hin- 


ı terlaffene Vermögen in Empfang neb> | 


hat ein Budget angenom= | 


men, melches die Verausgabung von | 


für Die 


| ftädtifchen Schulen verwandt werben, 


Allem | 


Anfchein nach ift James Ridley in vo: | 
tiger Woche lebendig begraben worden. | 
Als man das Grab öffnete, fand man, | 


e — 
daß der Sargdeckel gebrochen und die Die Verdeutſchung ſchreitet fort. 


Kaiſer Wilhelm 
hat verfügt, daß auch in der deutſchen 


Drapirung abgeriſſen war, und die 


Leiche mit dem Geſicht nach unten lag. 


Ridley hatte drei Tage lang todten— 


ſtarr dagelegen, ehe er begraben wurde. 
Das Begräbniß fand in Pendleton 


ſtatt, und die Ausgrabung erfolgte we— 
gen eines Streites mit den Verſiche— 
rungs-Geſellſchaften. Natürlich ruft 
dieſe Geſchichte große Aufregung her— 
vor. 
In Meeresſtürmen. 
New York, 15. Febr. 


fhredliche Gefhichten über ihre Fahrt 
au bermelden. 
tataftrophe auf hoher See, nämlich ein 
Zujfammenftoß zmwifchen dem Cunarb- 
Schnelldampfer „Etruria“ und dem 


i Alle neuer= | 
dings hier angelangten Dampfer haben | 


Eine graufige Schiff3= | 





ameritanifchen Kreuzerboot „Marble= | 


bead“, wurde nur mit fnapper Noth ab- 
gewendet, und zwar hauptfächlich durch 
die Gejhidlichkeit des „Etruria“-Rapi- 
tänd. Die beiden Schiffe maren ſchon 
unheimlich nahe an einander. 


Auslanud. 


Eine halbe Mition beifammen. 


Hamburg, 15. Febr. Für dad Dent- 
mal, welches zu Ehren des verjtorbenen 
Yürften Bismard auf der Elbhöhe da- 
bier errichtet werden foll, wo fich die 
beutjche Seewarte befindet, ift bereits 
eine halbe Million Mark gezeichnet 


11 Millionen Marf 
Fonds, 6 Millionen Mark für die Noli- 
zei-force, und 3 Millionen Mark für 
die Straßenbeleudgtung. 


Berlin, 15. Febr. 


Davor | 


für den Armen= | r 
| Kane Str., Buffalo, 


men fol. 
Ralph W. E. Lewis; hat in Waus 


fau, Wis., feine frau mit einem Elei= | 


nen Rinde mittellos im Stich aelaflen. 


Jakob Oſterberger; iſt vor 15 Jah-⸗ 


ren aus Buffalo, N. Y., nach Chicago 
gefommen, Hermann Scherftein, 14 
bat ihm etwas 


| Wichtiges mitzutheilen. 


Ylotte, jo weit wie irgend ındalich, die | 


fremdfpracdjlichen Bezeichnungen durch | ‚N 
: \ | Richard Figgerald, tam es heuteMor- 


rein deutfche erjeßt werden jollen. Wehn- 


liche Verfügungen betreffs des Heeres | 


waren bekanntlich fchon früher erlaffen 


| worden, 


Total:Abftinenzler in Deutichland! 


Berlin, 15. Febr. 
fohritt der 
Deutjchland it e3 bezeichnen, 
nicht weniger ala 200 Siudenten 
der Berliner Univerjität einen Iotal- 
Abftinenztlub gegründet haben. Dies 
ift der erfte feiner Art 
Neih. (Wie viele Ameritaner 
Engländer wohl darunter find?) 


Erplofion in einer Dampfjägerei. 


Stuttgart, 15. Febr. Durch eine 
Dampfteffelerplofion it bier die 
Dampfjägerei von Aupperle & Richels 
bemolirt worden. Der Heizer Schivei- 
zer wurde durch die Gewalt der Erplo- 
fion getödtet, und eine Anzahl Arbeiter 
und Nachbarn des Etabliffements tru- 
gen mehr oder minder johiere Verletz⸗ 
ungen dabon. 


Noch mehr Erdbeben. 
Wien, 15. Febr. In Leoben, Steier— 
mart, find wieder mehrere Erderjchüt- 
terungen wahrgenommen worden, 


und 


Für den Fort: | 
Iemperenz-Agitation in | 
daß | 


Charles Hamilton; wird von Xofeph 
For in Nemcaftle, Pa., gefucht. 


Blutig verlaufen. 
Zwiſchen dem SchanffellnerMichael 
Summerd und einem Gafte, Namens 


aen in einer Wirthichaft an Union und 
Meridian Str. zu einem GStreite, mel- 


cher damit endete, daß der erftere fei- | 


nen Gegner durd einen Revolverſchuß 
am rechten Beine verwundet... Der 
Verlette fand im County =» Hofpital 
Aufnahme, während fein Angreifer in 
der Desplaines Gtr.-Polizeiftation 
binter Schloß und Riegel gebracht 
wurde. Der Schanffellner behauptet, 


) | Fi {d habe ihn zuerft mit, einem 
im beutfchen | — —— —— 


Taſchenmeſſer angegriffen, weshalb er 
aus Nothwehr von feinem Revolver 


Gebrauch habe machen müffen. 


——— — — —— — 


Das Wetter. — 


Bom Metter-Burcau auf dem Auditorium-Thurm 
wird fiir die näcften 13 Stunden folgende Witterung 
in Ausfi geſtellt: 

Be eh Umgegend: Schön heute Abend; 
Minimaltemperatur während der Nacht etiva 30 Grad 
über Null; morgen zunehmende Bemwölftheit; ftarke 
jüdli Winde. f < 

2* Theilweiſe bewöllt heute Abend, bei 
fteigender Temperatur im jüdlihen Theile; morgen 
tegnerijch in den mittleren und jüdlihen Theilen; 
{ebhafte jüdöftliche Winde, 

Andiana: Schön beute Abend; morgen zunehmende 
Arwöfktheit, mit Negen in den jüdlichen und mittles 
ren Theilen; ftarfe südöftliche Winde, 

Miffouri und Misconfin: Theilweije bemwöltt beute 
Adend und morgen; ftarke füdlihe Winde, 

A Chicago ftellte fh der Temderaturftand bon 
geitern Abend bis beute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 9 Grad; Nahts 12 Uhr 35 Grad; Morgens 
6 Ur 3 Grad; Mittass 12 Uhr & Grad, 


ſicherung gedeckt. 
geäſcherte Gebäude 


eine genügend 





ſchnell 
auf der Brandſtätte eintrafen, war die 
ganze Etage bereits ein einziges Flames | 
dafelbit aufgehäuften | 
inneren NRadreifen und hölzernen Was | t 
| zertriimmert 


| webrchef Campion 
' Verftärfungen requiriren, 


ı red Grbfeindes. 
ı nad 


der Höhe von Ram’s 


Yus dem füdlichen Rolar wurden im (Söulbiener, 
| che Forderung 
dienſt-Kommiſſion, 
gen von ihnen ſich einer Prüfung unter- 
ziehen ſollen, welche ſchon länger im 

Dienſte derSchulverwaltung ſtehen, als 
die Zibildienſt-Ordnung in Kraft iſt. 
Die Zivildienſtbehörde begründet ihren 


viel⸗ 








Flammenwüthen. 

Die Silvermann'ſche Zweiradfabrik an Weſt 
14. Straße theilweiſe eingeäſchert. 

Einen Brandſchaden von annähernd 

75,000 bat heute zu früher Morgen— 

ſtunde eine Feuersbrunſt in der Zwei— 


radfabrik und Maſchinen-Werkſtatt der 


109 W. 14. Straße, angerichtet, doch 
iſt der Verluſt ſo ziemlich durch Ver— 
Das theilweiſe ein— 


von Frank Wenter, der ſeinen Schaden 
auf etwa $15,000 beziffert, dem aber 
hohe Berficherung ges 
genüberiteht. 

Das Feuer wurde furz vor vier Uhr 
bon einem in der Nähe patrouillirenden 


Blaurock bemerkt; ſchwere Rauchwolken 


— qualmten aus den Hinterfenſtern des 
Anhalt, 15. Febr. In Sandersleben 


dritten Stockwerkes hervor, und als die 
alarmirten Löſchmannſchaften 


menmeer. Die 
ſchinen-Modelle boten dem entfeſſelten 
Element nur allzureiche Nahrung; 
praſſelnd bahnte ſich die feurige Lohe 


ſchnell einen Weg in das vierte Stod= | * 
war derſelbe eineLeiche, während Wieſe 


werk, und auch dieſes brannte bold an 
alle Ecken und Kanten. 


ließ unverzüglich 


und dann 


machten ſich die wackeren Löſch— 


mannſchaften, die in den letzten Tagen 


kaum Ruhe noch Raſt gefunden, von 


Neuem energiſch an dieBekämpfung ih— 
Es gelang ihnen auch 


heroiſchen Anſtrengungen, den 
Brand auf ſeinen Herd zu beſchränken. 
Wie d08 Feuer eigentlich entitanden 


baut werden. 
Infolge Ueberheizung eines Dfens 
Zigarrenhändlers 


Nr. 238 W. Diviſion 


anrichtete, ehe es gelöſcht werden konn— 
te, 
—— 
Eine Rechtsfrage. 


Die Angeſtellten des Schulraths, 
Maſchiniſten u. ſ. w.) 
ſind höchſt ungehalten über die neuerli— 
der ſtädtiſchen Zivil— 
daß auch diejeni— 


Siandpunft mit der Ihatfache, da der 
Sähulrath alle unter feiner Kontrolle 
ftehenden Stellen im Juni jeden Jahres 
Geſetzes langjährige Angeftellte des 
Schulratb3 überhaupt nicht 


Diejenigen Scul- 


dem 6. Upril 1895 im Dienfte waren, 
erklären, daß fie erit eine gerichtliche 
Entjcheidung der Frage abiwarten wür- 
den, ehe fie fich der Prüfung untermwer= 
fen. Die Undern, 372 an der Zahl, 


2 
Ol 


Eramen fteigen. 


Stadt und County. 


Sheriff Magerjtadt hat heute damit 


ty-Oefängniffes aus parteispolitifchen 


ı und Patronage-Gründen zu „verjün= 


gen“. Edward Edinger, der feit meh- 
reren Jahren die Stelle eines Hilfg- 


| Elerf3 im Gefängniß beflerdete und ob 


feiner Pflichttreue allgemein geachtet 
mar, mußte über die Klinge Tpringen 
und Daniel Bittner, aus der 5. Warp, 
Pla machen. 
U. 5. Peters, ein Bruder des Hilfs- 


fen worden; VW. U. Tobiaffen, von der 


| 15. Ward, ift fein Nachfolger. Ferner- 


bin wurde %. €. Smith, von der 24. 


Ward, zum Gefängnigmärter ernannt. | 


Weitere Veränderungen follen in aller= 
nächiter Zeit vorgenommen merden. 


— —— —— 


Oeffentliche Kindergärten. 


Die Erziehungsbehörde macht durch 
Maueranſchläge bekannt, daß ſie bei 
der Frühjahrswahl die 
um die Ermächtigung 
öffentliche 


angehen wird, 
Kindergärten 


Schrecklicher Unfall. 
Der Farmer Peterſen von einem Trolleyzug 
getödtet, ſein Schwager Wieſe 
ſchwer verletzt. 

In dem Vorſtädtchen Irving Park 
tirug ſich heute Morgen ein entſetzlicher 
Unfall zu, bei dem ein Farmer auf der 
Stelle getödtet wurde, während ein 
zweiter ſo ſchwer verletzt wurde, daß 


auch an deſſen Aufkommen gezweifelt 


iſt das Eigenthum 


Hilfs-Feuer-⸗ 
letzt war. 
des Verunglückten 


noch näherer Aufklärung. 
Die 180 Angeſtellten der Fahrrad-Fa— 
| brif find durch das Brandunheil vor— 
| Täufig außer Arbeit geiommen, doc 


' follen die Anlagen fofort wieder aufae- 
Das | 


| fam heute zu früher Morgenitunde in | 
| der Wohnung des 
| Rafob Schad, 
| Straße, ein Feuer zum Musbruch, mwel- 


a a Chad * fabr sioo 
Beulen-⸗ ches einen Schaden von ungefähr 84 


peſt-Panik wird aus den Goldfeldern 
Etwa 


Der Gefängnißwärler 


— we ee > ; gen an Leuchtgas erftict 
neu bejeßt, daß es aljo im Sinne des | - 9 ! 


| bedauerlichen Unfalls 
Die Innahme, daß Braun Selbjtmord | 


| Sutton gehörigen Gebäude, 


' fe in dem Wohnhaufe 


wird. 

Der Todte iit der 38 Jahre alte 
Farmer Henry Peterfen, aus Desplais 
nes, der Schwerverletie deflen Schwa= 
ger Charles Wiefe. Beide find Deuts 
Iche von Geburt. 


Belte | 


| Deutiche Heitun 


—für— 


s 


| Anzeigen; | 


11. Jahrgang. — No. 33 


| 


Beidem Brande nıngefommen? 
Der Briefträger Marte und feine Samilie 
werden vermipt. 
mehr den Ans 
Fred A. 


3 gewinnt immer 
fein, daß der Briefträger 


| Marte, feine Gatten und kleine Tochter 
| Alice bei dem Brande des Arlingtorz 
| Flatgebäudes ihr Leben verloren haben. 


Keines der YFamilienmitglieder ijt feit 
dem Feuer tvieder aelehen worden, und 


ı alle Nachforfchungen nah ihrem Vers 


Das fchmwere Unglüd geihah an der | 
| Kreuzung von Sunnifide ve. und den 


Geleifen der Milmaufee Ave.-Irolley- 
babnlinie. Peterien wollte legiere mit 


; feinem Gefährt pafliren, als ein eleftri= 


bleib find bis jet vergeblich geblieben, 
tvie auch das Haupt der Familie heute 
nicht zum Dienit erjchien. Die ber- 
mißte Familie wohnte im ziweitenStod« 
werte des abgebrannien Gebäudes, ges 
rade oberhalb der Upotdete, in melcher 


ı nach der Anfiht Mancer die erite Er- 


| plofion 


erfolgte. Da bie 


Wohnung 


Schon nach wenigen Minuten und bor 


Eintreffen 


ſcher Straßenbahnzug in voller Fahrt 


herangeſauſt kam. Im nächſten Augen— 


blick erfolgte die verhängnißvolle Kolli— 
ſion, Peterſen's Wagen, auf deſſen 
Bockſitz auch Wieſe ſaß, wurde völlig 
und beide Farmer mit 
fürchterlicher Gewalt auf den Boden 
geſchleudert und eine Strecke weit mit 
fortgeſchleift. Als manPeterſen aufhob, 


innerlich und am Rückgrat ſchwer ver— 
Die ſterblichen Ueberreſte 
wurden vorläufig 
in Volz' Morgue, Nr. 3365 Milwaukee 


nach ſeiner 

Park gebracht. 

kaum mit dem 
Der Kondukteur 


Wohnung in Norwood 
Auch er wird wohl 

Leben davonkommen. 

des Straßenbahn— 


Win 


' zuges, John ONeill mit Namen, jowie 


der Motorführer Edward %. Strong 
find in Haft genommen worden. 


Bereitelter Naubüberfall. 


In die MWirthichaft von N. 
Schmwiz, Nr. 909 Belmont Voe., 
geitern zu jpäter Wbenditunde ein 
junger Mann und beitellte ein 
Slas Bier. Als der Wirth, welchem 
das Ausfehen des Menfchen nicht ae= 
fiel, Vorausbezahlung verlanate, z0q 
der Gaft einen Revolver und befahl 
dem Befiter, die Hände hoch zu halten 
und ihm das in dem Reailtrirapparat 
befindliche Geld auszuliefern. Schmitz 


| machte jedoch feine Anftalten, diefem 
| Befehle nachaufommen, 


worauf Der 
Bandit einen Schuß auf ihn ab- 
feuerte. Da die Kugel fehlaing,, verlor 
der Räuber die Kourage und Juchte 
Tchleuniagft das Meite. Die Kugel war 
dem Wirth dicht am Kopfe vorbeige 
pfiffen und hatte jich im Eisjchrant 
feſtgeſetzt. 


— — en 


Anfall und fein Selbitmord. 


Bei dem Coroners-Inqueſt an der 
Leiche des 26 Jahre 
Harry Braun, der am Sonntag Mor: 
in feinem 


Schlafzimmer aufgefunden wurde, gas | 


gibt ı ben die Gefchworenen den Wahriprud) 


| fondern nur „von Jahr zu Jahr anges | 
ſtellte Perſonen.“ 
raths-Angeſtellten nun, welche ſchon vor 


ab, daß der Mann das Opfer eines 
geworden iſt. 


begangen, entbehrt jeder Begründung. 
Dem Verſtorbenen wird von deſſen Ar— 
beitgeber, dem bekannten Reſtaurateur 
Wm. Gehrfe, bon 


ein jehr religiös veranlagter Mann 


gemwejen fein, dem ficher nichts ferner | 


gelegen habe, als Hand an fich Telbit zu 
legen. 


— — — — — 


Nächtliches Feuer. 


einem gewiſſen Thomas 
Nr. 422 
letzten 


In dem 


59. Place, kam während der 
Nacht beim Verſuch, 


Feuer zum Ausbruch, das einen Scha— 
den bon etwa $1300 anrichtete. 


barhäufer von 9. T. Leslie und Frau 
E.B. Williams über und beichädigten 


— —— = | diefelben um je $700. 
Sheriffs Peters, ijt ebenfalls entlai- | 


Ein Feuer, welches auf diefelbeWei- 


ı händler $. 9. Luffon, Nr. 7200 Hal- 
| fted Straße entitand, hatte einenScha= 


den bon etwa $100 zur Folge. 


Abgeihoben. 


Gefängniß-Auffeher Whitman jchob 
heute zehn jugendliche Verbrecher nach 


De Anſcheinend ift die bejahrte Frau eia) 
Guibat 7 


| Flammen fprangen auch auf die Nadh- | 


— *——— ihren Geiſt aus, bevor ärztliche Hilfe 


der Strafanſtalt in Pontiac ab, darun- 


2a bet | ter Yohn Schlecta, 
Stimmaeber | 


den Mörder 


Neb Rojendbloom. Unter den anderen 


' Verurtheilten befanden fich die angehen= 


einzurichten | 


und die Betriebsfofien vderjelben aus, | 


dem Schulfond zu beftreiten. 
Schulrath unterhält Schon gegenwärtig 


Der | 


mit einem Koftenaufmand von $70,000 | 


in SO Schulen Kindergärten, hat aber 
eigentlich dazu feine gejegliche Berechtis 
gung. 


Kurz und Neu. 


* Im County = Hofpital ift Heute 
der fünfjährige Angelo Prone den 
Brandmwunden erlegen, welche er ge= 
ftern Abend in der elterlichen Woh- 
nung, No. 226 W. Polt Str., erlitten 
hatte. 

* Nichter Baker hat heute dem An 
trage de8 General - Staatsanmwalts 
entjprochen und gegen das „sndepen= 
dent Medical College“, welches angeb- 
ih eine bloße Diplomfabrit be- 
trieben bat, auf Entziehung bes Yrei- 
briefes erfannt. Das „College“ wird 
gegen dieſe Entſcheidung appelliren. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


den Straßenräuber Names Boland, 


George Wenecef, die Einbredher-Aipi- 
ranten Kohn Palodi und John Roche 


Sohn Barfer. 


Lurz3 und Neu, 


* Heute, Donnerjtag, Abend findet | 


in Schmitt!’3 Halle, Ede Wisconfin 
und Larrabee Str., die 
Verfammlung des deutich - amerifani- 


chen Vereins der 21. Warp jtatt. Gute | 


des | durch eine Unterjuchung der Leiche feit« a 


regelmäßige | I 
| tal-Bavillons verwendet werben. 


* red Lorenzen, der fliegende Res 


der Feuerwehr in hellen 
Flammen jtand, fo ift eg nur zu mahr« 
Icheinlich, daß die Vermikten imSchlafe 
vom Feuer überrajgt wurden und ums 
famen, bevor fie überhaupt den Verfuch 
machen konnten, fich zu retten. 

Viele der Inſaſſen des abgebrann— 
ten Flat-Gebäudes umſtanden heute 
die Brandſtelle und beſprachen das 
Schickſal der vermißten Familie im 
Verein mit den Freunden und Ver— 


wandten der letzteren. Sie Alle konnten 


Avenue, aufgebahrt, Wieſe aber wurde 
ein Frl. Agnes Medinger, welche 


zurückgekehrt war. 


| 
tfam | 


| zu 


| der 


nur die eine betrübende Ausfunft ge— 
ben, daß fie feit dem Feuer Niemanden 
von der Marte'ſchen Familie geſehen 
hatten. Anfänglich hieß es auch, daß 
an 
dem Unglücksabend ihre Schweſter, 
Frau Marte, beſucht hatte, ebenfalls 
vermißt werde. Es ſtellte ſich jedoch 
heraus, daß ſie eine Stunde vor Aus— 
bruch des Brandes in die elterliche 
Wohnung, No. 3140 Wabafh Ave. 


4 
—⸗⸗— — — — 


Unliebſame Verzögerung. 


Herr Benjamin Nicholſon von Nr. 
176 W. Adams Str. und ſeine junge 
Frau ſind um ihre Hochzeitsreiſe ge— 
kommen, oder werden dieſelbe doch erſt 
verſpätet antreten können. Die Trau— 
ung des Paares wurde vor einigen Ta— 
gen in dem bezeichneten Hauſe vollzo— 
gen, und nachdem die Gäſte ſich entfernt 
hatten, begab ſich der Bräutigam nach 
der unteren Stodt, um Fahrkarten für 
die Hochzeiisreife zu erftehen. MWähs 
rend er abmejend war, hing die Frau 


ihren Gedanken nad) und überhörte das 7 
| bei, daß Eindrecher in’3 Haus'drangen=3 
entdedte fie, dab man & 
en Koifer geitohlen hatte, der ihreUus= 


Erſt nachträglich 


— — 


ſteuer en 
her 


46 
Diebe 


thielt. 

gelungen, 
und 

ermitteln. 


J 5 1 > 
bl, Nanden 


Hebler 


Diefelber 


+ 


Schabes 
ſieben 


als 


de 
8 an 
An⸗ 


N horrta 
\)* CHI 


| £ 4 ay  srhath ‘ 
| geflagte vor Kadı Sabath und murden 
| von Ddiefen dem Kriminalgericht übers 


alten „Borters“ | 


Nr. 1907—1909 | 
RW. MadifonStraße, das denkbar beite | 


— Me m, | Reumundszeuaniß ausgeftelt. 
werden jich gegen die Zumuthung nicht | er * 


vergeblich ſperren, ſondern ergeben in's 


Fr Inff | .y: 3234 
Er ſoll naugh hat entſchieden, daß ſie das auch 


Chicago und South Chicago 


wieſen. Sie heißen: Win. Younget 
Nora Henneſſey,“ 


Laura Roscoe, Mary 


Butterfield, George Butterfield, Tho— 


mas Fountain und Fred Bull. Br 
NIEREN." 


Siegreiche Appellanten. 


Die 
Ik 


ne 


* “ 
80., 


„Salumet Steamfbip Erprei 
welche Frachtſchiffe zwiſchen 
laufen 
läßt, errang heule einen Sieg über die 
Stadiverwaltung. Sie hat ſich gewei— 
gert, von der Shedi eine Erpreßdienfts 
Lizens zu erwirten. Nichter Kabas 


nicht nötdig hat. 


Die Firma Paepfe & Leicht Teak 4 
| gegen ihre Verurtheilung wegen Ueber- 
ı Iretens derffauchverordnung Berufung 
| ein. 


Der Fall wird vor einer Jury 


| verhandelt. 


eine eingefrorene | 
' MWaflerleitungsröhre aufzuthauen, ein 


| zum Wohlthun nad). 
ftügungsfond des Manors find heute 


Plötzlich geſtorben. 


In ihrer Wohnung, Nr. 3142 State 


Der Polizei iſt 
die muthmaßliche 


En 


Str., brach) heute Morgen die 70 Jahre) 
alte Yrau Caroline Yobinfon plöglidy 72 
zufammen und war fofort eine Leider = 


nem Herzichlag erlegen. 

Die zweijährige Caroline 
wurde heute in der elterlihen Mob 
nung, Nr. 160 Ewing Str. plötzlich 
bon Krämpfen befallen und haudhte 


einttafe — 


— 


Kurz und Neu. 


* Mit der Kälte läßt auch der Drang 
Für den Unter— 


nur $27 eingegangen. 


* Mie der Coroner3-Arzt Dr. Noel 7 


' geftellt hat, ift der an anderer Stelle 


| 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
} 
| 
l 
| 


Redner werden anmwelend fein und die | 


politiſchen Tagesfragen beſprechen. 

* Vor Richter Garver ift mil der 
Berhandlung des Einhaltsgefuches be- 
gonnen tmorden, durch deffen Einrei- 
hung die „Eivichyederation“ zu verhin- 
dern jucht, dak die County-Kommif- 
färe die Gehaltszulage einjtreichen, 
melche fie fih aus Hohichägung für 
ihre Bemühungen um das Gemeinwohl 
bewilligt haben. 


berichtete Tod des Flicfchneiders Hy 


den. 


> . : \ | Graham von Nr. 696 Larrabee Stras = 
sohn Marjh, Thomas Dwens und | 5, yurdh Lungenentzündung im Bune 


| de mit Ultoholismus verurjadt mors 7 
und der jugendliche Wechielfälfher a 


* Im biefigen Urmee-Hauptquartiee 4 


holz, 1300 a8 Nägel und 3000 Rolle 
Dahpappe eröffnet. Diefes Material 
fol nad Cuba aefchidt 
Errichtung von Barraden und Hofpia 


ſtaurateur, welcher am SamſtagAbend 
auf der Nordſeite von ein paar Mord⸗ 
buben aus reinem Uebermuth nieder— 
aeichoffen wurde, befindei fich im Alles 
rianer-Hofpital auf dem Wege 
Genefung. Die Polizei hofft, baf 
im Stande fein wird, ihr jene Ans 
greifer namhaft zu machen sber bad 5 
fie jo genau zu befchreiben, daß Ihrer 
Verhaftung bemerfitelligt m ; 
fann, 


4a 


und bort zum 


zur 


| wurden heute Angebote für Die Kiefer 7 
| rung von 8 Millionen Fuß Tannen = 





# 


- einer ganz 


und anjcheinend 


Einige der beiten Werthe, die wir jemals offerirt 
haben, zum Berfauf am 


DONNERSTAG 


Elotihing-Dept.— Zweiter Floor. 
— wollene De gefütterte Hemden und 
nierbojen für Männer, werth 50c, * 
— 
——* —— für Männer, m 

ote un ech Band, ‘ 
— doppelte Band Mützen für Männer, 
mit ſeidenem Futter —2 
alt Be 280 
laue und ſchwarze lange Cheviot-Hoſen 
für Knaben, per Paar für . 68 
SchuhsDept.--Zweiter Floor. 


Dritter Tag des Autlions— 
jeine theure Schuhe für beinahe ein Butter: 
rot. 


$1.25 Fancy Glanzleder-Strap-Stippers für Da: | 


men, mit Schleife und Schnalle, 
Größen 3 bis 8, für 


DBc 


Beine weiße Stippers für Damen, die Größen | 


find angebrochen, jämmtlich 81.00 per Pd 
rg .. dieſem Verkauf nur 35e 
MW warm gefütterte Haus-Slippers * 
für Damen, Größen 4 bis 8, für. . ‚39 
Solid pi Grein Anöpfihube für Knaben, 
Wert .25, Größen 12 bis 2, 3 
50e 
Solid lederne Schnür— 
Männer, die Größen find angebrodhen, die Mo= 
den find gut, jedes Raar $1.50 
ehe 
Eolid iederne Ehnürjchube für fleine Herren, 


Größen von 9 bis 13, dieje find garantirt, fi | 


jo gut wie $1.25 Schuhe zu tragen, 
nn RE 
Dritter Floor. 


5000 YdS. franz. Ouilting Calico, 
Mujter, wertb 5c per Yard. . 


T5C 


sette, alle Farben, neue Muiter, 
per Yard für. >. 


5e 


E00 große Sorie türkifche Sandtücher.die tes | 


Da 


ulöre Y)c Qualität, das 
tüd für... 


2009.95. extra ihiwerer, doppelt fleeced Guinea: | 


ic 


ben Flanell, in allen Farben, die 10c 
Sorte, für 

500 YdS geitreifter Featber Tirfing, 
Muster, garantirt federdicht, werth 
18c per 9Yd,, für 

30 Yds. 24 Yds. breites gebleichtes Betttuch: 
3eug, die ertra jchwere 22c 
Be Tr. -. . . ; 

20 YDS. franz. Kleider Gingbams, mit Sei: 
denftreifen—hübiche Plaids, geftreift . ic 
und farrirt, werth ic, per Yard für 2 

350 Bid. reine weiße Giniefedern, reg. 33c 
50c Qualität, per Pid. für . a 


Gloaf:Dcept. 


100 doppelte Beaver Gapes für Damen — mit 


bübfche 


Sturmiragea, 6 Reihen Braid Vejag um Top, | 
| 
1 +did 


Cape und Kragen, 
02 4 0; . 
125 einfadhe und geblümte PBrillantine Kleider 
töde für Damen, gut gemacht, Percaline ge: 
füttert, Samnıt eingefaßt, alle o) 
Größen, wertb $4.25 ‚für . £ 2.48 


50 Satin gefütterte Keriey Jaders für Danıen, | 
in jhwarz, blau und grün — gemadt mit 4 


Reihen Seiden Stitding und 4 großen Perl 
mutterfnöpfen — vollkommen paflend und 
rößen, werth 810.30 rd 
a ni. 0% . 3.96 
65 jhwarze und blaue Kterjey Jadets für Damen 


—durhweg mit Satin oder fancy Seidenfutter | 


ceih garmirt mit 10 Reihen Seiden Stithing, 
große Perlinutterinöpfe ö 
Fly Front — in allm Größei, 
Ben, Fa. -- 


ESEL EEEE 2 E  eT 


6.48 


Unter Schmuggiern und Dieben. | 
Een  jelbft im ärmlichiten Sinne des Wortes 


. Die Zahl der interefjanten oder un- 
beimlihen Örenzergegenden Nord» 
Amerifas hat betanntlich in den leb- 
ten zwei Jahrzehnten erheblich abge: 
nommen; aber noch immer fehlt es 
nit ganz an Niemandsländern, Dbe- 
zen Bepölterung noch jragwürdiger ift, 
als ihre thatjächlichen Bejigverhält- 
nifje; ob jie dem Namen nad) einem 
beitimmten Staatsweſen zugehören 
oder nicht, macht dabei wenig Unter- 
ſchied. 

Eines der merkwürdigſten Gebiete 
innerhalb der Intereſſen-Sphäre der 
Ver. Staaten iſt heute noch jener lange 


Grenzſtreifen, der ſich von El Paſo, 


Tex., bis nach Brownsville hinzieht, 
eine Länge von vollen 1100 engliſchen 
Meilen, dagegen eine Breite von nur 
5 bis 35 Meilen hat. Er bildet, zwar 
nicht politifh, aber in allen ayderen 


Beziehungen, ein Land für ich, mit‘ 


eigenartigen merifanilche 
amerifaniihen Mil - Zipilifation, 
in abjehbarer Zeit 
no zu gar feinem Fortjchritt be— 
fimmt. Dan tennt Diejes jeltfame 
Rand nur unter dem Namen: „An der 
Grenze“. E3 ift eine riefige Wüjtenei, 


Fin welder außer Sand nur Mesquites 


+ 
* 


Büſche und die Kaltus-Gattung gedei= 


5 


e zingften Einfluß 
Diefer Region aeübt hat, und deren ge- 
FegentliheStationzhäuschen und Waf- 

ſerbehälter ſich jchredlich einfam bors 


fommen müflen. 


% 
€ 


h umd wieder tauchen auch ein paar berit* | 
auf. ; 


gen benSchmuggel geführt werben, ber | 


ben, die man „Pridly Bear oder „In= 
Dianiiche Feige” getauft hat. An weni— 
gen Stellen wird da® Land von der 


nah Merito gehendenSifenbahn durd)- 


TSnitten, die aber noch nicht den ge= 
auf den Charakter 


> Mb und zu durchitreift eine Wbthei- 
"lung teranifcher Zandjäger oder „Ran- 
gers“ dieſe Sandwüſte, und ihre ſechs— 
üufigen Revolver bilden die einzige 
ſichtbare Majeſtät des Geſetzes. Hin 


Stene amerifaniihe Zo0llbeamte 
Denn e3 muß hier ein eiviger Krieg ges 


ichwohl ſtets florirt. ft e3 doch eine 
drmliche Schmuaaler-Nation, melche 
iejes Land ausschließlich bepöltert! 


Mach der 


‚Grippe‘ 


irgend einer andern hartnädigen 
antheit braucht der Körper Stürkung. 


Arend’s 
...Phosphatic 
- ä any f ” 
-Beef, Iron and Wine 
FREE £ 
HE von den Herzten häufig empfohlen, 
a eR zeitigt jchnelle und zufriedenftellende 
hiltate. E3 führt dem Gehirn und den 
die benöthigten Phosphate zu, ver: 
"den Appetit und Verdauung — ber: 
t Sleifhanjas, gibt Blut und Kraft, 
Wangen und ein fröhliches Gemüth. 
ie Duartflafche wird dies beiweiien. zau- 


a don Chicagoer fyamilien faufen es bei 
Ballone — e3 ift ein Univerjal:Haus: 


70c; Quarts $1.25. 


et Euch vor Nahahmuugen. Es gibt 
ähnliches wie Arend’s in der Zujam: 
< und Wirkung. Wenn hr es 
urer Apothefe findet, geht nad 
uartier. ’ 


| 


Schubverfaufs — | 9, 


und Gaitor-Schube für | 


.,‚T9e | 


CP : } 
RE 
500 VdS. ertra gute Tualität Wrapper:Flannes | 


Ce 


10c 
MOORE: 10:c 


alle 


— itrapped Nähte — ! 


Putzwaaren. 
*81.25 franz. Filz Sailors für 
Damen, zu. 
Weiße Eiderdaun n 
mit Epigen Nüjchen und Kojetten, 230 
BG 
$1.39 Giderdaun Mäntel: für Rabies, gemacht 
mit Yole und vollem gefähtehtem Rod, Kragen 
nit Angora Pelz bejegt, 3U3c 


für » 
Ic 
ı 98 
5c Suppen » Schöpflöffel, verzinnte 


.20 
Schale mit hölzernem Griff, für. \ 3 


106 Dirs. Motts Lügeleifengriffe für... . 5e 
2 Dt. eiferne Kefel, mit weißer 19c 
Inmenfeite, fü . 2. 2. > k 
Groceries. 
| Smwifts Windgefter Schinten, Bid. . 
Allerbeſte importirte holländiſcheHäringe, 

14 Pfd. Fähchen 690, Dutzend .. 
Beſter Neufchatel Käſe, das Stück 
JFancy Columbia River Lachs, 

werth 17c, per Pücje : 8 
Handgepflückte Navybohnen, 4 Pfd. für. 
Gagle und Elgin Zuderforn, Büchle . . . » 

ı Fancy Wisconfin Yimburger Käje, Pd. . . 9 
Allerbeite Senf-Sardinen, per Büdhie . . - 

' Golden Drip Syrup, Gall. 20e, Lt. , 
Weißer Klee Honig, per Ölas . . ee. 

| Home made Tomatoe Catjup, Flaide . . . #2 
3.6. Lug & Co.’s Select Seife, 

Bee TE ;. . - 5 
Fancy gemijchter Candy, Bid. 
Durhaus reiner gemahlener jehwarzer 

Pfeffer, per Bid. ar a 

GE. Lus & Co.’3 xxxx Minnefota Patent: 
mebl, per Pd. #3.98, 49 
ver 244 Bid. Sad für . . » +. 
Schr feiner Santos Kaffee, per Pid. . . .9e 
Spezielle Main⸗Kloor-Verkäufe. 
81.00 gerippte ganzwollene ſilbergraue Veits und 

Pants für Damen, 

DORBEIBRE mr ee ae ‚39 
T5c twollene Kameelshaar Hemden und 

Unterbojen für Kinder, für * 
50c eeru gerippte fleece gefütterte Hemden 290 

und Unterhoſen für Damen, für ... 
17€ 


ı No. 40 double faced jehlwarzes Seiden 
Bub, BEE BED .. - n.» na 50“ 
10,000 Yds. feine orientaliihe Spigen, be= 
ihmust, bis 12 Zoll breit, 
| werth 20c, per Yard für 
' 5000 9ds. jchtwarzjeidene 
werth bis We die Yard, 
ER 
1000 Vs offene 
wertb bis zu 10e per Yard, 
Be ar ae rn Er Be 
! Ge Qualität Velveteen-Einfakband, alle 
Farben, per VD. . 2... 
Spezied: Bon 8:50 bis 9: 
975 Wrappers für Danıen, a 
lität Flannelette gemacht, Braid-Bejak, einige 
nit Ruff alte Schattirungen und sc 
Größen, wertb $1.98, für... 2.2... 
Bon 2 bis 3 Ihr Nachmittags. 
1 350 Flannelette Shirt Waifts_ für Danıen, 
| man:Streifen und Polta Dots, duntle 
mittelmäßige Farben, mit Stulpen und 
nehmbarem Kragen verfehen, volle Front 


und plaited Ntüden, alle Größen, 49e 


45C 


Kapuzen für Babies, garnirt 


Baſement. 
verzinnte Draht Eierſchläger für 
bleherne Thee-Siebe für . » 
große Schruppbürften für...» 
große Koblenjhaufeln für...» 
° große Drabt Suppen-Siebe für . 
fancy ladirte und deforirte Thee⸗ 
oder Kaffee Caniſters für — 


3e 


sc 


. 4ie 
18e 


3 





* 
nn 





beſchmutzt, 
——— 
earbeitete Stickereien, 3 Zoll breit 
r 
‚oc 
. 
Se 
30 Morgeus. 
ca guter Quas 


Spigen, 


No: 
und 
ab: 


\ 


’ wertb $1.25, 


Bon einer anfäfligen Bevölkerung 


fann bier gar feine Rebe fein. Diefe 


ganze Menjchheit bejteht aus einigen | 
Iaufend nomadenhaft lebenden, ebenfo | 


trägen wie pfiffigen Xumpen und 


Spitbuben „mit Kind und Kegel”. E3 | 


ſind meiſtens Vollblut-Meritaner, 
aber bedeutend geriebenere Geſellen als 


nern der mexikaniſchn Republik. 
treiben übrigens außer Schmuggel und 
Diebſtahl auch ein klein wenig Land— 
wirthſchaft. Wenn ſie längere Zeit an 
einem Ort ſich aufhalten, ſo bauen ſie 


Schweine und etliche Ziegen, ſowie ei— 
nen ſtolzen Kampfhahn. Ihr „Mescal“ 


(das berüchtigte Getränk) darf indeß 
nicht 


nie fehlen. Ihr einziges Geſetz iſt das 
Fauſtrecht, oder vielmehr das Recht de 
Balduque oder Schlachtmeſſers, da 

allezeit am Hüftband hängt. 
Nach außen hin bilden ſie jedoch eine 
ne Verbrecher = Brüderfchaft, 


oh gs. 
geſchloſſene Ve 


2 


die ſich auf 
Weib erſtreckt. Sie halten 
wie Pech und Schwefel 
nach der Herkunft zu fragen. In einer 
„Anſiedelung“ kennt 
niſſe der ? 


Jedes die Geheim 
Anderen, aber Keines 
unter irgendwelchen Umſtänder 
derſelben verrathen. 

Schlecht 


der 


do 


ann es diefen Me 


befagten indianischen Feigen mit ihrer 
Ihmadhaften purpurrothen 
und jelbjt wenn diefe nichts taugen, fo 
find die jehr faftreichen Blätter, zmi- 
Ien zwei heihen Steinen aebaden, 
noch eine wilfommene Nahrung. Eine 
fürchterliche Dürre von vier bis fünf 
Saheen wird freilich auch empfunden; 
aber Diebftahl und Schmuggel helfen 
bald wieder auf die Beine. 
"Die Frauen machen Alles tüchtig 
ı mit; wegen ihrer Kleider eignen fie fich 
zum Schmuageln noch beifer, als die 
ı Männer, indeß hat dieHermandad au 
‚ ein fchärferes Auge auf fie. Uebrigens 
find fie noch die Einzigen, bei denen 
bon ehrlicher Betriebfamteit zeitmeife 
etwas die Rede fein fann; denn fie 
verfaufen von Zeit zu Zeit gefangene 
milde Kanarienpögel und Spottdrof- 
jeln in jelbjtgemachten Käfigen. Was 
| dafür einfommt, wird von dem Manne 
Jofort inMescal angeleat oder verfpielt 
oder bei einem Hahnenfampfe verläp- 
pert. Kattuntleider find fchon ein aro- 
Ber Luxus. 
| ft einer diefer Sippen der Boden 
irgendwo zu heiß geworden, fo verlegt 
fie eben ihren „Wirfungsfreis“. Wenn 
doch einmal eine diefer Banden zu 
lange irgendwo bleibt und e8 zu toll 
treibt, fühlen fich die amerifanifchen 
Behörden mitunter veranlaft, da3 
ganze Gemeinmwefen aufzuheben: bie 
Männer werden einer nach dem andern 
eingeitedt, dieMeiber ziehen dann eben- 
fall in möglichite Nähe des Verliehes, 
two bie ftärfere Hälfte zu Brummen 
hat, und die hinterlaffene Anfiedlung 
wird darauf zerftört und niederge- 
brannt mie ein Schlanaenneft. Doc 
lange nüßt da3 auch nicht! 


— —— — — 


* Laßt Euch nichts Anderes in bie 
Hand fteden anftatt Fleiſher's Deutſche 
Stridmolle. Jeder Strang enthält das 


Wort Fleifher’s. Heiner ift echt ohne 
Si . 


dasjelbe, = 


P 


| berühmtefte Güngerin, 
| Aufführung des „Dberto” in Mailand, 


| hatte 


| einem 
| Und fo mächtig padte Verdi die Dich- 


| „„Nabuceo” ift fertig, wann fann 
die armen, unwiffenden Peonen im Jn- | gegeben werben?” 7 
Sie | aber die Pläne für die ganze Spielzeit 
| Ichon feitaeftellt, und nur mit der aröß- 


ı au 


Alt und Jung, Mann und | Deut 
zulammen | Zt 


. I X 
‚ ohne einander | egien 
würde | 
eines | 
nichenfin= | 
n niemals gehen. Wenn alle Stride | 


reiben, gibt es Doch gemöhnlich noch die | 


Frucht; 


ng 


nn 
Le — 


Guifeppe Berdi* 


Die Verhältniffe, auß bdenen ber 
greife Verdi, taliens großer Ton⸗ 
dichier, ſich zur Größe und Licht em— 
porarbeitete, waren tlein und dunkel. 
Sein Vater war ein ganz unbedeuten— 
der Landgaſtwirth, der in dem Weiler 
Le Roncole bei Buſſeto, in der Po— 
Ebene, den Bauern billigen und ſau— 
ren Wein verkaufte. Gelegentlich zog 
die Landſtraße ein fiedelnder Wander— 
muſikant vorüber, und bei den Tönen 
der Geige gerieth der Knabe in eine ſo 
fieberhafte Erregung , daß es nöthig 
Ichien, ihn von aller Mufit fernzuhal— 
ten. Er war mie Menzel ein gar 
Ihwächliches Kind, dem man ein fur- 
3e8 Grodendafein vorausfagte, und 
blieb Iange fräntelnd und unanfehn- 
lich. Heimlich mußte er fich des Nachts 
zum Dorforganiften an den verbote- 
nen Flügel fchleihen, und gar zu 
fchnell mußte der macdere Kunjthand- 
merfer, den aufdämmernden Genius 
ahnend, befennen, daß ihm nicht mög- 
lich jei, dem Knaben mehr zu lehren. 
Unter Kämpfen, Bedenken, Furcht 
entließ man ihn nah Mailand zum 
Studium, zu Noth und Entbehrung 
trat der Zmeifel: Beichräntte Schul- 
meifterei fprach ihm auf der Elaffiichen 
Bildungsftätte der italtenifchen Mufit, 
dem Mailänder Konferpatorium, Die 
Begabung ab; mie Menzel verdantt er 
fein Beftes dem arbeitsmwilligen Ver: 
trauen auf den eigenen Genius. Eine 
Frau fühlte mit dem ihrem Gefchlecht 
fo felten fehlenden Inſtinkt den 
Triumph der unendlichen Energie vor= 
aus, die in dem halbreifen Künitler 
lebte: DieStrappont, damals Italiens 
bewirkte Die 


* 
Bu 


und der Erfolg gab ihr Recht. 

Verdis Glück ſchien zu erblühen — 
mit Eifer ging er an ſein zweites Werk, 
die komiſche Oper „Un Giorno di 
Regno.“ Ein Verwandter ſeiner Frau 
ihm die Mittel gegeben, ſeine 
Studien zu vollenden. Da warf eine 
tückiſche Epidemie ihm in wenigen Ta— 
gen Frau und Kinder aufs Kranken— 
bett, und eines nach dem andern trug 
man hinaus nach dem ſtillen Friedhof. 
In ſolcher Stimmung heitere Muſik 
ſchaffen! Es mußte mißlingen. Verdi 
verzweifelte — er ſchwor ſich, 


raſte 


28 


nie wieder eine Note zu ſchreiben, und 


er hielt den Eid lange, alles Zureden 
des Direktors, der Künſtler ablehnend. 
Da brachte ihm der Unternehmer der 
Scala gelegentlich ein eingereichtes Li— 
bretto mit der Bitte, es zu leſen, ob es 
zur Kompoſition geeignet ſei; Nicolai 
hätte es abgelehnt; er wolle es daher 
Maeſtro übergeben. 


ab 


anderen 


tung, daß er ſich noch in derſelben Nacht 
hinſezen und einige Nummern ſkizzi— 
ren mußte. Der Direktor gedachte des 
Libretto nicht mehr, als nach Wochen 
Verdi vor ihn hintrat mit den Worten: 
er 
Inzwiſchen waren 


ten Energie konnte Verdi die Auffüh— 
rung noch durchſetzen, die ein ungeheu— 
rer Triumph wurde. Und als er mit 


um ihr „Jacals“ herum, für welche die den „Lombardi“ in dem damals öſter— 


Bezeichnung „Hütten“ noch viel zu ans | 
jtändig ift, fleine Stüdchen mit Mais | 
und Bohnen, halten jich auch eine Brut | liche 
druck fortriß, war er der Liebling Ita— 


reichiſchen Lande die ſchönſte Begeiſte— 
rung, die Sehnſucht noch dem geeinten 
Vaterlande zu leidenſchaftlichem Aus— 


liens geworden. 
Verdis La war durchaus 
ein ununterbrochenes Wandeln 
Roſen. Sie war ein langſames, 
tiefſtem Herzen heraus ſchaffendes 
i und auch ein ge— 
Selbſt auf 
den „Trouba— 
cher halbe und 
welche Energie des 
ununter— 
Vervollkomm— 
lers, der als 
ſich in einen 
nz fremde 
einzulebe 


ufbahn 


uiyus)! 


auf 
8 


Arbeiten, ein Kampf 


ed 2nen 


Köitanfri 
Aurel nen, 


Atmorpor 
CT ’ 


fziger bea: 
ganz neuen Stil, 
Art der Kunſtauffaſſung 
und darin unvergängliche und doch 
völlig perſönliche Werke zu ſchaffen, 
wie „Aida“, „Othello“, „Falſtaff“. 
Und in ſein Gemüth war endlich 
Friede, in ſein Haus Glück eingezogen. 
Die Strapponi, die ſein Genie zuerſt 
erkannt, war ſeine zweite Gattin ge— 
worden. Ein Leben voll Glück und 
Sonne ward ihm an ihrer Seite, und 
ihrem Andenken gilt ſein Schwanen— 
geſang. Ihr Hinſcheiden ſchien den 
Greis für eine Zeit lang völlig gebro— 
chen zu haben. Er hatte bis dahin wie 
ein Fürſt der Kunſt in Genug in dem 
herrlichen alten Palaſt der Doria ge— 


bobßbe Kim 
hoher Fun 
a 


— 
sına Ihn A 
ein il mn uU 


EN 
Dr. Wildman 
heilt 


der Nafe, Keble, Qungen, Leber, 
Vlaje und des Magens— Fälle, 
die als umnbeilbar betrachtet 
wurden, bejonders willtommen, 
da wir alle Fälle furiren. 

mit Gleftrizität behandelt und 
in der Hälfte der Zeit, die es 
früber benötbigte, acheilt. Alle 
Arten don Neuralgia durch elek: 
triihe Behandlung geheilt. 
gebeilt durh eine ganz neue 
Methode, Fälle von jabrelangem 
Krankiein find in zwei big drei 
Monaten 
worden, 
Eczema, Vimples, Finnen, Mit- 
eier, alte Wunden und Eite- 
tungen und Sautfebler durch 
ein neues Mittel turirt,. Kein 
Mikerfolg. 


224 State Strafe, 
- „Chicago, Ill. 
Sprehitunden: 9:30 Borm. bis 4 Radm.; 
7 bid 8 HbDs.; Sonntand 10 Bm. bis 1 Nchm. 


Katarıh 


Aheumalis» 
mus 


Aſthma 


Vehandlung kurirt 


Hant-Krank- 
heiten 


_ „Abendpoft#, Chicago, 


Merkwürdige Gifte. 


Erzeugt in dem menshlidhen Körper. 


Die Folge von unvollftändiger Derdauung 
der Speifen. i 

Alles Lebende, Pflanze oder Thier, 

trägt den Keim ficheren Verfall und 
Zodes in fi. 
_ Sn dem menschlichen Körper find die 
Krankheit3- und ITodesfeim (miffen- 
Ihaftli) Btiomaines genannt) gemöhn- 
lich die Folge von unvollftändiger Ver— 
dauung der Speifen; die Folge von 
Unverdaulichfeit oder Dyspepfie. 

Der Magen vermag megen Weber: 
bürdung, Schwäche, die Speifen nicht 
mehr jepnell und gründlich zu  ber- 
bauen. Die Folge davon ijt eine 
Ichwere fich anhäufende Maffe, die in 
Gährung geräth (der erfte Schritt des 
Verfalls) und das Blut vergiftet, To 
daß es dünn und fchwach wird und ber 
rothen Kügelchen entbehrt; das Gehirn 
vergiftet und Kopfmweh und Schmerzen 
in den Yugen verurjadht. 

Schlehte Verdauung erregt das 
Herz, verurfaht Herzklopfen und 
Ichließlich wird diefes wichtige Organ 
franf. 

Schlechte Verdauung vergiftet die 
Nieren, verurfacht englifche Krankheit 
und Zuderleiden. 

Und dies fommt daher, meil jedes 
Organ, jeder Nerv allein auf den Ma- 
gen in Bezug auf Ernährung und Er- 
neuerung angemwiefen ift und fchmache 
Verdauung macht fich nicht nur in Ape— 
petit- und Gemicht-Berluft, Tondern 
in Schwachen Nerven und fchlechter Ge- 
fichtsfarbe bemerkbar. 

Der große englifche Gelehrte, Hur- 
ler, jagt, der beite Anfang im Leben ift 
ein gefunder Magen. Schmwadhe Ma- 
gen berdauen die Speifen nicht voll- 
jtändig, weil e& ihnen an den nöthigen 
Quantitäten Werdauungs =» Säure, 
(lacetie und hydrochloric) und pep- 
togeniſchen Erzeugniſſen mangelt; 
das vernünftigſte Heilmittel in allen 
Fällen von Unverdaulichkeit iſt, nach 
jeder Mahlzeit ein oder zwei von 
Stuart3 Dospepfia Tablel3 zu neh— 
men, weil fie dem jchwahen Magen 
in angenehmer, hbarmlofer Weile alle 
die Elemente zuführen, die ihm fehlen. 

Der regelmäßige Gebrauh von 
Stuarts Dyzpepſia Tablets heilt 
jede Art Magenleiden, ausgenommen 
Magenkrebs. 

Sie vergrößern das Gewicht, reini— 
gen das Blut, ſtärken Nerven, geben ein 
klares Auge und eine reine Hautfarbe, 
weil alle dieſeKeſultate nur darauf zu— 
rückzuführen ſind, daß gute Nahrung 
auch gut verdaut wird. 

Beinahe alle Apotheker verkaufen 
Stuarts Dyspepſia Tablets zu 50 
Cents für eine volle Größe Packet, oder 
per Poſt verſchickt, wenn der Betrag 
mit eingeſchloſſen von der Stuart Co., 
Marſhall, Mich,; aber fragt Euren 
Apotheker zuerſt. 

Ein kleines Buch über Magenkrank— 
heilen frei per Poſt. Adreſſe: Stuart 
Co., Marſhall, Mich. iR 


lebt, wo aus grünen, duftenden Gärten 
ver Blit den fchiffebelebten Hafen, das 
bisue Meer und die braunen Berge 
ftreifte. Im Mailänder Grand Hotel 
hatte er fein Wbfteigequartier: Zwei 
fieine Zimmer, mit feinen und der 
Gattin Bildern gefhmüdt. Seht dul- 
dete e8 ihn nicgt mehr in den öden Hal- 
len des Palaftes, er fiedelte ganz nad) 
Mailand über, die Heritellung des 
großen Künftlerheims erwartend, das 
er mit einem Theil der Millionen be= 
gründet, die ihm fein Genius ermor- 
ben. Wie alle echten Genies ift er qut 
und dankbar, und da das Sciefal 
feiner zweiten Ehe Kinder verfagte, be- 
rachtet er als feine Kinder die alten, 
usgedienten Sänger und Mufifer, die 
Werke jo oft zum Triumph ge= 
ihrt, Ihnen fchafft er ein Alteräheim, 
unter ihnen will er dann wohnen und 
Iterben. 
Sr if 
Gelellichaft, 


geweſen. 


2 
(1 
un 
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nie ein Freund lärmender 
bobler Weußerlichkeiten 
Sein Librettift Boito und 
noch ein halb Dutzend Perſonen find 
ſein ganzer Umgang — ſeine Freude 
iſt neben ſeiner Kunſt das Landleben. 
Mit dem ſtarken Lokalgefühl des Ro— 
manen hat er ſich in der engſten Hei— 
math, bei Buſſetto, angekauft, und auf 
den Wein, den er baut, auf die Pferde, 
die er züchtet, iſt er faſt ſtolzer, als auf 
ſeine herrlichſten Arien. Der König hat 
ihn zum Marquis machen wollen; er 
bat, den Namen behalten zu dürfen, 
der in der Welt ſo volksthümlich ge— 
worden; nur die Würde eines Sena— 
tors hat er angenommen und er hört 
die Anrede gern. 
Er beſitzt jene geiſtige Keuſchheit, an 
der man den echten Künſtler erkennt. 
Wie Gottfried Keller nicht von Litera— 
tur ſprechen hören konnte, Vöcklin jedes 
Geſpräch über Malerei unangenehm 
iſt, ſo wird Verdi verſtimmt, ſobald 
einer, der nicht zu den Allerberufen— 
ten zählt, ihm von Muſik redet. Er 
ſchafft für ſich und läßt ſich nie zu ei— 
nem Urtheil über Andere drängen — 
noch weiß kein Menſch, wie er über 
Mascagni und Leoncaballo denkt. 
Aengſtlich hütet er ſeine Arbeit — nie— 
mand erfährt, wann etwas Neues in 
ihm gährt und wogt — wenn der letzte 
Notenkopf hingeſetzt iſt, ſpricht er das 
erſte Wort darüber. 
Aehnlich wie ſein 
genoſſe, der berühmte „H 
ler“ Menzel, iſt auch Verdi durchaus 
keinFeind materieller Genüſſe, ſondern 
liebt ein kräftiges Mahl und einen or— 
dentlichen Trunk. Seine robuſte Na— 
tur, ſein immer reger Geiſt, der ohne 
Arbeit nicht zu leben vermag, die unge— 
heure Millensenergie, die den Grunde 
zug feiner Perfönlichfeit bildet, ver- 
langen eine derbe, finnenfreudige Un- 
terlage. Gigentlich glaubt in ganz 
Mailand fein Menfch, dat der 86jäh- 
tige wirklich fi zur Nuhe Teßen 
molle, der, die Arme auf dem Rüden, 
fo träftig und füniglich daherfchreitet. 
Freilich fällt e8 uns fchwer, zu, bes 
areifen, ma3 Jemand nach den himm= 
liichen Harmonien des „Falftaff“ ber 
Welt noch jagen fünnte. In der un- 
“ 


Faſt“-Alters⸗ 
Hobenzollerma= 


I 


vergleihlihen Schlukfuge des “Tutto 
nel mondo & burla” hat ein überle- 
gener Geiſt ſein Konto mit der Welt 
des Scheines abgeſchloſſen. So würde 
Shakeſpeare klingen, hätte ihm die Na— 
tur ſtatt der Worte Töne gegeben — ſo 
lächeln Unſterbliche verſtehend und 
verzeihend über die Schwächen und 
Thorheiten der armen, ſich ſelbſt gar 
zu ernſt nehmenden Menſchenkinder. 


Mas London trinkt. 


Was London das Jahr über trinft, 
verzeichnet eine foeben erjchienene Sta- 
tiftil. Die englifche Hauptitadt hatte 
eine gar durftige Seele. Nicht weniger 


— 


als 275 Millionen Gallonen Wafler ja | 
gen fich ihre Bewohner alljährlich durch | 
die Öurgel. Uber Waffer allein thut’3 | 
in dem jchredlichen Lodnoner Nebel und | 
Ion vonHaufe wäflerigen Klima wirf= | 
lich nicht. Da müffen gehaltoollere Gex | 
tränte heran. Der Bierfonfum beträgt | 


153 Millionen Gallonen das 
Dieſes Quantum in 445 Gallonenfäß- 
chen gefüllt und diefe in einer Reihe 


Jahr. 


aufgeſtellt, würde etwa den dritten Theil 


des equators 
Ganze, in ein einziges Gigantenfaß von 
einem Durchmeſſer von 100 Ellen 


einnehmen, und das | 


in | 


zplindrifcher Form gefüllt, würde eine | 


Säule geben, die höher wäre, alS Ton: 
dons höchſtes Monument, die Nelſon— 
ſäule, und 150 Mann würden ihre 


Mitte nicht umſpannen. In einen See 
gefüllt, würde dieſes Biermeer die ganze 
Flotte der Ver. Staaten tragen. Auch 


der Konſum der anderen Getränke iſt 
enorm. Der Alkoholverbrauch beträgt 


4,400,000 Gallonen das Naht, 


an ı| 


TIhee werten 25 Millionen Rfund ver- | 
focht, die etwa eine Milliarde 250 Mil- | 
lionen Iaffen geben, alfo etwa für je- | 
den Menfchen auf der ganzen Erde eine | 


Iaffe im Jahr. In 
Iheetopf hätte die ganze Pauläfirche, 
eines der größten Gehäude der Erde, 
Plag. London ift befanntlich feine 
Stadt für Kaffeetrinfer, nirgends in 
der Welt ift der Kaffee fo fchlecht mie 


einem fjolchen | 


| Erbichaft, dDireft an 
' Bempf in Chicago, JU., 84 8a Sale Straße, 


Braun, 


dort — ſollte trotzdem ein Eiſenbahn- 


zug alle Kaffeebohnen für den Ver— 
brauch eines Jahres herbeibringen, ſo 
müßte er über eine halbe engliſche Meile 
lang ſein. Mineralwaſſer verbraucht 
London etwa 50 Millionen Gallonen 
im Jahr — zu dem unvermeidlichen 
„Whiskey and Soda“, ohne den es kein 
Engländer eine Stunde lang aushält. 


Der verkannte Honigkuchen. 


Arg verkannt wurde jüngſt ein Ho— 
nigkuchen, den die Töchter eines ſchwe— 
diſchen Landpaſtors zu einer land— 
wirthſchaftlichen Ausſtellung in einer 
Provinzſtadt eingeſandt hatten in der 
Erwartung, einen Preis zu erhalten 
und damit ihrem alten Vater eine 
Weihnachtsfreude zu bereiten. 
Tages, als die Familie bei Tiſche ſaß, 
kam ein großes verſiegeltes Schreiben 


Erhardt, 


JSauer, Lorenz, 


Schmidt, 


Eines | 


— — — 


— — — —— —— 


—— 


8066: 


Hebrancht an jeden Wochentag, — 


em Sonia), 


Jeder braudt's zu 'was Anderem, 


Wenn die Verwendung eines Stüd3 Sapolio jedesmal eine Stunde Zeit 
fvart, wem durch Erleichterung der Arbeit das Gejicht einer Frau von 
unzein bewahrt bleibt, jo müßte jie thöricht jein, wenn jte zögern wollte, den 
Verjuch zu machen, und Der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Gets, die e3 Zojtet, brummen wollte, ein filziger Gejelle. 





| 
| 


Senn — bis 9 Uhr offen. 
BLUE ISLAND AVE,, HARRISON und HALSTED STR. 


ISIRAUS 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


Bredit für 
Jedermann. 


825 Einkauf, 

*2.50 Anzablung, 

$2 per Monat. 
80 Einkauf, 

85 Anzahlung, 

8 per Monat. 
8100 Einkauf, 

10 Anzahlung, 

26 per Monat. 
Größere Summen, jbe. sem 
Bedingungen, wie Yhr 


fie wollt. Geſtell iſt Hartholz 


Hübſche, janey, maſſive Couches, gepolſtert mit ſchwe— 
importirtem Tapeſtry, i 
und alle Farben — fFedern find alle vom beiten ge: 
bärteten Stahl und für 


; " ©. 6 ' 
derjchiedene Entwürfe ö 
lange3 Halten garantirt. “ 


— gut verftärkt, wertb $12.00, 





N 7 
rben-Aufr 
Erben: Aufruf. 
Die nachftehend aufgeführten Perjonen oder deren 
Erben wollen fih wegen einer denjelben zugefallenen 
eren Stonjulent 8. W. 


wenden: 
2auer, Katbarine, aus Mainbernbeim. 
Berthold, Anna Varia, aus Timbad, 
Blumeyer, Joſef und Sopdie, aus Rogajen. 
Lorit, Unna Eva, aus Ejcherndorf. 
Marianne, aus Ejcherndorf, 
Bruder, Sarl, aus Obläbad. 
Dürrſchnabel, Johann, aus Bietigheim. 
Karl Friedrich Hugo, aus Stuttgart. 
Faltenkein, Wilbelm, aus Frankfurt a. Main. 
Frei i, Karolina, aus Robmwag. 
Georg, aus Volkach. 
s, Jatob, aus 


Folles Fulda. 
Gottlieb, Jiaaf, David, Jette und Hermann, 
Zeileitzheim. 
Hackius, Georg Adam, aus 
Haſenfratz, J 
Haunß, Karl 
Hurhagen, T 
Kottte, Carolina, au 
Yint, Andreas, 
ıfe, Karl, aus 
Tavid, aus Geislingen. 
ein, Nudolf, aus U 
Suernbabh, Andreas 
al 
it, Friedrich, a 
Schramm, Luiſe, au 
Theodor, au 
Schreiber, Jakob, ar 
Schwab, Andreas, a 
Seeger, Johann Georg 
Straßburger, Hermann, aus 
Traugott, Karl, aus Ri 
Winkler, mili 
Biegler, Maria Gertrudig, 


Schmerbach. 
114 


is Karlsruhe. 


Ernſt e. 
aus Hünhan. 


und 


Wegen Anfertigung von 


Zu VBollmachten, 


an, das alfo lautete: „Das Preisrich- | 


ter-Rollegium der jiebenten Gruppe, 
mwelche Stallgebäude und das dazuge= 
hörige Baumaterial umfaßt, hat den 
Fräulein? Minnyg und Betty Hanfen 
eine goldene Medaille zuerfannt für 
die von ihnen außsgeftellte Probe zum 
Bodenbelag von GStallungen und 
Meiereien. Obgleih die Zufammen- 
feßung der vorzüglihen Mafle nicht — 
wie e8 die Statuten erfordern — genau 
angegeben ift, fonnte das Richterfolle- 
atum nicht unterlaffen, diefe3 borzüg- 
liche Erzeugniß zu prämiiren. GSelbit 
neubefchlagene Pferde merden nicht 
imftande fein, einen mit liefen aus 
dem eingefandten Material belegten 
Stallboden zu befhädigen.” 
Toro-Formalin — (Limer & Amend) — ein neues 
antifeptiiches und vorbeugendes Mittel. Das deal 


aller Zahnı- und Mundwaller. Gale & Plodi, 44 
Monroe Str. und 34 Mafbington Str., Agenten. 


— — — 


Schönheitsbäder. 


Die Geſchichte weiblicher Schönheiten 
zeichnet ſich faſt überall durch nieder— 
drückende Gleichheit aus; ſie ſteigen 


ſetzt 
Nußſchale. Faſt durchgängig haben ſie 


die Einen fürchten zu dick, die Anderen 
zu dünn zu werden. Die Letzteren ha— 
ben es leichter, 


nach Herzensluſt eſſen und trinken, 
während ſich die Erſteren oft einem 
Märtyrerthum unterwerfen, nur um 


nicht an Wohlbeleibtheit zu gewinnen. 
Bei beiden Gattungen aber ſpielt das 


J.$.Lowitz, 


Bad eine hervorragende Rolle.  Ge- 
genmärtig tft in Paris das Honigbad 


Mode, es fol der Figur Fülle geben | 
und wird befonderd von Frauen mit | 


„Salzfäffern“ bevorzugt. Ninon de 


fie fönnen der Natur | 
durch Fünftliche Mittel nachhelfen und | 


notariell und fonfulariich, wendet 
Such direft an: 


' Konfulnt K. W. KEMPF. 





Geldſendungen 


empor, ſie herrſchen und ſie werden er- 
das iſt ihr Lebenslauf in einer 


Liſte von ca. 3000 geſuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches KRonſular— 


und Rechtsbureau, 
84 La Salle Strasse 


Sonntags offen bis 12 Uhr, momifr 


R. KELLINCHUSEN, 


92 LA SALLE STR. 


Billige Sahrt nach Europa! 


Daris......8223.79 
Bafel......827.19 
Straßburg. .S27:40 


und nad anderen Bläten entiprehend niedrig 
mit den Dampfern der 


Holland: Ameritakzinie. 


Nach) wie vor billige Weberjahrtöpreife nad | 


und von allen europäiichen Hafenplägen. 


zmal wöchentli 
deutſche Reichspo 


Vollmachten, Reiſepäſſe 


durch die 


und ſonſtige Ur⸗ 


8. yaden | Ier Form ausgeftelt. Honfulariihe Beglaubi 
mit zwetSchredigelpenftern zu fämpfen: | 





Lenclos, die ewig Junge, entfchloß fih 


zu feinem Gebraud, 


als fie auf der | 


Höhe ihres Ruhmes ftand, und fie war | 


bon dem Eyfolg auf’3 Höchite befrie- 
digt. Sie badete ftet3 15 Minuten 
lang vor dem Zubettgehen und fchlief 
dann porzüglich danadd. Sarah Bern- 
bardt fol fich die ewige Jugend durch 
Iheerbäder erhalten. Sobald die Tra- 
addin bon der Reife in ein Hotel ein- 
fehrt, beftellt fie ein riefiges Bad,. in 
da& mehrere Pfund Theer hineinge- 
jehüttet werden, um ihm die erforber- 
liche Kraft zu geben: Um die Haut 
glatt und von Runzeln vollfommen 
frei zu erhalten, mird ein Milhbad 
warm empfohlen. Seit Jahrhunder- 
ten baden fich mohlbefannte Schönhei- 


ten in Milch; man weiß dies auch von | 


der Bompadour, die der Mil noch 


überdies einen Zufag von zwei Pfund | 


Himbeeren geben ließ, und von der ruſ— 
fifchen Kaiferin Katharina, 
Milchbad fo hei nahm, ala es nur 
überhaupt möglich war. 


— — 


die das 


* Nerven, Magen und Leber werden 


durch „Orangeine“ geſtärkt; daher 
ſeine ſchnelle und ſichere Wirkung auf 
Erkältungen und Kopfweh. 

en Der Menich wartet auf das 
Br indeß das Unglüd auf ihn lau 
ert. 


Erbſchaften 


gurgen eingeholt. 


und, ſonſtige Gelder eingezogen 
durch den erfahrenen deutiden 


Notar Charles Beck. 
Konfultationen— mündlich oder ſchriftlich — frei. 


Man beachtet 92 LA SALLE STR. 


Office aud Sonntag Vormittags oijen. 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Gourthoufe. . 


Schiffsfarten 


mit allen Dampfiifis- Linien 


Vollmachten 


r Srbichaften 


regulirt; Vorihup auf Verlangen. 


Deutſches Ronfular: 


und Nedhtsburcan, 


99 Clark Sir, 


Officeftunden bi 6 Uhr Abds. Sonutags 9—12 Borm. 


fonjulariich. 





Pe Gebraucht die 
Priginal Dfen-Schwärze 


A-B 


in Chicago. Gtablirt 188 

Diefe Alaichenform einge: 
rührt 1882. Nachahmer be= 
nutzen dieſe Facon Flaſchen 
um Euch zu täuſchen. Seht 


kunden in lega“ 


mmia® | 


Ernst F. Herrmann, 
Nechtsanwalt 


Suite 601 KHedzie Gebäude, 


120 und 122 Randolph Str., 
Telephon Main 3106 19jalj 


Eifenbahn- Fahrpläne, 
Weit Shore Eiienbahn. 

Vier limited Schnellzüge täglich zwiiden Ehicano u. 
St. Konis nah New York und Bojton, via Wabaib» 
Gilenbahn und Nicel-Plate-Bahı mit etegantcıı Ehe 
und Ruffet Schlafwagen durch, ohne Wagenwedhiel. 

Züge gehen ab von Ehrcago wie folgt: 

Dıa Wabaih. 
Abfahrt 12:02 Mtas. Ankunft in New York 330Nachm. 
u Boſton 7200 Abds. 
Abfahrt 11330 Mtas. New VYort 7350 Mrgus. 
Boſton 10:20 Abds. 
Bia Nichel Plate. 
Abf. 10.20 Vorm. Anknuft in New York 3:00 Vachm. 
Boſton 4:50 Nadın. 
„ Neiv Dorf 7:50 Mrg8, 
Fr „Bolton 10:20 Borm. 
Züge gehen ab pon St. Toni wie folgt: 
Dia Wabajih 

Ankunft ın New Vork 3:30 Nam, 
„ Poiton 7:0 Abb3 
„New York 7:50 Mrgs. 

“ „Boiton 10:2U Vorut, 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Siiafwagens 
Plag, u. f. wo. jprecht vor oder jchreibt an 
&. ©. Lambert, Seneral-Rajlagier-Agent, 
5 Vunderbilt Ave, New Norf. 
3.3. McCarthy, Gen. Weiter Pailagier-Agent, 
205 South Glo St., Chicago, Ill ? 
Zohn WB. Goot, Tide uth Clark St, 
Chicago, JM 


non 


Adf. 10:15 Ude. — 


Abf. 9:10 Vorm. 
Abf. 8:40 Abds. 2 


t:Agent, ZU So 


Fuinois Zeutral:@iienbahı. 


Alle durdfahrenden it re verlafien den Bentral:Bahrr- 
hof, 12. Str. nd „art Row Die Zuge nach dem 
Süden fönnen (rt Ausnagme des N. ©. Roitzuges) 
ebenfalls an dev 22. Str.-, 39. Etr.-, Hyde Parts 
und 63. Straße:-Station beftiegen werden. Gtadt- 
Tielet-:Difice, 99 Adam Str. und AuditoriumsHotel. 

Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Memphis Limited * 5.:5N "11.158 

Monticello und Decatur..........." SEN "11.158 

St. Louid Diamond Spezial 4458 

St. Yours Daylight Spezial.. 830 R 

Springfield & Decatur... * "SEEN 

Eairo, Tagzug «1 8.25 [7.0 N 

Srringfield & Decatur... * 7.35 B 

New Orleans Poſtzug * 12.16 B 

Bloomington & Ehatsworth....... j1l. 9 

Cbicage. & Kairo Frpref ......... 7.00% 

Gilman A Kankakee. ....... .... *10.00 8 

Nodford, Dubugue, Siour Eıty & 

Eiour Falls Schnellaug.. -... ...- 330 R *10.102 
Rockford, Dubuque & Sıour Eıty..all.5N * 6.50° 
Rockford Paſſagierzug 22N 21000 
Nocdiord, Dubuqueund enle.......110.10B 1 72028 
Nodtord & Treeport Erpreß 1 6.30N 
Dubugue & ."odforb Erpre? J130N 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. »Täglich. Täg⸗ 
lich ausgenommen Sonntaas. 


Burlington:Linie. 

Ehicago», Burlington» und Quincy:Eiienbahn. Tel 
No. 3831 Main. Schlaimagen und Tickets in 211 
Elarf Str., und Union-Bahubof, Kanal und Ubanız. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Kofal nady Galesourg............. 8508 +E.ION 

Ottawa, Etreator und La Salle...7 8.308 3.10‘ 

| Rocelle, Rodford uud Forreiton..+ 8.308 

| Omaha, Denver, Eolo. Springs. .*10.00 8 

Fort Madiion und Keofuf .."108.08 

Il u. .11.30 B 

Sale Zzburg und Quinch ....... 

Cliuton. Moline, Rock Island .P... 

JOlilawa und Streator ....... 

Sterling. Rochelle und Nockford. .. 

Kanſas City. St. Joſeph ........ 

Fort Worth, Dallas, Houſton 
maha, C. Bluffs. Nebraska 

JSt. Vaul und Minneapolis. ...... EIN 
Ranias Eity, St. Joienb.. .. .... "IOION 
QDuinen, Keofuf, Ft. Madifon 

} Omaha, Lincoln, Denver... ......... 

Salt Lake, Ogden, Ealifornia 

Deadwood, Hot Springs, ©. D... *10.I0N 

| ©t. Paul und Minneapolis 10. 13 N 
"Zänlich. +Tänlid, ausgenommen Sonntags. 

lich außgenommen Samitaqs. 


7 
J 
1 
* 
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Sseseuusge: 


‘ 
— 


14.30 R 
10.30N 


| CHICAGO & ALTON-UNI PASSENGER STATION. 
Canal Street, between _ 2 AED Urs. 
Tıcket Office, 101 Adams Street. 

| *Daily. tEx.Sun, 

Paecifle Coast Limited... ...-»-- 

Pacıtie Vestibuled Express........... 
| Kir sas City, Denver & California % 

nsas City, Colorado & Utah Express 

Springfield & St. Louis Day Local ...... 
st. Louis Limited.......- — 
St. l.ouis “Palace Express” —— 
st. Lonis & Springfleld Midnight Special. 
Peoria Limited 
Peoria Fast Mail 
Peoria Night Express 
Ioliet & Dwight Accommod 


"aTue.& Sat. bMon.& Fri.| Leave. | Arrive. 
i — — 323 


2— 1. 
6.00 PX| 
11.30 PM 
8.00 AN 
11.08 AM 
900 Pi 
11.30 PN 
...?) 11.08 AM 
...1! 6.00 .PM| 
...9 11.30 PM 
...® 5.00 PM + 


5.647047 
BPVUUP>VVpp 


= 
ssz 


* 
* 


22 KO 00 


s& 
ISs2<zxr 


| 


MONON ROUTE-Tearborn Station, 
Zidet Office, 3832 Clark Straße und Auditortuns, 
Abgang. Ankunft. 
824 8. 1200 M. 

24 B. 
B. 
B. 
U 


nbianapoliß u. Gineinnat:.. 

aly'ton, Balt., PhiL,N. 9... 
Lafayette und Louisville......." 8. 
Indianapolis u. Gincinnati.. E 

ndianapoli3 u. Gintinnati.. *11: 
Indianapolis u. Gincinnatt.... .. 





notariell und | 


| New Dorf & Bolton Erpreß 
| New Borf Ervreß...... ..- 


Lafayette Accomobdation...ee«.. N, 
Zafayette und Xonispille ION 
Indianavpolis u. Gincinnati.. SON 

* Zäglid. + Sonutag audg... IN 


ee 


ur Sonn 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Paffagier-Station; Stadi» 
Imbof dch 183 Clart Er. , 
Keine ertra fyahrpreije verlangt auf 
den Bd. &D. Yimited Zügen. 
New Hort und Waſhington Beſti— 
Suled Limited ’10.2% EWR 
New Dort, Waihinaton und Pitts- 
burg BVeftibuled vimıted.. .......” E3ON 10.08 
Eolumbus und Wheeling Ervre.. OR IMDB 
Gleveland und Pittäburg Erpreh i i 71.08 
* Zäglid. 


Abfahrt Ankunft 


Nittel Plate. — Die New Hort, Chicago und» 
St. 2ouis:Eiienbahn. 
Bahnhof: Ban Buren Str. K nahe Clark. 
Alte Züge täglich. Abf. 
10.20 % 
255 N 


Ank. 
2.15R 
440 NR 


"31% 
,.2U 9 


E 


New York & Bolton Erpreß 
Für Raten und Schlafwagen⸗Akkommodation ſprecht 


GP | vor oder adreifirt: Henry Thorne, Zidei-Agent, 111 
die älteite flüfjige ann | 


Adams Str.. Chicago, AU. ZTelepvpon Main 3389. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 





! Grand Central Station, 5. Ave. und barrifon Straße, 


nad den Buditaben A-B | 


auf der Gtiquette. 
und grün. 


Arıına Bros., 


823 Milwaukee Ave., Chicago. 


Roth | 
ın,fe,mbw | 
| Excamore und Byron Xocal 


Verfauft flüifig, weich und troden. Probe frei per Poll. | 


JOHN PROSSER, 
genannt.“COFFEE JOHN”, bat jein Hauptquartier 
derlegt und ift gerade gegenüber nah 

No. 75 Pia 
—— ie 


ue 
en nah er —— 


rigen Runden 


Kıtm Office: 115 Adams. Zelevhon 2330 Main. 
"Täglich. +Ausgen. Sonntags. Wbjahrt Ankunft 
Minneapotis, St Paul, Dubuque, (6.523 Tr.WOR 
Kanjas Kıty, St. Joiepb, Des’ EUN "905 
Moined, Maribalttoron ) WEN LEN 
ZEHN OSB 
Ehirage & Erie:@iienbahn. 
= TiderDifices: 
a 42 ©. Glarf, Auditoriam Hotel und 
Searborn-Station, Boltu: born. 
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Das Baste 
das für Geld 
zu haben ist 


' “Ich denke Hood’s Sarsaparil- 

la ist die beste Medizin, die für 

| Geld zu haben ist. Ich war 

| krank an Malaria-Fieber, und 

| als.ich ein wenig besser wurde, 

; schwoll mein Gesicht und mei- 

ı ne Füsse so, dass ich glaubte, 

| die Wassersucht zu haben. Mir | 
wurde gerathen, Hood’s Sarsa- 
parilla zu gebrauchen und ich 
begann sofort damit; ehe ich | 
die zweite Flasche leer hatte, | 
war die Anschwellung ver- | 
schwunden.” Charles Casper, 
Mound City, Ills. | 





Telegcaphiſche NRolizen. 


Inland. 


— Zu Oſhkoſh, Wis. wurde ein 
mißlungener Verſuch gemacht, die Aka— 
demie von St. Vincent de Paul nie— 
derzubrennen. 

— Einbrecher drangen in E. B. Has 
zeri’3 Bank zu Philo, jüdoftlid von 
Champaign, erbeuteten aber noch feine 
55.00, 

— Das Wetter im Süden hat fich 
jet doch gemildert, ift aber noch im= 
mer fait genug. Gemüjfe und Objt 
follen furchtbar gelitten haben, rejp. 
bernichtet worden jein. 

— Gouverneur Roofevelt hat ange- 
ordnet, daß in New Nork fünf Waf- 
fenhallen von Militärregimentern für 
Obdachloſe geöffnet werben follen. 
Bisher hatte fich die Nationalgarde ei- 
ferfüchtig gegen jede „profane“ Ber: 
wendung ihrer Zeuahäufer verwahrt. 

— In Beoria, IU., wurde der deut 
Ihe Schanfwirth X. €. D. Ellinghaus 
von Einbrechern, die in jeine Wirth- 
fchaft drangen, in Gegenwart jeiner, 
ihm aus dem Bett nachgeeilten Frau 
erfchofjen. Won den Thätern hat man 
feine Spur. 

— Aus Samoa fommt aus engli- 
fcher Quelle auf dem Bojtweg wieder 
ein Bündel offenbarer Yügen-Hebnach- 
richten, die fih gegen Deutichland 
richten. Darnach fol die deutiche Re= 
gierung dem amerifanifchen Oberrich- 
ter Chambers Recht gegeben haben, 
aber die Deutfchen nach wie vor Cham-= 
ber und den anderen Amerifanern 
und Briten das Leben jehr fauer ma= 
chen! Thatfache jcheint zu fein, daß 
die Wirren in Samoa fortdauern, und 
die dortigen Engländer und Amerifa- 
ner aus Leibesfräften gegen König 
Mataafa und die Deutjchen mühlen. 


Ausland. 


— Laut einer Depeche aus Breit 
find zahlreiche Filcherboote und Kü— 
ftenfahrzeuge in jenem Theil der fran- 
zöfifchen Küjte untergegangen, und 26 
Filcher find ertrunfen. 

— Der berühmte Zirkus von Bar 
num & Bailey wird neuefter Nachricht 
zufolge in London bleiben und nicht, 
mie anfänglich geplant war, nach den 
Ver. Staaten zurüdtehren. 

— Eine Budapefter Zeitung mil 
willen, vaß Baron Banffy [bon am 
legten Samjtag denfaijerfünig Franz 
Sofef die Abdanfung des gefammten 
ungariichen Kabinets eingereicht habe. 

— Der 70. Geburtstag von Karl 
Schurz wird am 25. Februar in Ber- 
lin gefeiert werden, unter dem VBorfit 
von Theodor Barth und der Mitwir- 
fung des amerifanifchen Botjchafters 
White. 

— Der Bürgermeifter in Eger, 
Böhmen, Gfchier, ift wegen der Bis- 
mard-Denimal = Affäre (Verbot der 
Errichtung eines jolden Denfmals, 
jeiten3 der Bezirkshauptmannſchaft), 
bon jeinem Amt zurüdgetreten. 


— Die „Nordd. Ullg. Zeitung” fagt 
balbamtlich, offizielle Unterfuchungen 
in Hongfong hätten ergeben, daß nie- 
mal3 von dort au3, mit dem Mitwiffen 
von Deutfchen, Waffen nad) Manila 
ausgeführt worden jeien. 


— Nach) dem Madrider Korrefpon- 
denten der „Daily Mail“ ift die Frage 
betreffs Verkaufs der Karolinen- und 
Rabdronneinjeln feitend Spaniens im- 
mer noch unentjchieden, weil feineMacht 
u jegt ein bejtimmtes Angebot gemacht 

abe. 
* — Der franzöfifche Flottenminifter 
Lodroy joll binnen zwei Zahren einen 
Krieg Frankreichs mitEngland erwar- 
ten und alle Vorkehrungen für denjel- 
ben treffen. So meldet wenigjtens ein 
findiger Korrefpondent der Londoner 
„Daily Mail“ in Toulon. 

— In Wien ift die MWittme bes, 
1886 verftorbenen Xitronomen Theo- 
dor Ritter v. Oppolzer entmündigt und 
in ein Irren-Afyl gebracht worden, da 
fie an der firen ‘dee leidet, daß der 
5rjährige Yeldmarfchall = Lieutenant 
Erzherzog Ludwig Victor ihr Gelieb- 
ter ſei. 

— In der geftrigen Situng des 
Bundes der Landwirthe in Berlin 
wurde der Wunſch ausgeſprochen, daß 
die deutſche Regierung beim Abſchluß 
ſpäterer Handelsberträge „mehr, als 
bisher, die Intereſſen des Ackerbaues 
ſchütze“. Dieſer Bund hat zur Zeit 
188,000 Mitglieder. 

— In dem Berliner Vorort Halen⸗ 
ſee ſtürzte in einem Neubau das Trep⸗ 
penhaus ein, wobei der Architekt Wal⸗ 
ter ſowie die Arbeiter Raby, Hirfchfel- 
der und Rudolph getödtet, und der 
Klempner Behn ſchwer verletzt wurde. 
Die Getödteten hinterlaſſen ſämmtlich 
Familien. 

— Der ſpaniſche Thronprätendent 
Don Carlos hat ſeinen Anhängern 
verboten, den Sitzungen der ſpaniſchen 


EEE. * 


Kammern beizuwohnen, während der 
Nſpaniſch⸗ amerikaniſche 
4 trag berathen wird. Much die republi- 


Friedensver⸗ 


kaniſchen Kammer-Mitglieder werden 
BEN Verhandlungen fern blei- 
en. 

— Münchener Zeitungen jagen in 
ihren Wrtiteln über den Filipinos— 
Dbergeneral Aguinaldo, daß, als der- 
felbe 1894 in München ftudirt habe, 
jein hauptjächlicher Umgang die Stu- 
denten des PBolytechnitums geweſen 
feien. Auch theilen fie mit, daß Aqui- 
naldo in München Mitglied der fozial- 
demofratifchen Partei gemejen Jei. 

— Deutſchländiſche Reichstagsmit— 
glieder ſind im Allgemeinen der An— 
ſicht, daß, wenn Bülow's Erklärungen 
die Regierung in Waſhington nicht 
veranlaſſen follten, ſich in Zukunft 
ſtrikt an die Bedingungen des Vertra— 
ges von 1828 zu halten, Deutſchland 
den Vertrag als nicht beſtehend anſe— 
hen und demgemäß handeln wird. Doch 
wird erwartet, daß dieſe Nothwendig— 
keit nicht eintreten wird. 

— Der, vom Eigenthümer des briti— 
ſchen Dampfers „Reſtormal“ in Lon⸗ 
don angeſtrengte Prozeß um Wieder— 
erlangung von 820,000 Verſicherung, 
welche der Dampfer hatte, als er beim 
Verſuche, mit einerLadung Kohlen für 
Admiral Cerveras Geſchwader in den 
Hafen von Santjago zu fahren, bon 
dem amerifanifchen Hilfstreuzer „St. 
Baul“ abgefaßt wurde, ijt außerge- 
richtlich beigelegt worden. Die Bes 
dingungen der Schlihtung find nicht 
befannt gemacht worden. 

— Wie man jebt hört, fragte im vo— 
tigen Jahre der deutjche Schriftiteller 
und Gymnaftal-PBrofeffor MarSchnei- 
deiwin beim Er-Reichsfanzler Sapripi 
ſchriftlich an, ob derſelbe nicht feine 
Memoiren zu ſchreiben beabſichtige. 
Caprivi erwiderte hierauf: „Der Ge— 
danke enthält vieles Verführeriſche, 
doch habe ich denſelben endgiltig auf— 
gegeben. Er iſt mir zunächſt ſchon ſei— 
ner Natur nach unſympathiſch, und 
dann wäre es unmöglich, den häufig 
vorhanden geweſenen Widerſpruch zu 
ſchildern, ohne die Perſon Sr. Maje— 
ſtät hineinzuziehen, was die Pflichten 
als Offizier und Beamter mir verbie— 
ten.“ 

Dampfernachrichten. 
Aungetommen. 


New York: LaBretagne von Havre; 
Catania von Glasgow. 

Philadelphia: Belgenland von Li— 
verpool. 

Hamburg: Phoenicia von NewYork. 

Abgegangen. 

New York: Fürft VBismard nad 
Neapel u.f.m. 

Neapel: Karamania nah Nemork. 

Liverpool: Eufic nad) New York. 
—— m me 


Lokalbericht. 
— —— —— — 
Proteitiren gegen Beitenerung. 


Vom Chicagoer Wpothefer-Verein 
tmurde gejtern ein Proteſtbeſchluß ange⸗ 
nommen, welcher ſich gegen eine vom 
Abgeordneten Albert J. Kettering ein— 
gereichte Vorlage richtet. Dieſe Vorla— 
ge beſtimmt, daß die Herſteller von Pa— 
tentmedizinen eine Lizensgebühr von 
$25 entrichten follen für das Recht, 
diefe Medizinen durch Zmwifchenhändler 
abjegen zu laffen. Viele Apothefer 
find nun betanntlich nebenbei aud) Pas 
tentmedizin-Tabrifanten, d. 5. fie ftel- 
len nad) eigenen Rezepten bejtimmte 
Salben und Mirturen her, denen fie 
natürlich einen möglichit großen Abjat 
zu verfchaffen juchen. Kettering, der 
jelber Upothefer von Fach ift, Jucht nun 
diefe Art von Haus-‘ndujtrie zu bes 
fteuern, und außerdem enthält feine 
Vorlage au noch die Beitimmung, 
daß bei Entrichtung der Lizensgebühr 
auch das einjchlägige Rezept bei der 
pharmazeutifchen Behörde hinterlegt 
werden fol. Er wird vom Apothefer- 
Verein erfucht werden, feinen Gejeß- 
Entwurf zurüdzuziehen. 

Ein Untrag, dagegen zu proteftiren, 
daß Die Engro8-Droguenhandlungen 
ihre Waaren auch an Bazaare verfaus 
fen, gelangte nicht zur Abſtimmung. 
Als Grund hierfür murbe angege- 
ben, 70 Prozent der Apotheker fäßen 
bei den Engros-Firmen fo tief in der 
Kreide, daß fie nicht wagen dürften, den 
Mund gegen diefelben aufzuthun. 

* Grtra PBale, Salvator und „Bai- 
rifh”, reine Malzbiere der Conrad 
Ceipp Brewing Co. zu haben in Fla- 
[hen und HFäflern. Tel. South 869, 


Eingefrorene Wailerröhren. 


Sm Rathhaus laufen noch immer 
viele Bejchwerden über Waflermangel 
ein, welcher durch das Einfrieren der 
Leitungsröhren verurfadht wird. In 
fast allen Fällen hat es fich herausge- 
jtelt, daß nicht die Hauptleitung, fon- 
dern nur die Verbindungsröhren ein 
gefroren find. Wo Lebteres der Fall 
ift und dadurch ein Berften der Röhren 
verurfacht wurde, hat nicht die Stadt, 
fondern der Eigenthümer den Schaden 
auszubeffern. Bis jebt konnte noch 
nicht der Verjuch gemacht werden, die 
jfeit mehreren Tagen eingefrorene 
Haupt-Wafferleitung an Wilfon Ave. 
nahe dem Lafe Shore Drive mittels 
Dampfes aufzuthauen, da hierfür bei 
der zur Zeit befonders fchlimm drohen: 
den Feuersgefahr eine Dampffprite 
nicht entbehrt werden konnte. 


Zäher Tod. 


Beim Verfuch, die Geleife der Grand 
Zrunf-Bahn an der 51. Straße zu 
freuzen, wurde geftern Abend der 17- 
jährige Paul Miller von einer Rangir- 
lofomotive überfahren und auf der 
Stelle getödtet. Der Verunglüdte 
wohnte Nr. 4739 Hamline Ave. 

* Charles Witt, Thomas Leahy und 
Jofef Garbner, welche beichuldigt wa- 
ren, einen Einbruchsdiebitahl in dem 
Zigarrenladen von M. Wuerkburger, 
Nr. 261 Weit Taylor Straße, ver- 
übt zu haben, ‚wurden gejtern von einer 
Zurh vor Richter Stein freigefprochen. 


eg 


Albendpoſt⸗⸗ 


Politit und Verwaltung ˖ 


Die beiderſeitigen Parteiführer befinden ſich 
noch auf der Kandidatenſuche. 


Eine Straßenbahn-Kompromißverlage. 


Vorſitzer Thomas Gahan, vom de— 
mokrätiſchen County-Zentralkomile, 
iſt von ſeiner Geſchäftsreiſe nach 
Seattle zurückgekehrt und wird ſich jetzt 
ſofort in den Wahlkampagne-Struͤdel 
ſtürzen. Noch in dieſer Woche wird 
der Zentralausſchuß das Datum der 
Primärwahlen und der Stadi-Kon— 
vention definitiv feſtſtellen; es heißt, 
daß hierfür der 9. und 10. März erko— 
ren werden ſollen. 

Inzwiſchen iſt die Partei-, Maſchi— 
ne“ emſig dabei, das Ticket zu vervoll— 
ſtändigen. Mayor Harriſon wird ohne 
ſonderliche Oppoſition wieder ernannt 
werden, ebenſo Stadtekert William 
Loeffler. Für das Amt des Stadt— 
Schatzmeiſters ſoll Adam Ortsſeifen 
jetzt beſtimmt als Kandidat erkoren 
worden ſein, wenngleich auch die Her— 
ren Wm. Legner und Fred. Stahl im— 
mer noch nicht alle Hoffnung aufgege— 
ben haben. Wer der demokratiſche 
Stadtanwalt-Kandidat ſein wird, 
bleibt vorlaäufig eine offene Frage, 
doch wird Miles J. Devine höchſſwahr— 
ſcheinlich wiedernominirt werden. 

Die republikaniſchen Parteiführer 
haben ſich ſoweit noch nicht auf einen 
Mayors-Kandidaten einigen können. 
Die Wahl ſoll zwiſchen Richter Hanecyh, 
Graeme Stewart und Zinag R. Carter 
liegen, und es wird wahrſcheinlich der 
Konvention überlaffen merden, aus 
biefem Kandidaien-Trio den Bariner- 
träger der Partei zu erfüren. Die 
bornehmlichen Zemwerdber um das Amt 
des Stabiclerf3 find auf republifani- 
her Seite: Iſaac N. Bomell, Henry 
Bierfon, Kohn Honberg und Sohn 2. 
MeGe. Um die Schabmeifter-Nomi- 
nation bewerben ich Fred. Wilf, €. ©. 
Halle und Lloyd 8. Smith, während 
J. DO’Donnell, Henn Olfen, ®. 2. 
Malley und E. W. Sims gerne Stabdt- 
anmwalt werden möchten. 


* * 


Der Senats-Ausſchuß für Munizi— 
palweſen hat ſich geſtern auf eine Kom— 
promiß-Straßenbahnvorlage geeinigt, 
die am nächiten Dienstag dem Plenum 
unterbreitet werden fol. Die wichtig- 
jten Beftimmungen diefer Vorlage lau= 
ten wie folgt: Das Fahrgeld darf nicht 
mehr, als 4 Cents betragen, und für 
alle S ein und derfelben 


* 


Seitenlinien 
Hauptitrede müflen foftenfret Umitei- 
gebtllette gegeben werden. Die Frei: 
briefdauer darf 25 Jahre nicht über- 
fteigen. €3 fol eine Iofale Straßen- 
bahn-Kommilfion gejchaffen werden, 
die aus dem Mayor und zmei, vom 
Volte direft zu mwählenden Beifitern 
beitehen jol. Dieje Kommiffion hat 
das Hecht, Entihädigungs-Kontrafte 
abzufchließen, wie ihr überhaupt das 
ganze Straßenbahnmefen unterftellt 
fein jol. Der Stadtratb darf nur 
über Freibrief-Ordinanzen entjcheiden, 
die ihm von jener Kommiffion empfoh- 
len werden, doch verbleibt ihm ander= 
jeitS das Recht, neue Ordinanzen zu 
amendiren. Nach Yblauf der Freibrief- 
gerechtjame fann die Stadt das Eigen=- 
thum der, Straßenbahngefellichaften 
anfaufen, darf die Bahnen aber nicht 
auf eigqne Rechnung meiterführen, fon 
dern muß fie an den höchiten Bieter 
bermiethen. 

Die Demofraten mittern in 
Vorlage einen jchlauen politischen 
MWahltampaane = Schadhaug ihrer Geq= 
ner und find nicht gemillt, fich hier- 
durch den Wind aus den Segeln neh- 
men zu lalfen. Wie der Abgeordnete 
McGoorty erklärt, wird feine Partei 
unter allen Umjtänden auf der Refe- 
rendumsflaujel beitehen, mie meiter- 
bin auch auf der Beltimmung, daß alle 
Streitfraaen zwifchen ven Straßen: 
bahnaejellfhaften und ihren Angeftell- 


diefer 


ten einem gemeinfchaftlichen Schied3- 
geriht zur Schlichtung unterbreitet 
werden müflen. 


* * * 


Folgende weitere Friedensrichter— 
Kandidaten haben ſich geſtern angemel— 
det: 

Nord-Town: H. Mithen, 1230 Aſh— 
land Block, Advokat; T. A. Morgen— 
ſtein, 9225 Kedzie Ave. Kollektor. 

Süd-Town: M. L. Wolff. 208 24. 
Straße, Deputy-Sheriff; Wm. J. Me— 
Kenna, County-Gebäude, Advokat; 
Wm. Armſtrong, 215 33. Straße, 
Advokat. 

Weſt-Town: M. Emmet Clare, 382 
Blue Island Abe. Advokat; E. M. 
Beckerman, 379 W. 14. Straße, Ad— 
vokat. 

Lake View: F. S. MeElherne, 942 
Clybourn Ave., Advokat. 

Jefferſon: R. N. Holt. 2041 N. 43. 
Court; Advokat; E. B. Katteck, 724 W. 
Irving Parl Blod., Advokat. 

Late: Wm. A. Rogan, 
bäude, Advokat. 

Hyde Park: 


Unity⸗Ge⸗ 


. 


J. M. MeGill, 4547 


SEE THAT ; 
— 


IDEEN NEE 


The quality, flavor, and 
taste of this beer is so 
exquisite. that one trial 
order will gain us your 
permanent and enthusi- 
astic patronage. 


VAL BLATZ BREWING co. 


Chicago Branch, cor. Union and Erie 
Tel. 4357 Main. 


Ehicago 


ch, den 15 0 
Lake Ave. Grundeigenthumshändler, 
H. Taft, 9206 Commercial Ave., Ad— 
vokat; F. Smietanka, 9206 Commer— 
cial Abe. Advokat. 
x 


Kontrolleur Waller leidet noch im: 
mer an ben Folgen der Grippe, und fein 
Hausarzt hegte geitern fogar ernite 
Bejoraniffe um ihn, da der finfe Lun- 
genflügel des Patienten affizirt zu fein 
jcheint. Auf alle Fälle muß Herr 
Waller noch auf längere Zeit das Zim- 
mer hüten. 


= ® 


* 

Die Stadt Chicago beabſichtigt be— 
kanntlich, die jetzt im Beſitz einer Pri— 
vatgeſellſchaft befindlichen Waſſerlei— 
tungswerke von Rogers Park anzukau— 
fen, doch hat der Korporationsanwalt 
geſtern ein Gutachten abgegeben, wo— 
nach die ganze Angelegenheit bei der 
Frühjahrswahl durch das Volt ſelbſ 
entſchieden werden muß. Außerdem 
haben ſowohl die Stadt, wie auch die 
Waſſerleitungsgeſellſchaft je einen Ab— 


* 


ſchätzer zu ernennen; dieſe Beiden wäh- 


len unter ſich einen dritten Kollegen 
und das Trio muß dann den Werth 
der geſammten Anlagen abſchätzen, auf 
welcher Baſis der Kaufpreis feſtgeſtellt 
wird. Da das Kaufsrecht in ſechs Mo— 
naten verfällt, ſo iſt natürlich eine 
ſchleunige Erledigung der Angelegen— 
heit dringend geboten. 
* * 


Grundeigenthumsbeſitzer an 
Lake Avenue werden heute Abend beim 
Stadtrath gegen die beabſichtigte Aus— 
dehnung des Trolleybahndienſtes an 
jener Avenue, zwiſchen der 47. und 55. 
Straße, proteſtiren. Die betreffende 
Ordinanz iſt von dem ſtadträthlichen 
Eiſenbahn-Komite empfehlend an das 
Plenum zurückgeſandt worden, und 
heute Abend ſoll endgiltig über ſie ab— 
geſtimmt werden. 
* 
Für den Fond zur Unterſtützung der 
Nothleidenden ſind geſtern weitere 3416 
im Rathhaus eingelaufen. Die gütigen 
Geber ſind: J. Adolph Zeisler, 82; 
Jones F. Laughlin, 51003; H. W. 
Eis, $5; 3. A. Spor, 8100; 8, 31; 
ein Eold— 


I 
Demofrat, $5; John B. 
Sherman, $50; %. 8. Wilfon, $5; 


Dellemand & Eo., $20; John Madn, 
825; Ferguſon & Sons, $25; ©ood- 
hart, Hartman & Co., $10; IH. ©. 
Emorn, $5; Marble Head Lime Eo,, 
825: 3.9. 9., $2; ©. T., $1; North> 
mweitern Terra Cotta Eo., $25 und J. 
D. Morris, $10. 


— — — 


* 
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VYankee-Anlagen in Cuba. 


Ein Syndikat amerikaniſcher Kapitaliſten hat ſo 
eben den Kauf « groben Stüdes Yand in der 
Nähe von Santiago abgejchlofien, und wird eine 
Menge neue Gijengruben, welche fich in dem Grumd 
ftiid befinden, erjchließen. Andere Inveſtoren balten 
auf der Anjel jorgfältig Unichau, und innerbalb von 
fünf Jabren wird Vanfees-Iinternebmungasgeiit das 
träge Yand in eine Stätte von geichäftlicher ITpä 
tigkeit und Gnergie verwandeln. Au ganz gleicher 
Weiſe wird SHoitetterd Magenbitters einen bevabge 
fommenen, geihwächten, dünnblütigen Menichen in 
einen Typus von Gejundbeit und Kraft verwan: 
deln. E53 wird jeine Adern mit reinem Wfut füllen, 
jeine träge Yeb®t anregen, feine Dospepeite vertrei: 
ben und fein ermattetes Gebirn Kar machen 63 
wird ihm guten Appetit und gejunden Schlaf ver: 
ihafjen, und falls jeine Nerven in schlechter Ver: 
faſſung nd, wird es Diejelben neu beleben umDd Des: 
ren ehemaligen Zultand wiederheritellen. Malaria iit 
dann noch eine andere Krankheit, für welche da3 
Bitter bejonders gut ift. 

u an 


ines 


Auf freiem Fuß. 

Vor einigen Wochen wurden Annie 
Mitchell und Maggie Grady in Richter 
Steins Abtheilung Krimi⸗ 
nalgerichts ſchuldig beſunden, den 
biederen Ackerbürger Joſiah F. Colt 
aus Scio, Ohio, um 620 Dollars 
beſtohlen zu haben. Richter Stein war 
der Anſicht, daß die Ueberführung der 
beiden Frauenzimmer nicht ganz ord— 
nungsgemäß erfolgt war, bezw. daß ſie 
keine „gute Vertheidigung“ gehabt hät— 
ten. Er bewilligte ihnen deshalb ein 
neues Prozeßverfahren. Eeſtern ſollte 
damit begonnen werden, da aber die 
Staatsanwaltſchaft erklärte, daß der 
Beſtohlene ſich geweigert hätte, in der 
Sache noch einmal nach Chicago zu 
kommen, wurde der ganze Prozeß ein— 
fach niedergeſchlagen. Die Angeklagten 
ſind auf freien Fuß geſetzt worden. — 
Annie Mitchell hatte ſich eines Tages 
auf der Straße weinend an den harm— 
los und gutmüthig ausſehenden Colt 
herangeſchlängelt und ihm erzählt, 
ſie hätte ſich verirrt und könne ſich nicht 
nach ihrem „Hotel“ an der Randolph 
Str. zurückfinden. Colt half ihr auf 
dem Weg und ſie verhalf ihm angeblich 
zum Dank von ſeinem Gelde. 


des 
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Das beſte Weißbrod iſt das „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Baking Co. 


Jungs, holt faſt! 


Um Sonntage, den 19. Februar, 
Nachmittags 2 Uhr veranftaltet die 
Plattdeutiche Gilde „Nie Brandenburg 
Nr. 21” in Albert Anuths Halle, Ede 
Lincoln Ave. und Baulina Str., eine 
geiftig-gemüthliche Unterhaltung nebft 
Ball, verbunden mit Klub-Inftallirung 
u.. m. 

Das Feit-Komite wird Alles auf- 
bieten, um den Gälten einen vergnügten 
Tag zu fihern. Für allerlei urfomi- 
che Unterhaltung tit geforgt worden; 
gutes Bier wird on Zapf fein und 
ebenfo ein hochfeiner „Lunch“. Die Mu- 
fif wird von den Kopellmeiftern Reh: 
berg und Zahl geliefert werden. Nach 
der Elub-‘nftallirung fol. der im= 
portirte Meflenburgiiche Ziegenbod 
berlojt werden. Billets 10 Cents pro 
Berfon; Mitglieder mit Abzeichen ha— 
ben freien Eintritt. 


Berurtheilt. 


George Coof, welcher des Diebjtahls 
angellagt mat, ift bon einer 
Jury vor Richter Gary des ihm zur 
Laſt gelegten Verbrechens fchuldig be- 
funden und zu Budthausitrafe 
von unbejtimmter Seit verurtheilt 
worden. Der Erprefmann Ma- 
them Smith, von Nr. 15 Waſh— 
burne Xvenue, bei bem der Der: 
urteilte beihäftigt mar, Bbejchuldigte 
ihn, ihm Wagen und Pferd jomie meh- 
tere Geſchirre geſtohlen zu haben. 


* 
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Schnitter Tod. 


° Zwei befannte Deutiche aus dem £eben 
geſchieden. 

— * en su 

„Stumm fohläft der Sanger: Die 
mit Irauerflor umbüllte Zabnen der 
„Liebertafel Vorwärts“, des „Rreußer 
Quartett Klub“ und der „Öelang- 
Seition der Turngemeinde* jenten fic 
beute über den Sarg eines waderen® 
Sangeäbruders, eines treuen Freundes 
und (Fürderers des deutjchen Liedes und 
deutſcher Gefelligfeit. Karl Kellermann 
ift todt! Ein Schlagfluß hat jpät am 
Montag Abend den 66 Sahre alten 
Herrn im „Deutichen Holpital” dahin- 
gerafft — am Sonntag Nachmittag 
wird man ihn unter erhebenden Traus 
erfeierlichleiten, von Yondorfs Halle 
aus, auf dem Rofehill-Friedhofe zur 
eiwigen Ruhe betten! 

„ntel Kellermann“ war namentlich | 
auf der Nordfeite eine allbefannte und | 
überoll gern aelehene Perfönlichkeit. | 
Sein Heiterer Zebenzfinn, fein urwüdh- | 
jiger Humor und fein braves deutfches | 
Herz erwarben ihm einengroßenreuns | 
desfreis, der ibn jeßt auch über daS | 
Grab hinaus ficher ein liebevolles An— 
denfen bewahren wird. " 

Der Berftorbene fam im Frühling 
des Kahres 1848 als 15jähriger Anabe 
mit jeiner Mutter und einem jüngeren 
Bruder direlt von Deutfchland Hierher. | 
Er war zuerit al3 Zeitunasträger, dann | 
als Geber thätiq, zog Ipäter mit der 
„Merhandife Baitery“ in den Bürger: | 
frieg und wurde nach Beendigung ded= | 
selben Schildermaler, welchem Beruf er | 
bi3 an,fein Lebensende mit hübſchem 
Erfolge treu blieb. Er mohnte Nr. 
351 Larrabe Straße. 

Vom Tranerhaufe, Nr. 606 Shef- 
field Ave, aus mird man morgen 
Nachmittag Die fierblichen Leberreite 
bes amMontag verjiorbenen Wein-und 
Spirittuofen-Großhändlers DBalentin 
Haas zu Grabe tragen. Die Mitglie- 
ber der „Northmweitern Loge 3. DO. DO. 
%. , der „Körner Loge K. of. B.“, des 
Gefangpereins „Harmonie” und des 
Krankenvereins der Bethlehem-Kirchen— 
gemeinde“ trauernde 





de“, ſowie zahlreiche 
Freunde werden dem Verſtorbenen das 
letzte Geleit geben. 

Der Dahingefchiedene wurde am 15. 
September 1846 in Nieverfaulheim bei 
Mainz am Ahein geboren und wander- 
te im Jahre 1869 nach Amerika aus. 
In Nerv Mork fand er in der Löwen— 
drauerei Beichäftigung, fiedelte aber im 
Jahre 1870 nad Chicago über. Hier 
trat er als Gefchaftsführer in die 
Dienjte der California Weingejelichaft, 
errichtete aber jchon im Jahre 1874 ein 
eigenes Gejchäft an der Edle von Madi- 
fon Straße und Fifth Avenue, welches 
er fpäter nach dem von ihm beimohnten 
Gebäude, Ver. 606 Sheffield Aoe., ver: 
legte und bis zu feinem QJode erfolg- 
reich führte. 

Mährend feines Aufenthalts in Nem 
York reichte er Frl. Barbara Bed die 
Hand zum Bunde für's Leben. Der 
überaus alüdlichen Ehe entiproffen 3 
Kinder, Yuguft 9. Haas, Emilia und 
George. 


* Grippe bat feine Schreden für 
Leute, die „Drangeine“ fennen. Lin- 
dert und heilt. 


— —— — — 


Damenverein „Vergißmeinnicht“. 


Mit regem Intereſſe wird in den be— | 
treffenden Kreifen dem erften großen 
reis = Mastenball entgegengefehen, 
welchen der allbeliebte Frauenverein 
„Vergißmeinnicht“ am nächſten Sam— 
jtage, den 18. d. Mts., in der früheren | 
Senefelder-Halle, Nr. 565 Wells Str, 
nahe North Wpe., abzuhalten beabfich- | 
tigt. 8 follen bei diefer Gelegenheit 
15 ſehr werthvolle Preiſe zur Verthei- 
lung fommen, und außerdem find | 
zahlreiche Ueberrafchungen in Wusficht 
genommen, fo daß ein durchjchlagender 
Erfolg gaefichert fein dürfte. Mit den 
Arrangements für den vielverfprechen= | 
den Mummenfchanz find die Damen | 
Charlotte Krogmann (Präitdentin), 
Sophie Mau, Charlotte Kremjer, Ma- 
tie Brandau, KLouife Koh und Ma-= 
tie Schiller betraut worden. Eintritt 
preis 25 Cents pro Verion. 

ee Selen 


Läßt fih nichts nchmen. 





sn vollem Staat und mit Diaman- 
ten förmilch überfäet erjchien geitern in 
Richter Hutchinfons Wbtheilung des 
Kreisgerichts die reichite Wittme Chi- 
cagos, Frau Celia Wallace, um die 
Nichtbezahlung einer auf $167.85 lau= 
tenden Nechnung der George 8. Wat- 
fon 60. für Anftreicher-Arbeit zu 
rechtfertigen. Sie ließ das durch ihren 
Anwalt beforgen, einen Herrn Reich» 
mann, der erklärte, daß die fragliche 
Arbeit Schlecht gemacht worden fei. Die 
Firma möge fie nod) einmal und bej- 
fer bejforgen laflen, dann würde jte ihr 
Geld erhalten. — Frau Wallace hat 
befanntlich vor einigen Monaten für 
ein einziges Prachtgewand, das fie ich 
anfertigen ließ, $50,000 ausgegeben, 
aber ihr Geld feitzuhalten jcheint fie 
doch zu verjtehen. 


Lich feine Bürgen im Stich. 


J. Matt Wubery, der frühere 
Schmiegerfohn des Oberbundesrichters 
uller, erichien geftern nicht im Harri= 
fon Str.-Bolizeigericht, wo er fich auf 
die Antlage der Fälichung bin verant- 
morten follte. Seine Bürgjchaft, welche 
der Zuderwaarenfabrifant €. Ser®is 
geitellt hatte, wurde deshalb für ver- 
fallen erklärt und feine Verhaftung an 
geordnet. m Gericht war auch ein De- 
teftive au Milmwaufee anmejend, tel- 
cher Aubern nach Bier - Athen zurüd- 
bringen möchte, da er angeblich dort 
mehrere aefälihte Ched3 an den 
Mann gebracht hat. r 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 


A der 


Unterschrift von 


| Ihöpfung ift 


| Bolice ermirf!. 


| rungsgeielfchaft & 


| bei der Verhandlung 
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Das Gute bewahren iſt faſt ſo gut, 
wie das Gute ſchaffen. 


(nur in Packeten zu 5 Cents verkauft) kommer 


auf den Tiſch mit der ganzen ſchönen Knuſperigkeit, 


die ſie beſeſſen, als ſie eben aus dem Ofen heraus 


kommen. Sie ſind kräftig genug für die einfachſte 


Mahlzeit, —delikat genug für das prächtigſte Gaſt⸗ 


mahl. 


Große Oper. 


Eine ſehr gute Cannhäuſer-Aufführung vor 


ſchwach beſetztem Hauſe. 


Wagners „Tannhäuſer“ pflegt ſonſt 
volle Häuſer zu ziehen, aber bei der ge— 
ſtrigen Aufführung der herrlichen Ton— 
das Auditorium nur 
ſchwach beſetzt geweſen. Die Logen wa— 
ren faſt durchweg leer, im Parket hät— 
ten bequem noch einige Hundert Perſo— 
nen Platz gefunden, und auch auf den 
Gallerien gähnten zahlreiche Lücken in 
den Sitzreihen. Wie es unter ſolchen 
Umſtänden ſtets der Fall iſt, herrſchte 
eine große, faſt beängſtigende Kühle 


| im Haufe, die weder von dem treffli- 


chen Orchefter noch von den hervorra= 
genden Gejangsträften überwunden 
werden konnte, twelche bei der Auffüh- 
rung mitwirtten. Herr Kraus als 
„Zannhäufer“ und Frl. Gadski als 
„Eliſabeth“ ſangen 
die Nebenrollen waren mit 
Ausnahmen in befriedigender Weiſe 
beſetzt, und die Ausſtattung der Oper 
war glänzend. Es half aber Alles 
nichts. Die 


Allgemeinen kühl bis an's Herz hinan. 
Ob's heute Abend anders ausſehen 
wird? Bizets „Carmen“ ſteht auf dem 
Programm, mit Mademoiſelle DeLuſ— 
ſan in der Titelrolle und Frau Melba 
als Michaila. Außer dieſen Beiden 
werden die Damen VanCauteren und 
Mattfeld und die Herren Alvarez, 
Benſaude, Viviani, Stehmann, Caß 
und Del Sol mitwirken. 
ee 


Gin in jeder Beziehung richtiges Heilmittel für 
eine Erkältung ift Jayne's Expectorant, 


— — 
Das Urtheil umgeſtoßen. 


Der Appellhof von Cook Counth hat 
das Urtheil umgeſtoßen, welches von 
der unteren Inſtanz zu Gunſten der 
Erben des James A. Parriſh gegen die 
Knights Templar and Maſons' In— 
demnity Aſſociation gefällt worden iſt. 
Parriſh hatte im Jahre 1895 von der 
genannten GEeſellſchaft eine auf 85,— 
000 lautende 


Yn 


Qu 


Sm folgenden Jahre 


nahm er ftch daS Leben, und 
jem Grunde wurde 


eR 


IK u 


ezablung der Po- 
lice verweigert. X 
Härte, Barriih’ Erben 
Itens auf die von demjelben eingezahlten 
Prämien Anfpruch, welche ſich auf 
$22.75 beliefen. Der Richter, welcher 
des Falles 


ganz wundervoll, 
wenigen | 


Zubörer, fich auf ihren | 
Siten vereinfamt fühlend, blieben im | 


Finanzielles. 
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E NORTHERN TRUST 
COMPANYBANK 


S.⸗O.Ecke La Salle u. Adams Str. 
Eriucht Einzel = Berionen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen mwüns 
ichen, um Ueberweilung des Ganzen 
oder eines Iheiles ihres Bankge— 
ſchäftes. 


Zinſen bezahlt an Depoſiten 
auf lauſende Kontos und au 
Spar- und Truft-Einfagen. 

Direftoren: 


A. C. BARTLETT, 
Hibbard, Speucer, Bartlett & Go. 


J. HARLEY BRADLEY, 
Davıd Bradley Mig. Eo. 


WILLIAM A. FULLER, 


Palmer, Fuller & Co. 


H. N. HIGINBOTHAM, 
Wlariball Field & Eo. 


MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago & Northweitern R. R. Co. 


CHAS. L. HUTCHINSON, 


VicesPräfident der Cor Er. Nat’I Bank. 
MARTIN A. RYERSON. 
ALBERT A. SPRAGUE, 


Spraque, Warner & Go. 
BYRON L. SMITH, 


Prüfident Ihe Northern Truft Co. 


l4ijan,mifa,6mt 
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125 La Salle Sir. 
Grundeigenthum % 


Held 
zum niedrigften 


Hinsfuß. Geld zum Bauen, 
Hypotheken zu verkaufen. 


iand, frmomi® 


re 


zu verleihen auf 
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Lebens-Verſicherungs⸗ 


aus Dies | 
bon der Veritches | 
hr Rechtäpertreter er= | 
hätten hoch 


den | 


VBorfig führte, wies indeffen die Jury | 


an, daß — fell fie zu Gunften der 
Kläger enticheide — fie denielben da3 
Kapital und die Prämien zuerfennen 
müßie. Demgemäß jprachen die Ge- 
Ichworenen den Klägern $5,022.75 au. 
Der Appelldof begründet die Umito- 
Bung des Urtheils mit der Erklärung, 
die Jury hätte den Alägern entweder 
nur die Prämien oder nur den Betrag 
der Police zufprechen dürfen, aber nicht 
Beides zufamınen. Zur Rückzahlung 
der Prämien fei die Gefellihaft unter 
feinen Umjtänden verpflichtet. 


Teutonia 8. P. Klub. 


Der achte Zahres-Masfenball, mwel- 
hen ber rühmlichit befannte Teutonia 
KR. PB.:Klub am fommenden Sam- 
tage in Brands Halle, Ede N. Clark 
und Erie Straße, abhalten wird, ver— 
Ipricht, wenn die dazu getroffenen meit- 
gehenden Vorbereitungen einen Rüd- 
Ihluß geitatten, überaus glänzend zu 
werden. Das Vrrangements-Fomite 
de8 Klubs, der fich einen mwohlverdien- 
ten Ruf binfichilich der Veranjtaltung 
genußreicher Treitlichkeiten verjchafft 
bat, jtellt zahlreiche Ueberraichungen in 
Ausfiht. Die Thatfache allein, daß 
nicht weniger ala $200 in Breifen an 
die beiten Gruppen und Einzelmasten 
zur Bertheilung gelangen follen, ver= 
bürgt einen regen Wettbewerb. 


—— — 


Shren Berlegungen erlegen. 


Am 4. Februar befuchte Frau Eli- 
jabeth Scott, von Nr. 1400 Michigan 
Aoe., ihre Freundin, Frau Unna Tip- 
pet3, und übernachtete in deren Wohs 
nung Nr. 1493 39. Straße. Beide 
Ihliefen in einem Klappbett, als fich 
dasjelbe plöglih jchloß. Während 
Yrau Tippet3 unverjehrt davon kam, 
erlitt ihre Freundin dabei fo jchmere 
innerliche Verlegungen, daß fie geftern 
im St. Lufas-Hofpital, mo fie Auf: 
—* gefunden hatte, ihren Geift auf- 
gab. 


Lejet die Sountagsbeilage der Abendpoft, 


| 





114 La Salle Str. Darlehen zum Bauen. 


Geld 


zu verleihen auf Chicago Grundeigenthunms 


= 


zu Den niedrigiten Naten. mif 


ginfigften Bedingungen zu me 


BP RUBERS. DUPUN& FISCHER, 
1220 —105 Ya Safe me Rratsvauwälin 


u 


u zn verleihen auf Ehi« R 

4 cage Grundeigentiuu, ° 

BE Aud zum Bauen. 

X Beſte Bedingungen. 
Allgemeines Bankgeſchüft. — Sparbaul, 
Western State Bank’ 


N.B. Ede La Salle und Baihington Sir, 


Erite Sypotheten zn verfaufen. 
.. A r febil,m, mi, fg 7 


In Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yonderk) 


73 Dearborn Str., F 
(Geld 4. Grundeigenthu 


Beite Bedingungen, F 
Hypothe ten tftets an Hande zum Bertauf. So 
machten, Wechſel und Kredit-Brieſe. jamilitij 


E. C. Paufink: 


132 LA SALLE STR. 5 
Geld zu verleihen auf Grunde 
eigenthum. Erfte Syppothefe 

zu verkaufen. 


ITMORTGAGES| 


so esde]. 1240707 
206 LASALLE ST. 


$.H.Smith& 


279 n. 281 W. Madiſen Str. 
Möbel, Teppiche, 
Deien und 
Daushaltungss 
Gegenitände — 


zu den billignen Baar-Preif ‚aut Ruedi * 
65 Anzahlung und S1’per * &e tom! —* 


werth Waaren. Keine 
ftelung der Papiere. 
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J Erſcheint täglich, ausgenommen Somutag®. 
© Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
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Keine Freudigkeit. 


Die Strömungen des Schidfals 
jcheinen dur) den Senat bedeutend 
langjamer zu fließen, al3 durch Die 
Herzen des Voiies. Denn nur durd) 
Die ausjchlaggebende Stimme des Bir 
zepräfidenten, welcher in vielem Falle 
„Die Abminiftration“ vertrat, ift die 
Erklärung abgelehnt worden, daß „die 
Ber. Staaten hiermit jede Neigung 
oder Ühficht in Abrede Stellen, über die 
Thilippinchinſeln dauernde Souverä— 
nität, Berichtsbarkeit oder Herrſchaft 
auszuüben, daß ſie entſchloſſen ſind, 
ſobald daſelbſt eine ſtetige und unab— 
hängige Regierung eingerichtet iſt, an 
beſagte Regierung unter gerechten und 
vernünftigen Bedingungen alle Rechte 
zu übertragen, die durch die Abtretung 
von Seiten Spaniens erlangt worden 
ſind, und daß alsdann die Regierung 
und Herrſchaft über die Inſeln ihrem 
Volke überlaſſen werden ſoll.“ 

Genau die Hälfte der anweſenden 
Senatoren ſtimmte für dieſe „radi— 
kale“ Grundſatzerklärung, und die 
„Adminiſtration“ entging alſo nur mit 
Hilfe des Vizepräſidenten einer Nie— 
derlage. Angeſichts dieſer Thatſache 
iſt es vergleichsweiſe unwichtig, daß 
der Senat ſpäter mit 26 gegen 22 
Stimmen eine Reſolution annahm, die 
ganz richtig nur als eine „Beruhi— 
gung für die Zuckerpflanzer in Loui— 
ſiana“ bezeichnet worden iſt. Es iſt 
überhaupt „in der Praxis“ bedeu— 
tungslos, was der Senat allein „be— 
ſchließt“, und doch wiod es Herrn Me— 
Kinley ſehr unangenehm ſein, daß auch 
nur die zahme und nichtsſagende Me— 
Enery'ſche Reſolution zur Annahme 
gelangt iſt. Denn ſelbſt in dieſer wird 
den Philippinern „zu geeigneter Zeit“ 
die Freiheit und Unabhängigkeit in 
Ausficht geitellt, ala ob die Ver. Staa= 
ten fih.Shämten, fich rund her- 
aus zur GEroberungs- und Unterjo- 
chungspolitik zu bekennen. Im Sena— 
le wenigſtens, der doch aus lauter ge— 
wiegten und erfahrenen Politikern be— 
ſteht, herrſcht ganz und gar keine Freu— 
digkeit über die Himmelsgeſchenke, die 
den Ver. Staaten angeblich in den 
Schooß gefallen ſind, und die ſie ſich 
in Wahrheit erſt mit Flinten und Ka— 
nonen holen müſſen. Das dürfte des 
Präſidenten feſte Zuverſicht erſchüttern, 
daß er „die Stimme des Volkes“ auf 
der hinteren Platform ſeines Palaſt— 
mwagen3 richtig veritanden hat. 

Auch find die „Siegesnahrichten” 
aus Manila und Sloilo menig dazu 
angethan, ein Volt mit Genugthuung 
zu erfüllen, das fich bisher noch immer 
über die Nievermetelung mehr- und 
harmlofer „milder“ Völferftämme ent- 
rüftet hat. Die Behauptung, daß 
Aguinaldo nur einen geringen Anhang 
© Habe, der fich nach feiner erjten Nieder- 
Tage fehnell verlaufen merde, ijt offen- 

bar faljch gemejen. Vielmehr find bie 
Philippiner augenſcheinlich feſt ent- 

Ichloſſen, ihre Freiheit gegen die Ame— 

rianer ebenſo thatkräftig zu verthei— 
igen, wie früher gegen die Spanier, 
Fund der ganze Erfolg der amerifani- 
= chen Waffen befteht darin, daß die 
m Aufftändifhen“ fih aus der Treff- 
© weite der mörberifchen Schiffsaefhüne 
2 zurüdgezogen haben. Um jte ausein- 
* amber zu fprengen, werden die ameri- 
F Fanifchen Truppen auf die Hilfe der 
© Slotte verzichten und in das |nnere 
* pordringen müffen, deifen Wälder-und 
= Moräfte den Eingeborenen Schuß und 
7 Dedung bieten. Mit welchen Berlu- 
= sten jolche Kriege verbunden find, ha- 
ben die Franzofen in Tonfin und Ma- 
 dagaskar, die Holländer auf Suma- 
"ra, die Belgier am Congo und die 
E Engländer in allen außereuropätichen 
= Erotheilen erfahren. „Deitiny“ hat fih 
E als Srrlicht eriviefen- und den from= 
men MeRinley buchftäblih in den 

Büumpf geführt. 


Prohibiton auf der Flotte. 


=. Um den Dienft auf der Bundesflotte 
noch verlodender zu machen, hat ber 
Flottenſekretär Long mit einem Feder— 
Mriche die Prohibition auf allenstriegs- 
Faiffen eingeführt, — d. h. nur für 
= den gemeinen Mann. Er hat folgen- 
„Seneralbefehl“ erlafjen, welcher 
Feiner Merfwürbdigfeit wegen im Wort 
laute mitgetheilt zu werben verdient: 
„Nach reiflicher Ueberlegung hat das 
Departement entjchieden, daß im In- 
© terefie des Dienftes der Verlauf over 
je Verabreihung von Malz= oder an= 
wen altohokijchen Getränten an die 
ingemufterten Leute auf den Kriegs- 
iffen, oder innerhalb der Flottenita- 
men verboten werden jollte. Des- 
alb ift ednach dem Empfange diejes 
Merehles den befehligenden Offizieren 
Kommandonten verboten, den 
ober die Verabreichung von 
Balz» und andern altoholifchen Ge- 
ünten an bie eingemufterten Leute an 
b ber Schiffe, oder innerhalb ber 
deenzen von Flottenmwerften, Flotten- 
Btionen oder Marinefafernen zu ge- 
falten, ausgenommen im ärztlichen 
er ten Er 
Huf bie Herren Offiziere bezieht fich 
dieſer Befehl nicht, fondern nur 
& bie “enlisted men”, obwohl e3 
klar fein follte, daß „im Sntereffe 
SDienftes“ die Offiziere viel eher 
intern bleiben müffen, als dieMann- 
iaften. ©3 ift aber aanz im Sinne 
9 —3 — nur die „Sa- 
Dortfolgen und bie feinen 
zu beläftigen. Der Be- 
zb Die armen Seeleute viel här- 
8: die neulich vom Kon⸗ 
offene LUnterbrüdung ber 
EEE 


en IL 


TDo 


dvpoſt. 


— 0. le 


„Kantinen“ „die » Landbfoldaten, ‚denn 
Lebtere können fi) Doch immerhin noch 
außerhalb der Kajerne etimas Stärfen- 
des verjchaffen, während die auf ei- 
nem Schiffe eingepferähten. Matrofen 
und Marinefolyaten vom Berfehr mii 
der durftitilenden Außenwelt ganz ab- 
geichloffen find. : Sie werben fich höch- 
iten3 für einen Theil der Yahrt mit 
Schnaps verforgen fünnen, den jehäu- 
menden Gambrinustrant aber gänzlic) 
entbehren müflen. 

Die alten Seebären, die mit den 
Neigungen und Gepflogenheiten „Sad 
Tars“ bedeutend beſſer bekannt ſind, 
als der Advokat an der Spitze des 
Flottendepartements, ſind mit dem 
„Generalbefehle“ des Herrn Long 
durchaus nicht einverſtanden. Sie be— 
fürchten, daß derſelbe nur die Unmä— 
ßigkeit befördern wird, weil die See 
leute mit dem eingeſchmuggelten 
Schnaps nicht Haus halten, ſondern 
ihn möglichſt ſchnell vertilgen werden. 
Um ſie auch daran zu verhindern, wer— 
de man ſie und ihre Freunde vor der 
Einſchiffung körperlich durchſuchen 
und auf der Fahrt wie Verbrecher be— 
wachen müſſen. Sobald ihnen aber 
irgendwo die Landung geſtattet wer— 
den müſſe, würden ſie ſich für die lange 
Entbehrung überreichlich entſchädigen 
und in ihrem wüſten Rauſche-Krakehl 
anſtiften. 

Derartige Beweisgründe machen in— 
deſſen auf die Prohibitionsfanatiker 
keinen Eindruck, denn dieſe bleiben da— 
bei, daß man „mit dem Teufel keinen 
Pakt ſchließen“ darf. Dagegen iſt es 
ſehr wahrſcheinlich, daß der „General— 
befehl“ aus „praktiſchen“ Gründen 
wird zurückgenommen werden müſſen, 
denn der Zudrang zum amerikaniſchen 
Flottendienſte iſt ohnehin nicht groß 
und wird noch mehr nachlaſſen, wenn 
die Seeleute mit dem Prohibitions— 
knüppel geprügelt werden. Die vielen 
neuen Kriegsſchiffe ſind ohne Beman— 
nung augenſcheinlich werthlos, und die 
Flotte kann ohne den tugendhaften 
Herrn Long viel beſſer fertig werden, 
als ohne ſündige Matroſen. 


Eine Schwindel-Vorlage. 


Dem Kongreß liegt eine Bill vor, 
die darauf aus iſt, zu dem Pacific— 
Bahn-Schwindel ein arktiſches Seiten— 
ſtück zu liefern. Die Bill verlangt 
nichts Geringeres als eine Subſidie von 
$16,000 bie Meile für eine Eifenbahn=, 
und Telegraphenlinie, welche eine Ge- 
jenfhaft von Kapitaliften aus Joma 
nach) dem Klondife-Gebiet bauen mil. 

Die Gefelfchaft nennt fich Copper 
River and Yulon Railway Company, 
und erfucht denfongreß um einen fünf- 
zig Jahre giltigen Yreibrief und das 
Megerecht für eine Eifendahn- und Te- 
legrapbenlinie, „vom Valdez Jnlet in 
nördlicher und, nordöftlicher Richtung 
nach dem Copper River, das Wejtufer 
vieles Flufles entlang bi8 nach dem 
Slahne Fluß und dem Manifta See, 
bon da durch den Mantaſta Paß öſtlich 
vom Kleinen Tondi-Fluß, den linken 
Arm hinab, den rechten hinauf und 
dann ſüdöſtlich bis zum Copper River, 
und dieſen entlang, ſo weit Kupferlager 
zu finden ſind.“ Sehr klar iſt dieſe 
Beſchreibung nicht, aber das iſt ja auch 
nicht nöthig, je unklarer, deſto größer 
fönnte ja ſchließlich die Subſidienzah— 
lung gemacht werden. Die Geſellſchaft 
Toll zu $30,000,000 verkapitaliſirt wer— 
den und mill das Necht befiten, die zu 
bauende Bahnlinie mit „nicht mehr“ ala 
$30,000 die Meile hypothefarifch zu be- 
lajten, das heißt Bonds und „Mort- 
gages“ für diefen Betrag auszuftellen. 
Dabei will fie aber arogmütdig der Re- 
gierung das Prioritätsrecht für Die 
borzufchiehenden $16,000 die Meile ge- 
mähren. 

Die Vorlage ijt ein jo ofjfenfundiger 
Schwindel, daß fie 
Prompt verworfen werden follte, 


— man fann ja niemals wiffen, ma3 


pafirt. Für die Unternehmer ift jeden= | 
falls Geld d’rin und fie risfiren nichte. | 


Sie wollen einfach mit dem Gelde der 


Negierung und dem anderer Leute eine | : 
| Mabnahme mar. 


Bahn bauen, den Werth ihrer KRupfer- 
minen dadurch ganz gewaltig erhöhen 
und noch einen qutenTheil des durch der 
Sondsverfauf berbeigefchafften Geldes 
in die eigene Taſche ſtecken. Daß ſich die 
Bonds würden verfaufen laflen, falls 
das Unternehmen durch die Subfidien- 
sahlung der Regierung „ſanktionirt“ 
toürde, tft mohl anzunehmen. E3 würde 
aljo wohl Geld fein in dem „ob“, 
und man konnte wohl meinen, e& fei fo 
ganz unmöglich nicht, dah der Konareh 
dazugeit findet, während die mwichtigften 
Kufgaben warten müffen. 

Aber e3 ift doch wohl unmöglich, und 
man muß zur Ehre des Konarefles an 
nehmen, daß er wirklich die Bill prompt 
vermwirft, wenn fie überhaupt aufgenom= 
men wird, denn es läßt fich fchlechter- 
dings nichts Gutes jagen für das 
„Scheme”. Die in VBorfchlag gebrachte 
Bahn würde nicht einmal die Golpfel- 
ber auf amerifanifchem Gebiete berüh- 
ren, und dag müßte doch wohl erite Be= 
dingung fein für eine Bahn, die auf 
Regierungsunterftügung Anſpruch 
macht. Allerdings dürfte auch dann 
noch nicht daran gedacht werden, die 
berlangte Unterſtützung zu geben, denn 
das aus Alaska geholte Gold kommt 
jetzt ſchon theuer genug. 

Eine New Yorker Einkommen- 

ſteuer⸗Vorlage. 


Als im Jahre 1894 vom demokrati⸗ 
ſchen Kongreſſe das Bundeseinkommen— 
ſteuer-Geſetz (als Anhang zum Zollge— 
ſetz) angenommen worden war, da ka— 
men beſonders aus dem Staate New 
VYork Stimmen der Entrüſtung über 
dieſe „anarchiſtiſche“ Maßnahme, die 
als ein Verſuch der „Südlichen“ hinge— 
ſtellt wurde, den beſonders zahlungs— 
kräftigen Staaten, in erſter Reihe dem 
reichen New York, eine Sonderſteuer 
aufzuhalſen, denn da die Steuer nur 
von Einkommen von mehr als 34000 
das Jahr erhoben werden ſollte, wür— 
den die Südſtaaten nur ſehr wenig da— 
von berührt werden, weil ſolche Ein— 
kommen dort verhältnißmäßig ſehr 


ſelten ſind. Gegen eine gerechte und 
——— I 
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vom Stongreß | 
aber | 





allgemeine » Einfommenfteuer - Würde 
man, fo hieß e8 damals, nichts einzu- 
menden haben. wi 

Diefe Erflärung, deren Ehrlichkeit 


hält jegt gemijfermaßen eine Rechtfer- 
tigung‘ durch eine Einfommenfteuer- 
Bil, welche vor Kurzem im New Yor- 
fer Staatöfenate eingereicht wurde. 


sDie Vorlage ftammt von dem Senator 


Soaggesball und fucht eine auffteigende 
Einfommenfteuer nad) deutichem Mu- 
fter einzuführen — ba fie bon einem 
republifanifchen Senator eingebracht 
wurde, mird fie vermutblihd dem 
Schickſal entgehen, „anarchiſtiſch“ ge— 
ſchimpft zu werden. Die Bill beſtimmt, 
daß vom 1.Juni 1809 ab jegliches Ein— 
kommen aus irgend einer Quelle (aus— 
genommen ſind nur die Zinſen von 
Bundes- und Staats-Bonds) über 
*1000 und bis zu 55000 das Jahr 
mit Prozent beſteuert werden ſoll; 
daß Einkommen on $5000 bis $10,- 
v00 mil 1 Prozent; Einfommen von 
$10,000 bi8 $20,000 mit 11% Prozent; 
folche von $20,000 bis $30,000 mit 2 
Prozent; folche von $30,000 bis $40,- 
000 mit 215 Prozent zu beiteuern find 
— und fo weiter 1% Prozent mehr 
Steuer für jede $10,000 mehr des Ein- 
fommen?2. 

Unter Einfommen ift nach der Bil 
der „Brutto-Verdienft” zu verftehen. 
Das heißt, alle nöthigen Ausgaben des 
Geichäftsbetriebs, aber nicht die Ent- 
Ihädigung, welche der Steuerzahler 
für feine Dienjte oder Arbeit im Ge- 
Ihäft beanfprucht, noch auch die Un- 
terhaltungsfoften feiner Familie find 
bon dem Gejammteinfommen abzu= 
ziehen. E3 dürfen aber auch feinerlei 
Abzüge vom PVerdienft oder „Ginfom- 
men” gemacht werden für dauernde 
Verbeflerungen oder Vergrößerungen 
bes Gejchäftsbetriebs, Grunbeigen- 
thbums u. S. w., Vermehrung des Ge- 
Ihäftsfapital® und dergl. mehr. 

Senator Coggeshall hat auch den 
Muth, die Selbfteinfhäbung vorzu- 
Ichlagen. SYede Perfon, die dem Ge- 
jege nach zur Steuerzahlung verpflich- 
tet ilt, foll vor dem 1. uni jeden Nah- 
re3 feine Angaben über fein Einfom- 
men machen in der Yrt und Weife, mie 
da5 bom Staatsfontroller verlangt 
werben mag, und die Höhe des im 
Gtaate erzielten Einfommens von Per— 
jonen, die nicht im Staate wohnen, Toll 
bon dem Staatsfontroller ſorgfältig 
berechnet werden und alle (Iruft-)2- 


bon Eigenthbum bon 
und anderen PBerfonen befaflen, follen 
ausführliche Berichte einreichen über 


die Einfommen folcher Berfonen. Da: | 
auch nicht-phnfifche Perfo- | 


bei jind 
nen, inforporirte Gefellfchaften, 
Steuer unterworfen. 

Wenn irgend eine Perſon oder Kor: 
poration e3 unterläßt, rechtzeitig die 
berlangte Eingabe zu machen, oder ab- 
ftchtlich Falfche Angaben macht, dann 
jollen die Steuereinfhäßer (die ge- 
möhnlichen Steuerbeamten) nach be= 
tem Willen und Ermeffen den Betrag 
der Steuer feitfegen und denfelben ein- 
treiben, zufchläaig fünfzig Prozent, 
wenn gar feine Eingabe gemacht wur— 
de, und 100 Prozent, wenn ermiefen 
werden fann, daß die gemachten Anga= 
ben miffentlich falfch waren. 

Die Coggeshal’sche Bill wird wohl 
wenig Ausfiht auf Annahme haben, 
aber jie zeigt doch eine immer flärker 
werdende Strömung zu Ounjten einer 
progrefjiven Ginfommenfteuer und 


der 


ebnet den Weg für die Yundeseinfom= | 


menfteuer, die wohl nicht mehr allzu 
lange auf fih marten laflen mird. 
Wenn unfere Bundesausgaben meiter 
in dem bisherigen Maße an 
wachen, jo wird man bald genug mei- 


| tere Steuern brauchen und wird mohl 


nicht nur den „Frübftüdstiich”“, jon- 
dern auch die Einfommen befteuern 
müſſen. 
iſt es bekanntlich nicht daſſelbe, und 
wenn die republikaniſche Partei eine 
Einkommenſteuer einführt, ſo iſt das 
von vornherein patriotiſch und nicht 
„anarchiſtiſch“, wie jene demokratiſche 
Und wenn es jetzt 
ſchon heißt, MeKinley plane eine Zoll— 
reform, ſo mag er ebenſo gut eine 


Einkommenſteuer planen, trotzdem die— 


ſelbe auf dem demokratiſchen Pro— 
gramm flieht. 
Mus großer Zeit. 


Heinrich Abelen, 


Bismard, der auch zu Kaifer 
I. auf deifen Reifen jeit 1864 als Ver— 
treter des Ausmärtigen Amtes im, De- 


fonders nahen Beziehungen ftand — in 


* 


thun und ſelbſt thun möchte, 
nichts Großes zu Stande in der Welt. 
Man muß freilich auch dieſem Ehrgeiz 
PR Maß und Ziel zu fegen miffen; aber 
jellfehaften, die fi mit der Verwaltung | pr B — Nen; 
minderjährigen | 


| find manchmal recht 
Es iſt dann fein Wunder, menn er und 


| beten 


, N marks Wiſſen und Koͤnnen: .Es 
Wenn Zwei daffeibe hun, ſo marcks Wiſſen und Können: „Es muß 


und rechtsgeſchichtlichen Dingen. 


ſporadiſch, 


namentlich, 
trifft. 


cago, 
un Schöne, 
König und Königin ſind beide von der 
größten Güte und Freundlichkeit, ſo— 


wohl im geſelligen Verkehr, als Erſterer 
zur Zeit ſtark angezweifelt wurde, er⸗ 


bei Vorträgen. Dabei hat der König 
eine wunderbare, nur durch die Ver— 
bindung langer Gewohnheit mit dem 
klarſten geſunden Verſtande erklärliche 
Sicherheit im Auffaſſen des punctum 
saliens in jeder Sache, ſodaß es leicht 
und angenehm iſt, ihm Vortrag zu hal— 
ten und ſeine Veſehle entgegenzuneh— 
men. Einen humaneren Menſchen kann 
es nicht geben. 

In einem Briefe vom 23. Juli 1866: 
„Wie tief rührte es mich, wie er (der 
König) mir ſagte, es ſetze ihn in eine ſo 
peinliche Verlegenheit, jetzt als Sieger 
den Grafen Karolyi zu empfangen, den 
er ſo oft in Berlin unter anderen Ver— 


hältniffen gefehen.... e8 tgue ihm au | _ Era ade 
ı ttonellen Gericht, toelche über das an: 


in anderen Verhältniffen immer meh, 
menn er jemandem 
müffe, der Unrecht gegen ihm gehabt, 


gegen den er Recht behalten habe.... Als 


geftern Abend Graf. Bismard bei ihm | 


war, bat er zum erften Male einen 
Nücdblid auf die ganze Vergangenheit 
geworfen, von den Schmwierigfeiten ges 
Iprochen, 
Preußen, 
feiner Regierung gehabt — und nun 
endlich von dem fpäten „Abendroth“, 
das feinem Alter noch zu Theil gemor=- 
den fei, und bat dann den Mintiter 
umarmt.... Daß. Bismard ihn ernitlich 
aus dem Feuer der Granaten entjernt, 
it buchftäblich wahr; der Minifter hat 
ihn faft gezwungen, da feiner der Ge— 
nerale den Muth dazu hatte.“ 

Veber den damaligen Grafen Bis- 
mard urtheilt Abefen u. a., wie folgt: 
Er ift eine eiferne Natur, förperlich und 
geiftiq zum Herrfchen geboren, bon gro— 
hen Eigenſchaſten. Es iſt in dieſen 
letzten Verhandlungen mir einmal wie— 
der recht klar geworden, wie wenig die 
Menſchen, auch die bedeutendſten und 
höchſtgeſtellten, die Geſchicke in der 
Hand haben. Ich freue mich, daß auch 
Bismarck das offen und, ich glaube, 
aufrichtig anerkennt und wirklich em— 
pfindet, obgleich er mit einer Energie 


und Unermüdlichkeit handelt, als hinge 
u. ron Manila den Nana eines | ; 
immer alles von ihm allein ab.... Ohne | ve Diantila den Rang eines Kommo 
den rechten, aroßartigen Ehrgeiz, dah | "cn an 
— 2* Pebartig tgeiz daß mehrere Wochen ſpäter. 


derichs aber iſt Vizeadmiral. 


etwas Großes 
kommt 


man das Rechte, ja, 


wo er vorhanden iſt, da fällt eigentlich 
kleinliche Eitelkeit von ſelbſt weg. Von 


der letzteren hat Bismarck in der That 


auch keine Spur. 

Ueber Bismarcks Beziehungen zu 
Kaiſer Wilhelm ſchreibt Abeken am 20. 
Oktober 1870 aus Verſailles: „Bis— 
marck war zu angegrijfen, um heute 
jelbfi zum König zu geben, und ließ 
für mich anfragen; da befiimmte der 
König gerade 6 Uhr, ohne zu miifen, 
daß da8 unjere Epjiunde it. Der 


Bortrag dauerte bis 7 Uhr, länger, als | 
ich gedacht, da ich ihm einige Entjchlies | 


Bungen abloden mußte, die ihm gar 
nicht angenehm waren; es war eine 
veinliche Stunde, aber e8 war mir 
diesmal lied, daß ich fie zu überftehen 
hatte, nicht Graf Bismard, der in die= 
jer Zeit furchtbar nervös ift, und den 
nichts jo angreift, al wenn er dem 
König Vortrag halten muß über Sa- 


: hen, die dem LXebteren nicht ganz ans 


genehm find. Der König gibt zwar 
immer zylegt nach; abersin der Ueber- 
windung diefesWiderftandes erfchöpfen 
ih die Kräfte des Minifterd, und wir 
um ihn bejorgt. 


gegenüber recht reizbar ifl und an und 
ausläßt, was ihn von oben her quält 


ı und drüdt.“ 


Bei einem anderen Anlaffe 
über die 


Ichreibt 
Eigenart von Bis— 


Zeiten in ſeinem Leben gegeben haben, 
wo er ungeheuer viel geleſen und gelernt 
hat namentlich in geſchichtlichen, ſtaats— 
Da— 
rin wußte er ungeheuer viel und nicht 
ſondern ſyſtematiſch und 
zuſammenhängend; nach anderen Sei— 
ten hin iſt er freilich weniger beleſen, 
was ſchöne Literatur be— 
In allen Dingen aber kommt 
ihm ſein gutes Gedächtniß zu Hilfe. 


Schade iſt es, daß er nicht eine ordent— 


liche Schule in den Geſchäften gegangen 
iſt, niemals in einem Bureau oder auch 


einer der treueſten 
und eifrigiten Mitarbeiter des Fürften | bat, jondern gleich Gefandter gemwor= 


Wilhelm | 


nur als Zegation3-Setretär gearbeitet 


den, dann würde e3 bequemer fein, un: 


| ter ihm zu arbeiten.“ 


ı Dur 


Ems mar er der einzige Berather in den | 


entjcheidenden AJulitagen in 


der Nähe | 


des Königs —, hat jeine Erlebniffe aus | 
einer großen Zeit in zahlreichen Briefen | I 
| Uhr zum König. — Als er um 12 Uhr 


überliefert, die feine Gattin vor Kur= 


zem unter dem Titel „Heinrich beten. | 
Ein jchlichtes Leben aus bemwegter Zeit“ | 


— 


(Berlin, Verlag von E. S. Mittler & | 


Sohn) herausgegeben hat. 
welche theils an Frau Abeken, theils an 


andere Mitglieder der Familie gerichtet 
und durch Auszüge aus Abekens Tage- tt tete 
„Je,“ ſagte er, „iſt es nicht das Aus— 


buchblättern ergänzt ſind, enthalten an 
vielen Stellen äußerſt intereſſante Ein— 
zelheiten aus der Zeitgeſchichte, die ſich 
durch ihre vornehme Ruhe und ihre ab— 
geklärte, wohlwollende Art vor vielen 
anderen auszeichnen. Es ſinden ſich 
darin u. a. folgende Urtheile über den 
Kaiſer Wilhelm in einem Briefe vom 8. 
Dttober 1865 aus Baden-Baden: 


„5% habe hier feinen fchweren Dienft 
und wenig, zu wenig eigentliche Arbeit; 
Du haft auch Recht, dak ich einem 
freundlichen Herrn diene und oft bie 
Lieblichleit empfinde von dem „Gruß 
des Herrn, der befehlen könnte“. Auch 
habe ich feine eigentliche Werantwor- 
tung, und do machen mich die Be- 
ziegungen zur höcdhjten Stelle etwas 
ängitlich, und die Stille im Gartenhaus 
oder die Arbeit auf dem Bureau märe 
mir homogener, alö all da8 viele Gute 


CASTORIA Firsäuginge und Kinder, 


Dasselbe Was Ihr Frusher Gekauft Habt 


Die Briefe, | 9 
| eine Weile ftill 


| 
ı 


| 
I 
i 
} 


| 


Nah der Kapitulation von Paris 
Bismard guter Dinge. Noch 
wußte feiner bon feinen Getreuen am 
23. Januar 1871, was zwifchen Bi3- 
marck und Fabre beſprochen worden 
war. Graf Bismard fuhr um 101% 


etwa miederlam, trat er gleich zu uns 
in das Speifezimmer, wo wir um den 
Iheetifh verfammelt jaßen. Er be- 
grüßte ung, jeßte jich nieder, blieb dann 
und piijf dann eine 
Drelodie, worauf er feinen Vetter Boh— 
len fragte: „Kennt Du diefe Melodie?“ 


rüden zur Jagd?" — „DO nein,“ fiel 
Graf Habfeldt ein, „es ift das Halali!“ 
— „Sie haben ganz reht!“ ermiderte 
der Minifter mit einem bedeutungspol- 
len Blid umber, „es ijt das Halali!“ 
worauf er von anderen Dingen forad). 
Nun mußten wir freilid, mas die 
Glocke geſchlagen hatte. 


Zur Ehrenrettung des alten 
Vaterlandes. 


In der „New York Sun“ veröffent— 
licht ein deutſcher Leſer, der ſich mit 
„W.“ unterſchreibt und den das ge— 


nannte Blatt als einen „hervorragen— 
mn Deutſchen“ bezeichnet, einen län— 


geren Aufſatz, in welchem er ſeinen ein— 
geborenen Mitbürgern klar zu machen 
fucht, daß ſie nicht die geringſte Urſa— 


| he hätten, an der freundlichen Gefin- 


Tragt dio 
Unterschrift 
von 


ſchwichtigen. 
jetzt unſerem 
Spalten zur 
| Baterlandes öffnet, | 


gegenübertreten | 


die er fchon al$ Prinz bon | 
dann in den erften Jahren | 
ı Admiral die denfbar kordialiten gewe- 
ı fen jeien. 
ı gen tft der deutjche Major von Son- 
I nenburg, melcher 
ı zwifchen Demey und 
ı Menge tleiner Züge erzählt hat, mel- 








| Tapet brachte, 





mas mir hier zu teil wird, | nung Deutſchlands zu zweifeln. Es 


iſt immerhin ein günſtiges Zeichen, daß 
die „Sun“ ſich überhaupt dazu ver— 
ſtanden hat, einen Artikel, der dieſen 
Zweck verfolgt, aufzunehmen, denn, 
wenn die „Sun“ auch in letzter Zeit 
mehrfach betont hat, daß England, die 
Ver. Staaten und Deutſchland natür— 
liche Bundesgenoſſen ſeien, ſo hat ſie 
doch auch nie verfehlt, von den erbärm— 
lichen Hetzlügen gegen DeutſchlandNo— 


| tiz zu nehmen und dieſelben mit Kom— 


mentaren zu verſehen, welche nicht ge— 
rade geeignet waren, ihre Leſer zu be— 
Wenn alſo die „Sun“ 
Landsmanne „W.“ ihre 
Vertheidigung des alien 
ſo müſſen ihr die 
Argumente, deren er ſich bedient, wohl 
doch eingeleuchtet haben. 

Der Verfaſſer läßt alle die ſenſa— 


geblich geſpannte Verhältniß zwiſchen 
Dewey und Diederichs ausgeſprengt 
wurden, Revue paſſiren, um alsdann 
eins nach dem anderen Lügen zu ſtra— 
fen. Er ſtellt den Urhebern dieſer Ge— 
rüchte zwei glaubwürdige Zeugen ge— 


genüber, welche uns verſichert hätten, 


daß die Beziehungen zwiſchen dem 
Sieger von Manila und dem deutſchen 
Der eine dieſer beiden Zeu— 
über den 


Verkehr 
Diederichs eine 


che jeden Zweifel daran ausſchließen, 
daß die beiden Herren auf dem freund— 
ſchaftlichſten Fuße mit einander ſtan— 
den. Sie erwieſen einander allerlei 
Rückſichten und Gefälligkeiten, von de— 
nen gar keine Rede hätte ſein können, 
wenn wirklich eine ſolche Gletſchertem— 


peratur zwiſchen ihnen geherrſcht hät— 
te. Der zweite Zeuge aber, auf den ſich 
Herr „W.“ beruft, iſt ein Angloameri— 
kaner, nämlich 


Korre= 
neulich in 


der befannte 
Ipondent Harden, welcher 


| Wafhington mit Bezug auf die Rang- 


ftreitigfeiten, welche General Merritt 
in feinem Famojen Interview auf’3 
folgende Grflärung 
abaab: Demey bekleidete in derSchlacht 


Kontresdmiral wurde er erit 
Herr vonDie- 
Als er 
alfo mit der Wömiralsflagge auf fei- 
nem Schiffe vor Manila erfchien, da 
forderte die Marineetifette von unfe- 
rem Demen, daß er Herrn von Diede- 
rich8 nicht allein zuerft Jalutirte, fon 
dern daß er ihn auch zuerft befuchte. 
Dann fommt der Berfaffer des Ar- 
tifel3 aufDeutichlands Haltung in der 
Bhilippinenfrage zu [prechen und meifi 
auf’3 Meberzeugendfte nad, dab die 
deutfche Regierung von Anfang an den 


Pflichten der Neutralität in der gewil=- | 
| Terhafteften Weife nachgetommen jet, | 


daß fie unferer Negierung wiederholt 
verfichert habe, dat deutfcherfeits nicht3 
aejchehen jet, um den Filipinos Wor- 
ichub zu leilten, mit einem Worte, daß 
die Stellung, 
diefer Frage eingenommen habe, abfo- 
[ut forreft gewefen fe. Dann zur 
Samoafrage übergehend, zeigt Herr 
„B.“, daß die deutfche Regierung uns 
auch hier mwieder in der freundlichiten 
Weife entaegengefommen jet, indem fie 


fofort erflärt habe, daß fie den Konful | 


Roſe zur Rechenſchaft ziehen merde, 
wenn es ſich herausſtellen ſollte, daß 
er ſich auch nur den geringſten Verſtoß 
gegen den Berliner Vertrag habe zu 
Schulden kommen laſſen. 

Zum Schluß ſeines intereſſanten 
Aufſatzes beruft ſich unſer Landsmann 
auf das gewichtige Zeugniß unſeres 
Botſchafters in Berlin, der ſich wieder— 
holt in der nachdrücklichſten Weiſe für 
die freundliche Geſinnung des deut— 
ſchen Volkes und die korrekte Haltung 
der deutſchen Regierung verbürgt habe 
und deſſen Verſicherungen am Ende 
doch mehr Beachtung verdienten als die 
böswilligen Einflüſterungen von Leu— 
ten, welche augenſcheinlich einen ernſten 
Konflikt zwiſchen den beiden Ländern 
heraufzubeſchwören wünſchten. Es 
freut uns, wie geſagt, daß die „Sun“ 
den Artikel veröffentlicht hat. Sie hat 
dadurch Herr „W.“ in Stand geſetzt, 
mit ſeinen Argumenten gerade den 
Theil des angloamerikaniſchen Publi— 
kums zu erreichen, welcher die engli— 
ſchen Hetzlügen über Deutſchland ſtets 
für baare Münze genommen hat. 

(Milm. Germania.) 
Polygamie in Onfel Sams 
Domäne. 

Die Mormonen find nicht die einzi- 
gen Polygamiften in Ontel Sams 
Domäne Mit geringen Ausnahmen 
huldigen alle Indianer, welche noch an 
ihren alten Ueberlieferungen hängen, 
der Vielmweiberei, troßdem die Bundes- 
behörden ernitlich bejtrebt find, dieſe 
Unfitte audzurotten. Der in Polyga= 
mie lebende Indianer bezeichnet ge- 
möhnlich das ältejte Weib feines Haus- 
halts als feine „Frau“ und die ande- 
ren ala „Schmeftern feiner Frau”; in 
Wirklichkeit aber find fie alle feine 
Frauen. Vielmeiberei herrfcht befannt- 
(ich beit den meiften Negerftämmen 
Afrikas, namentlih an der Mejtküfte 
des „Ichmarzen“ Kontinents, woher in 
friiheren Kahren unfer Xand die mei- 
ten Sklaven bezog. Die von dort im- 
portirten Neger huldigten, fo weit fie 
dazu in der Lage waren, auch) in der 
Stlaverei’ den heimifchen Sitten, da=- 
runter der Vielmeiberei, und unter den 
Bollblutnegern, welche troß der Eman- 
zipation auf der früheren niedrigen 
Kufturftufe ftehen geblieben find, fin- 
den fich polygamifche Verhältnifje häu- 
figer, al man gemeinhin annimmt. 
Auch die Bewohner der zu unferen 
alasfanifchen Befigungen gehörenden 
Aleuteninfeln treiben Polygamie, und 
zwar dürfen die beften Jäger jich die 
meilten Weiber leiiten. Al3 Grund da= 
für machen die Aleuten geltend, daß 
diejenigen Männer, melche durch ihre 
Gewandthhei ala Yäger die größten 
Quantitäten Qebenamittel au befchaf- 
fen vermögen, auch die zahlreichiten 
Familien unterhalten follten. Wenn 


eine Frau dem Manne nicht mehr ges ' 
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fallt, wird fie ohne Weiteres ihrer Fa⸗ | 
milie zurüdgefohidt. Der Estimo bat | 


gemeinhin zwei Weiber, felten mehr, 
und er behandelt diejelben ausnahm3= 
108 ehr gut. Die Eingeborenen der 
Sandwich-Infeln haben zmar 


Namen nad das Chriftentbum anges | 
nommen, allein die ehelichen Beziehuns | 


gen unter ihnen find fehr lar; gefeklich 


wird Bolygamie freilich nicht geduldet, | 
aber te ift durchaus nicht felten. Auch | 
auf den Philippinen gibt es Völker- 
Tchaften, welche der Vielmeiberet huldis | 


gen. Die Bagobos und Meanayand 


nehmen mehr al3 eine Frau, wenn fte | 
die Mittel zu ihrem Unterhalt befchaf= | 


fen können. Darüber, daß die auf den 
Philippinen mohnenden Mohammeda= 
ner Bolngamijten find, 
eigentlich fein Wort zu verlieren, er- 
laubt doch der Koran den Gläubigen 


mehr als eine Frau. So kann e3 nicht | 
Wunder nehmen, daß der Sultan von | 
Sulu, der jet amerikanischer „Unters | 
than“ geworden ift, fih einen ftaatli= | 
chen Harem hält. Aber nicht blos der | 


Nolyaamie mird von zahlreichen 
Schutzbefohlenen Onkel Sams gehul— 


digt, ſondern die Polyandrie iſt nicht m 
ſelten, namentlich auf den Aleuten. In 


Onalaska haben viele Weiber zwei 
Männer, und dies kommt daher, daß 
es dort viel weniger Frauen als Män— 
ner gibt. 


Der Streit um den Pleſſower See. 


Ein Prozeß über eine bald taufend- | S; 
wurde diefer Tage | 
ent= | 


jährige Schenfuna 
pom preußijchen Kammergericht 
Ichieden. 583 handelte fih um den bei 
Totsdam gelegenen Pleifomwer See, den 


um das Jahr 1000 ein Herr v. Rochom | 


quf Pleſſow, mwahricheinli der Ahn= 
herr feines Gejchlechts, demftlofter Leh— 


ı rin aegen AXblaß feiner Sünden durch | 
| Sienfunasurtunde vermadhte. 


haben Herr v. Rohomw und feine Nach- 
fommen troß Schenkung und Brief nad 


wie vor alle Rechte in und auf dem See | 
hierin änderte auch mwenig | 
oder gar nichts die Thatfache, daß Tpä= | 
terhin das Klofter Zebnin und mit ihm | 


ausgeübt. 


natürlich aud) der See durch das Reich 
jäfularifirt wurde. Die Herren v. Ro- 
om 


Geringiten ftören; fie holten fich nach 
ipie vor ihre Filche und ihr&is aus dem 
See, ruderten nach wie vor auf ihm 
umber und bewällerten mit feinem %ßaf- 
fer ihre Wiefen. Bor einiven Jahrzehn= 


ten ging nun der See dur Erbpadt | 
Werder’fchen Stadt- | 
gemeinde über, und auch jet noch blieb | 
E3 wäre | 


in den Vefiß der 


im Grund Afes beim Alten. 
auch wohl niemals ein Streit um die 
fen Bunft ent’tanden, wenn nicht da3 
Gericht plöklih Tintrogung des See 
in das Grundbuch verlangt hätte, N 


jeder von Beiden ın dem Grundbuch ala 
folcher vermerkt werden. Die Gemeinde 


Werder führte ihren Erbpacdtvertrag | 
an, ferner die demfelben porangegan= | 
die 


gene Säfularifatipn und endlich 
Scenfung dur Herrn vd. Rochom 
serenissimus, 
mähnte dagegen 
Ausübung der 
dur feine PVorfehren und ihn. 
Die erite Inſtanz Hatte zu Gun- 
ften de8 Herrn dv. Rocom, 
zweite zu Gunjten der 
Werder entichieden. Das Reichegericht 
bob daS Tektere Urtheil auf und mies 
die Sache nochmals an das Kammerge- 


die ununterbrochene 


richt zurüd, da3 nun biefen merfmwürs | 
| digen Prozeß 


endgiltig für Herrn v. 
Rocdom erledigt hat. 


— Bon der Arbeit leben ift Gebot, | 
äußere Nöthigung; für die Arbeit Ie= | 


ben, Verdienft, innerer Drang. 


— „Das werden Sie nicht glauben!” | 


fagt man, wenn der andere etwas ficher 
glauben wird. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 


daß meine geliebte Gattin 
Emma Bartelt 

im Alter von 26 Jahren und 24 Tagen nach kurzem, 
ichwerem Leiden fanft entichlafen ift. 
aung findet ftatt am Freitag, den 17. Februar, um 
balb 9 Uhr, vom Trauerhaufe, 71 Biel Str,, nad 
der Dearborn Station und um 11 Ubr Vorm. nach 
dem, FFriedgbofe in Thoruion, FU. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Hermann Bartelt, Gatte. 

Hugo und Elle, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Dem Frauenverein der St. Peters-Gemeinde, 
Chicago Ave. und Noble Etr., 
richt, daß die Schweiter 
Dathilde Draheim 

geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Don: 
nerftag, den 16. Februar, Nahmtuags um 1 Ubr, 
dom Zrauerbaufe, 4% Maribfield Ape,, zur Kirche 
und don da nah Concordia. 


Katharine Dochla, Präi. 
2ina Sahs, Ser. ’ 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dah mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Johanu Thullen 
im Alter von 70 Nahren felig im Herrn entſchlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Donnerftag, 
um 10:30 Ubr, vom Zrauerhaufe, 37 9. Blace, per 
Bebn nah dem St. Marien Gottesader, Um ftile 
Iheilnahme bitten: die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Elizabeth en, Gattin; 
Ein ; * 


dem | 


braucht man | 


Dog | 


ließen jich dadurch in ver Auge 
übung der weiteren Eigenthumsrechte | 
betreff3 des Pleffower Gee3 nicht im ı 


un | 
wollte jeder der Eigenihiimer fein, und | 


Herr dv. Nochom er: | 


Eigenthumsrechte 


die ı 
Gemeinde | 


Die Peerdi: | 


hiermit zur Rad: | 


Abend 5:30 big 8: 
* den nn —— 


Todes⸗A 


inden und ige Nachri 

ı die fra { Nachricht. 

deliebter Gatte und unſer Vater — 
Veter Schmitt 


W6 u. 
z Jahren um 


uzeige. 


Bekonate 
Sri r 


im Alter von 5 
| if. Das PBegräbnih fin 
‚ den 16, Februar, Wac 
Trar — MIR. ° 
| ftille Theilnabme bitten Die t 
nen: 
Katharina Schmitt, geb. Molitor. Gattin. 
Lena, Tochter, 
Sehnen, Bruder, Zoiephine Gillen, Katha— 
rine Wagner, Schweitern 
Franz Senmy Gillen, Albert Wagner und 
Beier Molitor, Schwäger 
Marie Saymitt und Clara Molitor, Schwäs 
gerinnen, 
John Molitoru. Eliſabeth Molitor, Schwie— 
gereltern. 
Detroit, Mich., Volksblatt bitte zu kopiren 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurig 
das unsere geliebte Mütter und Grokn 
Wilhelmine Roewert, get 
4. dieſes Monats im Alter von 
ten ſanft im Herrn 
ga findet Matt am 
um 11 Uhr, vom Trauerbi Lillow 
nach der evangteluth. St. Jacobs-Kirche, Eche 
Garfield Ave. und Freemont Str., und von da nad 


neordia-Gottesacker. Die trauernden Hinter— 


Auguſt Roewert, Sohn. 
Anna Moewert, Schweegertochter. 

Alfred Roewert, Enkel. 
Geſtorben: Ghriſtina Seitmann, am 14. 
ebruar, um 8:30 Nachm., geliebte Gattin von 
ı Seitmann, Mutter von Henry G, Heit 
Ns. ©. MW, Chriftopher und Mrs. 9. N. 
J gräbniß am Freitag, den 17. Februar 
1 Uhr Nahm., von Trauerhauſe, 5576 W. Ohbio 

per Kutſchen nach dem Waldheim-Friedhof 

mido 





Albert Sotup, geliebter Sohn 
d des verſtorbenen Iſidor Sokup, am 
Uter von 8 Jahren, 3 Monagten 
Donnerftar. den 

vom Trauerhauie, 

per Kutichen nad) 
Seitorben: Wlbert Weaner, vierzig Aabre alt. 

| am Tienftag, den 14. fyebruar 6 Uhr Abends 
| Gatte Nes (geb. 

von Leroy bniß am 

um 1 Uhr Nachm. vom 
Beftern Uve., nah Waldheim. 
mido 


von 


J. GOLDBONM, 
Zeichenbeltatter, 
1686 eg 1. Strasse, 


Elegante Hutiden. Alle Aufträge pünftli und zu- 
friedenfstellend beforgt. ssip,ınmfr,1j 


The Auditorium. — ®pern-Saifon, 


Crosse Oper! 


Unter der Direktion von Charles a. EIfte, 
Heute Ubend um 8 Uhr: 


"CARMEM!” 


Freitag Pr 


„Cavalleria Ruſ 





Morgen: „Lohengrin“; 
J ar nr * Wr 3 


gliacei“ und 
„Fauſt“ 
Vreiſe: 33, $2.50, 82, $1.50 und $1. Logen 835; 
jeht zu baben. 


2. großer Preis-Mashental, 


Douglas Frauen : Berein 


am Samitag, den 18. Februar, 
in der — fami 


Aleuen Vorwärts =» Turnhalle, 


1165—1170 Welt 12. Straße, Ecke Weſtern Ave. 


10. groter Pries-Maskenhnl ! 


arranairt bon de 


Pl. Gilde Nord-Chicago No, 9, 


— in — 


| Yondorfs Hall. North Ave. u. Halited Str. 
Zünnabend, den 18. Februar 1899. 
idet3 250 @ Perion. fa, mi 
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zu den niedrigfien Marlitpreifen. 
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E. Puitkammer, 


Zimmer 304 Schiller Building, 
21jlbw 103 E. Randolph Str. 
Alle Orderö werden C. O0. D. ausgeführt. 
Telephbon Main 818. 


Die lebte Gelegenheit! 


Alle ehemaligen Soldaten der deutichen Armee und 
Marine, welhe Mitglied eined Militär-Berein® Iver« 
ben möchten, werden hiermit erjucht, fih am Sonn 
' tag, den 26. Februar, Abends 8 Uhr, in dem 
Dereinslofal Ded Deutihen Landwehr: Ber: 
 eind, Schoeuhofend Salle, Ede Aihland und 

Pilwaufee Avenue cinfinden zu wollen. Der 
| Berein wird an dieiem Tage Mitglieder ohne Ein- 

trittsgeld in den Berein aufnehmen; ebenio find auch 
| bie Kofien für die ärztlide Unterfuhung bedeutend 

reduzirt. E3 wird gebeten, die Militärpapiere mitzue 


I bringen. 
Deutſcher Landwehr-VUere in 


| 115,22 von Ghicago. 


| 


Wohnungswechſel. 
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Shnürjhube, mit Dongolatop, 
Größen 9 bis 13, 
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Satin Calf Knaben Shnürjchu 
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deinen Sohlen und Kappen, — 
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durch und dur jolides Leder, | Partie 1—Reinwollene fhmarze 
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Deutsches Theater. 
Berm u Sudermanns: „Das Glüc im 
Winkel“. 


Für kommenden Sonntag hat die 
Direktion Welb & Wachsner Hermann 


Sudermanna Schaufpiel: „Das Glück 
im Winkel“ zur Aufführung angeſetzt. 
M. Depew vor, dem in New York zum 


Die Rollenbeſetzung läßt eine wir— 
kungsvolle Wiedergabe dieſer dramati— 
ſchen Zuſammenſtellung 
Charakterzeichnungen erwarten, 
da der Name des Verfaſſers ſtets eine 
große Zugkraft auf das hieſige Publi— 
kum auszuüben pflegt, läßt ſich auch 
mit ziemlicher Sicherheit annehmen, 


Haufe ſtattfinden wird. Nachſtehend 
folgt das Perſonenverzeichniß: 

Rektor einer Mittelſchule. H. 
ſeine zweite Frau 


Wiedemann, Werbte 
Eliſabeth 
Sselene . es Thereie don 
Frit . — Anna Roi 
7 We Käthe 
(Wiedemo 
Freiherr v. e 
reiin Betting Thereſe Koſſegg 
r. Orb, Kreis .Otto Strampfer 
Frau Anna Richard 
Dar .Ludwig Schubart 
Loͤuiſe Koepp 


. Franzisfa Schade 


Der Vorverfauf der Site beginnt 


am Donnerftag an der Iheaterkaffe. | 
Diefe wird am Sonnteqa von 10 Uhr | 
Vorm. bis 1 lihr und Abends von 6 | 


Uhr an geöffnet fein. 
RIP FREE 


Col. Sertons Nachlaß. 


geſtern 
des verſtorbenen Col. James A. Sex— 
ton zur Beſtätigung eingereicht worden. 
Der Werth der Hinterlaſſenſchaft wird 


in dem Teſtament auf 8235, 000 veran- 
Ichlagt, davon entfallen $15,000 auf | 


Grundeigenthbum. Diefes, auß dem 


Familienbefit an der LaSalle Une. und | 
Bluff beſte- 


ous einer Billa in Lake 
bend, beitimmt der Erblafler feiner 
Mittwe. Das bewegliche Kapital Toll 
zum Nießbraud der Wittme zinstra= 
gend angelegt 
gleichmäßig an die 
werden. 


— — —— 


Tödtlicher Sturz. 


Im Evanſton Hoſpital iſt geſtern 
der Hauſirer Charles Knapmann den 
Verletzungen erlegen, welche er ſich am 
lettzen Montage durch einen Sturz von 
der Treppe im Wohnhauſe einer nahe 
dem Calbary Friedhofe wohnhaften 
Frau Kelly zugezogen hatte. Es heißt, 


und ſei infolge 
Treppe hinabgeſtürzt. 


* In der elterlichen Wohnung, Nr. 
918 Wellington Straße, 
40 jährige Hauſirer Mathias Webber 
als Leiche aufgefunden worden. Der 
Coroner hat behufs Feſtſtellung der 
Todesurſache eine Unterſuchung ange— 
ordnet. 

* Während ſich geſtern Abend der 
Geihäfigreifende E. D. Miller, Ver- 
treter einer öftlichen Firma, auf einem 
Strafenbahniwagen der Indiana Ave. 
Linie befand, wurde ihm eine Bufen- 
nadel im Werthe von $500 entiwenbet. 
Der Beitoblene bemerkte feinen Ver— 
Iuft erit, ala er bereitö den Gtraßen- 
babnmwagen verlaflen hatte. 


GASTORIA Für Säuglinge und Kinder. 
 Rasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt, 


Feine weiße Güniefedern, tür 
| den billig jein für 2 —R 
Bro Ds Sir, per Pfund . 3 > 

4 mit Sammet-Stobfante, Be Schwerer ba im 
€ Kae INc 4 Pretzelettes, p. Pfd. .. 
FETTE RE = 
He 35 Zoll breiter gebleihter M 
| tin, Die 6 Ounalität, SL 
>= Weihe 8-4 Damast Tijchdeden, 

“DE | mit rotber Lorte, 

I wertb SOC, UT...» 
Schweres ungebleichtes 

ver Y. . 
Peite 35 Zoll breite belle Per 
cales, in Reiten von 28 Yards 
nie unter 123 vw 


83. 8 Wollene gemiſchte Kleiderſtoöffe, 
in modernen Muſtern, 
ertb 2öc per Yard... 
erer grau gemiſchterShaker 
requlärer Breis 5e 

j per Yp. . .® | 


geiftvoller | 
und | ji vb 
ı Regimentes ftattfinden, und man mill 


Raula Wirth | 


ı welche Herr Depemw in der Verfamm: 
: | lung überrafcht werden fol. Wie e3 
aner heißt, 


ı hem Eugene ®. Debs ala 
; VBollsmann aepriefen wird. Der anfto- 


und nach deren Tode | 


i vertheilt * 
Rinder verthei nem Leben ein Ende, indem er ſich mit 


geſtern der 


needa Biscuits, 4c 
ver PBadet k 2 
Yiberty Bakery beſte 5e 


Soda Crackers, p. Pfd. 

Beſte Qualität Seifen— 
> | Ghips, 3 Bid. 10€ 
Grandmas und Fairbants 
deutiche Familien:Seife, 23c 
10 Stüde. "eo 000 
29 American Watch Co.’5 beite 

Streichhölzer— 
9 


Deutiche bandgemadhte 


Diamond Match Co.'s Peacock 
Streichhölzer — 
per Dutzend 
eure: Schachtein 
23535 pjfd. Eimer Liberty 19—0 
6: Frucht:Qutter, p. Eimer 7 * 
Flag Marke feinite bolländiiche J 
Säringe, per 14 Pd. . „ 
1 1 c | Färchen ER . i2c Ri 
> FlagMarte feinfte hollän- 3 
diiche Häringe, 6 für... 10€ R 
Einheimiſche Oel-Sar— 21e 
dinen, per Büchie ... .w? 
| Feiner Golumbia River 
| Xadhs, per Büchſe ... ‚10€ 


9 


Wird auf Oppoſition ſtoßen. 


Eine Ueberraſchung für Senator Depew 

geplant. 

Die aus Bahnbeamten beſtehende 
„Politiſche Liga von Bahnangeſtellten“ 
bereitet für Samſtag Abend einen gro— 
ben Empfang zu Ehren von Chauncen 


Bundes-Senotor erwählten Hausmei— 
er der Vanberbilts. Die Empfangs- 
feier joll in der Waffenhalle des Erjten 


ihr den Charafter einer Demonjtration 
bon Eifenbahn = Angeftellten, bezm. 
Urbeitern zu geben verfuchen. Hierge- 


dat die Noritellung vor außverfauftem | gen aber werden aus ben Kreifen biefer 


Ungeitellten Protefte laut, und im 


. Stillen werden Vorbereitungen zu einer 


Gegendemonftration getroffen, durch 


wird man berfuchen, den Be- 
Ihluß zur Verberlichung Depems, tmel- 
cher der Berfammlung vorgelegt werden 
joll, niederzuftimmen und an deffen 
Stelle einen andern zu feßen, in mel- 
der wahre 


Bige Beichluß wird verlefen werden, 
nachdem Herr Depem eine Rede gehalten 


haben ioird, und zwar über das be- | 
ı zeichnende Thema: „Die 
ı Wirfung, welche der Erlaß von Ge- 


nachtbeilige 
fegen, die den Eifenbahn-Gefellichaften 


” ‚ Tchaden, auf die Gehälter der Eifen- 

E 2 2 a N 23 u 
Beim Nachlaſſenſchafts-Gericht ſind bahn-Angeſtellten ausübt. 
die letztwilligen Verfügungen 


Da die Veranftalter der Verfamm- 
lung jebt von den gegnerifchen Rlänen 


| unterrichtet find, werden fie wohl ge- 


eignete Schritte thun, um diefelben zu 
bereiteln. Leute, die nicht nachmeifen 
fönnen, daß fie zur Zeit Eifenbahn-An- 
geftellte find, werden muthmaßlich nicht 
in die Halle gelaffen werden. 


Aus Lebensüberdruf. 


Der 42 Yahr ealte Kakob Martin 
machte gejtern Abend in feiner Woh- 
nung, Nr. 364 Sacramento Ave. ſei— 


einem Rafirmefler die 
Schnitt. 


Kehle durd- 
Rang anhaltende, Kränflich- 


‚ feit fol ihm das Leben verleidet haben. 


In ihrer Wohnung, Nr. 151 Euftom 
Houfe Place, verfuchte geitern eine ge- 
milfe Lilly Ruffel Selbitmord zu bege- 
ben, indem fie eine große Dofis Mor- 
phium verfchludte. Die Lebensmüde 
murde nah dem Countphofpital ge- 


\ N 1 ı bracht, wo die Aerzte fie am Leben zu 
napmann babe fi mit’den Kindern | ste fi 8 


der Befigerin im Spiele herumgebalgt, | 
babe dabei das Gleichgewicht verloren 
deffen rüdlings die 


erhalten hoffen. 


Gräfin Shimmelmann. 


Miorgen, Donnerftag, Abend wird 


| die Gräfin Schimmelmann in der Et. 
ı Safobi-ticche, Ede North Part Une. 
‚ und Ylorimond Straße, die mit ftere- 


optiſchen Anſichten illuſtrirte Schilde— 
rung ihres Lebenslaufs wiederholen. 
Der Vortrag wird von der Dame zum 
Beſten der genannten Gemeinde gehal- 
ten. Eintritt, 25 Cents. 


—— — — — — 


* Bei einer Kolliſion, welche geſtern 
an ber 57. Str. zwiſchen ſeinem Fuhr—⸗ 
werk und einem elektriſchen Straßen— 
bahnwagen der Center Abe.-Linie an 57. 
Str. erfolgte, wurde der No. 6322 
Aberdeen Str. wohnhafte Axel Back— 
ſtröm von ſeinem Sitze auf das Stra— 
ßenpflaſter herabgeſchleudert und zog 
ſich dabei eine Verrenkung des Schlüf- 
ſelbeins zu. 


* * 7 


> opener in einem Flatgebaude. 
Mehrere Perfonen erleiden Verletzungen. 


sm Urlington = Flatgebäude, Nr. 


4101-—4107 Grand Boulevard, brad) | Irwin 


geſtrigen Sitzung beſchloſſen, 


geſtern Abend, um halb 11 Uhr, ein 
Feuer aus, welches ſo ſchnell um ſich 
griff, daß viele der neunzehn im Ge— 
bäude wohnhaften Familien von den 
Flammen im Schlafe überraſcht wur— 
den und nur mit knapper Noth einem 
ſchrecklichen Tode entgingen. Die *n- 
ſaſſen wurden durch den Knall einer 
Exploſion, welche auf mehrere Blocks 
hin hörbar war, aus dem Schlafe ge— 
weckt; auf die erſte Exploſion folgte 
unmittelbar eine zweite und brilte, und 
dann ſah man gleich darauf aus vielen 
Fenſtern, wie durch Zauberkraft, 
Flammen hervorſchlagen. In une 
glaublich ſchneller Zeit ſtand auch das 
Dach in Flammen, aus dem rieſige 
Feuergarben ſich hoch in die Luft er— 
hoben. Unter den arg gefährdeten 
Hausbewohnern entſtand eine entſetz— 
liche Panik, denn bevor ſie ſich noch von 
ihren Betten erheben konnten, ſchlugen 
ihnen ſchon die Flammen entgegen, 
und ſie mußten in ihren Nachtkleidern 
auf die Straße flüchten, um nur das 
nadte Yeben retten zu fünnen. Teuer- 
marfhall Mufham, welcher gleich nach 
Ausbruch des Feuers auf der Brand: 
jtelle eintraf, bezeichnet eg als ein wah- 
res Wunder, daß nicht zahlreiche Men 
Tchenleben verloren gingen. Won der 
Gefährlichkeit des Feuers fann man fich 
einen Begriff machen, wenn man be- 
denfi, daß bereits 20 Minuten nad 
dem Ausbruch desfelben die Wände 
einzuftürzen begannen. Bei dem Bran- 
be trugen die nachbenannten Perfonen 
Verlegungen davon: R. M. Hanfon, 
fchwere Kontufionen und Schnittmwun- 
den am ganzen Körper; Frau R. M. 
Hanfon, 
Schniltwunden im Gefiht und an den 
Urmen; V. ©. Ihurber, wurde dur 
herabfallende Trümmer leiht am 
Kopfe verlegt; John McCall, fprang 
aus dem zmeiten Stodwerf auf den 
Bürgerfieig herab und zog fich dabei 
erhebliche Verlegungen an den Beinen 
zu. Das Flatgebäude brannte völlig 
ab, wodurch der Befiter, U. U. Libby 
bon Nr. 3357 Michigan Avenue, einen 
Schaden von eima $40,000 erleidet. 


Der Geſammtverluſt der Inſaſſen be— 


ziffert ſich auf ungefähr 820,000. Es 
konnte bis jetzt nicht feſtgeſtellt werden, 
wodurch die Exploſionen, welche das 


Feuer zurFolge hatten, verurſacht wor— 


den ſind, doch wird vermuthet, daß 
ausſtrömendes Leuchtgas ſich entzün— 
dete und explodirte. 

Die Flammen ſprangen auch auf 
das Nachbargebäude von Davbid Pfael— 
zer über und richteten dort einen Scha— 
den von etwa 812,000 an. Ebenſo 
wurde das Ylalgebäude Nr. 254—256 
41.Straße durch Waffer und Feuer er- 
heblich beſchädigt. 

= x * 

Durch die Exploſion eines Gasmo— 
tors entſtand geſtern Abend um 10 
Uhr im dritten Stockwerk der Tapeten— 
fabrif von Groth & Klapperich, Nr. 
8—16 ®. Randolph Sir., ein Feuer, 
melches das ganze Gebäude 
legte. Der durch das Feuer angerich- 
tete Schaden beträgt eima $65,000. 
Die abgebrannte Fabrik ftößt unmit- 
telbar an das Gebäude der „Manu: 
facturer® & Merhants Warehoufe 
Eo.*, Nr. 10—24 W. Water Str., das 
befanntlich geitern®ormitiag ein Raub 
der Flammen wurde. 

Ein Teuer, welches geitern Nachmit- 
tag in dem Kommiſſionsgeſchäft von 
Goldenberg Bros. im Hauſe Nr. 151 
W.Randolph Str. zum Ausbruch kam, 
verurſachte der Firma 51500 Schaden. 
Die Fleiſchhändler Arnold Bros., wel— 
chen das Gebäude gehört, beziſefrn ih— 
ren Verluſt auf $15,000. 


— — 


* Die tapfere Armee ſich ſelbſt er— 
nährender Frauen ſchätzt „Orangeine“ 
als ein Heilmittel in ihren Leidens— 
ſtunden. Beſeitigt die Schmerzen. 


Es bleibt beim Alten. 


Die Weſt-Chicago-Straßenbahn— 
Geſellſchaft hat das Wegerecht zum 
Betrieb einer Straßenbahnlinie in ber 
N. California Avenue erhalten und 
auch jchon vor geraumer Zeit Geleife 
hierfür legen und Leitungs-Vorfeh- 
rungen einrichten laffen. Aber in Be- 
trieb gejeßt wird bie Linie nicht, meil 
die Gejellichaft fich weigert, auf die 
Bedingung derParkbehörde einzugehen, 
ſie ſolle 835000 als Sicherheit dafür 
hinterlegen, daß ſie nothwendige Aus— 
beſſerungen an den Boulevard-Kreu— 
zungen in ſpäteſtens 30 Tagen nach 
erfolgter Benachrichtigung vornehmen 
laſſen werde. Geſtern ſprachen mehre— 
re Verireter der „Maplemood Im— 
provement Affociation“ bei der Barf: 
berwaltung mit der Bitte vor, fie möge 
bon jener Bedingung Abftand nehmen, 
da das Bedürfniß nad) Straßenbahn- 
Verbindung immer dringender werde. 
Präfident Sudbarb von der Parfver- 
mwallung rieth den Abgefandten, fich 
mit ihren Vorjtellungen an Herrn Per: 
feö zu wenden. 


— —— 


Um eines Hutes willen. 


Als geſtern Abend der Zuſchneider 
Wm. Dowd, von Nr. 18 Pierſon Str., 
die State Str.Brücke paſſirte, riß ihm 
ein Windſtoß den Hut vom Kopfe. Die 
Kopfbedeckung fiel auf die Eisdecke im 


das Eis wagte. Kaum hatte er jedoch 


wenige Schritte auf der Eisdecke zurüce 
gelegt, als er einbrach. Er wäre wahr— 


ſcheinlich ertrunken, wenn nicht zwei 
Blauröcke, die ſeine Hilferufe vernom— 
men hatten, ihn rechtzeitig aus dem 
MWaffer gezogen hätten. 

* Der Commercial Blod in South 
Chicago, Ede 92. Straße und Com- 
mercial Abe., ift von Herrn €. D. Nel- 
fon für $105,000 an die Commercial 
Blod Eo. verfauft worden, deren Präfi- 
dent übrigens der Herr Nelfon ift. Auf 
dem Anmefen Iaftet eine Hypothefen- 
f&hulb von $80,000. 


nalen Feiertages hinwirken 


| der Countyraih Anerkennung 
| daß er die erfte öffentliche Behörde des 
| Landes gewefen, welche bie bon Prä- 
 fivent Mefinley gegen Spanien erlaf- 
| Tene Krieggerklärung. „unterjtügt“ hat. 





 Tig-Regiment3 findet heute 


| dem Hinweis auf 
: Ausſichlen für die Bild SroR- 
mehrfache Konluſionen und Ausſichlen Tut die Bildung von Groß 

Chicago, von Neuem den Plan an, von 


Verausgabung von Bonds 
Bau eines neuen Courthauſes einzuho— 
len. 
von „Groß-Chicago“ und nicht der von 
Cookt 
tigen Bau 


ı noch richt betannt. 
| jie da? Keity’iche Gebäude an der Ede 
bon None Str. und. Wabafh Ave. 
ı miethen wird, teo fie jet für ihr Kon- 
‚tor ein zeitweilige® Unterfommen bei 
‚ Demi Methodift Book Eoncern gefunden 


ten Buchhändler- Firma 
| worden. — Was mit der Rutter’fchen 
ı Bauftehe an 
ı Mabafh Ave. gefchehen wird, 
nicht 


gehoben 


Ein Buß⸗ und Bettag? 


Der Countyrath regt die Einſetzung eines 
neuen Feiertages an. 

Auf Empfehlung des Präſidenten 
hat der Countyraih in ſeiner 
es den 
National-Abgeordneten von Illinois 


| an’s Herz au legen, daß ſie im Kongreß 


auf bie Einfegung eines neuen, natio- 
mögen. 
Zu diefem Feiertag foll der 15. Fe— 
bruar beftimmt werden, ala Y-"restag 


der Zerſtörung des Schlachtſchiffes 


„Maine“ im Hafen von Havana. In 
bem einſchlägigen Beſchluß beanſprucht 
dafür, 


Ferner wird der Geſchäftsführer der 
Countyverwaltung angewieſen, in de— 


ren Namen ein Sternenbanner an den 
Platz-Kommandanten 
zu ſchicken, mit der Bitte, daſſelbe über 
der Felſenveſie an der dortigen Hafen— 


von Havana 


einfahrt aufzuhiſſen und es alljährlich 
ı bei der Gepäcdhinißfeier für die Todten 
ı der „Maine“ 
| wird der Countyrath mit feiner glorio- 
' jen Xdee.moHl kaum haben, aber es ift 
| unverfennbar, 
dieſer Rathsherren 
Feiertage haben. 


zu entfalten. — Erfolg 


daß wir nach Anſicht 
noch nicht genug 


In der Waffenhalle des Erſten Mi— 
übrigens 
zur Erinnerung an das ſchreckliche Er— 
eigniß vom 15. Februar vorigen Jah— 
res eine Feier ſtatt. Mayor Harriſon 


iſt dazu als Redner eingeladen wor— 
| den. 


* * * 


Präfident Jrmin regte geitern, unter 
bie zunehmenden 


ben Stimmgebern die Grlaubniß zur 
für den 


Daß es Sade der Verwaltung 


punty jein würde, einen derar- 
zu errichten, 
Spin in feinem Eifer ganz zu über- 
jehen. 

Zur Bezahlung rücjtändiger Ge- 
hälter und geprüfter Rechnungen wur- 
den $46,453.99 angemiefen, und ein 
Sehalts-Anfprudh von $516, melchen 
der Schatzamis-Clerk W. A. Rogan 
für die Zeit erhebt, während der er mit 
dem Erſten Regiment im Felde war, 
wurde mit 8350 gelöſcht. 

Ein Mieths-Kontrakt, welchen der 
Geſchäftsführer mit dem Agenlen des 
Aſhland-Block über Räumlichkeiten ab— 
geſchloſſen hat, welche die Geſchwore— 
nen-Kommiſſion in dem genannten 
Gebäude beziehen ſoll, wurde nicht be— 
ftäligt. Es wurde geltend gemacht, 
daß ein im Kriminalgerichts-Gebäude 


leerſtehender Saal der Kommiſſion zur 


Benutzung überlaſſen werden könnte. 


Verlangt Schmidt Baking Co.'s 


| rühmlichft befanntes Schwarzbrod und 
| Bumpernidel. 
in Afche | 


Tel. North 241. 


—— 


Auf der „Wohnungsſuche“. 


Wo die Firma A. C. MeClurg & 
Co. ihr Tomizil aufſchlagen wird, iſt 
Es mag ſein, daß 


hat. Für das „Book Concern“ wird 


betanntlich zur Zeit ein Neubau er— 


richtet. Auch das Reid-Murdock Ge— 


bäude, Nordoſt-Ecke Waſhington Str. 


und Wabaſh Ave., iſt der ausgebrann— 
angeboten 
Madiſon Straße und 
iſt noch 
gewiß. Die Ruter'ſchen Er— 
ben würden das Grundſtück am lieb— 
ſlen auf 99 Jahre verpachten, und 
Mandel Broc. wären die nächſten da— 


zu, ſich einen ſolchen Pachtkontrakt zu 
ſichern, haben dazu 
keine rechte Luſt. es ſei denn, daß ihnen 
ſehr 


aber anſcheinend 


wünftige 


Bedingungen geftellt 
würden. 


Angeſchoſſen. 


Frank Halliman, ein Angeſtellter der 
Firma Bradner, Smith & Co., welcher 
im Haufe No. 324 W. Volt Str. wohnt, 
wurde aeltern furz vor Mitternacht 
durch ein Geräufch aus dem Schlafe ge- 
medt. Er jah zum Fenfter hinaus und 
bemerkte, mie drei Kerle im Begriff 
itanden, in den unterhalb befindlichen 
Aleifcherladen einzubrechen. Halliman 
tief den Strolchen zu, fich fortzufcheren, 
mußte jich aber fchleunigft zurückziehen, 
da ihm mehrere Kugeln um die Ohren 
pftifen. Im nächiten Augendlid hatte 
jedoch der Zedrohte ein bereititehendes 
Jagdgewehr ergriffen,eilte an's geöff— 


nete Fenſter zurück und feuerte die La- 


dung Schrot auf das Einbrechertrio 


ab. Einer der Banditen, Namens Ans 


tonyg Donabie, von 325 May Str, 
fant, in den Rüden getroffen, nieder 
und wurde jpäter von der Polizei nach 
dem Bountyhojpital aedracht, mo die 
Yerzte feine Verlegungen für lebensge— 
fährlich erklärten. Seine beiden Spieß 


ı gefellen entfamen zwar, doch fcheint ei- 


ner derjelben ebenfalls verwundet mor= 


' den au fein, denn auf eine weite Strege 


Fluffe, und Domd verfuchte den Hut | Hin tonnte man Blutipuren verfolgen. 


tieder zu erlangen, indem er fich auf | 


— — 


Mangelhafter Beiud. 


Wegen fchlechten Beluhs ift die 
Abendſchule im Froebel-Gebäude auf— 
werden. Aus demſelben 
Grunde wurden drei andere Abend— 


ſchulen verkleinert, wie folgt: Harvard— 


Gebäude, um eine Klaſſe; Throop⸗Ge⸗ 
bäude, um zwei Klaſſen; Garfield-Ge— 
bäude, um drei Klaflen. 
Pe. (U — — 
Durdhfahrende Pullman Züge 


nach Hot Springs, Ark., und Florida via 
der R ur Atton, Die beite Yinie, 
Pamphlete und volltändige Kinzel seiten in 
der City: TidetOffie, 101 Adams Str. 


en | 
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Sieden Eingänge, State und Van Buren Str. Union Loop Brüde. 


Niedrige Mübel-Breife. 


Unier Vertreter beinchte fait jede große Möbel: Kabrif in den Vereinigten Staaten und ſchloß zehn rieſige Einkäufe ab, in den 
meiſten Fällen bezahlte er weniger als die Herſtellungskoſten betragen, und auf zwei Stellen gerade den Koſtenpreis, ſo daß wir 
ſchöne, dauerhaſte Möbel zu weniger als Wholeſale-Preiſe im Retail verkaufen. Das bedeutet ein Erſparniß von der Hälfte bis 
zu zwei Drittel. Schließt Euch den eifrigen Käufern an und nehmt Euren Vortheil wahr. 





Hübſche 
Dreſſers, in 
Antique Dat 
und Maba= 
gony Finiſh 
handge 
ſchnitzt, 
24x30 
franzöſ. 
geſchliff. 
Spiegel — 


werth 815 


*84. 50 


Dieſe ſchöne 320 Couch, mit 6 Reihen tiefem Tufting, 
beite Stab! Springs, Nococo Geftell und überzogen mit 
* be) a ’ * beſter Qualität Velour, 89 98 
ee Th EEE 
gewebte Trabt Springs, ganz 


eifernes Geftel, mit beiten Spiral: WE 83 Kotton-Iop Matragen, überzogen mit 
en 75 8 gutem Tidine, gut gemacht, 81 49 
5.00 J alle Größen, für ‚piäo 
Drei Stück Parlor Suit, Mahagony Finiſh, Geſtell $15 Bor Springs, überzogen mit beſtem ſatin finiſhed 
überzogen m. Ifarb. Welour u. Seiden— 88 98 Tiding, gemacht mit beiten gebärteten 87 98 
- unjer Preis . 8 . Fr 


damaft, Werth *20 er Stabl-Springs, Cotton 
Eiſerne Bettitelle (wie Abbildung), ausziebbarer Fuß, 83.50 eilerne Bettitelle F1.SD — Diefling Trim> 


— ſpezielles 
Meſ— minos, öll. 


Poſten, mit 4 


„baked“ 


ſchwere 
ſing Mounts, 
Rods und 
Ringe, Enamel ſehr 
re Poſten, ſtark und 
alle nm 5 dauerbaft 


| Goat3 


ſchwe 


Großen — A = alle 


le Größen— 


werth 89 — Großen — 


84. 95 


Pyramide von funkelnden Glaswagren. 


Tauſende erklären, daß unſer wunderbarer Verkauf von Glaswaaren alles in der Branche in Chicago je Dageweſene weit über 
trifft —genaue Nachbildung der berühmteſten Muſter von geſchliffenem Glas in der Welt. Viele Nenner vermögen nicht den 

* Unterſchied zwiſchen ihnen und dem Original zu er 
kennen. Tauſende von Dollars wurden von öſtlichen 
Fabrikanten für die Formen bezahlt. Wir kauften Du 
tzende von Waggonladungen, um uns den niedrigſten 
Preis zu ſichern. Ein ſchneller Durchblick unſerer über 
raſchenden Preiſe wird Euch intereſſiren — ein Betracht 
der Waaren wird Euch in Erſtaunen ſetzen. 





Gate Löſſel-Halter, 5e 
ausgeſuchter 


beſtehend aus 


Glaswaaren, 
großfüßigen 


von jenen ſchönen 

2 Faß, in einem ausgewählten 
I fluted und einfach, werth aller Au jen Blumen Vaſen, Löffel 
c alte d Doien bededte Butter: Teller, 

ec Oovals, Nelly Bowlen n o 
eSauce-Diſhes, in prachtvollen Beerenſchüſſeln, Gurken-Schüſſeln, große bedeckte Cracker Jars, 12-zöll. Cale Teller, 


— amänpiı x “fer Sl ı Kan n at» - Prannen-& Fran nl 
kten, ausgeſuchte 1 el Celery Halter ete. Orangen-Schüſſeln, Salat 10 
— c — at i Ic 


V Schüjfllen, ete., Auswabl . 


Kine Waggonladıınga von Slaswaaren — 
with. 2c das Stüd, beitehend s 8zöll. Frucht 
Shüfeln mit Fur, 10-304 Haltern, 

r Fin, 1 Waſſer 


Morgen r 91 s a Il 
Jugs ney Cake vers, | . ovale Trans, 


AR w 9 N 
Hart, Schaffner & Marr’s Anziige 
I i + » 
Obgleich Hunderte dieje wunderbare Gelegenheit benutt haben, jich die feiniten Kleider, die gemacht werden, zu 40 Gents am Dol- 
lar anzujcharten, it umer Martin Beder Einfauf Doch noch nicht ganz erfchöpft. —Gröken und Sortimente jind reduzirt, aber 


die Bartien noch nicht gebrochen. 


118 Tugend Wailts und Vloufen für Anaben—Refter 150 Reefers, Cape : 


und leberbleibiel in Motbers Friend, Star und Knaben, Reiter und Meberbleibjel von angebrocdhe 
Banner = Marken, gebitgelt oder un nen Sorten und Größen, einige bis 
250 feine lange Hofien Anzüge für Nnaben, Größen 14 bis 19 Aabre, in einfach: und doppelfnö- 


* 
v*t 
bügelt, einige etwas beſchmutzt, ange— zu 33.50 werth — ſo lange 
brochene Größen, werth $1.25— 6 fie vorhalten, morgen 
IR AA a a E N 
& > 3 — > DR * ę 5 > a 2 ey 
pfigen Facons, aus importirtem Clay und Fancy Worſteds, Cheviots und Tweeds gemacht— e) fd 
® ” 


M. Beckers Preis 812.00 — unjer jpezieller Preis .. . 


Ueberzieber und Anzüge für 


350 Paar ganzwollene Cheviot und Gaffimere Bein 


Heider für 


Ganzwollene Anzüge für Männer, in efeganten dunt: 
dunklen len Miſchungen—gute, dauer 

hafte Anzüge — M. Beckers 

Verkaufs-Preis 

5.50 — unjer 


Me | 


Anzüge und Veberzieber für Nünner — die Anzüge find fünmtlihd aus den 
populäriten und daunerbaften Stoffen gemacht, in all derniten Moden, mit fancn 
Futteritoffen leberzieber find aus Meltons und FFriezes, alle Farben und 
Längen, mit jchtwerem Worfted und Atlas: Futter—M. Veders Vertaufs = Preis $17.00— 


unjer fpezieller Preis für morgen... 


Männer, in mittleren und 
Farben, ausgezeichnete Mufter, aut ge 
Volers Verkaufs: Breije 


- unjer Preis 


50 feinere 
den mo 


Kerſeys, 


—* TA LED 
warze Sewdenlleile, Honelly Seidenllofle, Eiberiy Allas. 


Unfer Taficta zu dieſem Preiſe war wunderbar leicht verfäuflich — wir ga: 





RN 


Ein ſchwarzer Satin Ducheſſe, der ein prachtvoller Werth it zu $1.00 — mir 
zeigen nicht an, dab diejer Satin $1.50 werth ift, aber wir fagen, dab wir 
gerne das Geld für dieje Seide zurüdgeben, wenn eine 


beiiere für das jelbe Geld gefauft werden kann, und 81,00 


neuern jede, die nicht zufriedenftellt, ‚morgen zu . 

Novelty Seidenftoffe— Wenn Ahr unjer prachtvolles Affortment feht, wird 
Ener eriter Gedante fein: Wie fünnen fie jolch fchöne Seide mahen und 
verfaufen zu ſolchem Preis? Denn wir baden ſicher die beſte an 
Auswahl von fchönen ZSeidenftoffen zufanımengethan, die je: (9E 
mals zu diefem populären Preije offeriert wurden, nur...» 


rantiren e8 es auch — Wusdrüde Der Ueberraihung wurden 
von allen Seiten von entzüdten Käufern gebört — er it wirt: 


w 
lich wertb T5c die Yard, 59e 


aber wir verkaufen ihn zu. 
guten mw 
59 


Schatti 


Stüde von jenem außergewöhnlich 
volle 4 Zoll breit — zu . 


Ebenfalls 10 teitere 
ſchwarzen Ducheſſe — 


23 Zoll breit — in all den neueiten 


für die Ibr Sc und T5c bezahlt habt — 49 


WERE N ra a 


Farbige Liberty 


rungen — dieſelben 





Coats, Suits, Waiſts, Skirts. 


$15 Coats für Damen, in blauem oder ſchwarzem 187 einzelne Anzüge für Damen, welche bis zu 
*18 verkauft wurden, Serges, 


hübſchen Perlmutterknöpfen, Cheviots und Novelty Effekt 


Te a ee, 582 
durchweg gefüttert mit fanch Coverts, Jacket Seidegefüttert, 85. 
z5 > * nur : 
Taffeta Seide, morgen 553.00 , BEE EEE a IM 
® * a 2 4 4 2 . 
BD ee Er Fine fleine Partie einzelner Waifts, welche bis 
zu $10 verfauft wurden, aus Taffeta Seide 
und Satin gemadbt, in Gheds, Streifen, 
Blaids und fancy Kombinationen, corded und 


tuded Gifefte, regulär von 
Kleidermachern hergeſtellt 
9» 2* 
Auswahl von der Partie * ) 
* 
morgen . ar 
120 einzelne Anzüge für Danten, welche bis zu 
$15 verkauft wurden, in Mel * 4 
tonette, Serges und Novelty 3 50 
+ 


Effelten, morgen iu. . . 


engliſchem Kerſey, 19 Zoll lang, darted Dip 


Front, mit ſechs 


Auswahl von unſerem ganzen Vorrath von Be 
lour Coats, welche zu 80, 85 und 340 ver⸗ 


auft wurden, alle neuen und „Up-to-date“ 


le 
kau 
Facons, mit Enden aus Marder- oder per 
ſiſchem Lamm-VPelz, ſchön garnirt mit Braid 
und Eut Jet — alle durchweg mit der aller— 


beiten Taffeta— 


Seide gefüttert; ſo 
lange ſie vorhalten 
* 


BEN 5 


Schuhe für wenig Gel. 


Morgen wollen wir zeigen, welche eleganten, dauerhaften, bequemen Schuhe wir für wenig 

Geld verkaufen fünnen — in anderen, Plägen bezahlt Jhr das Doppelte für diefelbe Qualität; 

was hat es für einen Zwed, daß Ih ir Geld fortwerft? 

Paris Kid Schnür- und Anöpfihube für Damen — 
falls Bor Calf Schnürſchuhe, mit ſchweren Sohlen, 
neue Coin-, Bug: Opera- und Prinzeß— 


Zehen, werth 8.00 und Ss 1 .95 


Schnürſchuhe aus Glanzleder, für kleine Herren, mit Fanch 


Veſting Obertheile, neue London Zehen, ein 
ſehr kleidſamer und modiſcher Schuh, ww 
Größen 9 dis 134, Weiten, ®, E und ®, 1 
öß ® 3 13}, Weite 9 de) 
RBB EN TR Een tere 
u; —— 4 Nattan Calf Schnür-Schuhe für Knaben und Jünolinge — 
Glanzleder-Schnürſchuhe für Damen — Ratta Calf dr > & 5 i — BR 
mit Veiting Tops, neue Duchefle-Zeher ns € ihwere Soblen, Coin: oder Bug:Zehen, . 
nit Veſtin ps, ne - eJehen, Fa x 
> h J * — Größen 11 bis 5, werth = 1 48 
——— 2.25. und Be 2 5 De 
Muster = Orfords für Damen, in lobiarbig oder jcdhiwarz, Eine Partie von Grad:Proof Shnür und Knöpf » Schuhen 
Goin:, Nazot:, Bug: und Common Senje:Zchen, für Kinder, ichwere Sohlen, Größen 7 bis 11, 
Größen .24, 3, 3}, 4 und 4}, Weiten U, B und Ss Weiten nur ® und E, Coin geben, 69€ 


erh aueh... ie ERR ir 


u. ern nenne 





Brieflidhe 
Beitelungen 
werden 
pünftlich 
beforgt. 


W.AWIEB 
MILWAUKEE Ayr 8 tr 


Proben 
vow allen 
Banaren 

pünftlidh 
veriandt. 


ORE 


gLoT3 cg 


Große Erfparniffe an jedem Artikel. 


Main Floor, 
75 Aitrahan Mäntelftoffe im | 
zwei Farben, per w 
Yard | 250 
$1.25 und 81.50 Witraban, in 


verichiedenen Farben, | 
2 per Yard E . . 750 | 
56 Boll breite inmportirte 18: | 
Unz. Clay Woriteds, für Män: | 
ner= und Snaben= Anzüge, mtb. | 
R S3.00 per gie 
2.0 51.98 
Yard . . * 
40 Zoll breiter ſchwar zer Wor: | 
jted, neueite Frübjabrs:Novität, 
unjere Töc Qualität, 
Dienitag, per Pard . . 480 
J 50 Zoll breiter Cheviot Serge, 
wurde in für $1.25 8 
verfauft, per Yard... 7 ce 
75° jeidener Sammet in allen | 
oO an + an 
Farben, Donnerftag, 2 
per Vards 0 nl 4öc, 
Ertra gate Onalität PVelveteen 
firt Binding, 4 Vards in je 
dem Padet, werth 20c, 12c 


Schnürſchuhe, 


per Baar . . 


mtb. $1.25, per 
Lelte Qualität 
fließgefütterte 


ir 


per Paar 


den Knöpfichuhe 


Preis $1, 


ziwei für 


i moderne Farben, 
1 ı Yängen von 2 bi3 5 
ıdE, Donnerftag, 
vr Ward 

Taffeta covered FFeatherbone, 3 | 
YDds. in einer Swadtel, 

werth 206, für 

„Ihe Hump“ Haken umd Oejen, 
— Arzken, ſchwarz und 
weiß, 2 Dutzend auf jeder Kar— 
wırth Sc Die Karte, 


Künstliche 
einer Glas 


Große Splint 

förbe, für 

@ 2 ns Draht Geſchirr— 
Zweiter Floor. En 

5. veinwollene Beaver Damen | Aufls Eye 
Yadets, gefitttert mit Atlas, | 


wmüfen fort 82.98 


für 
82. 50 oppelte 





blauen Yishte, 
Wr ße 
das Stück 
Gemſenleder 


Beaver 
s, beſetzt mit 
elz, full € } 
u YBc Futter m 
ep, 2... | das EStüd 
3.0) reinmwollene BRoucle und Feniter-Glas 
BE (tovert Glotb Mädchen und au» 
FA Ninder-Nadets a 3 1.97 
z 1.9 


BI *1.50 ſchwarze gemuſterte Bril 
J liantine Damen Röcke, lined 
interlined, eingefaßt 

mit Sammet-Stoßkante, 


u.) Son Killin 


TBc 


—— — | 
$1.75 reinwollene geftridte Das | 
men = Anterröde, volle € | 
Größe, Dounerftag für . 98c 
De reinwollens geſtrickte Kinder 
Unterröcke mit Taille, in drei 

J Größen, Donnerſtag 


daun 
per Yard . 


| Im, 
p 


mit 
werth WMe 
Schweres 
Bettlakenzeug, 
Beſte 36 


Ti 


5 7 für 
e feine wollene 
J Fedora-Damenhüte 


Filz 
Me 
M licherröde u. Ulſters 
N zum ı Breis. | 
Partie 1-R.N Männerzlleber: 
J röcke und Ulſters 83. 98 


312.00 Männer-Ueber 
En und Wlfters, 4.95 


Bartic 3-$15.10 und S18.00 I 8 n 
Männer-Leberröde und Drabt Springs 


8 Männ rt OR 
A Utiters, *8 7.98 


cales, in 


wird unter 


| Toa 8 


Yard 


per 


Ren, 
für . 


Deutiches Theater. 


n Sudermanns: „Das Glüc im 
Winkel‘. 

Für fommenden Sonntag hat bie 
Direktion Welb & Wachsner Hermann | 
Sudermanns Schaufpiel: „Das Glüd ı 
im Wintel“ zur Aufführung angefeßt. | 
Die Rollenbefegung läht eine mir- | 
kungsvolle Wiedergabe diefer dramati- 
fhen Zufammenftellung geiftpoller 
Charafterzeichnungen erwarten, und | 
da der Name des Berfaflers jtets eine | 
arode Zuafraft auf das hiefige Publi- 
fum auszuüben pflegt, läßt fich auch 
niit ziemlicher Sicherheit annehmen, | 
dat die Norftellung por außverfauftern | 
Haufe Hattfinden mird. Nachitebend | 
folgt pas Perfonenverzeihniß: 

Kiedemann, Neltor einer Mittelihule . 9. Werbte 

), jeine zweite Yrau Paula Wirth | 
Thereie von Kroll | 
Anna 


De Re. Käthe 
Kinder aus erſter Ehe.) 


Hermen 


Roithmeier 


Schauer 


Thereſe Kofleag 
Otto Strampfer 
Anna Richard 
.Ludwig Schubart 
Louiſe Koepp 


AA -. - 
t. Orb, Kreis 
nr 
Dangel, zweiter Lehrer . . » 
1. Göhre, Yebrerin ... » 


J 3 Ntischem * 
ſa, Dienſtmädchen bei Wiedemann, 


TEE ———— — 
Der Vorverkauf der Site beginnt | 
am Donnerstag an der Theaterfaffe. | 
Diele wird am Sonnteg von 10 Uhr | 
Vorm. bis 1 Uhr und Abends von 6 | 
Uhr an geöffnet fein. 
REEL 


Got. Eertons Nachlaß. 


Beim Noachlaſſenſchafts-Gericht ſind 
geſtern die letztwilligen Verfügungen 
des verſtorbenen Col. James A. Ser: 
ton zur Beſtätigung eingereicht worden. 
Der Werth der Hinterlaſſenſchaft wird 
in dem Teſtament auf 8235,000 veran-⸗ 
ſchlagt, davon entfallen 815,000 auf 
Grundeigenthum. Dieſes, aus dem 
Familienbeſitz an der LaSalle Ave. und 
qus einer Villa in Lake Bluff beſte-⸗ 
hend, beſtimmt der Erblaſſer ſeiner 
Wittwe. Das bewegliche Kapital ſoll 
zum Nießbrauch der Wittwe zinstra— 
gend angelegt und nach deren Tode 
gleichmäßig an die Kinder vertheilt 
werden. 


— — — 


Tödtlicher Sturz. 


Im Evanſion Hoſpital iſt geſtern 
der Hauſirer Charles Knapmann den 
Verletzungen erlegen, welche er ſich am 
lettzen Montage durch einen Sturz von 
der Treppe im Wohnhauſe einer nahe 
dem Calvary Friedhofſe wohnhaften 
Frau Kelly zugezogen hatte. Es heißt, 
Knapmann habe ſich mit den Kindern 
der Beſitzerin im Spiele herumgebalgt, 
habe dabei das Gleichgewicht verloren 
und ſei inſolge deſſen rücklings die 
Treppe hinabgeſtürzt. | 


——— —— 


Rejet die Sonntagsbeilnge der Abendpoft, 


* pn der elterlichen Wohnung, Wr. 
918 Wellington Straße, ijt geftern der | 
40 jährige Haufirer Mathias Webber 
cola Leiche aufgefunden worden. Der 
Coroner hat behufs Feititellung der 
Iodesurfache eine Unterfuchhung ange= 
orönet. | 

* Während fich geitern Abend ber 
Geihäftzreifende E. D. Miller, Ver- 
treter einer öftlichen Firma, auf einem 
Straßenbahniwagen der Indiana Ade.- 
Linie befand, wurde ihm eine Bufen- 
nadel im MWerthe von 8500 entwendet. 
Der Beftohlene bemerkte feinen Ber- 
luft erft, als er bereit# den Gtraßen- 
babnmwagen verlaffen hatte. 


CASTORIA Fürsäuginge und Kinder 
 Rasselbe Was Ihr Fruaher Gekauft Habt, 


Schuhe. 
81.00 „Little Gents" SatinGalf | 
mit Dongolatop, 
durch und durch jolides Yeder, 
Größen 9 bis 13 


Satin Calf Knaben Shnürjchu: 
be, mit Dongola Top, quten le: 
dernen Soblen und Kappen, — 
Größen 12 bis 2, 


\ Damen:NRubbers, 
Größen 24 bis 5 


Grainlederne Kinder: und Mäd- 
dernen Sohlen und Kappen, — 
| Größen 9—2, req 
per Baar . , 

Bafement. | 
Geichliffene Weingläfer, 
8zöll. Briefmarkenteller 
mit offener Kante 


Blumen unter 
Glocke, 


Laternen, 
weißem und 

J 
Schneeſchaufeln, 


Schwämme 
Fenſter und Möbel 


den niedrigiten Preifen. 


Dritter $loor. 
Feine weiße Güniefedern, wir 
ig jein für 
Bau. .. 2 
baumwollener 
erde paſſend 
mäntel, wertb IXc 
35 Zoll breiter gebleihter Mus: 
die 6c Qualität, 
Be Damaſt Tiſchdecken, 
rother Borte, 
ungebleichtes 
per 
Zoll breite belle 
Reiten von 2 V 


Wollene gemiſchte Kleiderſtoffe, 
| in modernen Muftern, 
werth 25c per Yard... 
Schwerer grau gemiichter@hafer 
mel, regulärer 
Donneritag, per 2. . 


mit Holzrahmen, 


ı lung überrafcht werden fol. Wie 
; beißt, 


ı hem Eugene W. Debs ala 


ı zeichnende Thema: 


| einem 


 feit fol ihm das Zeben verleivet haben. 


| bracht, wo die Werzte fie am Leben zu 
ı erhalten hoffen. 


ı die Gräfin Schimmelmann in der St. 


‚ und Florimond Straße, die mit ftere- 


‚ Der Vortrag wird von der Dame zum 
| Velten der genannten Gemeinde gehal⸗ 


an der 57. Str. zwiſchen ſeinem Fuhr— 


| Knaben - Anzüge 
zum 3 Preis. 
| Partie I—Neinwollene ſchwarze 
| Ebepiot und grau gemijchte,Dop> 
48e pelfnöpfige Knaben Anzüge, 
E beitehend aus Rod und Hojen, 
in angebrochenen Sröpen, werthb W 
2.5 ie Aus . us 
En die Auswahl 1.25 
Nartie 2Reinwollene, ſchottiſch 
iarrirte (CViece), Knaben An⸗ 
züge und reinwollene Hairline 
13 Piece) —— an⸗ 
8 gebrochenen Partien, werth 
15€ Ibis zu 54.00, ö 1.98 


| Donueritag für . . 


DBemden Dept. 
350 jchwere, ſchwarz und Weiß 
geftreifte Männer < Arbeitshen, 
den, Größen 144—17, 
das Etüd z 
58c mweibe gebügelte Männer: u, 
Knaben = Hemden ‚etwas bes f 
| ichmust, jo lange fie 50€ 
vorbalten, 3 für... . 
| $1.00 rein wollene „Natural und 
Kaneelshaar” Unterhemden und 
Hojen, etwas be öc 
ichmugt ‚Für 
$1.25 rein wollene Kameelshaat 
| Damen-Unterhemden u. Boten, 
mit jeidenen Band und Werl 


— * * 
muttertnöpfen, abc 2 


TERN 
Ge rein wolfene „Natural“ Un 
terhempen und Hojen für Kuna: Bl 
ben und Mädchen, Größen 26, B 


(rm ! 
De 
Glotb, 


Jaar . 
Jerſey 
% 
nit guten les 


u.  Göc 
IC 


für 


mit ro 


10c 
% 


für 


Ic 





Tue 

für Kinder 
Ye | 

2 

ed‘ 
29 
Ye 


Mer 
ards, 


Vd. . 


24c verkauft, 


6: 


11e 


Breis Fe | 


|vas Etüid. . oo... 
Graham Mehl, 5 Bid. . . % 
Selbes oder weißes 
rollter Hofer, 6 Bid... . 15c 
per Pfund 
Yiberty Batery beite Ic 
Deutjche bandgemadhte 
Chips, 3 Pfd. 10e 
10 Stücke. 

Diamond Match 
Scadteln 
Flag Marke feinite bolländiiche 
FlagMarte feinſte hollän⸗ 
in allen Grö 2le 


Groceries. 
Handgepflückte Navy Pea 12c y 
Gornmeal, 9 Bid... 

Saure Ddeutiche Kirjchen, Tc 
UneedaBi 
Soda Crackers, p. Pfd. 
Pretzelettes, p. Pfd. ... öc 
Grandmas und Fyairbanfs 
American Watch Co.'s 
Streichhölzer — 
5 Pfd. Eimer Liberty 
Häringe, per 14 Pifd. 72e 
diiche Häringe, 6 für... 

10c 


c | 
I 
| 28 und 30 — 23c 
Beite Tualität Michigan 
Beans, 9 
Beſte Qualität friſch ge— 
sScuitd, |/ 
per Packet 4c 
Leite Qualität Seifen 
deutsche Familien-Seife, DE 
deutjche Familien-Seife, 23c 
Streihhölzer— ß 
Co.'s Peacock 
per Dutzend 
4 
Frucht:Butter, p. Einer 1 9% 
ER 15 ae n ( ‚ 
Einheimiſche Oel⸗-Sar— 


dinen, per Bücje . . 
Feiner Solumbia River 
Lachs, per Büchſe .. 


Wird auf Oppoſfition ſtoßen. 


Eine Ueberraſchung für Senator Depew 

geplant. 

Die aus Bahnbeamten beſtehende 
„Politiſche Liga von Bahnangeſtellten“ 
bereitet für Samſtag Abend einen gro— 
ßen Empfang zu Ehren von Chauncey 
M. Depew vor, dem in New York zum 


Bundes-Senator erwählten Hausmei— 


er der Vanderbilts. Die Empfangs— 
feier ſoll in der Waffenhalle des Erſten 
Regimentes ſtattfinden, und man will 
ihr den Charakter einer Demonſtration 
von Eiſenbahn-Angeſtellten, bezw. 
Arbeitern zu geben verſuchen. Hierge— 
gen aber werden aus den Kreiſen dieſer 
Angeſtellten Proteſte laut, und im 


Stillen werden Vorbereitungen zu einer 


Gegendemonſtration getroffen, durch 
welche Herr Depew in der Verſamm— 
es 
wird man verſuchen, den Be— 
ſchluß zur Verherlichung Depews, wel— 
cher der Verſammlung vorgelegt werden 
joll, niederzuftimmen und an deffen 
Stelle einen andern zu feßen, in mel- 
der wahre 
Vollamonn aepriefen wird. Der anfto- 
Bige Beichluß wird verlefen mwerben, 
nachdem Herr Depem eine Rede gehalten 
haben ioird, und zwar über das be- 
„Die nachtheilige 
Wirkung, welche der Erlaß von Ge- 
jegen, die den Eifenbahn-Gefelfchaften 


ı Schaden, auf die Gehälter der Eifen- 


bahn-Üngeftellten ausübt.“ 
Da die Beranftalter der Verfamm- 
lung jeßt von den gegnerifchen Wlänen 


ı unterrichtet find, werden fie wohl ge- 


eignete Schritte thun, um diefelben zu 
bereiteln. Leute, die nicht nachmeifen 
fünnen, daß fie zur Zeit Eifenbahn-An- 
geftellte find, werden muthmaßlich nicht 
in die Halle gelaffen werden. 


Aus Lebensüberdruß. 


Der 42 Yahr ealte Jakob Martin 


ı machte gejtern Abend in feiner Woh- 


nung, Nr. 364 Sacramento Ave., ſei— 
nem Leben ein Ende, indem er fich mit 
Roafirmeffer die Kehle durdh- 
schnitt. Rang anhaltende, Kränflich- 

Sn ihrer Wohnung, Nr. 151 Euftom 
Houfe Place, verfuchte geftern eine ge- 
mwilfe Lilly Ruffel Gelbitmord zu bege- 
ben, indem fie eine große Dofis Mor- 
phium verfchludte. Die Lebensmüde 
murde nah dem Countyhofpital ge- 


Gräfin Shimmelmann. 


Morgen, Donnerftag, Abend mwird 


Jakobi-Kirche, Ede North Park Ave. 


optijchen Anfichten iMluftrirte Schilde- 
rung ihres Lebenslaufs wiederholen. 


ten. Eintritt, 25 Cents. 


* Bei einer Kollifion, welche geitern 


werk und einem eleftrifchen Straßen- 
bahnmwagen der&enterpe.-Rinie an 57. 
Sir. erfolgte, wurde der No. 6322 
Uberdeen Str. mohnhafte Arel Bad- 
ftröm von feinem Site auf das Stra- 
Benpflafter herabgefchleudert und 30 
fich dabei eine Verrenfung des Schlüf: 
felbeing zu, 


> ogpener in einem Flatgebaude. 
Mehrere Perfonen erleiden Derletungen. 


sm Arlington = Flatgebäude, Nr. 


4101—4107 Grand Boulevard, Brah | xrpin 


geſtrigen Sigung befchloffen, es ven 


gejtern Abend, um halb 11 Uhr, ein 
Veuer aus, welches jo jchnell um fich 
griff, daß viele der neunzehn im Ge: 
bäude mwohnhaften Familien bon ven 
Flammen im Schlafe überrafcht wur— 
ben und nur mit fnapper Roth einem 
Tchredlichen Tode entgingen. Die “n- 
faffen wurden durch den Knall einer 
Erplofion, welche auf mehrere Blod3 
hin hörbar war, au dem GSchlafe ge- 
medt; auf die erjte Erplofion folgte 
unmittelbar eine zweite und brilte, und 
dann jah man gleich darauf aus vielen 
Senftern, mie dur Bauberfraft, 
Flammen hervorſchlagen. In uns 
glaublich ſchneller Zeit ſtand auch das 
Dach in Flammen, aus dem rieſige 
Feuergarben ſich hoch in die Luft er— 
hoben. Unter den arg gefährdeten 
Hausbewohnern entſtand eine entſetz— 
liche Panik, denn bevor ſie ſich noch von 
ihren Betten erheben konnten, ſchlugen 
ihnen ſchon die Flammen entgegen, 
und ſie mußten in ihren Nachtkleidern 
auf die Straße flüchten, um nur das 
nackte Leben retten zu können. Feuer— 
marſchall Muſham, welcher gleich nach 
Ausbruch des Feuers auf der Brand— 
ſtelle eintraf, bezeichnet es als ein wah— 
res Wunder, daß nicht zahlreiche Men— 
ſchenleben verloren gingen. Von der 


einen Begriff machen, wenn man be— 
denkt, daß bereits 20 Minuten nach 
dem Ausbruch desſelben die Wände 
einzuſtürzen begannen. Bei dem Bran— 
de trugen die nachbenannten Perſonen 
Verletzungen davon: R. M. Hanſon, 
ſchwere Kontuſionen und Schnittwun— 
den am ganzen Körper; Frau R. M. 
Hanſon, 
Schniltwunden im Geſicht und an den 
Armen; A. S. Thurber, wurde durch 
herabfallende Trümmer leicht am 
Kopfe verletzt; John MeCall, ſprang 
aus dem zweiten Stockwerk auf den 
Bürgerſteig herab und zog ſich dabei 
erhebliche Verletzungen an den Beinen 
zu. Das Flatgebäude brannte völlig 
ab, wodurch der Beſitzer, A. A. Libby 
bon Nr. 3357 Michigan Avenue, einen 
Schaden von eima $40,000 erleidet. 
Der Gefammtoverluft der Anfaffen de- 


| ziffert fich auf unaefähr $20,000. &3 


fonnte bis jeßt nicht feftgeftellt werden, 
wodurch die Erplofionen, welche das 
euer zurfolge hatten, verurfacht wor- 
den find, doch wird vermuthet, daß 
ausſtrömendes Leuchtgas ſich entzün— 
dete und explodirte. 

Die Flammen ſprangen auch auf 
das Nachbargebäude von David Pfael— 
zer über und richteten dort einen Scha— 
den von etwa 812,000 an. Ebenſo 
wurde das Ylalgebäude Nr. 254—256 
41.Straße durch Waffer und Feuer er- 
heblich bejchädiat. 


x = 


Durch die Erplofion eines Gasmo- 
tors entitand geitern YVbend um 10 
Uhr im dritten Stockwerk der Tapeten- 
fabrif von Groth & Klapperich, Nr. 
8—16 W. NRandolph Str., ein Feuer, 
melches das ganze Gebäude 
legte. Der durch das Feuer angerich- 
tete Schaden beträgt eima $65,000. 
Die abgebrannte Fabrik jtößt unmit- 
telbar an das Gebäude der „Manu: 
facturer® & Merchants Warehoufe 
Eo.“, Nr. 10—24W. Water Str., da 
befanntlich geitern®ormitiag ein Raub 
der Flammen wurde. 

Ein Teuer, welches geitern Nachmit- 
tag in bem Kommiffionsgefhäft von 
Goldenberg Bro3. im Haufe Nr. 151 
W.Randolph Str. zum Nusdruc fam, 
berurjachte der Firma $1500 Schaden. 
Die Fleifchhändler Arnold Bros,, wel: 


zen Verlust auf $15,000. 


— 


* Die tapfere Armee ich felbit er- 
nährender Frauen fchäßt „Drangeine“ 


mehrfache KRoniufionen und | 





Ein Buß: und Bettag? 
Der Countyrath regt die Einfegung eines 
neuen feiertages an. 


Yuf Empfehlung des Präfidenten 
bat der Countgraih in feiner 


National-Abgeordneten von Illinois 


un's Herz zu legen, daß ſie im Kongreß 


auf die Einſetzung eines neuen, natio— 
nalen Feiertages hinwirken mögen. 
Zu dieſem Feiertag ſoll der 15. Fe— 
bruar beſtimmt werden, als Y-"restag 
der Zerſtörung des Schlachtſchiffes 
„Maine“ im Hafen von Havang. In 
dem einſchlägigen Beſchluß beanſprucht 
der Countyralh Anerkennung dafür, 


daß er die erſte öffentliche Behörde des 


Landes geweſen, welche die von Prä— 


ſident MeKinley gegen Spanien erlaſ— 
| Tene Kriegsertlärung. „unterftüßt“ hat. 
ı Tyerner wird der Cefchäftsführer ver 


Countgverwaltung angemwiefen, in de— 


ren Namen ein Sternenbanner an den 
Plaß - Kommandanten 


bon Havana 
zu fchieen, mit der Bitte, Daffelbe über 


| der Felfenvefie an der dortigen Hafen- 
‚ einfabrt aufzudiffen und es alljährlich | 


ı der „Maine“ 


bei der Gedächtniffeier für die Todten 


| wird der Countyrath mit feiner glorio- 


' fen dee wohl kaum haben, aber es ift | @ 
| unverkennbar, daß wir nad Anficht | 


dieſer Rathsherren 


noch nicht genug 


Feiertage haben. 


Gefahrlichkeit des Feuers kann man fich liz-Regiments findet heute 


In der Waffenhalle des Erſten Mi— 
übrigens 
zur Erinnerung an das ſchreckliche Er— 
eigniß vom 15. Februar vorigen Jah— 
res eine Feier ſtatt. Mayor Harriſon 


‚tft dazu als Redner eingeladen wor— 


den. 
* * 


Präſident Irwin regte geſtern, unter 
dem Hinweis auf die zunehmenden 


* 


' Ausfichien für die Bildung von Groß— 
Chicago, von Neuem den Plan an, von | 


ben Stimmgebern die Erlaubniß zur 


ı Berausgabung 


bon Bond3 für den 


' Bau eines neuen Courtbaufes einzuho- 


: Ten. 


Daß e2 Sache der Verwaltung 


bon „Sroß-Shicago“ und nicht der von 
Cookt Sounty fein würde, einen derar=- 


' tigen Bau 


zu errichten, 
Srwin in feinem Eifer ganz zu über- 
leben. 

Zur Bezahlung rüdjtändiger Ge- 
hälter und geprüfter Rechnungen wur— 
den $46,453.99 angemiefen, 
Gehalts-Anfpruch von $516, 
der Schabamis-Elerf 
für die Zeit erhebt, während der er mit 
dem Erjten Regiment im Felde war, 
wurde mit $350 gelöfcht. 

Ein Mieth3-Kontraft, melchen ber 
Gefhäftsführer mit dem Aaenten des 
Alhland-Blod über Räumlichkeiten ab- 
geichloffen hat, welche die Gefchwore- 
nen-Kommiflion in dem genannten 
Gebäude beziehen fol, wurde nicht be- 
fäligt. Es wurde geltend aemadht, 
daß ein im Kriminalaerichts-Gebäude 
leerfiehender Saal der Kommilfion zur 


melchen 


' Benußung überlaffen werden fünnte. 


Verlangt Schmidt Baking Co.'s 


| rühmlichft befanntes Schwarzbrod und 


in Ace | 


noch richt betannt. 


Pumpernidel, Tel. North 241. 


— 


Auf der „Wohnungsſuche“. 


Wo die Firma A. C. MeClurg G 
Co. ihr Tomizil aufſchlagen wird, iſt 
Es mag ſein, daß 


ſie da? Keith'ſche Gebäude an der Ecke 
bon Monroe Str. und Wabaſh Ave. 
miethen wird, wo ſie jetzt für ihr Kon— 
tor ein zeitweiliges Unterkommen bei 
ı ders Methodift Boof Soncern gefunden 


| richtet, 


bai. Für Da® „Boof Concern“ wird 
betanntlic zur Zeit ein Neubau er- 
Auch das Reid-Murdock Ge— 


hhär ‚ bäude, Nordoft-Ede Wafhington Str. 
chen das Gebäude gehört, bezifefen ih: | 


ı ten 
| morden. 
Bauſtelle 
Wabaſh Ave. geſchehen wird, 


als ein Heilmittel in ihren Leidens- 


ſtunden. Beſeitigt die Schmerzen. 


Es bleibt beim Alten. 


Die Weſt-Chicago-Straßenbahn— 
Geſellſchaft hat das Wegerecht zum 
Betrieb einer Straßenbahnlinie in der 
N. California Avenue erhalten und 
auch ſchon vor geraumer Zeit Geleiſe 
hierfür legen und Leitungs-Vorkeh— 
rungen einrichten laſſen. Aber in Be— 
trieb geſetzt wird die Linie nicht, weil 
die Geſellſchaft ſich weigert, auf die 
Bedingung derParkbehörde einzugehen, 
fie jolle $5000 als Sicherheit dafür 
hinterlegen, daß fie nothwendige Aus- 
bejferungen an den Boulevard-fireu- 
zungen in fpätejten® 30 Jagen nad) 
erfolgter Benachrichtigung bornehmen 
laffen werde. Geftern jprachen mehre- 
te Verireter ber „Maplemood Im— 
provement Aflociation“ bei der Park: 
berwaltung mit der Bitte vor, fie möge 
bon jener Bedingung Abftand nehmen, 
da das Bebürfnig nah Straßenbahn: 
Verbindung immer dringender werde. 
Präfident Suddard von der Parkver- 
maltung rieth den Abgefandten, fich 
mit ihren Vorjtellungen an Herrn Yer- 
fe8 zu menden. 


um eines Sutes willen. 


Als gejtern Wbend der Zufchneider 
Win. Domwd, von Nr. 18 Pierfon Str., 
bie State Str.-Brüde paffirte, riß ihm 
ein Winditoß den Hut vom Kopfe. Die 
Kopfbededung fiel auf die Eigdedfe im 
Tluffe, und Domd verjuchte den Hut 
wieder zu erlangen, indem er fich auf 
das Eis wagte. Kaum batte er jeboch 
wenige Schritte auf der Eizdede zurüd- 
gelegt, als er einbradd. Er wäre wahr- 


unt Wabafh %pe., ift der ausaebrann- 
Buchhändler- Firma angeboten 
— Mas mit der Rutter’fchen 

an Madifon Straße und 
iſt noch 
Die Ruter'ſchen Er— 


nicht gewiß. 


ben würden das Grundſtück am lieb— 


lien auf 69 Jahre verpachten, und 
Mandel Broc. wären die nächſten da— 


zu, ſich einen ſolchen Pachtkontrakt zu 
ſichern, haben dazu 


aber anſcheinend 


keine rechte Luſt. es ſei denn, daß ihnen 


ſehr 


ab. 


uünftige 


Bedingungen geftellt 
mürden. 


Angeſchoſſen. 


Frank Halliman, ein Angeſtellter der 
Firma Bradner, Smith & Co. welcher 
im Hauſe No. 324 W. Polk Str. wohnt, 
wurde geſtern kurz vor Mitternacht 
durch ein Geräuſch aus dem Schlafe ge— 
weckt. Er ſah zum Fenſter hinaus und 
bemerkte, wie drei Kerle im Begriff 
ſtanden, in den unterhalb beſindlichen 
Fleiſcherladen einzubrechen. Halliman 
rief den Strolchen zu, ſich fortzuſcheren, 
mußte ſich aber ſchleunigſt zurückziehen, 
da ihm mehrere Kugeln um die Ohren 
pfiffen. Im nächſten Augenblick hatte 
jedoch der Vedrohte ein bereitſtehendes 
Jagdgewehr ergriffen, eilte an's geöff— 
nete Fenſter zurück und feuerte die La— 
dung Schrot auf das Einbrechertrio 
Einer der Banditen, Namens An— 
tonh Donahue, von 325 May Str., 
ſank, in den Rücken getroffen, nieder 
und wurde ſpäter von der Polizei nach 
dem Countyhoſpital gebracht, wo die 
Aerzte ſeine Verletzungen für lebensge— 
fährlich erklärten. Seine beiden Spieß— 


geſellen entkamen zwar, doch ſcheint ei— 
ner derſelben ebenfalls verwundet wor— 


| 


I 
I 
I 
j 
} 
| 


fcheinlich ertrunfen, wenn nicht zimei | 


Blaurdce, die feine Hilferufe vernom- 
men hatten, ihn rechtzeitig aus dem 
MWaffer gezogen hätten. 

* Der Commercial Blod in South 
Chicago, Ede 92. Straße und Com- 
mercial Abe., ift von Herrn €. D. Nel- 
fon für $105,000 an die Commercial 
Blod Eo. verfauft worden, deren Präfi- 
bent übrigens der Herr Nelfon ift. Auf 
dem Anmefen laftet eine Hypotheten- 
fhulb von $80,000. 


| 
| 


den zu fein, denn auf eine weite Stuerfe 
bin konnte man Blutipuren verfolgen. 


— 


Maungelhafter Beſuch. 


Wegen ſchlechten Beſuchs iſt die 
Abendſchule im Froebel⸗Gebäude auf— 
gehoben werden. Aus demſelben 
Grunde wurden drei andere Abend— 


ſchulen verkleinert, wie folgt: Harvard— 


Gebäude, um eine Klaſſe; Throop⸗Ge⸗ 
bäude, um zwei Klaſſen; Garfield-Ge— 
bäude, um drei Klaſſen. 

— — — — 


Durchfahrende Pullman⸗Züge 


nad Hot Springs, Ark. und Florida via 
— 
Ranıpblete und vollitändige Kinzel seiten in 
der Eity:Tider- Office, 101 Adams Str. 


fcheint Herr 


und ein ı 


MW. A. NRogan | 


zu entfalten. — Erjolg | £ 
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| 
| 


den 15. Fe vu 


AM 
Sieben Eingänge, 


Niedrige Möbel-Preife. 


Unier Vertreter beiuchte fait jede große Möbel: Tabrif in den Vereinigten Staaten und chloß zehn rieſige Einkäufe ab, in den 
meiſten Fällen bezahlte er weniger als die Herſtellungskoſten betragen, und auf zwei Siellen gerade den Koſtenpreis, ſo daß wir 
ſchöne, dauerhaſte Möbel zu weniger als Wholeſale-Preiſe im Retail verkaufen. Das bedeutet ein Erſparniß von der Hälfte bis 
zu zwei Drittel. Schließt Euch den eifrigen Käufern an und nehmt Euren Vortheil wahr. 


State und vVan Buren Str. Union Loop Brücke. 





Hübſche 
Dreſſers, in 
Antique Oak 
und Maha— 
gony Finiſh 
handge— 
ſchnitzt, 
24x30 
franzöſ. 
geſchliff. 
Spirgel - 
520 Couh, mit 6 Neiben tiefem Tufting, 
Springs, Mococo Geftel und überzogen mit 


Velour, 8 9 98 
— 
83 Cotton-Top Matratzen, überzogen mit 
gutem Tiding, gut ae Si 49 
ing im Markte. . — J alte Größen, für rer 
Trei Stüd Rarlor Suit, Mahagony Finiih, Geitell $15 Bor Springs, überzogen mit beitem jatin finiibed 


überzogen m. farb. Velour u. Seiden- sp re 98 
ö 58.98 87. 


damaſt, Werth 820 — unſer Preis. 
— 

1438ll. 

mit 4 


bafed* 


Dieje jchöne 
beite Stab! 
beiter Cualität 

i ; für 
$41.50 gewebte Draht Springs, 


Gel 


ganz 


eiſernes beſten Spiral— 


ße2 macht 
Teder:zup macht, 


Sp 


iding, gemacht mit beiten gebärteten 


eur Stabl:Springs, Cotton Zop 


— ipezjielles 
Mei: mtırgs, 

Poſten 
| GCoat3 


ſchwere 
ſing Mounts, 
Rods und 
Enamel ſehr 
ſtark und 


dauerhaft 


Ringe, ſchwe— 
re Poſten, 

deln und 111) ee | | alle 

Größen— 


le Größen— 


| wertb 89 — 





® * 
Pyramide von funkelnden Glaswaäaren 
E * 
Tauſende erklären, daß unſer wunderbarer Verkauf von Glaswaaren alles in der Branche in Chicago je Dageweſene weit über 
trifft —genaue Nachbildung der berühmteſten Muſter von geſchliffenem Glas in der Welt. Viele Kenner vermögen nicht den 
—— Unterſchied zwiſchen ihnen und dem Original zu er 
kennen. Tauſende von Dollars wurden von öſtlichen 
Fabrikanten für die Formen bezahlt. Wir kauften Du 
tzende von Waggonladungen, um uns den niedrigſten 
Preis zu ſichern. Ein ſchneller Durchblick unſerer über 
raſchenden Preiſe wird Euch intereſſiren — ein Betracht 
der Waaren wird Euch in Erſtaunen ſetzen. 


ee Pa 


— 


JS 


Zölfel:Dalter, 5e Bowi mit Dedel, 15c. 12:3ö0. Orangen: Shüffel, 15c. 


® 


Gafe Salver, 10:. Busterteller mit Dedel, 5e 


Waggonladung ausgejuchter 
s Etüd, beitebend aus großfükigen 
Blumen Vaſen, vöffel 
bedeckte Butter Teller, 
Ovals, Jelly Bowlen 
Gurken-Schüſſeln, 
ete. 


ſchönen Glaswaaren — 
ſtehend Frucht 
10-301. Bouquet Haltern, 
i ſchönen neuen Waſſer 
Il:30ll. ovale Trans 


ꝛ Ent, —— 
12-zöll. Cale Teller, 


10€ 


fhönen Eine Slaswaaren, 


wertb 15 


Fine andere Waggon 


ladung von jenen 
Waſſe 


Faß, in einem ausgewählten 
Aſſortiment, VBands nd einfach, wertb 
N s Stüd mo 1 & Doſen 
up ‚di c h es, 8zöll 
in prachtvollen Beerenſchüſſeln, 


lc X , Celery Halter 
— Auswahl für...... 


Eine Waggonladung von 
wth. Me das Stüchk, be 
Schüſſeln mit Fuß 
großen Freu 
Jugs, fanecy 
große bedechte 


Schüſſeln 


8 rangen ( 
ae hlifflen, ete., Auswabl . 


2 an 
x aus 8-Jjvi, 


Waſſer großen 


DD 


Krader 


2 nd 9 AA 
Hart, Schaffner & Marr’s Anzüge 
RE * 
, * + 
Obgleich Hunderte dieje wunderbare Gelegenheit benußt haben, jich die feiniten Kleider, Die gemacht werden, zu JO Gent3 am Dol- 


lar anzuschaffen, ıt umer Martin Beder Einfauf doch noch nicht ganz erichöptt.—Gröfen und Sortimente find reduzirt, aber 
Rartiern noch nicht gebrochen. 


118 Tugend Waifts und Yloufen für NAnaben—Refter 
und lWeberbleibiel in Motbers Star und 
Banner 


150 Reefers, Cape = Weberzieber und Anzitge für 


Knaben, Reiter und lleberbleibiel von angebrocde: 


nen Sorten und Größen, einige bi3 
250 feine lange Hojen Anzüge für Knaben, Größen 14 bis 19 Aabre, in einfach: und doppelfnd- 
v 


zu 83.50 wertb — fo lange 
9 * — — = EEE mE w we 
pfigen Facons, aus importirtem Clay und Fancy Weorjteds, Cheviot3 und Imeeds gemacht— 85 
—3 — 


ſie vorhalten, morgen 
M. Beckers Preis 812.00 — 
Ganzwollene Anzüge für Männer, in eleganten dunk— 


87.77 
Schwarze Seidenllefle, Jtovelly Seidenllofe, Liberty Allıs. 


86. 30 unſer 


Unſer Taffeta zu dieſem Preiſe war wunderbar leicht verkäuflich — wir ga— 
rantiren es und mein s auch — Ausdrücke der Ueberraſchung wurden 


von allen Seiten von entzückten Käufern gehört — er iſt wirk— * 9 


lich werth 75e die Yard, 
duter 


u. 
"59 
Schatti 


49 


Friend-, 
gebügelt oder 
bügelt, beſchmutzt, 
brochene Größen, wertb $1.25— 
Re 


np a er s 
arten, unge 


Ze 


.eor0* 


einige etwas 


.eor te re» 


unjer jpezieller Preis 
30 Paar ganzwoliene Cheviot und Gaflimere Bein 
für 


ausgezeichnete 


kleider in mittleren und duntlen 
Muiter, aut ge 


Verfaufs: Breif 


Männer, 
Farben, 


M. Beckers 


e Anzüge ſind ſämmtlich aus den 
dauerhaften Stoffen gema in all den modernſten Moden, mit faney 
Ueberzieher ſind aus Kerſeys, Meltons und Friejes, 
Längen, mit ſchwerem Worſted und Atlas-Futter—M. Beckers Verkaufs 


unſer ſpezieller Preis für morgen........ 


ı und 
Futterſtoffen alle Farben und 
Preis $17.00— 


$ 
... 


Ein jhmwarzer Satin Tuchefie, der ein prachtvolfer Werth ift zu $1.00 — wir 
zeigen nicht an, dab diejer Satin $1.50 werth ift, aber wir fagen, dab wir 


das Geld fir Dieje zurüdgeben, wenn eine 
befiere für das jelbe Geld gefauft werden kann, und 81,00 


neuern jede, die nicht zufriedenftellt, ‚morgen zu . 

Novelty Seidenftoffe Wenn Ahr unjer prachtvolles Affortment febt, wird 
Fuer erfter Gedante fein: Wie fünnen fie jolh jchöne Seide mahen und 
derfaufen zu ſolchem Preis? Tenn wir baben ficher die beſte va a 

Auswahl von fchönen Seidenftoffen zuianımengethan, die je: 756 

mals zu dieſem populären Preiſe offerirt wurden, nur .... 


Seide 


gerite 


aber wir verfaufen ihn 


Ebenfalls 10 we 
D 


Stücke von jenem außergewöhnlich 
ſchwarzen D 
x 


— volle 24 Zoll breit — zu. 
int — 23 Zoll breit — in all den neueiten 
die Ihr Sc und Te bezahlt babt — 


Farbige Xiberty Sat 
rungen 


morgen zu 


für 


— Diejelben 


Kants, Suits, 


5 Coat3 für Damen, in blauem oder ihWwarzem 








Waiſts, Skirts. 


187 einzelne Anzüge für Damen, welche bis zu 
*18 verkauft wurden, Serges, 
Cheviots und Novelty Effekt 


* 
Coverts, Jacket Seidegefüttert, * 00 
ne). 


nur . 

Gine kleine Partie einzelner Waifts, welche bis 
zu $10 verfauft wurden, aus Taffeta Sei 
und Satin gemadt, im (heds, 
Plaids und fancy Kombinationen, 


tuded Gffelte, regulär von 
wer. 7 
7 .e) 


Kleidermachern hergeſtellt 
welche bis zu 


Auswahl von der Partie 
3 0 
8 +.) 


noliihem Kerien, 19 Zoll lang, darted Dip 


mit ſechs hübſchen Perlmutterknöpfen, 


durchweg gefüttert mit fancy 63 
1 
53.00 


ffeta Seide, morgen 
Di 
oc 


lour 6 weiche zu 30, $5 und $40 ver: 
„Up=to-date“ 


Marder: oder 


00:3 und 


corded 


t wurden, alle neuen und 


acons mit Enden aus per 
Braid 


— alle durchweg mit der aller— 


813.75 


ſiſchem Lamm-Pelz, ſchön garnitt mit 
und Eut Jet morgen . 


beſten Taffeta— 
Seide gefüttert; ſo 
vor halten 


120 einzelne Anzüge für Damen, 
$15 verfauft wurden, in Mel 
tonette, Serges und Novelty 
Effeften, morgen iu. . . . 


Schuhe für wenig Geld. 


Morgen wollen wir zeigen, welche eleganten, dauerhaften, bequemen Schuhe wir für wenig 
Geld verkaufen können — in anderen Plägen bezahlt Jhr das Doppelte für diefelbe Qualität; 
was hat e3 für einen Zwed, dab hr euer Geld fortwerft? 

Paris Kid Schnür: und Anöpfichube für Damen — eben: 


falls Bor Galf Schnürfchuhe, mit jehiweren S 
neue Goin:, Pug:, Opera: und Prinzeb: 


Beben, tertb 33.00 und = i .95 


Schnürſchuhe für Damen — 
neue Ducheſſe-Zehen, 82 98 


Muſter-Orfords für Damen, in lohfarbig oder ſchwarz, 


Coin-, Razot⸗, Puo- und Common Senſe-Jehen 81 


Schnürſchuhe aus Glanzleder, für kleine Herren, mit Fanch 
Veſting Obertheile, neue London Zehen, ein 
ſehr tleidſamer und modiſcher Schuh, 


m 
Größen 9 bis 13}, Weiten, ®, E und D, = 1 rn) 


wertb 82. 
Nattan Calf Schnür =» Schube für Knaben und Yünglinge — 


ſchwere Sohlen, Coin- oder Pug-Zehen, * 
81.48 


Größen 11 bi! 53, mwertb 
Bu BE re ee 

Eine Bartie von Crad: Proof Ehnür und Anöpf » Schuhen 
für Kinder, ichwere Soblen, Größen 7 bis 11, 69€ 


oblen, 


Glanzleder 
wit Veiting Tops, 
ipertb $ 


Größen .23, 3, 34, 4 und 4, Weiten U, ® und 
6, wertb 81.50, $2 und $2.50 


Beiten nur ® und C, Coin Zehen, 
wertb 1... ... 


..e nn... . ernennen * 
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Jedermann 


Es iſt unſer 


227 & 229 
Babaih Ave. 


hat Bredit. 


jest berühmter Plan: Häufer, 
Wohnungen oder Hotels auf 


unbejchränkten Kredit für Alle auszuftatten, der dies zum 
Mittelpunkt des Befchäfts gemacht hat. 


227 & 229 
Babaih Ave. 


Bergnügungs:Wegweifer. 
Sheater: 

torium. — Große Oper: Heute Abend: 

Boheme.“ 

8. — Grane in „The Head of the Family“, 

85, — What Happened to Jones. 

trtbern. — „1402“, 

a. — Darkeſt Ruſſia. 

a. — The Charlatan. 

Opera Houje — By the Sad Sea 


19. — U Hot Old Time. 

; The Span of Yife. 

i..— Shaft Nr. 2 

. — Gonfufion. 

5 Timo Merry Tramps. 

n, — Gharley’3 YAunt. 

. — Baubdeville. 

t. — Baudeville, 

pera Houſe. — Vaudeville. 

BRousjerte: 
ordjeite - Turnhalle —Xeden Sonntag 
Nahmittag Konzert vom Bunge-Orceiter. 
üdjeite- Turnhalle. — Jeden Sonntag 
Nahmittag Konzert. 

The Rienzi. — even Mittwoch Abend und 
Sonntags Konzert von Mitgliedern des Tho: 
mas⸗Orcheſters. 

=— — ç ç — — 


„Graf Leiermannu“. 


Earl Poullett iſt todt. Eingangs 
des neuen Jahres iſt er imAlter von 71 
Jahren in ſeinem Londoner Wohnſitz 
verſtorben. Und mit ihm iſt einer der | 
Ihnurrigiten und unerbittlichftenftäuge | 
dahin gegangen. Sein Nachfolger aber | 
im Zitel und im Befiß mehrerer — 
herrlichſten Schlöſſer in der Grafſchaft 
Somerſet iſt ein Londoner Leierkaſten— | 
mann, einer der jtadtbefannteften Per | 
Jönlichkeiten der englifchen Metropole, | 
Biscount Hinton, der ältefte und erb- | 
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berechtigte, aber verſtoßen und enterbt 
geweſene Sohn des nunmehr dahinge— 
gangenen Grafen. 

Wohl jedem, der einmal längere Zeit 
in London geweilt, iſt dieſer abſonder— 
liche Menſch, der lieber zum ambulan— 
ten Künſtlerthum greifen und die Zwi— 
ſtigkleiten ſeines Hauſes auf die Gaſſe 
tragen, als einem bettelhaften Adels— 
ſtand entſagen und gut bürgerlich ar— 
beiten wollte, über den Weg gelaufen. 
In abgeſchabtem Röckchen, das treue 
Abbild eines „Coſtermongers“, zog er | 
in Begleitung jeiner beleibten, ge= 
Ihmintten. und aufgedonnerten Ehe=: 
häljte von Straße zuStraße und drehte 
jeine Orgel, auf der in großen Lettern 
bie Worte prangten: „Helft mir, lieben 
Freunde! Ich bin Viscount Hinton, der 
ältejteSohn des Grafen Poullett. Mein 
Väter hat mich verjtoßen, ohne dafz ich | 
ihm irgend melche Urjache zu folcher | 
Graujamteit gegeben. Da habe ich 
denn zu diefem Mittel, mich zu ernäh- 
ten, areifen müjlen!“ 

Ueber den Grund der väterlichen 
Hartherzigfeit laufen verjchievene Ge- 
rühte um. Der gewöhnliche Klatjch 
behauptet, die Heirath de jungen 
Saufewind mit einer XTingeltangel- 
Schönen haben den Alten zu jeinen 
barten Maßregeln veranlaßt. In Wirk: 
lichkeit aber jol Biscount Hinton, noch 
ebe er geboren worden, jehon von fei- 
nem Vater verjtogen worden fein. Es 
ilt daS eine trübfelige, peinliche Ge- 
ſchichte, die Geſchichte der erſten Ver— 
mählung des Grafen Poullett. Er be— 
fand ſich einſt, kaum in's Jünglingsal— 
ter getreten, in Geſellſchaft luſtiger 
Kumpane an Bord eines Schifjes, auf 
der Heimreife nach England. Beim 
Slaje Wein famen allerhand Tollhei- 
ten auf Tapet, und Graf Poullett ver- 
ſchwor jich im Uebermuth, das erite 
junge Mädel heirathen zu mollen, das 
ihm bei der Landung entgegen fommen | 
würde. Cine dahin gehende hohe Wette 
wurde unter den luftigen Brüdern ein- 
gegangen. Graf Poullett gewann fie; 
denn er hielt Wort. Die erfte Schöne, 
die ihm begegnete — die Tochter eine 
Lootjen in Portjea, Elifabetd Lapinia 
Nemmann, nahm er entjchloffen bei der 
Hand und bot ihr fein Herz und feine 
Grajenfrone an. Natürlich Vieh ſich 
die hübjche Eljie das nicht zweimal bie= 
ten, nahm an und wurde die Gattin des 
erit 22jährigen Earld. Leider war die 
ſo wild gefchloffene Ehe auch von nicht 
minder wilden Folgen begleitet. Denn 
der erjie Sohn und zufünjtige Erbe bes 
Gr:jen, der bei den Poulletts ftets den 
Titel eines Viscount Hinton annimmt, 
fol jchon jo früh geboren worden fein, 

»ı entrüfteten „Water“ nichts üb- 
rig blieb, al3 Mutter und Kind zu ver- 
foßen. Doch jeßte ex feiner Frau eine 
Wente aus, die dann bei ihrem 1871 er- 
folgten Iode erlofh. Won. einem 
„Scin“ wollte er nicht3 willen, und er 
Gerieth in Raferei, wenn nur jeine® 
Namens erwähnt wurde. Er verbei- 
tatbete fich noch zwei Mal wieder, und 
jene legte rau bejchentte ihn wieder 
mit einem Sohn, der jegt 15 Jahre alt 
geivorben ift. Nun erhebt jih beim 
Tode des Alten der Kampf zmijchen 
beiden Söhnen um die Erbfolge. Das 
Aönenichloß der Poulletts, da8 herrlich 
gelegene Hinton Sankt George, ift be= 
reits in förmlicden Belagerungszuftand 
—— um dem dorthin ab⸗ 
zeifenben einftigen Duehorgelipieler ben 


Fancy eiferne Beititellen, 
verfchiedene Mujfter, alle 
verziert mit Mejling- 
Knöpfen auf jedem Pfo= 
ften, Rails tadellos ein= 
gepaßt und von beitem 
Stahl; die allgemeine 
Machart und Finijhing 
fönnte nicht vollfommener 
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Eintritt zu vermehren. Db man ihm 
auf die Dauer fein Erbe wird vorent- 
halten fönnen, erfcheint aber recht frag= 
lich, da er jedenfall in der Ehe geboren 
worden ift. 

Als die Runde vom Tode feines Va— 
ters Viscount Hinton erreichte, befand 
diefer fich gerade unterwegs in einer 
der belebtejten Straßen Yalingtons, 
der Londoner Vorftadt, die er mit Vor- 
liebe auffuht. Er hatte eben eine 
Spielpaufe gemacht, fich ven Schweiß 
bon der Stirn gewicht und eine Zigar— 
rette angezündet, während feine Frau 
bei dem PBublitum mit dem Tellgr her= 
umging und Kupfermünzen einfam- 
melte, al3 ihm ein Reporter die jeltene 
Glüdsnahricht überbrachte. Er fchien 
einen Augenblid wie vom Schlage ae= 
rührt, die Sache fam ihm fo unerwar- 
tet. Er fonnte es nicht fallen, daß er 
nach vielen Jahren der Demüthigungen 
und der Not nun endlich doch dieMög- 
lichkeit erhalten folle, die lang erjehnte, 
Zag und Nacht erträumte Stellung zu 
gewinnen. 

Seine Frau dagegen, die fFünftige 
Gräfin, Ichien fich fchon Tchneller in ihr 
Glüd zu finden. „Bedaure aufrichtig“ 
— jagte fie, indem fie die Sammlung 
abbrach und ſich auf ihren Stod fiütte 
— „thut mir wirklich leid, daß der alte 
Herr todt ift. Aber — und nun wandte 
fie fi) an ihren noch immer fprachlofen 
Mann — Willie, mein Junge, um Deis- 
netwillen freut e8 mich, wie alüdlich 
Din ich, daß Deine Leiden jebt vorüber 
find!“ 

Endlich fand der aräfliche Drehor- 
geljpieler Worte, um in die Eleine Hoch- 
dramatifche Szene, die fich da eben mit- 
ten in dem Wirrwarr und Trubel der 
Straße abjpielte, redend miteinzugrei: 
fen. „Gottlob!“ jagte er. „Nun end» 
lih ift e8 au mit dem Leierfajten. 
Keine Walze rühr’ ich mehr an. Ge- 
nug, daß ein Viscount Hinton in den 
Straßen jein Brot fi) hat erorgeln 
miüffen, ein Earl Boullett fol das nicht 
mehr nöthig haben. Endlich! Endlich 
it die Noth vorüber, und ich kann ra=s 
ten! Sch alaube, ich habe mir Dieje 
Ruhe ehrlich verdient!” 

Damit wandte er fich zur Heimkehr 
nach jeinem ärmlichen Zogis, und rolite 
gemeinjam mit feiner Frau den alten 
treuen Räder-Leierfaften por fich hin. 
Sie waren jeßt Graf und Gräfin Boul- 
lett, Bejiger eines Einfommens von 
Hunderttaujenden. 

— 


Amerika und Spauiergeld. 


Manchen erſcheint es noch nicht recht 
erklärlich, daß in der Geſchichte und 
ſogar in der Geſetzgebung unſeres 
Landes gerade das ſpaniſche Geld eine 
ſo große und vielfach maßgebende Rolle 
fpielte. CsHat dies aber Urfachen, die 
man nicht jehr weit zu fuchen braudt. 

Unjer Revolutionsfrieq, und das 
bandelegefchäftlide Chaos, melches 
ihm folgte,. führten da8 Metallgeld 
gründlich aus unferem Lande ab. Das 
Land brauchte aber große Summen 
Metallgeldes,; um 3. B. die Tributfor- 
derungen der Berber-Seeräuber zu be= 
jriedigen. Der Kongreß ordnete eine 
Ertra-Prägung an; ein großer Theil 
diejes Geldes war aber umgeprägtes 
jpanijches Geld. Die Freibeuter, welche 
Ueberfäfle an jpanifchen Küjten mad)- 
ten und ihren „Verdienst“ in unferen 
Seehafen-Städten verausgabten, brach- 
ten jehr vieles jpariiche Geld in das 
Land. Von Louifiana aus, melches 
das natürliche Depot für das gemal- 
tige „nordweitliche Territorrium“ jener 
Zeit war und einen großen Geld-Au3- 
taufch zmwijchen Spanien und Franf- 
reich vermittelte, gingen Maflen jpani= 
Ichen Geldes weithin in das Land. 

Vor Allem war Spanien, bis zum 
BVerluft feiner feitländifchen amerifani- 
fchen Kolonien, der Haupt-Geldmetall- 
Produzent und foqut 
Münzitätte der Welt, menigjtens der 
zeitgenöffiichen, Geld war jeine Haupt- 
Ausfuhr, und e8 verfah die Welt da=- 
mit, etwa mie heutzutage das fleine 
Merito aroße afiatifhe Länder mit 
Silbergeld verfieht. Noch ijt vieles 
umgeprägte jpanifche Silbergeld im 
Umlauf. 


Das Jubiläum des Muffs. 


Eine für die gefammte Frauenmelt 
wichtiges Jubiläum ift in diefem Win- 
ter zu feiern. E38 ift dies das 500jäh- 
tige Jubiläum des Muffs, welcher im 
— 1499 zuerſt ganz vereinzelt in 
Venedig getragen wurde und welcher 

im Laufe dieſer Zeit zu einem der 
wichtigſten Stücke der Konfektion, ber 
zw. der Pelzkonfektion emporgeſchwun⸗ 
gen hat. Urſprünglich aus Seide, Bro⸗ 


wie die einzige 


—2* 
‘ 


„Abendpoft, Chicago, Mittwoch 


nn nn 


fat oder Sammet angefertigt und mit 
Pelz gefüttert, werben die Handimär- 
mer heute gerade umgefehrt meift aus 
Pelz hergeftellt und mit einem ent|pre= 
chenden Futter verjehen. Nur die Klei- 
nen fogenannten „zantaifies“, die mehr 
als Lurus- oder Ziergegenjtand denn 
als mirkliche praditiche Gebrauchsge- 
genftände anzufeben find, erjcheinen 
noch beute aus leichtem Material, mo= 
möglich mit Bänrern, Spigen oder aud) 
Blumen gefhmüdt. 
Menſchen, die ihren 
Tinle anſchwär— 


- 
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Lokalbericht. 
0 ee ee 


Im Elend geitorben. 


In feiner ärmlichen Wohnung, Nr. 
696 Larrabee Str., wurde gejtern ber 
Flicfchneider Henry Graham von eis 
nem Anaben aus derNachbarichaft, der 
im Auftrage feiner Mutter dem noth- 
leidenden und franfen Manne ein 
Känncen Kaffee bringen wollte, jter- 
bend auf der Diele vorgefunden. Ehe 
der erfehredte Junge Hilfe herbeizuho- 
len vermochte, hatte Graham den lebten 
Athemzug gethan. Der Verftorbene tft 
por Sahren Inhaber eines großen 
Kunden = Schneidergefchäftes an ber 
Glarf Straße gemwejen. Vor etwa 15 
Sahren machte er Banferott, und feit- 
ber war es jtetig bergab mit inm gqe= 


gangen. Er ergab fich dem Irunf und 
trennte fich von feiner an der North 
Bark Ave. wohnhaften Familie. Bor 
wenigen Tagen wurde der Polizei die 
Nothlage des Alten gemeldet, doch ge— 
Ihah Nichts zur Milderung derfelben. 


— —— — — 


Heiraths-Lizenſne. 


Folgende Heiratb3-Lizenjen wurden in der Office 
des County-Elerks ausgeſtellt: 


Sol 9. Wilhelm, He 
George E, Armanıen 
Edward M. Schaack 
James Skoda, Anna Koſet 
Beudit S. Berg, Elizabett 
Peter Garner, Lou Pa 
Norman pwatterſon, 0 
Aiken Wilſon, Gra 
Paul Wer 
Arthur 
Joſeph D 
Charles Kenn, 
Fred. Dahlke, 
John J. Cuſick, 
Howard Palmer, r 
William Kennedy, Mary Gleaſon, 
Auguſt C. Schult;, Lizzie Rourke, 22, 21. 
Almond Nodenbad, M. Gollow, 26, 19. 
John P. Burke, N en, W, 25 
Will E. Heſſelgrave F. Regan 
Edwin Odenwaͤld, Annie M. Sla 
Matbias Franzen, \ 
Wilhelm Jengl, Bern 
. Springer, Marella X 
2, Konnon, Elnora Graham, 30, 
Mullen, Mary Dutfv, 3 2 
John Lott, 
Edward Moran oſt 
Otto Rah, Wartba Pabntke, 2 
Nobert Yirbdrandt, Auguita Schlein, 2, 21. 
5 Solar, 2 Mada, 2, 18. 
Philip Koebel, Firzab Benedict, 23, 19. 
Peter Gleary, Ana Seapby, 32, 31. 
Fdgar P. Gaflell, Emma €, Bergfeld, 5 
George Frazer, Mary O’Malley, 42 i 
Wm. J. Parenhower, Julia Kummell, 28 
Nicholas ider, Frances Wenttelle 
Emanuel Levy, Clara Simonſon, 23, 
William MeGuirk, jr, Emma Moſer, 2 
Edward Baldwin, akKtherine Garrity, 45, 38. 
Alfred Delaur, Nellie MeKeown, 29, 2 
John P. Murphy, Ellen M. 
John Hett, Mary Neitor, 28, 28 
Names Hiabam, Mary Pruter 
Kohn, E. Yonfer, Minnie tin, 
Mandel MWopinsty, Sophie Slomowitz 
Henty Scanlan, Florence Shepperd, 24, : 
Dennis O’Prien, Mary Fnrigbt, 35, 39. 
Toomey. Nojephine O'Brien, 30 
Garl Grunewald, Annie Hilmboldt, 37 
Henrp Nohniton, Maggie Burke, 27. 28. 
Sojeph Park, Marn Straus, 35, 20. 
rant S, Nelfon, Della King, 35, 19. 
Stanislaw Borek, Julijanna Lazarowicez, 2 
Charles Phelps, Sadie V. M. Gray, 25, 25 
Martin E. Meyer, Flora V. Keefer, 33, : 
William F. Mear . Galois, 28, 2% 
red. Nagel, Flo e Sauie, 35, 2. 
Mar Samuels, Bel j | 
Sojepb WW, Yate, 
Frank D 
George 
alter 
Gharles 


etta Parger, 21, & 
Agnes * 


21, 39, 
26, 21. 


Wunger, 28, 2 


40. 


>. & 
Franuces 

© 99 
‚ 23. 
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a — 
Dennis J. 


22 


2. 


$, Großmann,? 
Iſabel MeNa 
Mary E. n 
‚ Nellie Taylor, 2 
Gertrude %. Brennan, 28 
Ebſanna N. Danet, 30, 
Nojephine Tunlay, 2 
N rgent, Mary Bardridge 
T, Bailey, Clara DO. Rod, 34, 
Guſtav Grawe, Martha Bayer, 23, 17. 
Nojepb Yımd, Mamie Sced, %, 21. 
William Noonan, Mary R, Garrolf 
George M. Bullod, Elizabeth K. © h, 
Ludwig A. Sidd, Walburga Thielman 2 
Leonard Wirth, Yizzie Semmlow, 25, 2 
Francis WM, Goof, Florence 9. Sutton, % 
Ghbarles ®. Knapp, Mary MeNamara 
Andrew FFerris Edgeworth. 
Peter Becker, Mollie Kohn, 31, 23. 
Joſef Kinil, Mary Schild, 20, 22, 
Clinton F. Blake 
Charles P. Flahwe, Nennie O’Prien, 2, 19, 
Mar ©. Glofer, Margarethe Neudeder, 26, 19. 
jered. Meftvhal, Emma Niemann 20 
Clyde E. Buckley, Eva Dipp 
Carl E. Obera, Ella 
Chrift Ho’, Pauline Thiele. 21, 
Sohn Holden, Catherine Millioan 
John NR. Connors n, MR, 24 
Julius E. Spitgerber, Louiſe Shreiber, 22, 19. 
James H. Kallahan, Elizabeth Geary. B. 2. 
Fred. IJ. Nennhak, Dorothea Klingelhofer, AA, 18. 
Joſepyh Dennir, Mary MeDermott, 30. 24. 
Wilbur M. Waſhburn, Joſephine Vearl, 30 
John H. Johnſton, Ada M. 2, 25. 
Loris Marcus, Aulia Rifer, 25, 22 
Herman Fwold, Loniie RN. Wrondfivot, 39, 
Charles 9. Kchoe, Maraaret Rirrninahant, 
Ralph Viall. Leonorfa Breſucher, A. A. 
Charles Fletcher, Annie Pasco, 37, 35 
John J. Chambers, Marie Waraquet 
Names Ihompfon, Nellie Gline, 42, 
Henry Stewort, Annie 8. Peterjon 
Charles Malih, Mary Qurfe, 21, 19 
Henry Hak, Srace A. Milfiams, 23, 9, 
Charles &, Pridars. Martba %. Rehfeld, 2 
Names 3. Groß, Amanda Norman, 34, 
Henry Murvhy, Mary Giffon, 2, 34. 
CKharles Lakle, Adah Fellows, J, 35 
Richard Shmidt, Emma Malter, 21. 16. 
Stephen D. Garr. Sadie M. DeWntf, 93, 
Fdward Savoy, Mary Williar 36. 31. 
Fred Woltner, Se Nauahn, 2, 21. 
Names M, Parker, Mahel X. Hammond, 
Front © Marn Rrhord, 24, M, 
Herman Fiske. Tillie Rolsin, 21 
Jacob IJ. Gottſelig, Ada Schlaack 
Henry Sullivan. Gertrude 
Moin R. Pindien, Minnie 2 
Fdward Shaughneſſen. Mary MeCarthy, 35 
Albert Zillwan. Bertha Fllrich. M, 18. 
Frank Laſello. FEnmma Swanſon, 21. 19 
Daniel J. Frowe Annie R. Rrarin, 21, & 
Frank Ward, Neffie Stewart. MW, 2. 
Aames Hart, Margaretbe Wilbourn, B, W. 


Marktbericht. 


Chicago, den 14. Februar 1899. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Molkerei-Produkte. — Butter; Koch— 
butter 113—14c; Dairy 12—18c; Creamery 14-226; 
beite Runitbutter 14—-1ic. — KFäſe: Friſcher Rahm— 
füje —11}e das Pijund; beiiere Sorten 94—103c 
das Pfund. 
Geflügel, 


Nora 20, 


3. 
datley 
Keatley, 
22 
25. 
27, 26 


onhder, 2 
Lanterhach 


FEier, Kalbfleiſchund 
Fifhe. — Lebende Trutbübner TR das Pfund: 
Hühner Sic: Enten 7—Tk; Gänje T—& das 
Pfund; Trutbühner, für die Küche bergerichtet, 
Y—1lc das Vd.; Hühner 9-9 das Pfd.; Enten 
8—8lc das Pid.; Tauben, zabme, 50c—$1.50 da3 
Dupend. — Eier 35327 das Du. — Kalbfleiich 
549 das Piund, je nah der Uualität. — Aus: 
geweidete Yämmer $1.10-—83.25 das EStüd, je nad 
dem Gewicht. — Fiihe: Schwarzer „arich 1I—113c; 
Hchte Gh; Karpfen und Bürtelfiih 2—3c; Gras: 
bebte G—6lc das Pfund. — FFroihichentel 15506 
das Dutend. 

Grüne Früdte, 
per Sad; Duchefe u. i.w. B.0084.75. — Galifor- 
niſche Früchte: Bartlett - Birnen 32.25-83.50 das 
Faß: Bitronen B.3—H.50 per Kifte: Bananen, 
30—80e per Gebänge; Apfeljiinen 22.50-83.00 per 
Kiite, 

Kartoffeln — Nlinois, 32-37e per Bufhel; 
Minneiota n. f. mw. 36—42%. 

Gemüfe—Kobl, biefiger, $1.75—$2.25 per Fak; 
Gurten 50—85c per Bufbel: Biwiebeln, biefige, 45—50e 
per Aujbel: Bohnen 50c—$1.25 per Auibel: Radieg: 
chen, biefige, M—Löc per Dugend Bündchen: Plumen: 
tobt, 81.5—$2.00 per Fab; Sellerie 20-22 per 
Dutzend. 

Getreide — Winterweisens Nr. 2, roter, 
D—T4: Nr. 3, rotber, 68I— lc; Nr. 2, barter, 
re; Nr, 3, barter, 65661, — Sonrmermweizen, 
Kr. 2, O—Tlic; Nr. 2, harter, 6%; Nr. 3, 
FR: Nr. 4, Be — Mais, yr. 2, 351-860; 
— Safer, Nr. %, 33-30. — Rogaen, Wr. 9, 
357. — Gerite 225%. — Heu 84.00-89.00 per 
Zuu er ae m. 

S a vieh — Beſte Stiere, 8.8 8. 

10 Vfund; beite Qüuhe 8.0 400 — Maſt · 
—— 


Kochäpfel 32.50-83.35 


— 


Schlechte Ernte. 


Die vereinigten Beſenkorn-Händler 
ſind geſtern im Tremont Hauſe beiſam— 
men geweſen und haben beſchloſſen, 
den Preis des Beſenkorns um 830 per 
Tonne zu erhöhen. Als Rechtferti— 
gung dieſes gewaltigen Preisaufſchla— 
ges wird angegeben, daß die letzte Be— 
ſenkorn-Ernte ſo ſchlecht ausgefallen 
iſt wie ſeit 30 Jahren noch nicht. Der 
Vorrath an Befenſtroh reiche deshalb 
kaum aus, um die Nachfrage zu decken. 


— — — 


* Die Drainage-Behörde iſt ange— 
gangen worden, im nächſten Jahre ein 
topographiſches Modell unſeres großen 
Grabens als Ausſtellungs -Objekt 
nach Paris zu ſchicken. 

* Der frühere Bauunternehmer Her— 
mann Kirchhoff ſucht unter dem Ban— 
kerott-Geſetz im Bundesgericht umEnt— 
laſtung von Verbindlichkeiten im Be— 
trage von $150,000 nad). Für $104,- 
675 hiervon hat Kirchhoff feiner Zeit 
gute Sicherheit gegeben, für Die Ded- 
ung des Reftes ader jiehen ihm, mie er 
erklärt, feine $100 zur Verfügung. 

— se ⸗—— 
Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 
William O. gegen Nettie Richards Penney, wegen 
Trunkſucht: William gegen Annie M. Darley, 
vogen Werlaflung; Arizona X. gegen William Aaron 
sworth, wegen graujamer Behandlung und Che: 
; da G. gegen George &, Jrwin, wegen graus 
famer Bebandiuug; Rupert F. gegen May N. Fıv, 
wegen Ehebruchs; Carl gegen Mina land, wegen 
Werlaffung; Arthur R. gegen Minnie E. Metcalf, 
wegen Berlaffung. 


W. 


| 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer nnd Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent dus Wort.) 


Nerlangt: Bügler an Hojen. 
pe, 


508 N. Marjbfield 


Verlangt: Ein Upboliterer, Junge um Couches aufs 
zujpringen. Auch einer um das Gejhäft zu erlernen. 
5 Milwaufer ve, 


Verlangt: Knabe, IX Nabre alt, im Haus und im 
= : Mc , un. 
Stall zu arbeiten. Steinbach Bros., 409 Filth Ype, 
midofr 
Verlangt: Vorter, $2 die Woche, Zimmer u, Koft. 
122 ©. Tesplaines Str, 


Verlangt: Schuhmacher, Ilediger Mann, san Re: 
paraturen. Stetige Arbeit. Nachzufragen bei P. 
Schimberg, 05 Chicago Ave., South Evaniton, 


Verlangt: Guter Möbeltiichler. %2 N. Halited 


Str, 
Rerlangt: Ein Püder an Brot, al3 dritte Hand 
zu arbeiten. 58098. Halited Str. 
Verlangt: Iunge, der das Barbiergeihäft erlernen 
will, Halited Str. 


3300 5, 
Perlangt: N 


Naun, Morgens Saloon reinzumacen. 
Lohn 82.00 die 2% 


ie Woche. 73 Meit Wajbington Str. 
Verlangt: Starker flinfer Junge, Kegel aufzu— 
feten,. Waa sırfragen heute oder Donnerſtag. — U. 
Schulhof, She Yelmont und Soutbport Ave. 
Verlangt: Nüchterner junger Maun als Porter. — 
898 Southport Ave. 


Verlangt: Ein Schreiner. 106 Elburn Ave. 
Verlangt: Mehrere gute, nüchterne, engliſch ſpre⸗ 
chende Deutſche für ſtetige, einträgliche Stellungen. 
Perſönliche Empfehlungen und Sicherheit (Bonds) 
nöthig. Weſtſeite-Leute vorgezogen. 54 W. Madi— 
ſon Str. 


Verlangt: Preſſers. f8 Wilſon St. nahe Clinton 
Straße. 


Verlangt: Ein an Ordnung gewöhnter Junge, um 
den Store reinzuhalten. 68 La Salle Straße 
t: Ein Schueider, um an Neparaturen im 
arbeiten. WG Ohio St. Ede Glart St. 


Y Gin iunger Butcher im Store zu 
belfen. 1253 Wolfram Straße. 
Labor Agency, 

15feblw 

N. Clark Str. 

mido 


Verlangt: Farmarbeiter in Roß 
33 Martet Str. 


Verlangt: Ein guter Porter. 625 


Verlangt: Ein guter Junge im Butcherſhop und 
Order Delivery. 347 Centre Str. 
Rerlangt: Ein junger Mann al3 Porter im 
Saloon. Charles Vogt, 272 E. North Ave. 

Fin Mann 


36 ©. State Str. 


Rerlang für gewöhnliche Hotels 
arbeit, 


Verlangt: Kin guter VBladjmitbhelfer. 2530 Cot- 
tage Grove Ave. dimi 


Verlangt: Ein Junge an Cakes. 1129 S. Califor— 
nia Ave. dimi 


Verlangt: Ein etfahrener Konditor und Cake— 
bäcker. Adr.: D. 392 Abendpoſt. mdmi 

Merlangt: Tiüchtige tbättge Agenten an jedem 
Make, um eine aroße Fyabrif zu vertreten und ihre 
Haaren einzuführen. Stetige Reihäftigung und qu= 
tes Ginfommen in reeffem, leaitimem Gefhäfit für 
ebrliche Leute, die willens td, energisch zu arbeiten. 
Neferenzen verlangt. Schidt Gouvert mit Selbft- 
adrefle fiir Aitwort an Ihe Ner Manufacturing Eo., 
928 Ghartres Str., New Orleans, Ya. 107blm 

VBerlaungi: „as Arbeits: Radyweilungs-Burenu_ der 
Deutſchen Seielihaft von Kbicago, 50 Xa Galle 
Etr. vermittelt Toftenfrei Arbeitern aller Art Bes 
fhäftigung, soweit Aufträge reihen. WUrbeitgrber 
find eriucht, Aufträge möndlih oder fchriftlich abs 
sugeben. — 


Verlangt: Maänner und Frauen. 
(Anzeigen untet dieſer Rubtik, 1 Cent das Wort.) 


Verlanat: Guter 
Baiſten. Gute, erſte 
röcken. 9 17. Place, 


LTrimmen und 
an Shop— 
mde 


Schneider zum 
Maſchinenmädchen 
nahe Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau mit Mann, auf 
einer Farm, 50 Meilen von Chieago. Mann muß 


melken tönnen. Adr. S. 585 Abendpoſt. 


Steluugen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieler Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Mann jucht leichten Deliverymwagen zu 
treiben oder irgend eine lobnende Beichäftigung. 
Kann Sicerbeit geben. Beſte Referenzen. Adr. H. 
692 Abendpoit. 

Geiuht: Mann juht Stellung in Privatbaus oder 
18 Kutycher. Veritebt alle vortommenden Arbeiten in 
\ und Garten. Yit ftadtbefannt. Weite 
Adr. N. 245 Abendpoſt. 


s, Stall 
Referenzen. 

Geſucht: Junger Man 
tender, iſt Willens ale 
Saloon zu thun. Chris. 


Yan 


n judht Stellung al3 Bar: 
vorfommende Arbeit im 
Nabe, 10 Weit Beethoven 

mido 


Geſucht: Mann, erfabren in Saloon und Boars 
dingbans: Arbeit, jucht Ähnliche Stelle, Adr.: 9. 083 
Abendpoit. 


Gejuht: Yartender oder Yu 
Verjtept jein Sejchäft. Toje, 7: 
Geſucht: Friſch eingewanderter, intelligenter jun: 
ger Mann, erfabr ver (Deutih-Böhme), jucht 
irgend vine Stelle als Bartender, Porter u. j. w.— 
riicher, 562 W. W. S dimido 


W. North Ave. 


erfahren in aller Ar— 
Janitor). Sieht mehr 

354 Belden Ave. 
dimido 


Geſucht: 
beit, ſucht Plat 
auf gutes Hein 


Geſucht: 


Shop. 122 Wells St 


Deutſcher Mann ſucht Arbeit im Butcher⸗ 
r. 3. Floor.-Max Koenig. 
dimi 


Ein guter Butcher ſucht ſofort Arbeit.— 
Wentworth Ave. dimi 


Geſucht: 
Adr.: 2203 


Berlangt: Frauen nad Mädchen, 
(Anzeigen unter dieier NRubrit, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 

Verlangt: Ein erftes Majhinenmädden. Eines an 
Aermei. 69 Churdill Str. 
t Maihinen = Mädchen an 
die zu SDauje nähen tools 
Floor, 


Verlangt: Erfahrene 
Knieboien, auch Frauen K 
len. 19 W. Nortb Ave., 2. 
Verlangt: Sandmädden, Wermel zu füllen, 558 
N. Pauline Str. Bari 

Verlangt: Gute Maihinenmädden an Cloaks.— 
710 Racine Ave. De mido 

Verlangt: Gute Majchinenmädcden an Hojen. Gu: 
ter Lohn und ftetige Arbeit. 57 21. BL. md 


Verlangt: Frau oder Mädchen, das Zujhneider und 
Näben feiner Damen: und Rinderfleider bei deuticher 
Dame zu erlernen. 659 Milwautce Av. ja, femmim 
Berlar Arbeiterinnen an Lapes, Stirts und 
feidenen Maifts, — Mariball Field & Eo., Cloat 
Vactory, 241 €, Madilon Str. dimi 

Verlangt: Jinifbers und Knopfannäher an Wer 
ften. 41 Ban Buren, Gde Canal Str, dimi 

Rerlangt: 
Shopröden, 


Verlangt: 


Mäpden bei Maichine und Hand an 
—8 Ave., hinten, oben. 

dimi 

Verlangt: wrfabrene Oprrators an Danten:Röden. 

Stetige er Guter Yobn, Rower-Majhinen.— 

300 Weit Madiion Str., 2. Wloor, 1sjeblm 

erlangt: Gute Näberinnen an Damen-Hüten; 


- 5 Lernen. Eiger, 127 Wabafh 
such junge Mänden u NT Go gembimine 


Fe — —— 
Verleng e ginenmadchen aun Hoſen. 77 ®. 
en > fmomi 


144 


ſebiw 


Todes fälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut— 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geſtern und heute Meldung zuging: 


Ruch, Alice, 17 J., 4 Tell Place. 

Bremner, Charles H., 49 J. 28 82. Strtaße. 
Martin, Herbert, 22 3., 6219 Bage Struke, 
Kreiger, 8. EC, H N, 19 8. Albany Avenue. 
Opig, Kate, 29 I, 12. Green Straße. 

Rich, Anna, 5 I, 8557 Superior Avenue. 
Adams, Frank J., 8 JJ 1369 Aadion Boulevard. 
Eching, Jojepbine, 3 3, 38 %. Bart Avenue. 
Gaß, Annie, 15 3., 5517 Halited Strabe. 
Warner, Andeew, 55 J., Auguſtana-Hofpital. 
Maud, Gottlieb, 42 3., 517 Sedgwid Str. 
Btaun, Harıy, 33 J. 1907 W. Mapdifon Str. 
Stneubühl, Ben., 40 J. 105 Wells Straße. 
Sans, Peter, 37 3., 5258 Yoomis Straße. 
Henning, Otto U., 9 I, 4433 Fiftb Avenue, 
Senme, Martin, 81 %., 184 Wafibburne Ave. 
Berg, Yonis, 50 ., 481 W. Kinzie Straße. 
Kaspari, Ignatius, 19 3., 1198 Butler Straße, 
Draheim, Matbilda, 51 ., 43 N. Maribfield Ave, 
Warner, Yojepb, 72 3., 36 35. Straße, 

Schenk, Fred. 36 3., 760 W. Monroe Straße. 
Myers, Joſeph, 80 J. ChicagosHoipital, 

Wirth, Chriftina, 60 X., 317 DO. North Ave, 
Adam, G. M., 37 %., SII N. Claremont Avenue. 
Einhorn, Frank, 45 3, 360 LaSalle Straße. 


— |. 


Bau:Erlaubeihicheine 


wurden 


ausgeftellt an: 


C. E. Bartley, Fit. Vrid:Wohndaus, 635 Weit 55. 
Straße, $15,000. 

Sohn M. MeDermott, Brick-Wohnhaus, 
Weſt Monroe Straße, 81500. 

Henry Holland, UAſt. Brick-Reſidenz, 
Straße, 81000. 


6 
En. 


1316 


2897 Robey 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
Muzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 
Hausarbeit. 
erlangt: Gutes Mädchen mit Neferenzen für 
Hausarbeit. Nahzufragen zwijhen 1 und 3 Uhr.— 
74 Lincoln Ave. 





Verlangt: Haushälterin für alleinſtehenden Herrn. 
Viele Mädchen für einige Arbeit. Privat- und Ge— 
ſchäftshäuſer. Nur gute Stellen. Koſtenlos. 498 N. 
Clarf Er. t 


Verlangt: Gin Mädchen, 13 Jahre alt, ein Kind 
zu beaufiichtigen. 613 N. Part Ave, Store, 
2 Verlangt: Mädchen für Geihäfts: und Privathäus 
fer. 199 Welt Divifion Str. 

Verlangt: Fin Mädden für Hausarbeit. 1196 
Milmwaufee Ave, 

Verlangt: Gutes Mädchen, das jelbititändig Fochen 
und Hausarbeit verrichten fan. Guter Lohn. 1100 
Milmaufee Ave, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und auf Rin- 
der zu adten. 45 N. Yincoln Str. 


‚ Berlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit im Board: 
ing:Haus. 1119 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 379 ©. Paulina Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit im 
Heiner Yamilie. T31N. Weitern Ave. 


Mädchen für allgemeine 


Verlangt: Grfabrenes 
Hausarbeit. 540 Burling Str. 


Merlangt: Nettes deutiches Mädchen, zum Auflvars 
ten im Neftaurant. 1 Yincoln Slpe. 


Verlangt: Zweites Mädchen. 510 Sedgwid Str. 


Verlangt: Fin Älteres deutiches Mädchen für Haus: 
arbeit. Fin erit eingelvandertes vorgezogen, Kein 
Kochen. 92 GE. Nrotb Ave., oben. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 723 Yarrabee Str. 
Verlangt: Gin gutes deutjches Mädchen für ges 
wöhnlihe Sausarbeit. Muß wajchen und bügeln 
tönnen. 820 Yarrabee Str. 
Verlangt: Ein älteres Mädchen für Hausarbeit.— 
Kin erit eingewandertes vorgezogen. 515 Wells Sir. 
Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 412 W. Di: 
vifion Str. 
Rerlangt: Ein Dienftmädchen. 934 Milwaufcelive., 
eine Treppe. 


__Rerlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
2700 Butler Str. 


Verlangt: Kin gutes Mädchen oder ältere Yran für 
leichte Hausarbeit in Heiner Familie. Stetige Arbeit 
und gutes Heim. 351 ©. Halited Str. 


Mädchen für Hausarbeit. — 


Verlangt: Gin gutes 
394 LaSalle Ave., 2. Flat. 


Zwei in der Familie. 

Qerlanat: Gutes tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit Mu engliſch ſprechen. Kleine Familie 
553 Orchard Str. midofr 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
37535 Wrairie Ave, 


Verlangt: 
Kleine Familie, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3349 Foreit Ave, 


Verlangt: Ein junges Mädchen, welches ſchön wa— 
ihen und bügeln faun, in einer ramilie von zwei 
Verionen. Guter Lohn und angenehmes Heim, 
Wabafb Ave, Flat 3L 


Verlangt: Fin qautes Mädchen für Boardinghans. 
31082 Elybourn Ave, mido 
Nerlanat: Nunges Mädchen für zweite Hausarbeit. 
3138 Wallace Str. 
Verlanat: Mädchen für leichte Hausarbeit. 1053 
Lincoln Ave, im Laden, 


Verlangt: Numges deutjhes Mädchen für Haus— 
arbeit. 752 Weit 20. Str., Ede Wood Str. 

Verlangt: Aelteres dentihes Mädchen für Haus 
arbeit. 1373 Sheffield Abe, mdofr 


PVerlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit und auf Kind aufzupaflen. 710 Racine Ave. 
>25 für 
anzunebmen, 


Nerlanat: 75 Mädchen für allgemeine, 
feihte Hausarbeit. Stellen jofort 
foftenfrei. . 5I8 N, Albland Ave. 

Verfanat: Sofort, Chambermaid®, Mädchen und 
rauen für Hausarbeit, Hotels, Neitaurants, Saun: 
dries, Guter Yohn. — Gentral Emplopment Office, 
132 Throop, nabe Van Buren Str. 





Gentral FEmplopment Naench, 132 Throop, nahe 
Dan Auren Str, 
Kein Geld 


Verlanat: Kindermädden für ein Kind. — 975 
GE. 40. Str. 


— —— 
Verlanat: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit — 
176 S. Clark Str. 


— Gute Plaätze jeden Tag an Hand 
im Voraus. 


Verlangt: Kleines Mädchen für leichte Hansar— 
beit, bis 4 Uhr täglich. Wolff Siſters, 
met Ave. 


720 Galu: 


Terlangt: Gin autes Mädchen für Hausarbeit, 
zur Stüke der Sausfrau. $ wöchentlich. 
ma? Str., nabe Zcapitt. 


209 Tbo= 


Nerlanat: Gntes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Drei in Familie. 4204 Lake Ape., Flat 3. 
Deutihes Mädchen für allgemeine 
496 Nadion Boulevard. 


Verlanat: 


Hausarbeit. mi do 


Verlangt: Deutihe Frau, um einem Rahy auf- 
zuwarten, und an Sausarbeit mitruhelfen, Referen: 
zen. 8 Lowell Place Ede Rolf Straße. 
Nerlangt: Mädchen, 14 bis 16 Nahre alt, für 
leichte Hausarbeit. 856 N. Tairficld Ape., unten. 
Verlangt: Fin Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
beit. 406 Grand Ave, Päderei. 


Rerlanat: Fin Mädchen für allaemeine Hausar: 
beit. Muß zu Saufe fchlafen. 624 W. Chicago Ave. 


Verlanat: 1m Mädchen für Privatfamilien. Frau 
Koclier, 31 Glybonrn Ave. 
Verlanat: Fin Mädchen für Haus— 
beit. 678 Larrabee Str., Fde Garfie 


Verlangt: Gin norddeutiches gebildetes Mädchen, 
vollitändig, fompetent zur Grziebung und Aufwar— 
tung 3iveierfinaben unter 5 Nabren. Adr. unter Sub 
Poſtoffice Box450 Highland Part, AU. mido 





Verlangt: Diningroom Mädchen. Columbia Re: 
ftaurant, 283 Wells S 


tr 
Si, 


Qerlangt: Mädchen, um in der Hausarbeit zu bel: 
fen. 91 €. Chicago Ave. 


Verlangt: 00 Mädchen für Privat: und Ge: 
ihäftshäufer. 8, HH um S. 479 N. Clark Eır. 
6feb,momifa,Im 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Keine Wäfche. 1464 Noble Aven, nahe Clark Str. 
dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4513 Vincennes We. dimi 
t das et⸗ 
453 Dearborn Ave. 
dimido 


Verlangat: Junges Mädchen für Hausarbeit. 4247 
Wentworth Ave. dimi 


Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit, 
was vom Kochen veriteht. 


Verlangt: Ein Mädchen oder ältere Frau für all 
gemeine Hausarbeit. Xohn 2.59. Gutes Heim. — 
219 Armitage Ave., nabe Lincoln Str. dimi 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
462 Webiter Ave. dmi 

Terlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
4312 State Str. vn, dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie, 2141 N. Pauline Str. mdmi 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
seite Arbeit, Haushälterinnen, eingevanderteMäd- 
hen erhalten fofort gute Stellen bei hobem Lohn, 
in feinen Privatfamilien, duch das deutihe Ber: 
mittlungsbureau, jeht 479 N. Glarf Str., nabe 
Divifion Str., früher 599 Well Str, MrE. €. 
Runge. 6feblm 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für ziveite Arbeit, 
Kindermädchen, Hausarbeitsmädden erden unter⸗ 
gebrasht bei feinften Familien durch Mes. S. Man— 
del, 200 31. Straße. Hanlm 


Uchtung! Das größte erfte deutichsameritaniiche 
mweiblihe Bermittlungs-Anftitut befindet fi jegt 586 
R. Clark Etr., käse 545. Sonniags offen. Gute 
Pläge und gute Mädchen progpt beiorgt. Telepbone 
Rortb 455. ‘ 9;* 

® gt: Eofort, Köhinnen, Mädchen für Saus- 
erbeit umd zweite Urbeit, Kindermädcen und ein» 

te Mädchen für beat Pläge’ in den fein« 
ku denn an der Sübdieite, bei bobem Lohn, — 
‚Helms, —_ 8. Etr., nahe Une. 


RR — ER — — 


= De ee 


fudyen:: frauen. 
(Unzeiaen unter dicier Rubrik. 1 Gent das Wort.) 


Stellungen 


Gejuct: Eine gebildete Frau im mittleren Jabren 
ſucht Stellung als Haushälterin unter mäbigen Ge— 
baltsaniprüchen. Adr.: Mrs. Kaden, 1056 Weſt 13. 


Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, geprüfte Kranken 
mwürterin, judht Stelle in beflerem Hauje. Näbere:: 
G. Seil, 9 W. 21. Blace. 


Gejudt: Mädchen juht Stille für Hausarbeit, — 
47 Wells Str, 1 Treppe, binten 


Gejuht; Alleinjtehbendes Mädchen, W Nabre alt 
gute Köchin, wünjht gute Stellung als Haushälte 
tin. 0 Yaflin Str, 


Gefuht: Anftändige Frau in den Dreißiger Na) 
ten juht Stelle als SHausbälterin. 522 Eliton Ape., 
Dinterbaus, nabe North ve. 


Geſucht: 


: Intelligente tüchtige junge Frau ſucht 
Stellung in Haushalt, Store oderOffice. Drott, 420 
Wentworth Ave. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Mein tle 
rant; auch Nachts offen. 


autgebendes Reitau: 
4484 Weit Madijon Str. 
mido 
Zu verlaufen: Reitaurant, monatlih $100 Rein: 
gewinn. Adr.: N. 252 Ubendpoit. 
gu verfaufen: 
Arulevard, 


mit 


ſtzahlender 
Bar 


J be 
aloon be 


>» Randolph 
und Notion:Store in 


vıllig für Caſh. 


gu verfaufen: Gin Grocery 
atuer Yage für guten Gejhäftsmann, 
1384 Nortb Ave. 


Zu verfaufen: 
d Yaundry-S 
310 585% 


u verfaufen: 
L. 0974 Abenpdpoi 
Zu verfa 


ER Schuhſt 
Kundſchaft, wegen 


Altersſchwäche. Ave. 
dimido 
ck-Schneiderſhop, genug Hilfe, 

twebmen. Gas q ind ge— 
ı Anfang. 67 Keenon Str. 


l4febliv 


ng 


eit für der 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik. 2 Cents das Wort.) 
gu vermiethen: Z Zimmer Haus, neue Barn für 
3 Pferde. Plaß iür Wagen und Buggy. 467 MW, 
Ravenswood Park, nahe School Str.. Nachzufragen 
280 E. North Ave. 


Zimmer und Board. 
(Unzeinen uuter diejer Nubrit, 2 Cents das Mort.) 
als Boarders. 


Verl Herren 


B Anſtändige 
4743 Laflin 


Str. 


Kaufis: und Verkauf⸗Angebote. 
(Anzeigen unter Diejee Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Roſener K Co., 1906 Ave. — 
Größtes und jolideites Gejhhärt \ neuen 
und gebrauchten Stores irtures für Geichäfte irgend 
pelcher Art. — Pilligite Bedienung zugeiihert. Zablen 
Köche Vreije für alle Arten Store: und Butcherz, 
kotwie andere Firtures, dfeb2n 


Store:-Ginrihtungen jeder Art, für Grocery:, De: 
litateſſen-, Zigarrenſtor Butcherſhops ete., ſpott— 
billig, ſowie Pferde, Wagen und Geſchirr. Julius 
Bender, 908 N. Halſted Stri, Telephone North 86. 
Biianlm 


Pferde, Wagen, Hunde, Vöngel ꝛc. 
Anzeigen unter dieſet Ruhrik, 2 Cents das Wort.) 
verfaufen: 3 qgute Pferde, billig, 
5 N. Aſhland Ave. 


wegen Ab— 


Wagen, Buggies und Geſchirr, 
wahl in Chicago. Hunderte 

ten Wagen und Buggies vor 
lichkeit Alles, was Räder 

ſind nicht zu bieten. — hiel 
Wabaſh Ave. 


ie größte Aus— 
ich⸗ 
f 
unſere Preiſe 
Ehrhardt, 2305 
dfeblm 


Pianos, muſitaliſche Inuſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, Cents das Wort. 

Große Starr Uprights, 85150; New Vork Upright, 
$luv; ein Bargaiı. Lyon & Healb, Wabaſh Ave. 
und Adams Str. J 


Arion Square, 80; Marz 
titb Square 5 van Sauare, $135. 
* 


Square 
Lyon & Healy, Adan Wabaſh Ave. 


Meacham Square, 825 r 
balk Smi , Ste 


u 
. und 


Pianos zu vbermietben. Neue Upright von 
brillantem Ton zu niedrigfien Naten. Xvon & 
Healy, Wabajb Ave. und Adams Str, s 

Zu verfanfen: Nur 85 für 
Piano. 8 monatlih. 317 


Divifion Str. 


in schönes Rojewood 
Str., nabe 
15 febliw 


Erdgmwıu 


Bichcles, Nähmaichisen 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Die befte Ausivahl von Nähmajchinen auf der 
Weitjeite. Neue Maichinen von $10 aufwärts. Alle 
Eorten gebrauchte Dlajhinen von $5 aufwärts, — 
Meftjeite = Office von Standard Nähmafhinen, 
Aug. Speidel, 173 W. Ban Puren GStr., 5 Thüren 
öltlih von Halfted. Wbends offen. Til? 
Ihr könnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen ju 
Wholejale:Breiien bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. Hiah Arm $12. Neue 
Wilſon $1I. Sprecdht vor, ehe Abr Zauft. Y3m;* 


a ö 
Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
“Vleganders ©cheium » Bolizei> 
ügenzur WS und Y vllty Moe, Zimmer 9, 
brings irgend etwas in Erjebrung auf privatem 
Wege, wätsjuht ale unglüdlihen Yamilienvers 
baltıriäe, Gheitandsjälle u. j. w. wud jaumeli Bes 
weile, Diebjtäble, Yäubereien und Schmwindeleien 
verden unterjuht und die Schuldigen zur Rechenz 
haft gezogen. Anjprüche auf Schavdenerjag für Ver: 
segungen, Unglüdställe u. derg!. mit Erfolg geltend 
gemadt. Freie Rath in Rechisſachen. Wir find die 
einzige deutide Wolizei-Agentur in Chicago. Sonns 
22m* 


Löpue, Noten, Kojt: und Salvon-Rehnungen und 
Ihicipie Schyuiden aller Urt prompt follettirt, we Anz 
dere erfolglos find. Keine Berechnung, weunn nicht er⸗ 
fiolgreich. Mortgages „forecloſed“. Schlechte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsiachen prompte und jorgjältis 
ge Aujmertjamfeit gewidmet. Dofumente ausgeitellt 
und beglaubigt.— Officeftunden von 3 llhr Vlorgens 
bis 7 lipr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 
be Creditors Merhaentile Ugency, 
125 Dearborn Str., Zimmer 10, nahe Mapifon. 
Serman Shulg Ynwalt, 
fman, Konftabler, 29otlf 


tanz offen bis 12 Uhr Mittags. 


Chas. 580f 
Löhne, Wechſel, Miethe und Koſtrechnungen wer— 
den jofort für arme Yeute kollettirt: keine Koſten, 
wenn nicht erfolgreich. Schlechte Mietber binausges 
fegt. Mar Nomie, Advotat, Conrad Gerzie, } 
ler, 18—13%0 Ya Salle Str, Zimmer 6. 
dies aus 
xöbhne, Koten. Mistbe und Echulden aller Art 
prompt foßektirt. Schlecht zahlende Wiether hinauss 
gefegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. — 
u U. Kraft, Updvolat, 95 Elarf GStr., Ziinmer 








Verlangt: Die „Alasfa Mercantile Transportation 
and Mining Go,“ fuht mehr Mitglieder. ı diejer 
Company bat ein jedes Mitglied den gleichen Anz 
ibeil, nämlih an umnjeren Steamer!, Maichinen, 
Maaren und an allen Claims und Minen, Die ge: 
funden werden. Wdr.: oder Näheres: Zimmer 6ll, 
Schiller Building, I. Neubauer, Sefr. Sfeblw 

Echte veutihe Filsiduhe und Wantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und bält vorräthig U. Zimmer: 
mann, 148 Clybourn Ave. feb2w 


Hebamme, wohnt SITN J 
11fblw 


Mr3. Margaret wohnt 366 Wells Str., Eingang 
an Elm Str. 2Bjanlm 
x, Fr. Gonrads Aitbma und Katarırh Cure, Of: 
fice jegt 640 Osgood Str., nabe Yincolu Ave. 
Marie Manide erfährt etwas zu ibrem Vortheif, 
wenn fie voripridht in 813 Schiller Building. mdo 


Etr. 


Ich erjuche die Dame, Befigerin der 160 Ader 
Farın, an die Abendpoft unter D. 380 einen Brief 
zu fenden, da ih mit Ügenten nichts zu thun haben 
will, 


— — 
Patente beforgt und vermertbet. Berthold Einger, 
Batentanmwalt, 56 5. Upe.. offer Sonntag Borm. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Guguf Büttner, 


Deuticher 
— dvotat und Nota — 


Rath unentgeltlich. 
18 Jahre Braris in allen Gerichten. 
160 Waibington EStr., Simmer 302 und 303. 


Gred Blotte, Rechtsanwalt. 
Alle Rebisiachen prompt bejorgt. — Suite 344848, 
Unity Building, 79 Dearborn Str, Wohnung 105 
Dsgood Etr. 8noplj 


Sulius Goldzier. Jobn 2. Rogers. 
oldzier & Rogers, Wehtsanmwälte. 
Srite &M Chamber of Gommerte. 
Eüpoft:Cde Waibington und LaSall- Str. 


Unierridt. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit, 2 Gents «a3 Wort.) 


Gründliher Zither-, Guitar:, Piano: und Man: 
dolin-Unterricht ertheilt Fräulein Dora WMucller, 
774 Miltvaufce Ave. jan, mmia, lm 


Beiter Tanzunterricht koftet 82.00 monatlid. Minua 
Schmidt, 6Ol Wells Str. Montags für Anfänger. — 
Verlangt: Kinder und junge Mädchen für Ballet: 
Schule. 4feb2w 

f Osmwuhd,. berporzagender Lehrer für 
Bioline, Mandeolize, no, Sither und Guitarre. 


! vor 








= — enthum und Sänfer. 
A ya Se Mubrit, 2 Genis das Hort) 


Farmländereien. 

Farınen zu vertaufhen. Große und Tietne Farmın 
in Zidigan und Wisconfin, gegen Chicago Eigen⸗ 
thune over auf fleine Ubzahlangen. Geld zu 4 Bro. 
Grunveigenibums: und Geihafts:Baller.—Ullrt! A 
1409, 100 Waibington Str. Zrien® 


DeutideKoloniein Birginien. — 
Gelegenbeit auberft günftig. 30 Familien bereits 
dort. Auskunft ertbeilt Rev. ®. Yurjeind,_ 10003 
Scavitt Str., Chicago, N. Ijanim 


50. Todesfall in Familie. $750.  Ymwingt 9 
Ader Farın zu verfaufen. Haus, Stall, 2 Pferde, 
Kud, Wagen, Schweine, 73 Ader unter Pflug, der 
Keit Holzbeitand. KW Anzahlung. Henry Ulrich 
& 60., 34 Glart Etr.,'R. 419. 3ib210 

Zu mietben ge’ucht: 610 Axer Land in der Nähe 
Stadt, wo man Frübfobl und Sellerie zieben 
fına, Offerten mit Preisangabe der Miethe einzu: 
fenden unter N. 23 an die Abendpoft. mmd 


— ——— 


Ner 
Der 


Rordweit:Zeite. 


Zu verfaufen: Neue 5 Zimmer:Häufer, zwei Blods 
bou ( Ape., Electric Gars an Warner Ave. (Nd: 
dijon Ave), mit Waller: u. Sewer-Einrihtung; $50 
Anzahlung, $1O ver Monat. Preis $1300._ Ernit 

Eigenthümer, Ede Milwaulee und Salilers 
e 5ia 


e mein Haus, 50 F. Grumd, 
für Stationery „Vacant“, oder verkaufe gegen 
leichte Bedingungen. Long, 1177 Tripp Ave. 


2Aſtockiges 


oder 


taufen: Zwei Lot3 und zweifiödiges Frame 
Aibland ve. midofrIa 


Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unter dDiejer Aubrif, 2 Cent3 daS Wort.) 
— Houjehold Yoan Ajjociatiom. — 
(Jutorporitt.) 
5 Tearborn Straße, Zimmer 304. 

zu borgen. Lercht zu zahlen. 
jeden Betrages zu verleihen auf Möbel, 
Verde und Wagen, Xagerhaus = Scheint 
andere Sicherheiten, 

vr Geld als irgend ein anderes 
ejchäft auf dDiejelbe Siderheit.—Niedrige Raten. — 
geit.— Schnelle Bedienung. —Öünftige Bedin⸗ 
Steine Beröffentlihung, 
erde und böflihe Bedienung. —Babhlungen 
vitänden nach arrangirt, jo das Jbr ohne 
lichkeiten oder Werger abzablen könnt. 

Keine Entfernung der Waaren; fie bleiben in 
Eurem ungeitörten Befig, 

Berjonten, Die in augenblidlicher Geldverlegenbeit 
find und unter allen Umitänden die Deffentlichkeit 
vermeiden wollen, jind uns am liebiten. Wir fragen 
nicht beit Euren Nachbarn oder Wrbeitgeber nad. 
Euer Geibäft wird durchaus konfidentiell erledigt. 

Bitte wegen Ginzelbeiten vorzujprechen, ebe Abe 
anderswo bingebt. 3 Liegt in Eurem Anterefle. 

Wenn Ahr nicht vorjpreihen fünut, fo jehreibt ung, 
wir jhiden einen Vertrauensmann, Euch zu beiuden. 

Hier wird dDeutihb gejproden. 
— Houſeholhd Loan YWjjociation. — 

8 Dearborn Straße, Zimmer 4. 
janij 


Leicht 
Geld 
Pianos, 


und 


— Geld zu verleihen auf Möbel und Pianos — 


Otto C. Voelcker, 70 LaſSalle Straße, Zimmer 34. 


Das einzige deutſche Geſchäft in der Stadt. Wenn 
hr Geld borgen wollt, findet Ihr es zu Eurem 
zortheil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
ummen don FU bi 3500 auf Möbel, Pianos u.ſ.w. 


Die Sachen bleiben ungeſtört in Eurem Hauſe. 
Anlerhe zahlbar in monatlichen Abſchlogszablungen 
oder nach Wunſch des Botgers. Ihr lauft keine 
Gefahr, daß Ihr Eure Möbel verliert, wenn Ihr 
von uns borgt. Unſer Geſchäft iſt ein verantwortlis 

ches und reelles. 


Freundliche Bedienung und Verſchwiegenheit garan— 
ſirt. Keine Nachfrage bdei Nachbarn und Verwandten. 
Ihr Geld braucht, bitte, ſprecht bei uns 
ir Auskunft u.f.iw., ebe Jbr anderswo bingebt. 
Wenn Ihr nicht kommen könnt, dann bitte jchidtt 
Adreiie und wir jeden einen deutihen Mann nad 
Eurem Haufe, weider Euch alle Austunft gibt. 
Gagle2oan&o,, 70 LaSale Str. Room St. 
Otto E, Woelder. Geihäftsfübrer. Bian* 
Nordweſte-Ecke Randolph u. LaSalle Str., 3. Stod. 


Wenn Jhr Geld zu leihen wünſcht 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Kutjchen etc., jo jpreht vor in der Office der 
Fidelity Mortgage Xovan Go, 

94 Wajbington Straße, eriter Floor, immer & 
zwijchen Glart und Dearborn Straße, 

351 Weit 8. Straße, Ede Yale, Englewood. 

: Und 9215 Gommercial Avenue, 
Simmer 1, Columbia Vlod, South Chicago. 


Geld gelieben in Beträgen von 825 bi3 $10,000, zn 
den niedrigiten Raten. Prompte Bedinung. Obne 
Toffentlichfeit und mit dem Vorredht, daß Guer 
GEigentbum in Eurem Befik verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Co, 
94 Wajbington Straße, eriter Floor, Zimmer 8 
zwijchen Glarf und Dearborn Straße. 
351 Weit 63. Straße, Ede Vale, Englewood. 
Und 9215 Commercial Avenue. 2febif 
gimmer 1, Columbia Blod, South Chicago. 


Geldyuverlciben 
auf Möbel, PBianos, Bferde, Wagen m. f. u 


Pleine Unleiben 
don $20 bis 8400 unjer Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht wen, wenn wig 
die Anieihe machen, jondern lafien diefelben 
in Ahrem RBefik. 
Wir haben das 
größtedeutihe Geihäft 
in der Stadt. 
Vlle gusen ehrlichen zeugen, fommt ja uns, 
wenn Ihr Geld borgen wollt. Ahr werdet e3 zu 
Gurem Bortpeil finden, bei mir vorzuiprecen, eye 
Ihe anderwärts bingebt. Die fierite und zuvers 
latiigite Bedienung zugefichert. 


£ U. 8: as &, 
Mapli 18 LaSalle Str., Zimmer 1. 
Chicago Murtgage Zoan Company, 

445 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Yoan Company, 


Simmer 12, Haymarkıt Theatre Building, 
161 W. Dadijon Str., dritter Floor. 


Mir leihen Euch Geld zu großen oder Tleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Bierde, Wagen over 
irgend welche gute Sicherheit zu: den billigften Bes 
dingungen, — Darleben können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden, 

Ebicago Mortgage Loan Company 
175 Dearborn EStr., Zimmer 216 und 217. 
„‚MUnjere WertjeiteCffice ift Abends bis 8 lhr ges 
öffnet zur Beouemlichteit der auf der MWeftjeite 
Wohnenden. llan® 


Chicago Credit Company, 
9 Waihıngton Str, Zimmer304; Brand:Dffice: 534 
Lincoln Xpve., Late VBiew.— Geld geliehen an Jeder 
mann auf Möbei, Pianss, Pferde, Wagen, Firtures, 
Diamanten, Uhren und auf irgend welche Sicherheit 
zu niedrigeren Raten, als bei anderen Firmen. Zahl: 
termine nah Wunsch eingerichtet. Zange Zeit zur Abs 
zablung; böflihe und zuporfommendeBehandlung ges 
gen Jedermann. Gejchäfte unter ftrengfter Verfchiwie: 
genbeit. Yente, welche auf der Nordjeite und in Yate 
Nie wobnen, fönnen Zeit und Geld fparen, indem 
fie nach unserer Office 534 Lincoln Av. neben. Mainz 
Dffice 99 Maihington Str,, Zimmer 304. 5jua* 


wenn Ibre Beld braucht und auch 
einen Freund, ſo ſhrecht bei mir vor. Ich verleihe 
mein eigenes Geld auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
ohire dab diejelben aus Eurem Befig entfernt iverden, 
da id die Binfen will und nit die Sachen. Dess 
halb raucht Ahr keine Ungft zw haben, fie zu ver= 
lieren. Ih mache eine Spezialität aus Anleiben_dom 
$15 bi $290 und fann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Yhr es wünjcht; Ihr könnt das Geld 
auf leichte Adzahlungen haben oder Zinſen —— 
und das Geld ſo lange haben. wie Ibr wollt. — 
A. O. Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, 
Simmer 8, Cde Dearborn und Randolph Str. a 


Rortbweiiern Worigage Xoan Go, 
465 Vilwaufee Ude., Simmer 53, Ede Chicago 
Ure., über Schroeder’3 Wpothefe. 

Geld geliehen auf Möbel, Piaios, Pferde, Wagen 
u. f. mw. zu billigiten Zinjen; rüdzahlbar wie man 
twüniht. Sede Yablung verringert die Koften., Ein— 
mohner der Nordjeite und PRordimeftfeite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fie san uns borgen. l1jalf 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents da Wort.) 





Geld ohne Kommiflton. — Xouis Freudenberg vers 
leiht Brivatssiapitalien von 4 Bros. an ohne Komts 
mifjion. Vormittags: Nefidenz, 377 NR. Hoyne Üpe., 
Ede Cornelie; Nahmittags: Dffice, Zimmer 1614 
Unity Building, 79 Dearborn Str. 13a9* 





Geiuct: 3000 gegen erfte Mortgage; feine Kom— 
miflion. Adr. N 242 Abendpoit. 11fblw 


Gel odne Kommiilion zu 5, 5} und 6 Brogent auf 
verbejlertes m Grundeigentpum. _ Anleihen 
sum Bauen. ©. O. Stone & Go., 206 LaSalle Str, 

!5ına 


— — — —— — — — 
Heirathsgeſuche. 
(Jede Unzeige unter dieier Rubrik koftet_fitr eine 
einmalige Ginihaltung einen Dollar.) 


Städtiiher Beamter, 29 Jahre 
alt, mit gutem Einfommen, bon großer, Fräftiger, 
bübjher Figur, sehr gutmiütdigen Gharafters, 
wünfcht, da jonit feine Gelegenbeit, auf dielem Wege 
mit einem bürgerlichen, bäusliy erzogenen Mädchen 
oder Wittwe bekannt zu werden. Sieht nicht auf 
Geld. Verjichwiegenheit zugeſichert. Näheres Durch 
G. Kügt, 8 N, Clark Str., 1 Zreppe.—Pis Abends 
9 Uhr, auch Sonutags, zu jpreden. 


Heirathsgeſuch. 


Heirathsgeſuch: Kapitän zur See (Marine Rejerde 
Offizier) ift emtzücdt von Cbicagos jhönen wramen 
und möchte mit ceımer jompasbiichen, tugendbaften 
Dame in den Hafen der Ehe einjegeln. Bere it 35 
Jahre alt, don eleganter Erihpeinung, befigt $18,000 
Dermögen und beite Referenzen. Diskretion zuge: 
fibert. Photo zur Auficht. Auskunft igrirtlih vder 
mündlich ertbeilt Goegendorff, 376 E. Tiviton Sit, 


deiraths geſuch: Wittwer, rüſtiger 
ka u heiteren Temperaments, bat FOX) jchuls 
denfreies Property nebit einigen taujend Douars 
Baarvermögen, jucht mit einer edelgeinnten finders 
(ofen MWittiwe befannt zu werden, um bei gegenjei- 
tiger Neigung zu heiratben. Muß Vermögen baben. 
Verfchwiegenbeit Ebreniahe. Pitte genaue Adreſſe 
anzugeben mit gemanen Verbältwifien, unter or, 
S. 584 Abendpof. Wgenten verbeten. 


Heiratbigeiub: Fin deutiher Maun in den mitt» 
feren Nahren juct dıe Belanntihaft_ eines guten, 
braven Mädchens in gejegtem Alter, Diejelde muß 
Pyit baben, Wirder nad Guropa zu meben. Nur 
ernftgemeinte Offerten - mit genaner Ungabe der 
Adrefie und wenn möglih mit Pbotograpbie find 
unter der Uber. R. ©. 85 am bie einzus 
ienden. ? 


Bierziger, ges 





Zur Beachtung: Neder Strang des echten 
#Fleifhber’8_| Wollengarn 
enthält obıge Schugmarte, 


u, 
Ai 
& 


Originii 
Wollengarn 


iſt Fleiſher's Deutſche Strick⸗ 
wolle: 

Neicht weiter. 

Iſt dauerhafter. 


—⸗ 
Er, 


As 


Sit die einzige echt, 


| ſchwarze. 


⸗ 


— daß er — das heißt, die nu — 
mir mein Guthaben, all mein Geld 
da8 ich dort ftehen hatte, heimlich zu= 
rüdzahlen folle, mit einem Worte, ich 
folte Mitfchuldige feines Betruges 
werben.“  - | 

„Diefer Schurke! Dann muß id 
freilich auch jagen, e3 ift ihm recht ge= 
Tchehen. Und nachher haben Sie ihn 
wohl nicht mehr geſehen?“ 

„D doch, auf der Reife, in Turin, 
Modane und — — Ad, Sir Charles, 
fragen Sie mich nicht mehr nach ihm!“ 
rief fie in einem plöglichen Ausbruch 


ı halb des Schmerzes, halb der Angft. 


„sh Tann e3 hnen nicht jagen — ich 
bin verpflichtet zu — id — ich —“ 
„Dann ſprechen Sie nicht ein Wort 


mehr darüber,“ erwiderte er raſch. 


„Es gibt noch manches Andre, aber 


meine Lippen ſind verſiegelt, wenig— 


ſtens für jetzt. Sie werden doch nicht 
ſchlecht von mir denken?“ 

Bei dieſen Worten legte ſie ihm leiſe 
die Hand auf@en Arm, und die feine 
deckte fich mil fo augenfcheinlicher Zärt- 
lichkeit darüber, daß ihr eine Aöthe in 
die Wangen ftieg, die bei feinen näch— 
ften Worten noch tiefer wurde. 

„Als ob es iraend etwas gäbe, mas 


‚Sie ift fchließlich die | mih dazu bringen fönnte,“ fagte er 


| Bilfigite. 


| ‚ Nehmen Sie fein Garn, da3 
nicht eine Karte enthält mit dem 


Fleiſherꝰs. 


387 Das vollſtändigſte und 
*4 verläßlichſte Handbuch 
ad Etriden— 220 Seiten reich il⸗ 
> nach ‚Empfang von drei 

ver Kleifher’s 

MDollengarn -Kar- 

3 und 5 Cents 

far Worto ara- 


ers Worsted 
Works, 
adeiphia. 


he 


Im Erproßzug Rom: Paris. 


Von Major Arthur Griffiths. 


(Fortiegung.) 

Sa, jie war anziehend in ihrem ein- 
fachen, jhmwarzen Neifetleid, das ihre 
hohe anmuthige Geftalt umgab. Die 
Schönheit ihres bleichen AUngefichts 
wurde dur die ſatte Farbe ihres 
dunfeldraunen mwelligen Haares erhöht, 
mährend ein fchmaler Streifen weißen 
Hruffelins an den Handgelenten und 
am Halfe die blendende Klarheit ihrer 
Haut herporhob. 

„Das verjtand fich doch wohl von 
jelbft. Ich dachte, Sie wiirden meiner 
vielleicht bedürfen oder gern die neue= 
ften Nachrichten hören,“ antwortete er, 
während er ihre Hände einen Augens 
blie länger fefthielt, als unbedingt 
nothwendig geweſen wäre. 

„Ach ja, erzählen Sie mir. Gibt's 
etwasNeues?“ fragte ſie mit einem Er— 
röthen, das indeſſen gleich wieder ver— 
ſchwand. 

„Wirklich? Beſtimmt? Für wen hal— 
ten ſie ihn denn jetzt?“ 

„Vielleicht wäre es beſſer, wenn ich 
Ihnen nichts ſagte. Sie könnten da— 
rüber erſchrecken, denn ich glaube, Sie 
haben ihn gekannt —“ 

„Seht kann mich ſo leicht nichts mehr 
erſchrecken, nachdem ich ſchon ſo viel 
ausgeſtanden habe. Für wen halten ſie 
ihn alſo?“ 

„Für einen gewiſſen Quadling, ei— 
nen Bankier, der von Rom geflüchtet 
ſein ſoll.“ 

Sie hörte dieſe Mittheilung ſo 
theilnahmlos und mit ſolcher Selbſtbe— 
herrſchung an, daß er einen Augenblick 
an ihr irre wurde, allein er war ſchnell 
bereit, ſie vor ſich ſelbſt zu rechtferti— 
gen. 

„Sie haben es wohl ſchon gehört?“ 
fragte er. 

„Ja, die Leute von der Polizei am 
Bahnhofe ſprachen ſchon davon, es ſei 
ein Herr Quadling.“ 

doch 


„Aber Sie haben 
kannt?“ 

„O, gewiß, er war mein Bankier — 
zu meinem großen Kummer, denn ich 


ihn ge⸗ 


habe durch ſeinenBankerott große Ver-⸗ 


luſte erlitten.“ 
„Alſo das wiſſen Sie auch ſchon?“ 


unterbrach ſie der General haſtig und 
antwortele ſie beluſtigt. „Gerade dach— 
„Allerdings, der Menſch hat es mir 


etwas beunruhigt. 


ſelbſt geſagt. Es war ſogar am Tage 
meiner Abreiſe von Rom bei mir und 


machte mir ein Anerbieten — ein ſehr 

| Möchten Sie lieber fein, wie — mie — 

| früher?“ 

„Sir Charles! Wie fünnen Sie fo | 

| fie fo, al ob fie ihm die verrätherifchen 
Lippen jchließen mollte. 


fonderbares Anerbieten.“ 
„Sein Unalüd mit ihm zu theilen?” 


etwas jagen? Der Menfch?“ rief fie in 
einemXTone, worin unverfennbare Ber: 
adhtung zum Ausdrud kam. 


„IS habe doch gehört — nun, e8 hat | 


mir jemand erzählt —“ 
„Sprechen Sie e8 nur aus, Herr Ge- 
neral, ich werde mich nicht verlett füh- 


tis serfandt. Man | 
acrefjire: Fleisli= | 


Phils | 


mit warmer Cmpfindung „Willen 
Sie denn niht— nein, vielleicht willen 
ie e3 nicht, aber laffen Sie mich Xh- 
nen berfichern, Gräfin, daß nichts 


; meine hohe Meinung von Xhnen er- 
fhüttern fann. Komme, was da molle, | 


ich werde ihnen vertrauen, an Sie 


; glauben und nur Gute von Ihnen 





len. ch weiß auch jchon, was Gie fa= | 
gen wollen. Allerdings ift e3 vollfom= | 
men wahr, daß fich der Menfch früher | 
herausgenommen bat, mic mit feinen | 


Hufmerffamfeiten zu beläftiaen, aber 


ich hätte ebenfoqut an einen Bedienten | 


eder einen Koch denfen fünnen. Und 
nun —?” 


Nach diefenWorten trat Stillſchwei- 
gen ein. Der General fühlte, daß er ei= | 
nen empfindlichen Bunft berührt habe; | 
fragen durfte er nicht mehr, und alles | 


Meitere mußte von der Gräfin aus- 
gehen. 

„ber ich will Ihnen do Tagen, 
worin fein Anerbieten bejtanden hat. 
Marum ich ihn angehört habe, meih 
ich felbit nicht, denn eigentlich märe e3 
meine Pflicht gemefen, die Polizei zu 
benachrichtigen. — Jch wollte, ich hätte 
es gethan.“ 

„Vielleicht hätte ihn das nor feinem 
Schickſal bewahrt.“ 

„Früher oder ſpäter ereilt jeden 
Spitzbuben die Strafe, die er ver— 
dient,“ ſprach ſie mit bitterer Beto— 
nung, „und dieſer Herr Quadling iſt 
— — Er kam zu mir, um mir vorzu⸗ 
ſchlagen — was meinen Sie wohl? 


. 
nu 


| denfen — immer —“ 


„Wie lieb von Xhnen, das zu Jagen,“ 
murmelte fie ganz leife und fah ihm 
zum erfien Mal Thüchtern in die Aus 


ı gen. 


Ihre Hand rubte noch auf feinem 
Arme und war von der feinen bededt, 
und da fie felöjt ihm ganz nahe faß, 
mache e8 fich ganz leicht und mie bon 
fel5it, daß er ihr feinen andern Arm 
un die Hüften legie und fie an fich 300. 

„und darf ich jebt, gerade jebt noch 
ein Wort mehr Jagen?“ flüfterte er ihr 
in’s Ohr. „Wollen Sie mir das Recht 
geben, Sie zu befhügen und zu behi- 


| ten, ihnen zur Geite zu ftehen, Jhre 


Sorgen zu theilen und fie Xhnen abzu- 


| nehmen?“ 


„Nein, nein, o nein, nicht jegt!“ 

Mit einem flehenden Blick fah fie zu 
ihm empor, und Thränen füllten ihre 
Itrablenden Augen. . 

„sch Tann und werde diefes Opfer 
nicht annehmen,” fuhr fie fort. „Nur 
ihre echte Ritterlichkeit hat Khnen diefe 
Morte eingegeben, aber Sie dürfen fich 
nicht mit mir verbinden, Sie follen 
nicht in Dinge vermwicelt werden —“ 

Diefem Einipruch machte er auf die 
ſchnellſte und wirkſamſte Weiſe, die es 
in ſolchen Fällen gibt, ein Ende, und 
der erſte ſüße Kuß beſiegelte den Ver— 
trag, den ſie ſo raſch mileinander abge— 
ſchloſſen hatten. 

Nachdem es einmal ſo weit war, er— 
gab ſie ſich auf Gnade und Ungnade. 
Zögern und Widerſtreben waren zu 
Ende, ſie nahm ſeine Liebe an, wie er 
ſie ihr angeboten hatte: rückhaltklos und 


Sie ſuchte Schutz unter ſeinen ſchir— 
menden Fittichen, wie eine ſturmber— 
ſchlagene Taube in ihr Neſt flüchtete. 

„Mein Ritter, mein einziger Ritter 
und Herr,“ girrte fie leife und überlieh 
ih willig und widerſtandslos ſeinen 
zärtlichen Kiebfofungen. 

Solche Augenblide, die drohenden 
Befürchtungen abgerungen werben, be- 
ben fich doppelt jüß vom dunfeln Hin- 
tergrunde der Sorge ab. 


Sechszehntes Kapitel. 


So ſaßen die Beiden Hand in Hand, 


ohne viel zu ſprechen, zufrieden, daß 
ſie mit ihrer neu entdeckten Liebe bei 
| einander waren. Die Zeii.verging viel 


zu fchnell, bis endlich Sir Charles das 
Schweigen bradı. 

„Willen Sie aud), liebe Gräfin . .“ 
begann er verlegen lächelnd. 

„Mein Name ift Sabina, Sharles,“ 
unterbrach jie ihn mit weicher, Teifer 
Stimme. 

„Sabina, mein Lieblins! Vielleicht 
ift e8 jehr profaifch von mir, daß ich 
halb verhungert bin? Sch bin fofort 
bierhergefommen, ohne torher zu früh- 


ſtücken.“ 


„sch habe auch noch nichts gegeſſen,“ 


te ich daran, als — als Sie wie ein 
Wirbelwind hereinbrachen, und ſeitdem 


haben ſich die Erlebniſſe ſo gedränat.“ 


„Thut es Ihnen leid, Sabina? 


Mit einer anmutbigen Geberde that 


Dr. B. Hoffmeister 
bielt einen Bortrag vor der Medizinifchen Geſell⸗ 
fchaft von London Über den Gebrauc, von 


„Sarlsbader Wafler“, 
wovon Folgendes cin Auszug ift: 


Inden id) von den Leiden fpreche, in denen Die 
Nüglichteit des Karlshader Wafjers Ah nezeigt bat, 
will ih mich nur auf diejenigen befhränten, welde 
für die Heilkraft dejjelben in evidenter Weije Zeug« 
nis ablegen. 

Zuerjt find die Unterleibsleiden zu erwähnen, 
unter Dielen und dor allen die hronifch-katurrhalie 
ſche ———A mit jubitantieller Beränderung 
der Schleimhaut, Geihwitren und Anjanımlung 
don didem, oftmals läitigem Schleim. 

Die unnatürlihe Aktion des Wagens, Alpdrüden 
und Aufitoßen verurjahend, Störungen in den 
Eingeweiden, die zum Magenkatarıh führen, und 
—— der Schleimhaut ſind die am hänjigiten 
vortommenden Arten des Uebels. Aus dieſen iwie— 
der eutſtehen die meiſten Rieren⸗- und Leberleiden. 
Harnruhr, rheumatiſche Beſchwerden und Gicht. 
I habe gefunden, Da durch den längeren Gebraudy 
von Garlsbader Wafjer die unnatürlige Thätinfeit 
des Magens aufhört, die inneren Leiden verihwine 
den und die Geiundheit wieder bergeitellt wird. Die 
barntreibende Wirkung des Waſſers, ſein Effekt auf 
den Magen und ſeine Heilkraft mit Bezug auf die 
Eingeweide, können gar nicht genug gerühmt wer« 


ben. 

Gibt wird bekanntlich Dem Eintreten von BIajen- 
———— Blut zugeſchrieben. Die wohlthätige 

irfung des Garläbader Wafjers unterftügt in der 
That dieje Theorie. Dr. Yuitia von Teplig hat ein 
——— geſchrieben, in welchem er die Seilkraft 
von Carlsbader Waſſer, wenn kalt genommen, bei 
Rheumatismus, akutem und chroniſchem, anerkennt. 
z3 Schluß habe ich nur noch der harntreibenden 

irtung des Carlsbader Waſſers zu gedenten, ohne 
deshalb alle die Leiden aufzählen zu müſſen, in wel⸗ 
chen es zur Produzirung einer ſtarken Diureſis wün⸗ 
ſchens werth iſt. eek > 

Vielleicht u e3 nicht überflüliig, bei diefer Ger 
—— zu bemerken J Carlsbader Waſſer in 
keiner Weije ein bloßes Abführmittel iſt, wie bie 
meiſten Leuie glauben. Es befördert den Gtoffe 

ſel in hohem Grade, verändert die Secretidii, 

wirkt idſend auf überflüſſige Galle und Fett. 


EISNER & MENDELSON CO, 


Wüeinige Agenten für die Bereinigten Gtagien 
» > New York. 
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ſtehen?“ 





Avb endpoſt⸗, Chieago, Mittwoch, den 15. 


Piss 
Grippe 


ſpezifiſches 
Heilmittel... 


Die Grippe tritt wieder epidemiicdh 
auf. Alle Aerzte wiſſen, daß ſich Die: 
felbe in Folge von Erkältungen ent: 
widelt. Sie greift ſtets die ſchwachen 
Punkte des menihlihen Snftems an, 
darin liegt eben Das gefährliche diefer 
Krankheit. 


Dr. Augufi König’s 


Hamburger Brufligee 


ift mit joldy großem Erfolg gegen die: 
fc8 ichmershaite Leiden angewandt 
worden, Daß viele Aerzte Denfelben 
häufig verihreiben. Er wärmt das 
Blut, beruhigt die Nerven, lindert den 
Reiz, ftärft das ganze Spitem und be: 
feitiat Dadurd die Krankheit. 





Notiz! — Nur in Original: Padeten 
verfauft, und der cchıte hat die linter: 
fchrift von Dr. Uuguit König auf je: 
dem limfchlage. Er wird niemals Ioje 
verfauft. 




















„Nicht um Alles in der Welt! Aber 
Sr Soldaten — hr feid Ichredliche 
Menſchen! Wer kann Euch wider— 


„Unwiderſtehlich ſind nur Sie. 
Aber wollen Sie nicht Ihre Jacke an— 
ziehen und mit mir zum Lunch gehen 
— zu Durand, Voiſin oder in's Café 
de la Paix? Was ziehen Sie vor?“ 

„Die Leute unten werden doch nicht 
am Ende verſuchen, uns am Ausgehen 
zu hindern?“ 

„Wer ſollte 
fragte er. 

„Die Leute vom Hotel — die Poli— 
zei — wer, kann ich nicht beſtimmt ſa— 
gen, aber ich fürchte etwas derart. Der 
Wirih kommt mir ſo eigenthümlich vor. 
Er iſt ſchon mehrmals heraufgekom— 
men und hat ſo ſonderbare, eigentlich 
recht unartige Reden geführt.“ 

„Dafür werde ich ihn zur Rechen— 
Ichaft ziehen,“ fnurrte Sir Charles 
bißig. „Daran ift der Hund von einem 
Detektiv Jchuld, denke ich mir. Allein 
Sie werden mohl jchmwerlich wagen —” 

„Sin Delsftiv® Was, hier? MWif- 
jen Sie das gewiß?“ 

„Bollfommen gewiß. &3 ijt einer von 


das  verjuchen 2" 


| denen, die auf dem Lyoner Bahnhofe 


waren. Sch habe ihn jofort wiederer- 


| fannt, und er hatte Luft, fih in Dinge 
| zu mifchen, die ihn nichts angingen. 
Ich babe ihn dabei beiroffen — aber 
bon ganzem Herzen und ganzer Seele. | 


darüber fallt mir ein — ich habe ihm 
diejes Telegramm aus den Klauen ge= 
riſſen.“ 

Bei dieſen Worten zog er den kleinen 
blauen Umſchlag aus der Bruſttaſche 
und reichte ihn ihr, wobei er ihr die 
Fingerſpitzen küßte, als ſich ihre Hände 
begegneten. 

„ach!“ 

Diefer Ausbrud einer unangeneh- 
men leberrafehung entfuhr ihr, nac)- 
dem jte da& Telegramm mit gleichgilti- 
ger Miene aufgeriifen und einen Blie 
auf feinen Inhalt geworfen halte. 

„Was gibt's denn?“ fragte er mit 
liebevoller Bejoraniß. .Darf ih e& 
nici erfahren?“ 

u 


„Ich weiß nicht,“ antwortete fie 30- 


| gernd und mit unficherer Stimme, aber 


a 


ohne ihm das Papier zu geben. „Sc 
glaube faum — wenigſtens jetzt noch 
nicht — obaleih ich Ahnen natürlich 
ehr ungern etwas verheimliche. Und 
doc) ijt dies eine Angelegenheit, momi! 
ich, wie ich fürchte, allein fertig werden 
muß; ich darf Sie nicht hineinziehen.“ 

„2les, was Sie beunruhigt, ift auch 
ganz enifchieden meine Angelegenheit. 
Sch will Sie allerdings nicht überreden, 
mich in hr Vertrauen zu ziehen, in= 
deſſen —“ 

Gehorſam überreichte ſie ihm das 
Telegramm mit einem Seufzer der 
Erleichterung, denn ſie empfand mit 
Genugthuung, daß es jetzt zum erſten 
Mal ſeit vielen Jahren Vemand gab, 
der ihr Befehle eriheilen und ihr die 
Bürde ihrer Sorgen von der Schulter 
nehmen fonnte. 

(Fortjekung folgt.) 


Berliner Damenfonditorcien. 


Zu den Errungenfchaften der Ber: 
liner Frauenwelt gehört auch die Da- 
mentonditorei. Seit da& berühmte alte 
Stammlofal in der Friedrichitraße 
aus feinen früheren engen aber mit 
der Berliner Lofalgefchichte intim ver- 
fnüpften Räumen in dag moderne und 
elegante vis-A-vis übergefiedelt ift, 
haben inztwifchen auch im übrigen Ber- 
lin die Konditoreien hinsichtlich derBe- 
rüdfichtiqung des weiblichen Elements 
eine wejentlihe Förderung erfahren. 
Tg eine Konditorei jih nicht aus- 
drüdlich den Ruf erworben hat, haupt- 
fählih von Damen frequentirt zu 
werden, dort ift mweniajten® in ven 
meiften Fallen ein „Damenzimmer“ 
eingerichtet, oder es tft in dem Lofal 
ein Tifch vorhanden mit der Bezeich- 
nung „Referbirt für Damen!“ Er ift 
für folhe Damen beftimmt, vie der 
Gefahr, daß fich ein Herr mit an den 
Tifch fegt, Schon im Voraus entgeßen 
wollen. 3 gibt aber auch Damen, die 
fich über diefen Tifh moquiren, die fich 
über ihn ärgern. Das find diejenigen 
Damen, die hier an diejer Stätte mit 
einem gewiffen Herrn zufammenzutref- 
fen wünfchen, und die dadurch, daß ſie 
fi nicht an den Damentifch fegen, ihre 
Abfiht Tomit allen anderen anmejen- 
ben Gäjten indisfret verraihen fehen. 
Der „Damentifch“ - Hat Jomit feine 
Schattenſeite. 


— — — — e — — — — — — — — — a — —— —— — — — 


Man kann unter dem Beſucherinnen 
der Damenkonditorei die verſchieden— 
ſten Gattungen beobachten; aber Alt 
und Jung, Vornehm und weniger 
Vornehm — einträchtig, alle dem 
gleichen ernſten Eifer hingegeben, ſitzen 
ſie hier, nur im Flüſterton die Unter— 
haltung führend, zuſammen. Manch— 
mal verirrt ſich auch in Unkenntniß ein 
Herr herein; bei dem Anblick der die— 
fen Damen aber jtubt er, wird verle- 
gen, fucht haftig wieder den Ausgang 
zu gewinnen, und nur, wenn er eine 
ziemlich empfindungslofe Natur ift, 
läßt er fich gemäcdhlich an irgend einem 
leeren Pläbchen nieder, läßt feine Blicke 
über das ungemohnte Schauspiel 
ſchweifen und ſcheint ſich dabei recht be— 
haglich zu fühlen, ohne ſich bewußt zu 
werden, daß er ſich eigentlich wie ein 
Eindringlich hier benimmt. Der 
Korpsgeiſt des weiblichen Geſchlechts 
verräth ſich auch hier, denn einzeln auf— 
tretenden Damen ſieht man nur wenig, 
ſie erſcheinen meiſtens paarweiſe, mit 
einer Freundin; der Entſchluß, einmal 
„konditor'n“ zu gehen, wird lieber ge— 
meinſchaftlich gefaßt. Eine an den 
mitgebrachten Packeten leicht erkenn— 
bare Abart ſind die beiden Damen, 
die vom Einkaufen kommen — denn 
auch das Einkaufen beſorgt die richtige 
Berlinerin am liebſten gemeinſchaft— 
lich; von den Strapazen wird hier 
ausgeruht; das Gewiſſen des Porte— 
monnaies wird mit dem Argument be— 
ſchwichtigt, daß man „wirklich ſehr 
gut“ gekauft hat, und daß durch den 
brillanten Einkauf die kleine Ausgabe 
hier reichlich eingebracht wird. Mit ei— 
ner Taſſe Kaffee und dem dazugehöri— 
gen Kaffeekuchen wird die Sitzung er— 
öffnet, darauf folgt eine lange Reihe 
von Makronentorten, Nußtorten, Wie— 


ner Torten, Mohrenköpfen, Chokola- 


dentorten, bis endlich — Stunden ſind 
ſeitdem verfloſſen — die eine der bei— 
den Damen auf die Uhr ſieht und er— 
ſchrocken ausruft: „Herrgott, nun muß 
ich aber nach Hauſe. Um Acht kommt 
mein Mann, und ich hab' noch kein 
Abendbrod.“ 

Ein vielverbreiteter Typus iſt auch 
das Freundinnenpaar mit der Muſik— 
mappe am Arm. Ihr Beſchluß, an 
dieſemNachmittage „konditor'n“ zu ge— 
hen, iſt aber kein plötzlich gefaßter, ſon— 
dern er iſt ſchon von ein paar Tagen 
feſt gemacht worden, und lange vorge— 
ſehene Pläne werden dabei ausge— 
führt — ſo weiß zum Beiſpiel Käthe 
ihrer Freundin von einer Torte zu er— 
zählen, „ſo was Roſa und Weißes, das 


nur kann ſie nicht ſagen, wie es heißt, 
ſie hat dieſe Torte auch nur in einer 
einzigen Konditorei bisher gefunden, 
die in der Köntafiraße Liegt — auf 
diejfe Torte wollen 
Sie Joll aber erit die Hauptnummer 
bilden. Zur Einleitung bejtellt Käthe 
für fich eine\peffinentorie undElly eine 
Mohntorte. Dann Ihließen Beide mit 
einander ein Tauſchgeſchäft ab. Käthe 
gibt von ihrer Torte Elly die Hälfte 
und Elly Kälhen die Hälfte von der 
ihrigen, wobei, damit das Geſchäft erſt 
nicht von Anderen beobachtet wird, vor— 
ſichtig, nachdem Jede ihre Hälfte ver— 
zehrt, die Teller mit einander gewech— 
ſelt werden. Elly will ſich übrigens 
erinnern, daß es beim vorigen Mal 
arößere Stüde gab. Notabene hat der 
Gehilfe, obwohl fih doch “ohne” bes 
ftellt haben, das heißt ohne Schlag: 
fahne, — benn diefe ſoll zum Zwecke 
der Steigerung erjt Tpäler an die Reihe 
fommen — in mecdhanijcher Gemohn- 
heit „mit“ gebracht. E38 ift nur zu ges 
nant, ihn damit mieber zuridzu= 
ſchicken. Spritzkuchen, Windbeutel, 
Apfelkuchen folgen. Das „Roſa und 
Weiße“, wie Elly gleich vorausgeſagt 
hat, denn ſie kennt die Verhältniſſe in 
dieſem Lokale ganz genau, iſt aber nicht 
da. Zwei Slunden ſpäter verabſchie— 
den ſie ſich von hier — ſie woͤllen jetzt in 
die Königſtraße gehen. Schon in der 
Ladenthüre offenbart es ſich: „Das 
Roſa und Weiße ſieht auf dem Tiſch!“ 

Am nächſten Tage ſind Käthe und 
Elly nicht ganz wohl. Beſorgt ſchicken 
ihre Mütter zum Doktor. Er ſtellt 
einen verdorbenen Magen feſt. Unbe— 
greiflich! Das Kind hat doch geſtern 
Abend ſo gut wie nichts gegeſſen! 

* Die vielen Chicagoer Aerzte, die 
jetzt wiſſen, wie „Orangeine“ hergeſtellt 
wird, erklären es für eine wunderbare 
ſichere und nützliche Kombination. 


— Nicht jede Finſterniß iſt ſo hoch 
erhaben wie eine Mond- oder Sonnen— 
finſterniß. 

— Man muß Verſtand haben, Gü— 
ter zu erwerben, Herz, das Erworbene 
zu genießen. 


—— 
—R 


Ausſchließlich aus Pflanzeuſtoſfen 
zuſammengeſetzt, 
find das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verucſacht: 


Sallenfraufpeit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
uebelteit. Alpdrüden. 
Appetitloſigteit. Hitze. 
Blähungen. Kurzathmigfeit. 
Gelbiudt. Reizbarfcit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenſtechen. ‚, Ediwäde. 
Berdrofienheit. einer, wirbelnder Mopf. 
Unverdaulichkeit. Dumpier Kopfihmerz. 
Erbreden. Edwindel. 
Belegte Zunge. sraitloigkeit. 
Leberſtaͤrre. Serjdrüden. 
Eeibſchmerzen. Nervoñtat. 
Sämorrhoiden. Schwache. 
Müdigkeit. Bläffe. 
Berdorbener Magen. Saitriiher KRopjichmerz, 
Sodbrennen. Kalte Hände u. Yüne, 
Snletterbeiamad Ucherfüllter Magen, 
im Munde. Nicdergedrüdtheit. 
Krämpfe. Serztiopjen. 
Nüdenichmerzen. Blutarmuth. 
Sclajlofigteit. Ermattung. 


— 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


dorräthig haben. 
Preis 2 

Gie find in Apotheken zu haben; Preiß 35 Gents 
die Schachtel nebft  banmeitung ; fün! Schad« 

n für $1.00; fie werden auch gegen Empjang des 

eiles, in Baar oder Brieimarfen, irgend wohin im 
den Ber. Staaten, Ganada oder Europa frei einst 
son s 


P. Nzustaedter & Oe., Bor 2415. New York iin, 


fie heute fahnden. | 





— 


Ein Zutunfts:Zeitungsbild. 


Die direkte Aufnahme und Meiter- | 


vermittlung lebendiger Dinge und 


Vorgänge auf efektrifchem- Wege, und | 
ihre Nacherzeugung ebenfalls in bemeg- | 
licher Gejtalt,—das find Künfte, welche | 
unmmer noch in ihrer Kindheit Stehen, | 
aber ein ganz märchenhaftes Feld von 
Erwartungen bieten fünnen und 3. ®. | 
auf unfere Tageszeitungen in abjehba= | 
revolutionirenden | 


ter Zufunft einen 
Einfluß haben mögen. 


Wie mag denn dieTageszeitung auds | 


jehen, die auf der vollenHöhe ihrergeit 


iteht? Sie muß zugleich eine finema= | 
tographifche Spiegelung aller, die Mafz | 
Zeben3-Ereianille | 
bieten und mag fich theilmeife ogar | 


fen intereflirender 


völlig in eine folche verwandeln! We- 


-- 


nigiteng muß fie die Greigniffe des Tas | 
Ge3 vorher, die nahen und fernen, am | 
anderen Tage durch direft übermittelte, | 
bewegliche Bilder ergänzen, die in den | 


„zamilien-finematographen“ eingelegt 
werden fünnen und dann die ganzen be= 
treffenden Ereianiffe in natürlichem 
Wechejelfpiel wieder vorführen! Der 
Leſer wäre dann in den Zufchauer vers 
wandelt, und in weitgehenderem Sinne, 
als jemals, würde fich die ganze Welt 
por ihm Iebendig abfpielen! ür die 
bloßen Neuigkeiten wäre dann wohl 
überhaupt der Lefeitoff ganz überflüf= 
ſig, — ließen fi doch fogar Zeitungs 
Anzeigen durch finematographiiche Le= 
benzbilder ganz famos übermitteln. 

Ein finematographifcher Bilditretfen 
bon der Zeitung geliefert und in den 
befagten Familien = Apparat eingelegt, 
— und der glüdliche Zeitungstunde 
weiß und fieht zugleich Ulles! Was 
übrigens das Glücd dabei betrifft, To 
wäre das wohl bald genug vergeifen, 
und die Geichichte märe dem Durch- 
ſchnittsmenſchen ſo „ſelbſtverſtändlich“, 
wie das tägliche Auf- und Niedergehen 
der Sonne. 

Bei aller Selbſtverſtändlichkeit, wel— 
che es alsdann angenommen hätte (auch 
bei Denjenigen, welche von dem Wie der 
Sache nicht das Geringſte verſtänden), 
erſcheint aber heutzutage dieſes Neuig— 
keiten -Verſorgungsſyſtem denſelben 
Klugmeiern gewiß noch ſehr phan— 
taſtiſch. Indeß läßt ſich leicht darthun, 
daß ſchon die bisher auf dieſemGebiete 
gemachten Erfindungen eine ſoiche, für 
die breiten Volksmaſſen beſtimmte Ein— 
richtung ſehr wohl denkbar machen. Der 
Gedanke liegt ja — ſollte man aneh— 
men — für Jeden, welcher öffentlich 


8 ausgeſtellte kinematographiſche und ki— 
Roſa ſchwabbelt oben ſo hin und her“, 


netoffopifche Lebensbilder geſehen hat, 
ſchon nahe genug. 

Die Hauptſchwierigleit blieb der Ko— 
ſtenpunkt. Indeß gibt es ſchon jetzt 
Maſchinen der genannten Art, welche 
nicht mehr als 82 koſten und im Laufe 


billig werden und ſich noch weiter ver— 
beifern. Dazu fommt noch. daß man 


in jüngftergeit eine Erfindung gemacht | 
der einzu— 
ganz koloſſal 


hat, welche die Herſtelle 
ſetzenden Bilderſtreifen 
verbilligt, eines Tages mögen die— 
ſelben wie gewöhnliches bedrucktes Zei— 
tungspapier verkauft werden können! 
Fehlt dann nur noch die Einheitlichkeit 
in der Größe dieſer Streifen und den 
Raumverhältniſſen der betreffendenFa— 
milien-Apparate, — und es wäre wie— 
der einmal ein „Wunder“ zum gewöhn— 
lichen Ding der Welt geworden. 
——— — 
„Eines alten Weibes Heilmittel“ für Erkältung — 
mit einer achtundſechzigijährigen Empfehlung — des 
Doktors Rezept — Jayné's Expectoraut. 


— — — 


Amerikaniſche Arbeiterverbände. 


Nor 


Syn den Ber. 


ten, 10 Prozent find in lofalen Baus 
arbeiterorganijationen und 20 Prozent 
in anderen, unter fich vereinigten Or= 
ganijationen. 

Dieje Zahlen find zufammengetragen 


aus denBerichten der Behörden für Arz | 
beitsjtatiftii und den Berichten der ver= | 


jchiedenen Landes- und Ortsgemerf- 
Ihaften und Arbeiter-VBerbände. 

Nach der letien Boltszählung find 
22,000,000 Berfonen in den Ber. Staa= 
ten, welche in Ermwerbsverhältniflen fte- 
ben. Hiervon find 4,000,000 meibliche 
Berfonen, 7,000,000 LZandarbeiter, ge- 
lernte Handwerfer, Bank» und Hand» 
lungsgehilfen, 2,000,0000 Arbeiter, 


ähnlichen Stellungen, die fih zu ges 


werfjchaftlicher Organifation nicht eig= | 
Bon den übrigen 5,000,000 find | 


vielleicht 500,000 Arbeitgeber, und es | 
z alle geheimen Arankheiten der Däuner, 


nen. 


nigitens 2,000,000 leben in Landſtäd— 
ten und in den dDünnbevölferten Diltrif- 
ten des jüdlichen und weltlichen Gebie- 


tes 


28 2, 


werblichen Vetriebe, des Bergbaues und 
welche das 
Feld für Arbeiter-Verbände darbieten. 


anderer Induſtrie-Gebiete, 


Hiernach verbleiben ungefähr 2,500, 
000, welche die Gewerbe und die Gebiete 


umfaſſen, in welchen die Gewerkſchaften 


ihre Thätigkeit entfalten. 


In manchen Gewerben iſt die Or— 


ganiſation vollſtändig vollzogen, in we— 


nigen nahezu vollſtändig, und in einem 
Gewerbe nach dem anderen beginnen die 


Gewerkſchaften einen entſcheidenden 


Einfluß zu gewinnen. Ein großer Theil 


der Nichtorganiſirten iſt den Verbin— 
dungen wohlgeneigt und geht bis zu ei— 
nem gewiſſen Grade mit ihnen, und 
außerdem ſind die Vortheile der Ver— 
bindungen derartig, daß dieMillion der 
Organiſirten, wenn ſie ſich zu einem ge— 
meinſamen Zwecke vereinigt, ihre For— 
derungen erzwingen kann, obgleich die 
Mehrheit der Arbeiter nicht organiſirt 
ift. (Am. Fed.) 


BRONCHIAL 


BROWN’S TROCHES ct Bastaa 


helfen gegen Huften u. Erfältungen 


Enthalten fein Opium oder irgend etwas 

gäästiges Dr. Ar —————— 
—— ur in achteln. — Sutet Eu 

vor Nacha hmungen. * ? 


— — — — — 


* 5 Zu, | Köperation. 
der Zeit wird wohl auch das Bellere | ur & 





I tbode bat Die Probe & 


| geitaltet und Die barbariichen 


Staaten find rund eine | 
Million Arbeiter inGemwerkfchaften ver= | wir. 
einigt. Hiervon find ca. 60 Prozent in | 
dem Gefammtverbande der „American | 
„Federation of Labor”, 10 Prozent in | 
ven Verbänden der Etjendabnangeitells | 


| private Kran 


WORLD’S 
welche fein Gewerbe gelernt haben, und | W 


2,000,000 Dienftiboten und Berfonen in | 
ı 84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 


' Operation, 


außerhalb der Mittelpuntte der ges | 
ı ratbet. Wenn nöthıg, plaziren wir Patienten ın unier 
Frauenarzt 


2 


Jüngſt verheiralhete Zranen. 


Jericho, Art, X. Juli. 


Ach fitt.18 Nahre große Schmerzen 
— von der Geburt meines erften Kin: 
des, 


Pad Draugbt gebrauchte. 


of Cardui und 
Von diejer 


bis ib Wine 


Zeit an befferte fih meine Gefundheit. 


Ab babe jeht eir 


t prädtigen 


Jun: 


gen und meine Gejundheit ift ausge: 
zeichnet. 


Hrau SillerSpwingler. 


M°ELREE’S 


Winefardi 


Die Heirath ift eine fehr ernite Sache. 


mehr als 
dermann 


Sie ift 


nur eine gejelfchaftliche Zeremonie, mo e- 
die Ichöne Braut mitGratulationen überfchüt- 


tet. Gratulationen find ganz qut, aber fie haben auf 
die Gefundbeit der Braut feinen Einfluß. Und was fie 
am nöthigjten braucht, ift gute Gefundbeit. Falls ſchon 
irgeny eine Schwäche vorhanden ijt beim Anfang des 
eigentlichen Lebensmweges, wird fie fich verfchlimmern. 
Die Ehe mwird, jo meit glüdliches Zufammenleben in 


Betracht fommt, ein Fehlfchlag fein. 


Jahre voll Leiden wer- 
den folgen. Junge 
Frauen, die nicht in 
jeder Faſer vollſtän— 
dig geſund ſind, ſoll— 
ten dieKrankheit gleich 
im Anfange ausrotten 


Symptome: 
pärtment. 


Monate und 


— 


Ladies’ Advisory Department. ! 
Wegen Natbes in Yällen, welde 


, beioudere 
adreifire man 


erfordert, 
unter Angabe der 
Ladies’ Advisory De- 
The Chattanooga 


Anweiſungen 


Medicino Co, Chatianooga, Tenn. 


— 


— — — 


durch den Gebrauch von Wine of Cardui. Er wird 


ſie zur Ehe vorbereiten. 


Er ſichert ſtarke und kräftige 


Kinder. Er glättet den Lebensweg und beſeitigt die 
Schmerzen und Gebrechen, die ihrem Geſchlecht eigen— 


thümlich ſind. 


Ganz gleich, ob das Leiden geringfügig 


oder groß iſt, Wine of Cardui ſollte ſofort gebraucht 
werden. Er kurirt jede Art „weiblicher Leiden“. 


Apotheker verkaufen große Flaſchen für 81. 00. 


REIT IE TECK AR 
* Geit 50 Jahren daß befte 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichheit, 
Verstopfung, 


Biutandrang 
zum 


RS 
N) n  Kopfe, 
— nur XD ES etc. 
Frese" Ka 


mit dem Namen 2 
AUGUSTUS BARTH 
auf den Padet. 


PREIS 25 CTS, 
in allen Apotheten, * 
RETTET EEE 2—2 


Wir heilen Brad 


vollitändig, peiitiv 
und dauernd. 
Reine Schmerzen. Keine 
sterne 
tapr. Keine Abhaltun 
voni Geſchaft. Gle 
wie alt oder in w 
Zuſtande Euer 
das Reſultat 
handlung 
VBruche 
Frauen oder 
werden kurirt 
ſere „Perſeeti 


iſt 
bei 


durch un N 
on“ Me an 
thode, und das Bruchband für immer 
jchriebene Garantie einer lebens! 
in jedem Falle gegeben. Hunderte 
wohl id zuverlaſſigen 
cago, wiche dauernd geheilt wur 
ſchämte Preiſe; ı für DB v 
lung, wenn wir ſchnelle Heilung zu einem Preis 


RN 7} 


Zeusoniſſen von 
ürgeru in Chi— 
Warum unver⸗ 


erzielen, der im Bereiche von Jederikanır ftebt. Steine | 


boben Gebühren verlangt, und Zablungen fonnen nach 


und nach gemadt werden. Warum leidet Ybr au | 
j YVeben einer | 
wmnögs | 


dDiejer gefährlichen Krankheit, die Kuer 
fortwährenden Gefabr ausfegt, und cs Euch 
lich macht, Die Arbeit eines gefunden Mannes zu der= 
richten, noch feinen Xobn zu verdienen, Unſere We: 
tanden und If don 
diziniichen Wilfenichaft allgemein als die twunders 
darfte Entdetung der ärztlichen Kunft der Neuzeit an: 


ertaunt. Sie wird von Hunderten von Werzten em: | GB 


pioblen, welche von alten Iiheilen de Yandes zu 


uns kommen, um Unterweijung in der Methode zu | 
Prüden ums | 
geiäbrlichen Operatios | 
Yeiden, Unges | 
unötbig gemacht hat. Wir | 


erbelten, welhe die Bebandlung von 


nen it Wochen und Wonate langem 
wißbeit und Yebensgefabr 
vertaufen Buch fein Brud 

Heilung und Xbr fönnt Das 


‚ Wir erzielen cine 
Bruchband für ims 


allen Fällen von Hämorrhoiden, 
Geſchwüre und alle Krankheiten 
Krankheiten des Magens, Leber, Nieren, 
und Blaſe, allgemeine und nerpöfe 
und unmatürliche Verlufte bei 
und Alte Katarrh, Aſthma, 
ndiucht und alle Krankheiten 
und der Lungen, nervöſe 
Krankheiten Frauen 
neue und wiſſenſchaftliche Einrichtun 
Heilung aller chroniſchen 
einſchließlich heißer 
jeder Form 
tet Fiir 


der 

haben jede 

für schnelle 

jeder Urt 

Behandlung in 
85 ver Mi 
einſchl 

dern 

in dieſe 

ale Ch ‘8 

Konſu 


> nicht auf 


bifteite Aerzte anerfannt 
Falls Ihr außerhalb wohnt, 
Fra ogen, wir 
len Fällen, die wir in 


find. 


ſchickt 


Zimmer 211 und 212 
Chieaago Opera Houſe Gebaude, 
112 Glarf Strahe, Ede Weihington. 
Etunden: 9 Vormittags bis 3 Abends. Sonntags 
9 bis 12. 


INSTITUTE, 


gegenwber der Fair, Derter Building. 


| 


"ALBANY DENTISTS. 


I 


Bolt Zhr ein gutes Gchbig Zähne oder fein, 
Boldiülung gemant oder Zähne abiolut [hmergiad 
gezogen haben, jo müßt Ihr nach einem guperläfs 
figen Plat geben, wo e8 gemacht werden kann. 


ı Beites Gebik Zähne $S2,50 


N Extracted and Fill 


Unſere $6 Zähne find die beiten ber Welt. 
227. Goldfronen ............. — 


Brüũcenarbeit, per Zahn......... 
BGoldfüllung.. . . .. EEE: 
| Silberfülung 


Eine Garantie für 10 Jahre mit jeder 
Arbeit. 


! Reine Berehnung !Ar Zahnziehen, falls Zähne befteit 


' werben. 


Uniere Arbeit und uniere Preiie und unfer 


| Ruf haben uns 15 Jahre in diejem Pla gebalten. 


ı 78 State Str., über Kranz’ Candy Store. 


er und Bebauds | 


der mes | 


Ale ärztlihe Webandlung, | 
bie f. fon | 
verläffigen Spezialiften | 
elche jeit 18 Aabren | 


garentiren | 
oft i" affeı i Be: | 
net a.ienten befucht in allen Theilen 


MEBICAL DISPENSARY 


MEDICAL 


Die Aerzte diefer Anstalt find erfahrene deutiche Sper | 


jakjten und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
itmenjchen jo ichnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlih uuter Garantie, 
n Frauen: 
Menitruationd’iärungen 
Sautfrantheiten, 


leiden und 


Folgen von 


ohne | 


Selbitbejleduug, verlorene Maunnbarkeit ıc. | 


Operationen von eriter Klafle Operatenren, für rabi 
fale Heilung von Brücden, Arebs, Tumoren, Baricocele 
(Godentranfbeiten) zc. Koniultirt und bevor Ihr hei⸗ 


Privathoipital. Frauen werden vom 
(Dame) behandelt. Behandlung, inkl, Medizinen, 


nur Drei Dollars 


12 Uhr, 


Brüde. 


| den Monat. — Schueidet dies aud.— Stunden: 


| YUhr Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bı3 | 
bw 


Men neu erfunde 


nes Bruhband, von 
ämmtlichen dentichen 


—— EB 3 Profefloren emidfohs | 
in — — J len, eingeführt in dex 


deutihen Armee, ift 

—* ein jeden Bruch zu heilen das bejte. Keine faliche 

erſprechungen, keinñe Einſpritzungen, keine Elektri⸗ 
zität. keine Unterbrechung vom Geſchäft; Unterſuchung 
iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für idhwachen 
Unterleib, Mutterichäden, 
Hängebaund und fette Leute, 

Gummiftrimmpfe, Grade» 
halter und alle Apparate für \ 
Berfrümmungen de3 Rürts ' 
grates, der Beine und Füße 
%., in reichhaltigiter Aus« 
wahl zu yabrıfpreiien vorräthig, beim größten deuts 
fen iFabrifanten Dr. Rob’t Woilertz, & Fifth Ave., 
nahe Randolvh Str. Spezialift für Brüche und Vers 
wadiungen des Mörperd. Syn jedem He pofitive 
Heilung. 
werden von einer Daıne bedient, 


Dr. Ehrlich,@ 


Augen: und Chrenarzt aus 
Dentichland, verhütet Blindheit nud 
Zaubheit. — Alle Aruatrerten der Uugın, 
Ihren, Raie uüd des Hali:s können ihn. rz« 
105 und ider gebeilt werden durch die neue Druts 
ide abjorptivr Methoöe. Rein Mefler, kine 
Bitte, uch genden Stoffe mebr nöthıg. Tril: 
fen und fünftiih: Angen angepakt. Koninl: 
tation frei. — Täntihe Rum 263 LIN- 
COLN AVE. 8 lür Wtorasus bis 83 Uhr 
Mberdt: Sorutannd S—- N Morzens. FB.tal 


: a ' Damen-Bebdienune 
bejeitigt. Ges | . 
ch Heilung 


| —F 85 und aufwärts. 


Dffen Abends big 9; Sonntaga 10 bis 4 Uhr. 
mmfrbio 


Dr. SCHROEDER, 


Anerfannt der befte, Fe fte 
ahnarzt, jest 2508. Divifion 
tr., nabe Hohbahn»Station. feine 

Zähne ichmerzlos gezogen. 


EEE, 


Iben Preis. AleArbeiten garantirt. Sonntags offen. 
ziam 


ARTS) 


HRAYES 
— 

— ————— 
Für Nheumatismus, Gicht und Neuralgie. 
Schlägt wie fchl, Werjte verordnen es, 

Dr. Chas. Baguc, 204:5 Inter:Dssan B’dg,, Chicago, 


äbne ohne Platten. Gold» und Sılber-Füllung fen 


| ichreibt: „ih fenne Schrage’s Rheumatic Cure teit 
| mebreren 
ı fung Ddieje3 Heilmittel in jchiveren und bartnädigen 
| Rbeumatismus 


Jahren und battle Gelegeubeit, die Wir: 
und Gichtfällen zu beobachten. Ich 
glaube, dab es das beſte von allen jetzt offerirten 
Mitteln iſt. Schickt für zirlkulare und Zeugniſſe. 


J el 
Verkauft bei Apothekern oder bei 28no,mmj® 


Frank Schrage. Phar.. 97 N. Glar! Str., Chicago. 


Krankheiten 1 
Luft und elektriſcher 


beißt die aus Deutihland im. 
portirte 


Kheumatismus: 
Medizin. Diejelbe ift garantirt, 


In den prominenten Apothefen 
zu haben, in Flaſchen zu 
50c, 81.00, 82.00. 


DR. J. YOUNG, 

Deutſcher Spezial⸗Arzt 
fur Augen⸗, Ohren⸗, Naſenz und N 
Halsleiden. Behandelt dieſelben gründlich 
u. ichnell bei mäßigen Preiien, Ichmerzloß und 
nad umübertrefflihen neuen Metboden. Der 
hartnädiaite Nafentatarrh und Schwer: 
hörigteit wurde turirt, wo andere Werzte 
erfolglos blieben. Künftlihe Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
Klınit: 265 Lincoln Uve., Stunden: 
FUHr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Souns 
tags 8 bis 12 Vormittags. 


Wichtig für Männer u. Yranen! 

Keine Bezahlung, wo wir nit kuriren! Ges 
jchledhtätranfbeiten jeder Wrt, Gonorrhaee, 
Samenituß, verlorene Mannbarteit, Monats: 
förung; Unreinigfeit des Blutes, Hautausihle 
jeder Art, Syphilis, Rheumatismus, Rotbleu 
u. ſ. m. — Bandwurm abgetrieben! — Wo 
Andere aufbören zu furiren, garantiren wir R 
turiren! Freie Ronfultation mündf. oder briefl. 

Etunden: 9 Uhr Morgens bis 9 br Abends, 
— Privat-Epredzinmer,. — Spreden Sie in ber 
Apotbele vor. 

Gunradi’d Deutihe Apotheke, 


441 &. State Str., Ede Pet Court. Chicago. 


Heiße Puft Inflitul. 


| Dr. PIRWITZ, - 790 N. Halsted Str. 


Alle broniichen Kranfbeiten, jomwie Nieren-, Bias 
fen: und SaruröhrensKtrantheiten, nerpöle KRopfa 
ſchmerzen, Leber und Magenleiden, Rheumaetis⸗ 


i mus, Männerjchtoähe werden zur beiten Zufriebens 


Auch Sonntags offen bis 12 hr. Damen | 


beit der Nranten behandelt mit heißer Yult umb 
Gieftrizität von 13feb, mnfa,im 
Dr. PIRWITZ, 790 N. Halsted Str,. 


un 


Comp. E. ADAMS STR. 


Genaue Unteriudung von Augen und Asbefuss 
don Glälern fir alte Mängel der Sehfraft. Ronfultie 
uns bezüglıh Eurer Augen. 


BORSCH & Co., 103 Adams Sf, 


gegemüber der PoftsOffter. 


N. A 
BD Nee. 
Dri 'em-unD Ungenaldier Ars. Soeztatiir, 


en ——4 


2 





BT 


EEE TEEN ETF ENEE 


a, 


Macht Euch ſelber 


Ein Geſchent. 


Das nähfte Mal, wenn Ahr Mehl braucht, kauft 


ECKHART R SWAN’S 


XXXX BEST. 

Gin bübjches Theebrett in jedem Faß. 
Fin bübjcher Nadelteller in jedem Sad. 
Das Mehl ift von dem feinften harten Minnes 
jota und Dakota Weizen gemadt, in der modern= 
kon Müble der Welt. ragt Euren Grocer 


$ oder Meblbändler nah diejem in Chicago ge= 
$ mahten Mehl. 


ECKHART & SWAN MILLING CO., 
373 bis 393 Carroll Avenue, - CHICAGO. 


| 
| 


(Sriginal- J—— der „? Abendpoft*.) 
Schweizer Brief. 


Suitiativen für VBolfswahl des Bundesrathe3 und 
Rroportionalwahl des Nationalrathes. — Die 
Sprachenfrage in der Schweiz. — Stonfeflionelle 
Bollsvermiihung. — Armenpflege im Stanton 
gürid. — Die Habsburg im Kanton Argau. — 
Eine allgemeine eidgenöfliihe Landsgemeinde, 


Züri, 30. Jan. 1899. 

Gegenwärtig find e3 die beiden von 
den Grütlianern, Sozialdemokraten 
und Arbeitern in Szene gejegten und 
von einem Theil der Ultramontanen 
energiſch unterſtützten Initiativbegeh— 
ren betreffend direkte Volkswahl des 
Bundesrathes und Proportionalwahl 
für den Nationalrath, welche die 
ſchweizeriſche Politik beherrſchen. Es 
iſt heute ſchon zweifellos, daß die für 
Anordnung einer bezüglichen Voltsab- 


ı Tchmwerlich jemals gefährlich wird, Wie 


fih die Spracdflämme und Sprad)- 
arenzen in ver Schweiz zu einander 
verhalten, ift freilich auch qhon Gegen⸗ 
ſtand mehrfacher Unterſuchungen ge— 
weſen, aus denen ſich ergab, daß ent— 
ſprechend der Eigenart des Germanen 
und Romanen die Einwanderung der 
Deutfchichmweizer in’s3 Welfchland ftär- 
ter iit, als umgekehrt. Zahlreich Jind 
namentlih die in die franzöfifchen 
Kantone außmwandernden Berner, De= 
ten Zahl dort auf 90,000 berechnet 
wird. Uber nur ein Bruchtheil derfel- 
ben bedient fich noch des Deutjchen. 
Wir treffen deshalb in der MWejtfchmeiz 
Stodfzanzofen mit urdeutfchen Na- 
men. Der Berluft für die deutjche Be— 
bölferung wird per Jabrzehnt auf 30,- 
000 Köpfe geihäbt. Dab das Deut- 
iche gegenüber dem Franzöfiichen an 
der Eprachgrenze den Kürzern zieht, 


| hat feinen Hauptgrund in dfonomi- 


ftimmung verfafjungsmäßig erforder= | 


lien 50,000 Snitiativunterfchriften 
für beide Boftulate zujammenfommen 
werben, was zur Folge haben muß, 
daß das Schweizervolk wahrſcheinlich 
noch im Laufe dieſes Jahres an der 
Stimmurne darüber entſcheiden wird, 
ob es ſeine oberſte adminiſtrative Ver: 


maltung in Zufunft felbjt bejtellen | 


oder die Wahl derjelben, wie bisher, 
ber Bundesverfammlung überlafjen 
will, und ob der Nationalrath ins- 
fünftig nad) einem erjt noch näher zu 
beftimmenden Berhältnigmwahlinftem 
ober, wie bisher, auf ber Grundlage 
des einfachen Mehrheitsprinzips zu er- 
nennen jei. Das erjte Bojtulat — die 
Volkswahl des Bundesrathes — hat 
in allen politiſchen Parteien des Lan— 
des, beſonders aber bei den Demokra— 
ten "zahlreiche Unhänger und es ift des- 
halb möglich, wenn aud nicht jehr 
wahrſcheinlich, daß dasſelbe in ver 
Volksabſtimmung die Mehrheit der 
Stimmen auf ſich vereinigen und damit 
praktiſche Geſtalt gewinnen wird. Der 
Vorſchlag hat, wie faſt alles andere, 
auch ſeine Licht- und Schattenfeiten. 
Sit es einerfeit3 nicht wohl denkbar, daß 
das Schweizervolk, nachdem es in ei— 
ner Reihe von Kantonen ſchon ſeit lan— 
gen Jahren ſeine kantonalen Regierun— 
gen ſelbſt erkürt und dieſe direkte 
Volkswahl ſich überall bewährt hat, ſo 
daß dieſelbe heutzutage ernſtlich von 
Niemand mehr angefochten wird, nicht 
fähig wäre, auch die oberſte Verwai⸗ 
tung des Bundes in die richtigen Hän⸗ 
de zu legen, ſo iſt anderſeits doch auch 
zuzugeben, daß ein eigentlich zwingen— 
des oder auch nur dringendes Bedürf— 
niß nach einer Aenderung der bisheri— 
gen Wahlart für die Beſtellung der 
Bundesbehörde nicht vorhanden iſt. Es 
kann geſagt und mit einem berechtig— 
ten Stolze darauf hingewieſen werden, 
daß das Schweizervolk in all' den 51 
Sabren, jeitvem e3 unter dem Beſtande 
des neuen Bundes an der Spibe ber 
Landesverwaltung einen aus reprä- 
fentativer Wahl herborgegangenen 
Bundesrath befitt, noch niemals einen 
genügenden Grund gehabt hätte, fich 
über den lebtern ernitlich zu beflagen 
und jchon wiederholt zähite der jchmei- 
zerifche Bundesrath unter feinen Mit- 
gliedern Männer, die bezüglich Charaf- 
terfeftigfeit und ftaatsmännifcher Be- 
gabung nicht nur in der Schweiz, fon- 
dern au im Wuslande ungetheilte | 
Hochachtung und Anerkennung genoſ⸗ 
ſen, wie es nicht weniger wahr iſt, daß 
die ſchweizeriſche Republik 


ſeit 1848 


| ritätiſch“ ſein werden. 


ſchen Fragen. Der nach dem Welſch— 
land Auswandernde kann und will ſich 
nicht iſoliren; er muß die fremdeSpra— 
che erlernen, weil ſie ihm den Weg zu 
ſeinem Fortkommen ebnet. Die Ver— 
ſuche, deutſche Zeitungen in der wel— 
ſchen Schweiz zu gründen und zu er— 
halten, ſind meiſt mißlungen, weil ſie 
nicht unterſtützt wurden. In den Kan— 
tonen Freiburg und Wallis beſtehen 
alte Sprachgrenzen. Im erſtern Kan— 
ton iſt die Sprachgrenze im Laufe der 
Zeit vorwärts und rückwärts gerückt 
worden. Während das Deutſche vor 
hundert Jahren noch eines gewiſſen 
Vorzuges ſich erfreute, hat es ſeit 1798 
an Terrain wieder verloren. Im Ber— 
ner Jura ſind wieder ganz eigene Ver— 
hältniſſe. Hier findet ſich keine be— 
ſtimmte Sprachgrenze, ſondern eine 
gemiſchte Zone, in der die Tendenz zur 
Romaniſirung vorherrſcht. Die Linie 
iſt gegen deutſches Gebiet vorgeſchoben 
worden. Von vielen Beiſpielen, die 
zeigen, wie ſehr das Franzöſiſche vor— 
ſchreitet und das Deutſche zurückgeht, 
ſei nur die Stadt Biel genannt. Der 
Franzoſe verhält ſich zum Deutſchen 
durchaus ablehnend; er fördert nach 
Kräften die Gründung franzöſiſcher 
Schulen, während andererſeits deut— 
ſche Schulen mitunter eingehen. Der 
Deutſchſchweizer ſollte ſich an ſeinem 
franzöſiſchen Mitbürger ein Beiſpiel 
nehmen. Der Vorſchlag, halbdeutſche 
und halbfranzöſiſche Schulen zu grün⸗ 
den, hat wenig Ausſicht auf Erfolg, da 
eine ſolche Einrichtung nur eine Elite 
von Schülern dienen würde. Die Wel— 
ſchen germaniſiren zu wollen, wäre un— 
nütz und ſchädlich, und ihre diesbezüg— 
liche Furcht iſt unbegründet. 

Die Fortſchritte des Proteſtantis— 
mus in katholiſchen Gegenden der 
Schweiz, wie in Bern, Solothurn, 
Yargau, Tejlin und in den Urfanto= 
nen, find unbejtreitbar. Dazu ijt aber 
zu bemerfen, daß Ddiefer Ausbreitung 
eine mindeitens ebenjo jtarfe fatholi= 
fche Einwanderung in die proteitanti= 
{chen Kantone gegenüberjteht. Nament-= 
lich in den indujtriellen Städten voll- 
zieht fich diefer Vermifchungsprozeh in 
neuerer Zeit jehr rajd. Die Städte 
Bafel, Zürich, Bern, Winterthur, St. 
Gallen haben jet jehr jtarfe fatholi- 
fche Gemeinden. ber auch auf dem 
Lande und in kleineren Städten jtedeln 
fich inmitten früher rein protejtanti- 
fcher Gebiete zahlreiche Katholiken an, 
tote in Schaffhaufen, Yarau, Thun, 
Lauſanne, Neuchatel und an andern 
Orten. Dieje Vermifchung und Ent- 
mwidlung wird mit der Zunahme ber 
Ssnduftrien und des Verkehrs immer 
mehr forifchreiten, jo daß in einigen 
Jahrzehnten wohl fait alle Kantone 
und Landesgegenden der Schweiz „pa= 
Wir erbliden 
in diefem Vermifchungsprozeß nichts 
Beunruhigendes, glauben im Gegen— 
theile, daß er die nationale&inheit und 
die gegenjeitige religiöfe und Tonfellio= 
nelle Dulduna nur fördern werde 

Als einen jchönen Beweis humanen 
Sinne? hebt der jveben erfchienene 
Sahresbericht für 1898 der GSanitäts- 
und AUrmendireftion des Kantons Zü— 
rich herpor, daß die hierjeitigen Urs 
menpflegen in den Gemeinden vielfach 
bejtrebt find, auch den aus öffentlichen 
Mitteln erzogenen oder unterjtüßten 
Kindern eine über das nothmendige 


| Mat hinausreichende Schulbildung zu 


| 


bis zum heutigen Tage ununterbrochen | 


glüdlich regiert wurde, fomweit von ei— 
ner Regierung in unferer jehr entmwi- 
delten Demofratie überhaupt die Rede 
fein fann. Unter diefen Umftänden ift | 
e8 allerding® der Ueberlegung merth, 
ob e3 fich empfehle, ein bis dahin ala 
gut bewährtes Wahliyitem gegen ein 
folches zu vertaufchen, das fich erft noch 
bemähren müßte und das jo wenig ala 
irgend ein anderes vollftommen fein 
wird. Was das zmeite PBoftulat der 
Demokraten, die Verhältnigwahl für 
den Nationalrath betrifft, jo wird auch 
diejes zahlreiche Stimmen auf fich ver= 
einigen, aber wahrjcheinlich mit Mehr= | 
heit abgelehnt werden, mweil es offenbar | 
dahin zielt, in die feitherige und ge= 
genmwärtige entfchiedene Majorität der | 
radikal⸗ -bemofratijchen Partei derBun- 
deöperfammlung eine Brefche zu fchie- 
hen und weil e& den „Proporz“ nicht 
für das ganze Land, fondern nur für 
den größern Theil desfelben vorjieht, 
wodurch die freifinnigen Minderheiten 


| 


| 
| 
| 


| 


Theil werden zu laffen. Vielfach wird 
folchen jungen Leuten der Befuc) einer 
Mittelfehule, des Xehrerfeminars, Des 
fantonalen Technitums oder einer ans 
deren höheren Lehranjtalt ermöglicht. 
Alle Gemeinde = Armenpflegen richten 
ein Hauptaugenmerf darauf, Diejeni= 
gen jungen Leute, die weder für den 
Betrieb der Landwirthichaft, noch für 
ein meitergehendes Studi.ım bejonders 
tauglich find, ein Handwerk erlernen zu 
laffen, dieMädchen zu tüchtigen Dienit- 
boten, Näbterinnen, Olätterinnen, 
MWärterinnen heranzubilden. Die Ar- 
menpflege der Stadt Winterthur be— 
richtet, daß fie in den beiden lebtenah- 
ren beiläufig 50 Jünglinge bei tüchti- 
gen Meiftern untergebracht habe, wäh: 
rend jene von Züri” dem Handwerk 
ı aljährlid 40—50 Lehrlinge zuführt. 
In der letteren Stadt beiteht ein be= 
fondere3 Lehrlingspatronat, deifen 
zahlreiche Mitglieder fich die Uebermwa= 
Hung und Förderung der Lehrlinge 
angelegen fein laflen. m Weiteren 
befteht in Zürich eine ausgedehnte frei= 


in den Heinen tatholifhen Kantonen | willige Armenpflege, deren Ihätigkeit 


nie zu der ihnen gebührenden Vertre- 
tung fommen jollten. 


fo meitreichend it, daß die Ausgaben 
derfelben im Jahre 1898 fi auf an 


Während e& den Anfchein hat, daß | nähernd Tr. 300,000 beliefen. Um die 
die Sprachenfrage bei unjernNachbarn | Unterftügungen nur würdigen und be- 


in Deiterreich möglicherweife noch ge: 


* eignet jei, jenes Land in einen Bürger- 


ftieg zu ftürzen oder anderes fchweres 
nationale Unglüd über dasjelbe 


perhängen, erinnert fi” das Schwd- | 
| 


zerbolf mehr denn je daran, daß auch 
ed mehrere Qandesfprachen — die deut 
fche, bie franzöfifche, die  italienifche 
und die romanische (Graubünden) be= 
fit und freut fi, daß diefe Mehr- 

igfeit bei uns bis dahin zu ern- 


bürftigen Perfonen zufommen zu laf- 
fen, find beftändig mehrere Informato— 
ren in Thätigfeit, welche unter Verant- 


zu | wortlichfeit und in möglichjt disfreter 


MWeife Nachfrage halten und jchriftli- 
chen Bericht erftatten. Die Hilfe wird 
in burchgreifender Weiſe gemährt. 
Kranfen und Erholungsbebürftigen 
ermöglicht man eine Kur, fofern e3 fich 
darum handelt, ein mohlverwendetes 
Xeben zu retten oder zu fräftigen. Ein 


würfniffen feine Veranlaffung | Arbeitgnahmeis-Bureau für Männer 


Aa: 


e — -SASTORIAR Senn 


‚Was Ihr Frusher Gekauft Habt, 


— * — — 


+ 
# 

#0. 
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— gegeben hat und dab fie für diefestand | undfFrauen, fowie da Bureau für Na- 


Trägt die 
—— 
— 


A 


turalverpflegung find mit der Armen- 
pflege verbunden. 

Am Yargau jteht ein bobes Schloß, 

Rom Thal erreicht es fein Geſchoß 

Ber hat's erbaut, ) 

Das wie aus Wolfen niederjchaut? 

Der Piihof Werner gab das Geld, 

Graf Radbod hat ſie hiugeſtellt. 

Klein, aber feſt 


Die Habichtsbutg, das Felſenneſt. 


So ſingt der Dichter von der alten 
FeſteHabsburg, die noch jetzt als Zeuge 
längſt verſchwunden er Zeiten auf dem 
Wülpelsberge in der Nähe des Städt— 
chens Brugg im Kanton Aargau ſteht. 
Es iſt eine wohnlich eingerichteteRuine, 
die gegenwärtig einem Wirth als Be= 
haufung dient. In letter Zeit hat der 
Kantonllargau, dem Die Habs burg als 
Eigenthum gehört und der fie nicht ver— 
äußern mwill, obwohl das Haus Hab3- 
burg von Defterreich für fein eigentli= 
ches Stammichloß jehon wiederholt be= 
deutendeSummen angeboten hat, meh 
rere taufend Franfen gewagt, um dem 
alten Bau und deffen nächiter Umges 
bung wieder eine anjehnliche Geftal= 
tung zu geben; denn der Zahn der Zeit 
nagt fortwährend an demahrhunderte 
zählenden Gemäuer und droht es nad) 
und nad) zu zeritören. Die Habsburg 
ift einer der gefchichtlich dentwürdigjten 
Buntte der Schweiz. Uelteiten Urfun= 
den gemäß wurde die Burg um Das 
Sahr 1020 erbaut. Was von ihr nod) 
porhanden ift, find Ueberbleibjel von 
drei Gebäuden, bon denen namentlich 
zwei Ihürme fi) noch in qutem Zu— 
tande befinden. Eine Treppe von 70 
Stufen führt inwendig hinauf. Die 
Böden find aus Eichenholz, und mo 
früher die Stube des ftolgen Ritterge— 
Ichlechtes der Habsburger mar, da 
a. jeßt der Befucher gemüthlich fein 

Glas —— An den Wänden des hei— 
a Raumes hängen zahlreiche 
Bildniffe der öfterreichifchen Kaiferfa= 
milie, und auch das Fremdenbuch meijt 
einige illujtre Namen des öfterreichte 
Ichen Hofes auf. Yuf diefem Stamm: 
ſchloß ſeines Hauſes, einer weithin 
ſchauenden Feſte, verlebte Rudolf von 
Habsburg, der nachmalige de utſche 
Kaifer (1273—91), feine Jugendjahre. 
Ein wunderfehöner Yusbl tie über das 
reizende Thal der Uare, in deilen un— 
terjtem Grunde der ungeftüm dahin 
eilende Fluß fein Silbergemwebe flicht, 
—— die — Gefilde emſiger 

Landbewohner, Weiler und Dörfer 
flüchtig hingeſtreut, über denſelben an 
ſonnigen Hängen üppigeWeingärten in 
—— endloſer Zahl, dieſes liebliche 

Landſchaftsbild mag auf das em— 
pfängliche Herz des jungen Grafen ei— 
nen wohlthätigen Einfluß ausgeübt 
haben; denn auch fein Blif war ein 
weitſchauender und milder. GroßeZiele 
hatte der junge, that endurſtige Habs⸗ 
burger ſich BER und ſie größtentheils 
auch) erreicht. Von den deutfchen Für— 
ten zu Nahen zum Könige gefrönt, 
gründete er für fich und feine Nachfom= 
men ein Reich und eine Macht, die bis- 
lang ein gewichtiges Wort mitaqefpro= 
chen bat im Nathe der Beherrſcher eu⸗ 
ropäiſcher Völker und Staaten. 

In einem Theil der ſchweizeriſchen 
Preſſe wird neuerdings — der Vor— 
ſchlag iſt auch ſchon gemacht worden, 
wenn auch ohne Erfolg — die Abhal— 
tung eines allgemeinen eidgenöſſiſchen 
Landsgemeindetages angeregt. Jeweils 
am gleichen Tage im Jahre, am beſten 
und ſinnigſten zur Frühlingszeit, hät— 
ten die ſämmtlichen, von den eidgenöſ— 
ſiſchen Räthen fett Jahresfriſt erlaſſe— 
nen Geſetzesvorlagen und wichtigen 
Bundesbeſchlüſſe zurVolksabſtimmung 
zu kommen. Das würde uns einen ein— 
zigen eidgenöſſiſchen Abſtimmungstag 
verſchaffen. Erhielte dieſer nationale 
Tag dann noch die Weihe eines vater— 
ländiſchen, allgemeinen Feſtes, ſo kä— 
men wir auch zu einem ſchweigeriſ chen 
Landsgemeindetag, der das Gefühl 
und Bewußtſein der Zuſammengehö— 
rigkeit des Volkes und die Ueberzeu— 
gung der Bürger, daß die Ausübung 
ihres Stimmrechts eine hochernſte und 
bedeutungsvolle Handlung iſt, welcher 
eine reifliche Prüfung und allſeitige 
Abwägung der Sache vorausgehen ſoll, 
ungemein kräftigen könnte. In den 
Landsgemeindekantonen der Urſchweiz, 
und ebenſo in Glarus und Appenzell 
iſt der Tag der Landsgemeinde immer 
auch ein allgemeiner Feſttag nicht nur 
im ernften, ſondern auch im heiteren 
und aejellfichaftlich Frohen Sinn, und 
man bat nod) nie die@rfahrung machen 
müſſen, daß der Ernft und nicht felten 
auch die große Bedeutung der Lande- 
gemeinde = Verhandlungen und -Be= 
Ihlüffe unter den Freuden der Nach» 
mittagqg- und Wbenditunden beein= 
trächtigt worden wäre. Die nämliche 
Erfahrung wäre wohl auch mit einem 
allgemeinen eidgenöfliichen Landsge— 
meindetag zu machen. 

Yarau, die Hauptitadt des Kantons 
Aargau, will zwar nicht von heute auf 
morgen eine Großſtadt werden, aber 
es will doch einige Merkmale der mit— 
telalterlichen Kleinſtadt endlich beſeiti— 
gen. Wer, der ſchon in Aarau geweſen, 
erinnert ſich nicht der ſteinalten, engen 
und tunnelartigen häßlichen Thore im 
Zentrum des Verkehrs und zwiſchen 
den belebteſten Straßen der im Uebri— 
gen ſchön gebauten Stadt. Längſt ſchon 
wurden ſie als läſtiges Hemmniß em⸗ 
pfunden, aber bis jetzt doch immer auf 
das konſervativſte geſchont. Nunmehr 
aber ſcheint ihnen doch bald die letzte 
Stunde vom alten Thurm herab ſchla— 
gen zu ſollen; wenigſtens wird jetzt ihre 
Entfernung und damit eine weſent⸗ 
liche Verſchönerung der aargauiſchen 
Haupiſtadt ernſtlich projektirt 

J. G. 
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$5-Spezielle Offerte in Damen:-Coats—S$5 


Eine ſpezielle Anhäufung von Werthen bis zu 810—alles elegante Coats neueſter Mode in ſchwarzen und marineblauen ganzwollenen Kerſeys und Boucles, 
lohfarbige Coverts und andere feine Stoffe—glatt oder mit Band beſetzt —fly oder bor Front —Rock oder 
Sturmkragen—korrekte Länge, Dart-Aermel —mit guter & 


gearbeitet und gut paſſend, und die gewöhnlich zu 88, 


Qualität Atlas gefüttert —Coats geſchmackvoll 


89 und 810 verkauft werden —zuſammen mit vie— 


len neuen Arten, die eben angekommen und noch nicht gezeigt wurden —alle werden ſchnelle Käufer finden ß 
zu dem morgigen wunderbar niedrigen Preis für die unbejchräntte Auswahl. 
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in ſchönen Bayadere und Bias Effekten— 
— fein tucked und 


ſtellt — zu einem Preiſe welcher 
nicht einmal die Koften der Seide 
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r Shoe Eo. Einkauf, der eine jolche Aufregung hervorrief, zu S1.45, tt verjtärkt und vergrößert worden darch 
zuſammen ein rieſiges Sortiment von guten dauerhaften Schuhen für Damen, beſtehend aus den 


Damen-Schuhe 


folgenden: —ſchwarze Box Kalbleder Schnür- und Knöpfſchuhe — 


Boſton oder Pug Zehen —Känguruh 


Obertheile —ſchwere einfache Sohlen —gerade recht für das Frühjahr — und drei Facons in Vici Kid 
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Common Senje—one Strap und 
Opera: Facons — hübjch eingefaßt 
und gut gemacht . 


..o| 1,1 rer.» 


zum Schnüren und —— — 
Coin Zehen—ſolides -für den 
Dreß: fowie tägliden Gebrauhd— 
alle Größen 


Leder 


980 


Sohlen—Eoin Zehen 


Echuhe für Mädchen und KHinder— Vic Mid — Schwarze 
Spring Heels — 


Tips — jeidene 
Schnür- und Knöpfſchuhe 
— Auswahl aus der ganzen 


—— — 


Knöpfichuhe für Yabie 


> - 


zleder ps — gedrehte Soblen- 


wei ut gemacht und ſehr kom— 
Ce fortabel—alle Größen von 2 bis 
5 m viert de erinnere 


5 — werth Ke— 


—5 


51.45 


Diet Kid— 


biegjam und 


Ic 


Modische Herren: Hoſen für ein Butterbrod. 


Drei mächtige Offerten, 


die den klarſten Beweis liefern von der Führerſchaft dieſes Ladens im B 


nicht übertrieben — wir laſſen uns nie Uebertreibungen und falſche Anpreiſungen zu Schulden kommen. 


Beinfleider für Männer—in ftarfen Gaflimeres und | 
ganzwollenen CheviotSs—niedliche, 
beliebte glatte Farben—mittelmäßige und Dunfle 
Schattirungen — jedes Paar feit 
genäht und richtig gemaht — 
Werth 82,00 — morgiger 


wirt, 
ipezieller Preis... 


Beinkleider 
unfiniſhed 


Feinere 
ganzwoll. 
Caſſimeres— 
oder einfachen Farben— 
Aſſortment, beſtehend 
hellen und 


faney Muſter oder 


langter Preis 854. 0 - 
ſpezieller Preis 


81.40 


für 
Worſteds, 
in den neueſten geſtreiften 
gutes 

aus Paſſen und 
mittleren Schatti⸗ 
rungen gewöhnlicher ver— 


Sehr feine 
ſaney Worſteds, 
neueſten und 
durchweg mit echtfarbig 
Arbeit — 


Männer—in durchaus 
feinen ſchweren 
Muſtern 


{a n » 1 iede No} 
tieider Die zu jeder Zei 


5.00 wertb find— 


'$2.90 


Reinfleider für 
feinsten 
beiten Mufter der diesjährigen Saifon— 
er 


it 


Bargain-Geben — jeht die angegebenen Zderthe — die find 


Männer—in hochfeinen 


Hairline Gafimeres— die 


Seide genäht — perfelt im 


Bein 


Büumungs-Derkauf von dauerhaften Anaben-Kleidern. 


Neefers, Anzüge und Top Coats für Knaben — die Neefers find gemadt von | 


Shinchilfe, 


Friege und Melton Eloth, Sailor, 
teine ganztvollene Beitee und NReefer Suits, 


Sammet oder Sturmtragen, 


in netten, dauerhaften Stoffen— | 


zuch eine Partie von Combination Anzügen für Sıraben, 


in Größen 3, 4, 5 und 6 


Jahren — 
Knaben, in Melton Cloty—Gr. 8—14 N, 
Futter — früher marlirt bis zu 


und Top Coats für 
mit Nlaid- 
5.00 — zu 


92.49 


reine Reefers und Anzitge 
feiniten 
und 2:Ztüf Unzüge f. 
zen Ehbeviot3 — Größen 6 
ganziwollene Reefer u. 
Tweeds und Gaflimere® — gebrochene 


zu $6.00 — alle zu . 


Reefers — in Kerſeys, Meltons 
Knaben, in 
bis 16 
Sailor Anzüge — 


Partien, 


an 
Jahre 


— 
Veſtee 


und Frie 
feinen ſchott. Caſſimeres, 
auch abſolut 
in ſchott. 
werth bis 


ze 


für Knaben — gebrochene Partien von einigen unſerer 


— Größen 3 bis 8 Jabre— 


blauen und ſchwar— 


82.95 


Unſer ganzer Borrath von Det für Männer ift für weniger als den Roftenpreis marfirt, 
um denjelben jofort aufjuräumen. 


Handſchühe und Bänder. 


Glace-Handſchuhe für Damen, mit zwei Claſps, 

vier Knöpfen und fünf Haken — prima Qualität 

„pliable“ Skins — in allen den neuen Schattirun— 
gen und in Schwarz — die neuen 
ſchweren geſtickten Rücken oder ein— 
fachen Paris Points — leichte 
Skins für „Dreß“ oder ſchwere 
für den Gebrauch auf der Straße 
— alles neue, friſche Waare — 
und gerade jo gut wie wie Die 
aewöhnlichen Dollar: Handihuhe— 
Verkaufs⸗ 


Wichtig! — eine andere Partie 
von unſeren berühmten und uns 
vergleihlihen YBettie“ Glaces 
Handichuben, joeben erhalten — 
neue Paris Woints oder jchivere, 
einjacreinige geiticdte Nüden — 
ipeziell auf unjere Beitellung ge- 
mabt von einem Konzern in 
Grenoble (Franfreih)—aus hoch: 
feiner Cualität Alpine Sfins — 
attirumgen und Schwarz S 


die neueiten Sch I 
der Met für = 


fein bejierer Handibub auf 
Neue Schwarze Länder — in jchmalen Nummern — 
Nr. 5, 1 Zoll breit — in jehwerer reiner Seide, 
Satin und Gros Grain — gegenwärtig jehr ze 
rar — werth 8Se die Yard e 

Neue ſchmale Hals- und Haar-Bänder—50 Styles 
—ſchöne Fancies —mit oder ohne „Draw Strings“ 
— Maids, Chefs, Figuren und Streifen — 1 bis 
24 Boll breit — werth bis zu lc die 10e 


Yard . 


Erira Silberwaaren, 


and Ends — 
Trans, 


Silberplattirte Noveltig — Odd8 
Kerzenhalter, Nadelfifien, 
Bonbon-Körbe, Papiermeſſer 

Silberplattirte Salz- und Pfeffer⸗ 
Qualität — hübſch 


Nadel: 


Shakers — qute 
geprehte 
Muſter 


\$: Frucht: oder Nub-Bonl — 
biibich oridirtes 
Metall 


Silberplattirte Tafelwaare — eins 
eine Stüde in Gabeln, Iheelöffeln, 


Kaffeelöffeln und w 
‚oc 
Dinner Meffer — gute Qualität — 


Ribersplattiet- 5 7 we 10e 


Bonbon:Löffel, 


Zuderlöffeln, 


SOMERSCHTENREN" +. re 


Silber Oliven-Löffel, 
Butter Spreaders, Pidle Forts, 
Salatgabeln, Gabeln für valtes 
>» Me tti ig-Löffel — faney Muſter — 
Gewicht, — vergoldete Schalen— 2» 
69€ 


Sterling 
Gream Yadles, 
pe, 

Fleiih, un 
und gutes 


.. . ⸗ 


Stamped Centerpieces — 30 Zoll Größe — mit 
oder ohne Battenberg Kanten — alle 10e 
18⸗ zöll. ſtamped Centerpieces —mit oder 

ohne Battenberg Kante. eo 2 0. 
einfah oder famped — mut. 2... 19€ 
Pattenberg Mujter—einihliebend Tray und Lund 
Shams, Tafchentücher, Centerpieces, 

Doilies — Auswahl . 3 156e 
defüllt mit Daunen.. . 50e 
berg Arbeit bei erfahrenen und zuverläſſigen Ar⸗ 
tiften— jeden Tag und den ganzen Tag. 
Ballentine’s —* für Huſten, Kalt und die 
Grippe, — e Bc Größe 4 ic 
Zarative Bromo , Sninine Tablets, —* Erfäls 
tung in einem Tage, * ‚Lie 


p A at 
Kunfl:adolardeil. 
neuen Entwürfe» - »- : :  . ı 0 
se 
Linen Dreſſer und Sideboard Scarfs 
Cloths — Dreſſer Scarfs, Vothänge, Pillow 
Unüberzogene Sofa Kiſſen — 24 — 
Freier Unterricht in Kunſt Stickerei und Batten⸗ 
* J 
La grippe Heilmillel. 
IR I 
2c Größe . 


QDuinin Pillen, PURE See Eiketungke 
Spezial-Breis - und Wrnica 


per Dußend . a se taten nn de | 
= i 


| 


| 





Sell 


* 5 


Tafchentücher:Verkanf. 


Fabrif: und Mufter von Amporteuren — für 
Damen und Männer — jünmtlich zu weniger al3 
die Hälfte der 

regul. Preiie— 

perfelte Waa— 

ren — einige 

ein Ines 

nig beihmukt— 

einfach weiße, 

oder farbig be= 

ränderte bohlge: \W 

jüumte, gejadte, 

beitidte, Spiten 

bejeßte, Revere, NZ 
offengezogene Arbeit und Iriſh und Swih be: 
ftidte Tajchentücher für Damen—einfadh weihe u. 
faney beränderte hohlgeſäumte Taſchentücher für 
Männer—der ganze Einkauf in 4 Bargain-Par— 
tien eingetheilt, wie folgt: 

12e Taſchentücher 50 Me Taſchentücher 190 
2c — r 100 Tõe — 25 


Mufi R: Bargains, 


Die folgenden pradtvollen Ausgaben: 


„Flatterer“ — Chaminade, 50c 
10c 
I 
( k 
| 
| 


„Oper the Waves, Walzer — 
| das Stüd. 


„Rojas, Töc 
1 5 
I 
Mid the Green 


ti 
—9— das Stück. 
Up⸗to⸗date Mufititüde. 


„She was bred in Old Sen: 17 


Be 
das Stüd. 


„Charlatan March“ — Souja . 
bon theurer 


„Secret Servicer, nn — 

Anita Owen 
„J Gueß J'll have to Tele: 
Votal: und Inſtrumental-Muſit — einige was 
ren populär, einige werden zweifellos populär 
werden — wir müſſen jede an Hand befindliche 


graph My Baby“ 
Copy wäbrend dDiefer Woche ww 
Dem IC 


Jene ‚Keiderloft. 


räumen zu 

Neue Waagen — neues Leben — neue Preife in 
unjerem populären Kleiderftoffe- Departement. 
Novelty Cheds3 — nette reine Fabritate — gut 
gemaht — ausgezeichnet für Alltags: w 
Heider — 25 Waaren zu . h 15c 
Novelty Kleiderftoffe — in hellen, mittleren und 
dunklen Farben — die meiften davon reinwollen 
einige baummollgemiicht— feine weniger 

alS 40c wertb, einige mehr . 29 
Zoucle Suitingg — 46 Zoll breit - — in ausge: 
judhten Wrübjahrsfarken — wiünfchenswertbe, 
braudbare Waaaren, die Ihr zu Täc 

ihägt — für . Sr „49e 


Bilder und 1. Ban 





nIhe Storm — Reber, T5c 
„Roct and Peajant“ — Duver: 
türe, $1.00 


Standard — 

„Georgia Camp Meeting“, 
Two Et . . x | 
„Ma Nagtime Baby⸗, Two | 
Step (Nachfolger zu obigen) { 
„He Gertainiy was good to {| 
me“ | 


Sields of 


Näumungsverfauf von 500 Sheets 


* 
L 


SS 


N 
J 
* 


7 


2 


7— 


DV 
GB ET 


— 


— 
R 


1% 


Bilder = Rahınen — aus 1zölligem vergoldetem 
Moulding gemaht— mit 4 Metall:Editüden, voll: 
ftändig mit Glas und Mat— hält 3 Pho— 27 
tographien — wertb 40c c 
8x10 Pilder-Rahbmen—aus 13öl, ovalem polirtem 
Moulding gemaht — finijbed in Weiß, Gold, 
Grün — vollftändig mit Glas und Mat— 
ebenfalls Gajel And — — 16€ 
Preis Be * 
ölligem po⸗ 


u Bier _ En 3* 
ouldin eta en, Größe 
je Werne ——— * 


Federwaaren. 


Zwei Räumungsverlaufs = Grtra-Spezialitäten, 
die ohne Zweifel den Einkauf fördern und eine 
ungewöhnliche Thätigkeit in diefem Department 
hervorrufen werden. 

Grtra feel | 
zu 210 — 

Portemon— 

Jnaies und 

Börſen — 
eine immenſe 

Partin in 
dauerhaften Portemonnaies in echtem 
Varotto beinahe jedes 
— alle neuen 


uten, 
cal, Alligator au 
vortem 
Schattir 

Hart. ge 
Portemonna 


e größere Theil die eſer 
1 ling Silt er beichla 
gen — jedes Porter garantırt innerbalb 
6 Monaten nicht zu ı oder ih vom 
Frame loszutrennen on ihren Werth 
nicht, sondern überlaflen jelbit, zu 
unterjuchen, ob fie nicht 21e 
jemals offerirten Werthe ſind u 
und Cha 


rfauf 
nzelnen Yags auf 
er eg ver 


Ue 
alle 


Ertra jpeziell zu 3de — ing: 
— ‚Yags i ationspe 


ee gadentifche n N 
ichiedene Styles i 
baben große Ertra-Taſchen der Außenſeite — 
alle mit Leder gefüttert — neue Großen — in 
allen den beliebteſten Schatirungen — eine große 


Vartie zur Aus — Auswahl mor—⸗ 39€ 
gen für er a 


Leder 


Mollene Damen: 
ftrümpfe — dau— 
erhafte Qualität 
— Doppelte 
und gehen — iper 
zieller 
Preis, 
DER: ia 
Cajhmire Strüm- 
pfe für Damen — 
ohne Naht und 
mit doppelten 
Ferien und Zeber 
ertra Sualitä t — 


ſpezieller 29 
Preis, , we c 

Wollene Strümpfe für 
echt ſchwarz — ohne 
Ferſen, Zehen und 


— per Baar . 


Werfen 


Mädchen und Knaben — 
Naht und mit doppelten 


morgen 10€ 


Engliihe Caihmire Strümpfe für Mädchen und 
Knaben — die jchwere Sfädige Sorte — voll 


fajbioned — mit doppelten 29 


Knieen und Füßen . 
Schwere mollene Soden für Männer — ohne 
Naht — drei ausgejuhte Farben j 35e 


a 
Flanelle, 


Waſchloſe, Muslins. 


Kleider-Ginabam?, in den neueſten Frühjahrs— 
Muftern und Farben, 60 Mufter um davon m 
zu wählen, reg. 10c Tual., bei diej. Verf, > 
Bercales und Penangs, 36 Zoll breit, in blau, 
roth, jchivarz und hellen Farben, Streifen, Tus 
pfien und Wufter, 

1216 Sorte, ir. ..+ s Te 
Neue Ginghams, Cord geftreiite Effekte, aud 
Madras und Zephyr Eloth3, große Auswahl von 
feinen Entwürfen, = 
20% ualität . . .15c 
Eiderdaun, Outing und Tennis Flanell, regul. 
10e und 123c Qualitäten, gute Mufter 7 
und Farben 4 c 
Muslins — Fabrikanten und Gtokhänder ſtei⸗ 
gern täolich die Preiſe; Baumwollſtoffe werden 
theurer. Unſere ungeheuren Einläufe vor dieſer 
Preiserhöhung machen es uns mögdlich, die ol— 
senden Preiſe zu quotiren, welche unmöglich ſein 
werden, nachdem wir unſern Vorrtath verkauft 
haben: 


Kiſſen⸗Ueber zug⸗Mus⸗ 
lin, mtb. ‘ 
lic, Yard... ‚x 
Sheeting Muslins, — 
wtbh. We und 
—4 


ſtnieen — 


Gebl. Muslin, 
breit, mtb. 


Yard 
sc 


Ungebl.MuSlin, Yard: 
avec, wth. 6c — 


d 


| 
| 
| 
I 
| 
! 


= 


Srumpfwanren fprzien, 


au 


Modiſche Corfels. 


W. C. C. 
Corſets — In 
Drab Sateen 
—furze Hüfte 
—jeidene 
Gummi:Gufs 
ſets — dop⸗ 
pelte Seiten⸗ 
Steels; J. B. 
& 5. 8% 
faucy gemfters 
tem Schwarz, 
mattem Blau 
uns Rojfa — 


mittelmäßig 
furze franz. 
GorjetS — bes 
fest mit 


Spiken und Band — ſämmtlich inside 
nete $1.00 und $1.25 Wertbe . 730 


....... 


rück Gowns, 
Anlerröcke, 8313 

Schwarze Nearſilk Unterröcke für Mädchen — 
gute volle Weite—breiter —— 69e 


corded Ruffle — mit Draw Strings . 

Flannelette Gomwns für Damen — ertra fchwere 
Qualität in allen beliebten Farben — Hubbard⸗ 
Joche ge —— Rüden — gerolite 39 


Kragen und Stulpen 
für Damen, aus eonptifcher 


Meits und Pants 
Baumwolle — mittelmäßige und fchwere Sorten — 


Perimuttertnöpfe — Seiden-Tape am Hals — 


feidene Sätel Stitching — Guſſets 
in Aermeln — Ze Wertbe . 25e 


Feine Merino Veſts und Pants für Damen — 
Reſter und Ueberbleibſel — mittlere und ſchwere 
Sorten — grau oder weiß — Richelieu oder ſchmal 


gerippt — glatte Nähte— 69c 


werth bi5 zu 31.00... 


roceries für die Sallenzeit, 


Wir führen eine vollitändige Auswahl von reinen, 
gefunden Groceries für die fyaftenzeit, zu unjeren 
mwohlbefannten geldfparenden Preijen: 
Milchner Häringe— 
Brand — 14 
Fäßchen für... 85e 
* norweg. Ancho⸗ 
7 Pfd. Vail für 55e 
Reiter Columbia River Lachs 
— 8 Pfd. 
Rail für — 83560 
Mackerel — 


Fancy Bloater 
*81. 49 


8 Pfund Pail 
i 

Fancy Roll-Häringe — Beſtes Rolled Ootmeal 
8 Pfd. Vail me — 5 Pfr. ‘ 

fü Sad für . . 12 
Goot'3 flated Pianns 
tuhen:Mehl, : A 
Bi Radet . . . DE 
Beſte italieniſche Zwet— 
ihgen — 40:50 Größe, 
12 Pd. für 

$l, ver Bid. . 10€ 
Loſe Muskatel Roſinen 
—faney große 4 Crown 


m. 0.00% 


10200900 


Amport 
Y M. 
J a 


Family Weibfiih — Nr. 


1 — 8 Bir. 
Bail Rs . ‚69 
e 


Blue Back Ma— 
Dia⸗ 


trefen— Püdie . . 
Booth's ſchwarzer 
mond Lachs — 

1-Pfd. Büchſe. 130 
B. EM. Lobiter 


— 1 Bid. große Ic 


Büchſe 
20e 


Atkinſons Cocoa, 
Pfd. Büchſe .. 
Kaffee. 
C., Old Govern⸗ 
ment, Java und Molta 

Kaffee, 33 VBfid. 23 
' 81.00; per BfD. . 350 
Be Vri⸗ 


Fanch New Vork 


Kaſe ⸗per 14c 


u 

Ihee. 
Ale Sorten unſeres 
ER ra u 
U. nn... be 
Ale Sorten unjeres 
50 Thees, 


u. 3. 


Unjer regul. 

vate Growth, Veaberry 

Molta Kaifee, 33 Pid. 

für 81.00; 

per Pfd. 310 

Unjer regul. 30e jeledt mn ,,,, 
Motta Raifee, 4 ——— 

2 —— 26c Lenfeſtey's Golden 

Farine, ! 
81.00; per Bid. Bid.-Badet * Te 
Unfer regul. 24c Golden Seite. 


Santos Kaffee, 5 Bir. 
Armours Family oder 


itr $1.00; * 
= air. — 2ic —33 
Seife, 10 


Unier regul. 19e oebro: 
ener ‚Kaffee, 7 Bip. f. 


16c 


Grira fancy Bastet: 
fired japanijche Thee, 


per ‚80c 


Stüde für . 
—* we 


— 


a Re F 





